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Deutiche Heitung 


| Bellen, | 


1 Gent. 


Der Streik-Eriede, 


Am Mittwod, Wiederaufnahme der 
Arbeit erwartet. — Hartlohlen- 
gräber-Konvent am Montag. — 
Wird den Schiedsgerichts - Plan 
gutheißen. 
Wafhington, D. K., 17. Ott. Die 

Antwort von Zohn Mitchell, dem Prä- 

fiventen des Grubenarbeiter-VBerbandes, 

auf die Benachrichtigung feitens des 

Präfidenten Roofevelt, daß diejer eine 

Schiedsgerichts-Rommiffion ernannt 

bat, wurde heute bekannt gemadht. 
Mitchell teilt darin mit, daß die 

Vollzugsbehörben der drei Harkohlen- 

Gewerkfchaftsbiftritte Nr. 1,7 und 9 

eine Konvention einberufen haben und 

fich verpflichten, einhellig die Wieber- 
aufnahme ber Arbeit und die Vermei- 
fung der Gtreitfragen an die Schieb?- 
gerihtd-Kommiffion zu empfehlen. 

Die Antwort fpricht dis Vertrauen 


aus, daß die Konvention fich dahin eis | 


nigen merbe, fich dem Schieb&gericht ber 
„hervorragenden und unparteiifchen 
Männer“, welche der Präfident auzge- 
mählt habe, zu fügen, und äußert Dant- 
barfeit für die patriotifchen Bemühdun- 
gen de3 Präfidenten, eine ehrenhajie 
Shlihtung des Streif3 zumege zu 
Bringen. Des Weiteren ift bon ben 
— der Grubenarbeiter eiwas 
ausführlicher die Rede, und am Schluß 
wird die Hoffnung und der Glaube 
ausgeſprochen, daß ſich aus dem 
Schiedsgericht eine „vollſtändige, be— 
friedigende und dauernde Löſung 
der Wirren ergeben tmerbe, melche feit 
unbenflicher Zeit das Hartfohlenfeld 
beimgejucht haben“. 

MWiltesbarre, Ba., 17. Oftober. Alle 
Lokalgewerkſchaften im Hartkohlen— 
Felde ſind heute damit beſchäftigt. De— 
legaten für die Konvention zu wählen, 
deren Zuſammentritt noch geſtern auf 
den nächſten Montag anberaumt wor— 
den iſt, und welche im Nesbitt-Theater 
dahier tagen wird. Ohne Zweifel wird 
dieſe Konvention den Schiedsgerichts⸗ 
Plan gutheißen; wäre Präſident Mit— 
chell davon nicht überzeugt, ſo würde 
er überhaupt nicht auf den Vorſchlag 
eingegangen ſein. 

Es wird allerdings erwartet, daß 
einzelne Delegaten gegen gewiſſe Be— 
ſtimmungen des Schlichtungs-Planes 
Einwände erheben werden: doch wer— 
ben dieſelben nicht ernſtlicher Natur 
ſein, und man erwartet ſchließlich ein⸗ 
bell:ge Gutheißung. 

„E38 mird ein bemerfenämwerthes 
Schaufpiel fein“, äußerte fich ein Ge- 
mwerfichafts-Beamter, „wenn 800 in 
Konvention verjammelte Leute Alle in 
Kin großen Frage Eine Sinne 

ind.“ 


Die Wiederaufnahme der Arbeit in 
ben SHartfohlenfeldern dürfte am 
Mittmocd ftattfinden. Alles Uehrt- 
ge wird dann ziemlich rafch gehen, fo- 
meit die Kohlenförderung in Betracht 
tommt. Die Vorbereitungen für den zu 
erwartenden, gewaltigen Transport 
‚find jchon getroffen oder noch im 
Gange. Aud die, vielfach nothmendiaen 
Reparaturen dürften nit gar lange 
aufbalten. 

Eines der vielen Hinberniffe, welche 
bie Gemwerffchaft zu überwinden hat, 
befteht darin, fofort für alle Streifer 
tieber Arbeit zu finden. Yeder Mann, 
der noch da ift, möchte jeinen alten 
Pla mieber haben, nd anbererfeits 
mollen die Grubengefellfchaften bie 
Leute, welche während des Kampfes zu 
ihnen geitanden haben, nicht fallen laſ— 
fen. Manche Enttäufcjungen find da— 
ber faum zu vermeiden. Dieje Ange- 
legenheit wird jedenfalls in der Kon— 
vention lebhaft erörtert werden. Wahr⸗ 
ſcheinlich aber wird man beſchließen, 

für Alle, welche nicht jofort wieder Be: 
Ichäftigung erhalten, zu jorgen. 

(Wie bon anderer Geite angegeben 
wird, haben im®anzen minbeftens 10,- 
000 ber Hartkoblengräber während de3 
Gtreil3 dieGegend verlaffen, haben an« 
berömwo, in der Weichtohlen-Induftrie, 
Beihäftigung gefunden und werben 
nicht mehr zurüdtehren. Andererfeit# 
follen im ganzen Hartlohlen - Tyelde 
höchttens 10,000 Richt-Gemwerkfchaftler 
fein. Wenn diefe Ziffern ftimmen, follte 
bie obige frage fo gut wie gar feine 
Schwierigkeiten machen.) 

Der formelle Aufruf für die Hart- 
foblengräber-KRonvention ift noch ge- 
ftern erlaffen worden. 

Mount Earmel, Pa., 17. Dit. In 
20 Verfammlungen von Ortsverkän- 
den ber Grubenarbeiter - Gewertichuft 
in biefer Gegend murben Delegaten 
für die, in Wiltesbarre abzuhaltende 
Konvention gewählt, und in beinahe al- 
Ien fällen murden bie Gemwählten an- 

eriefen, fich nach dem Rath des Prä⸗ 
identen Mitchell und der Diftrifta- 
Gemerkjchaftebenmten zu richten. 

New Dort, 17. Dit. Der Preis ber 
Meichtoblen ift bier bereit auf 53 
Dollars per Tonne geſunken. ri⸗ 
lohle koſtet gegenwärtig noch 18 bis 20 
Dollars per Tomte. 

Manche, melde auf Spekulation 
Weichkohle zuſammengekauft hatten, 
ſind arg 'reingefallen und werden nicht 
bedauert, 

Sarriöburg, Pa., 17. Oft. Sowie 
Hr. Mitchell den Streit für beendet er- 
Hört, und die Streiter feine Orbre de 
folgen, wird der Staatögouperneur 
Stone die Miliztruppen zurüdziehen. 


\ Das wird fäon de 
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(12 Seiten.) 


Fresno, Kal. 17. Dit. Der Streit 
ver Rojinen = Bader jcheint fogut mie 
zu Ende zu fein. . Zwei Verpadungd- 

aufer haben bereit3 mit den Strei- 
tenden Abmachungen unterzeichnet, 
welche den GStreifern Alles gewähren, 
was fit bezüglich der Arbeitsjtunden 
und des Lohnes verlangt hatten. 


Mord: und Eckbftimord : Tragödie 
In einem ew Vorfer Anwalts - Bürean. 


New York, 17. Dit. In den Ge- 
Ihäfts - Räumlichkeiten der. Anmwalt3- 
| Firma Cantor, Adams & Meintyre, 
en Broad Str., ereignete fich heute ein 
| doppelter Mord und Selbjtmord. Wie 
| man hört, murben zwei Mitglieder der 
| Firma dad Opfer eines Mannes unbe- 
fannten Namens, und diefer entleibte 
ih dann. 
(Später:) Der Betreffende war 
ı William E. Turner; er erfchoß in den 
| Räumlichkeiten der genannten Firma 
ı Albert Hamilton non Pittsburg, ferner 
D. . Mallard und endlich fich jelbft. 
Zurner fam bon Mt. Vernon, N. 
9. Er mar früher einmal Schaßmei- 
fter der Climar Bottling Eo., an mel- 
cher die beiden Anderen ebenfalls inter- 
eilirt waren, wurbe aber einer Unter- 


| —— bezüchtigt. Die Drei trafen | gen“, Dann wurden Anfprachen gehalten | 


heute zufammen, um einen biesbezügli- 


chen Vergleich. zu "treffen. Während | 


der Konferenz aber fielen immer hef- 
tigere Morte, und enblich zog Turner 
den Rebolver, mit bem berichteten Er: 
gebniß. — 

Erutefelder der Welt. 


Waſhington, D. K. 17. Okt. Das 
Aderbau = Departement veröffentlicht 
einen Weberblict über Die heurigen Ern- 
ten der Welt. Derfelbe zeigt, daß infol- 
ge deö merkwürdig fühlen und naffen 
Sommers in einem beträchtlichen Theil 
Europas die biesmaligeErnte fich mehr 
verzögert, al irgend eine andere, über 
melde man Aufzeichnungen hat. Die 
Ermartungen einer iberreichlichen 
Ernte find daher in Europa nur theil- 
meije in Erfüllung gegangen. 

Sn Rußland ift die Weizen-, Rog- 
gen=, Gerfte- und Hafer-Ernte fehr 
günftig ausgefallen, fomeit die halb- 
amtlichen Berichte erfehen Iaffen. Sie 
überjteigt den Durchfehnitt der fünf 
Nahre 1801—1900. 

In etiva vier FFünfteln des deutichen 
Reiches hat häufiger Regen das Ein- 
beimfen ber Ernte aufgehalten, und 
Mitte September ftand noch vieles Ge: 
treide auf. dem Feld. — — 

Oeſterreich hatte "eine gute durch 
fehnitilihe MWeizen- und Gerften- 
Ernte; Roggenernte ift dort nur mi‘- 
telmäßig. 

In Ungarn Hat der Mais dur 
Dürre gelitten, 

Die rumänifche Weizenernte ift bie 
beite feit vielen Jahren. 

Der franzöfifche Meizen-Ertrag. ift 
13 Prozent größer, al im Vorjahr. 

Belgien hat verhältnigmäßig befrie- 
digende Ernten. 

In Großbritannien hat fih das 
MeizenbausAreal verarößert. 

Ein bedeutender Theil des dortigen 
Getreides ift befehädigt oder ganz ber- 
dorben. rn den betreffenden Ländern 
wird feitend der Müller eine lebhafte 
Nachfrage bezüglich des Brotgetreides 
nach qutem und trodenem Getreide be- 
ftehen, dad man mit dem einheimischen 
Produkt miſchen Tann. 

Waſhington, D. K., 17. Okt. 
dem offiziellen Bericht über die heuri— 
gen Ernten in den verſchiedenen wich⸗ 
tigen auswärtigen Ländern iſt noch 
hinzuzufügen: 

Spanien wird die größte Weizen— 
Ernte ſeit bielen Jahren haben und 
einen beträchtlichen Ueberſchuß Weizen 
exportiren können. 

Die italieniſche Weizen-Ernte ſcheint 
cuf annähernd 130 Millionen Bufhele 
zu fommen. 

Die Ernten in Argentinien ſind 
durch die neuerlichen Regenfälle voll- 
fommen gerettet worden und dürften 
die porjährigen um mehr ald 40 Pro- 
zent überfteigen. 

Die MWeizenfelder in Auſtralien ha— 
ben beträchtliche Hilfe durch jtarke Re- 
genfälle erhalten. 

Auch die Ernteberichte aus jäümmt- 
lichen Bropinzen Indiens find im All- 
gemeinen günitig. 

Die japanifche Reis-Ernte litt durch 
ben naflen Sommer und wird mahr- 
fcheinlich unter den Durhichnitt fallen. 

Die Nil = Fluth in Egypten it die- 
ſes Jahr die niebrigfte feit 25 Jahren, 
und obwohl bie Wafler - Kuappkeit 
theilmeife durch die neuen Anlagen der 
britifchen Regierung ausgeglichen wird, 
werden mwahrjcheinlih die Ernten in 
Ober. = Egypten leiden, 

+ Alter teranifchher Krieasvetceran. 

San Saba, Teer. 17. Oft. Im 
Alter von 83 Jahren ift S. R. Boltid 
bier geftorben. Er war ein Veteran des 
teranifchen IUnabhängigfeitstriens und 
war einer ber brei Späher, meldhe ben 
merifanifchen Diktator Santa Ana 
nad der Schlacht von San Yacinto ges 
fangen nahmen. Auch diente er im 
merifanifchen Ariea von 1845 und im 
Bürgerkrieg. 

„Temperenj,Anariiften‘‘, 
Longford, Kanf., 17. Dit. Vergan- 
ee Nacht bemol etwa 200. Ber: 
Bebäube in welchem Ris- 
ft betrieben twurbe, Sie 

20 Gebinde Bier und 

eig und theerien und fe 

fin des Gebäudes, 
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Ghicago, Freitag, den 17. Oktober 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Norfolt & Weitern-Bahn jtieß ummeit 
Portsmouth mit einem ojtwärts fahren- 
den Güterzug in dichtem Nebel zufam- 
men. Zwei Angeftellte wurden fhlimm 

ı verlett, und 18 Baflagiere wurden 
carjfig aufgerütteli; viele der Lekteren 

| trugen au Schnittmunden und Brau- 
[hen davon. Beide Lolomotiven mwur- 
den zertrümmert. Die Haupturfache 
des Unfalls beftand darin, daß die Gü- 
terzugs2ofomotive über das Geitenge- 
leife auf da& Haupigeleife hinüber- 
ragte. 


Iahns 50jähriger Todestag. 


Berlin, 17. Ott. Der 50. Todestag 
des Turnvaters Friedrich Ludwig Jahn 
wurde faſt überall in Deutſchland feier⸗ 
lich begangen. Hier war vom Ausſchuß 
der vier Gaue eine gemeinſame Feier 
| aller Turner für heute Abend am Jahn⸗ 
Denkmwal in der Haſenhaide veranſtal⸗ 
| tet. Diefelbe nahm unter zahlreicher 
| Betheiligung einen würdigen und ein- 
drucksvollen Verlauf. Bei Fyadelbeleuch- 
tung wurde von allen Antvefenden das 


| Lied gefungen: „Ein Ruf ift erflun- 


; und Kränze zu Füßen des Jahnı-Dent- 

ı mala niedergelegt. Mit dem Gefang 

| de3 Liedes: „OD Deutichland, Hoch in 
| Ehren!” Ihloß die fehöne Freier ab. 

Grfolg der Bloomfield-Zeister. 

Berlin, 17. Dt. Die Klapier-Bir- 

| tuofin Yannie Bloomfield-Zeiäler von 


| 


| 
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| 
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| 
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Ehicago fpielte im Beethonen-Saal | 
dahier mit dem Philharmonifchen Or- | 
efter zufammen, vor einem fehr zahl- | Kehauptete aber, daß ihr würdiger Gat- 


| reihen Publikum. Sie gab Nummern 
| au8 Beethoven, Grieg und Chopin. Anı 
| Schluß des Konzertes wurde fie tie- 
| derholt gerufen nd fpielte dann noch 
das „Scherzo” von Kitolf: 
@8 wird weiter fapitulirt. 


Port au Prince, Haiti, 17, Oft. Die 
auswärtigen Konjuln zu Gonaives, 
dem bisherigen Hauptquartier der Re- 
bolutionäre, haben die Kapitulation je- 
ner Stadt zuftande gebracht, und. bdie- 
felbe wurde bann von den Truppen ber 
propiforifchen Regierung ohne irgend: 
melde Unordnung befekt. 

| Don Defterreih Dementirt. 

Wien, 17. Oft. Das öfterreihtich: 
ungarifche Amt des Auswärtigen er- 
Härt die Meldung aus Bulareft, Ru- 
mänien, an eim’Löndoner Blatt, dak 


Aupland der Ziirfei eine Erneuerung, 


des Untier»Steleffi-Bündnikvertrages 
| bon 1833 vorgefchlagen habe, mona 
‚u. 9. die Türkei auf Rußlands Erfu: 
' den alle ausländifchen Krieasichiffe in 
ı Kriegözeiten aus - dem Schwarzen 
| Meer ausfperren und vonRufland auf 
| Verlangen zu Land und Waffer unter- 
 ftüßt werden fol, für völlig unbegrün- 
| det. ES wird Hinzugefügt, eine folce 
Abmahung fei überhaupt unmöglich, 
da auch die übrigen europätfchen Mächte 
in der Sache mitzufprechen hätten. 
Reifen nad) Manila ab. 
Rom, 17. Oft. Erzbiſchof Guidi, 
| der neue apoftolifche Delegat für die 
Philippinen-nfeln, und fein Sekretär 
| Vater D’Eonnor, reiften heute von hier 
nach Marſeille ab, und dort nahmen fie 
einen Dampfer nah Manila. Eine 
| große Anzahl berporragender Vatikan 
Beamter und Anderer fagten ihm am 
Bahnhof Lebemohl. 
Bei Dom Krüger. 
Mentone, Südfranfreih, 17. Ott. 
; Der frühere Präfident der Transvaal- 
Republif, der greife Paul Krüger, mel- 
cher feiner Gefundheit halber hier ein— 
getroffen ift,. fiebt ziemlich hinfällig 
aus. Wie lange er in ber Riviera bleibt, 
das hängt von feinem ‚Zuftand ab. 


Kithener nad Andien. 
London, 17. Oft. Lord Kitchener ift 
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Aus den Polizeigeridhten. 
Gemüthsmenfh von einem Ehemann. 


Frank Dusta, an Fiste Straße ver- 
haftet, wurde heute auf Veranlaffung 
feiner befferen Hälfte dem Richter Doo- 
ley vorgeführt. 

Klägerin machte folgende Angaben: 
„Als meine beiden Kinder ftarben, ver- 
ließ mich mein Mann. Er meigerte fich, 
dem Begräbhiffe beizumohnen und 
ftellte fich erjt wieber ein, ala die Kinder 
in fühler Gruft rubten, Eine3 Mor: 
gen wurde ih unfanft aus meiner 
Rube gefchredt. Um meinen Hal war 
die Schlinge eines Strides befeitigt, an 
dem mich mein Mann langjam zur 
Dede emporzog. Er hatte jich erficht- 
lich die größte Mühe gegeben, um mich 
ſchlafend in's Jenfeit3 zu befördern. 
Ich entkam damals nur um Haares⸗ 
breite. 
Hand ein Meſſer, im Hauſe umherge⸗ 
hetzt. Gar oft mußte ich des Nachts 


zum Fenſter hinausſpringen. Als ihm 


der Anſchlag, mich aufzuknüpfen, miß— 
glückt war, ſchleuderte er mir den Kada⸗ 
ber eines krepirten Hundes in's Geſicht. 


Zur Beitreitung des -Wirthfchaftsgel- | 


des gab er mir in zwei Woden 35 
Cents. Als ich ihn nicht mit, Leder- 
biffen bewirthete, prügelte er mich win- 
delweich.“ 

Der Angeklagte gab zu, daß er einen 
Strick um den Hals ſeiner Frau be— 
feſtigt und ſie hochzuziehen verſucht ha— 
be, doch ſei das nur im Scherz geweſen. 
Er beſchuldigte die Klägerin, eine Kun— 
bin von Wettbudenbeſitzern zu fein. 
Frau Ouska konnte das nicht leugnen, 


te ſie dazu verleitet habe. 
Dusta wollte ſich ſchuldig bekennen, 


doch wurde die Fortjegung der Ders | 


handlung auf den 27. Oftober ber- 
fchoben. 

John Blahe und Stephen Sata er- 
zählten heute haarklein por Molizeirich- 
ter Dooley, den fie wegen unorbent- 
(ichen Beiragens vorgeführt wurden, 
wie fie geftern Abend mit Miftgabeln 
ein aufregei.de&, blutige& Duell au&ge- 
fochten haben. Da Sufa, wie er zu- 
gab, in diefem Ztueilampf den Kürzeren 
309, To warf er die Waffe von fio, 
ftürmte aus dem Gtalle, in welchem er 
wenige Minuten lang mit dem Gegner 
auf Tod und Leben gefümpfi hatte, 
heraus und lief ſchnurſtracks nach der 
Bezirkswache an Canalport Avenue, 


| um -Blaha dort einſperren zu laſſen. 


Nachdem die Polizei den wahren Sach⸗ 
verhalt erfahren hatte, ließ ſie Sala das 
Schickſals feines Gegners theilen und 
nahm ihn auch feſt. Saka behauptete 
heute vor Kadi Dooley, er ſei wohlbe- 
ſtellter Wächter 
Kuhſtall hinter dem Gebäude an der 
Ecke von Morgan und 21., Str. 
Blaha habe in dem Stalle zwar wie— 
derholt Nachtquartier gefunden, doch 
ſei dieſer nicht dort, ſondern im Ge— 
bäude Nr. 272 20. Sir. wohnhaft. 
Gefiern. Abend hätte er ven Eindring— 
ling auf feinem, Safas, Heulager im 
feften Schlafe vorgefunden. Da Blaha 
trog eindringlicher Mahnungen nicht 
babe weichen wollen, fei er ihm jchließ- 
lich mit der Heugabel auf den Leib ges 
rüdt. Mit einem ähnlichen Inſtru— 
ment,.das zum Lodern und Aufladen 
des Stallmiftes gebraucht wird, hätte 
fi fein Gegner zur Wehr gejegt und 
ihn Schließlich zum Stall hinausgetrie- 
ben. Beide. Duellanten. mußten, laut 
des Kadig Geheiß, unter je $20 Geld» 
ſtrafe in's ſtädtiſche Arbeitshaus wan— 
dern. 


Emil Swanner und Edward Caſeh, 


über deren Verhaftung geſtern in der 
„Abendpoſt“ berichtet worden iſt, ſind 
heute von Polizeirichter Kerſten, unter 
je 31500 Bürgſchaft, den Großgeſchwo⸗ 
renen überwieſen worden. Man hatte 
die Beiden bekanntlich bei einem Ver— 


nach Indien aufgebrochen, um das fuche ertappt, in dad Gebäude No.359 


Kömmando über die britifchen Streit- 
fräfte dafelbft zu übernehmen. Er geht 
über Paris und befucht unterwegs auch 
Khartum. 
Abreife wurde geheim gehalten. 
ber veijte er ganz unbemerkt ab. 
(Weitere Depeihen und Rotigen auf der Annernjeite.) 


Da: 


Lokalberigt. 
Slimpflih davongekommen. 


Beim Verfuche, die State Str. an 
Randolph Str, zu kreuzen, wurde heute 
Frau Edward Phillipfon von Wabafh, 
Ind, und Frau Schaenfärber, Nr. 
4049 Stand Boul,, von einem Kabel: 
babnzug über den Haufen gefahren. Da 
e3 dem Greifmagenführer gelang, den 
Straßenbahnzug Schnell zum Halten zu 
bringen, famen bie Damen mit gering- 
fügigen Berleßungen babon. 


Rur) und Rem. 
— — — 


* Dem Bundesrichter Kohlſaat wur⸗ 
den heute alle diejenigen Parieien vor⸗ 
geführt, welche letzthin von der Bun⸗ 
des⸗Grandjury in Anklagezuſtand ver⸗ 
ſetzt worden ſind. Die meiſten davon 
erklärten ſich der ihnen zur Laſt geleg⸗ 
ten Geſehes ⸗Uebertretungen für nicht 
ſchuidig 

* Am Dienſtag wird vor Richter 
Ehytraus die Verhandlung des Mord- 
prozefies gegen Harıy Williams, Wal: 
ter. MeGerry, Harryh Freedmann 
Johnny John und „Bittsburg Phil“ 
ae ge air 

er es Ro. 65 Molt 
ben: Johm.Girour der 


| 


beraubt‘ und 'ermpr« | ı ig ft 


Ohio Str. einzubrechen. 


HarryMorrig, der angebliche Schleich" 
dieb, welcher geitern, wie berichtet, ‘im 


Alles Nähere über. feine | Great Northern = Hotel von zwei Pri- 


patbeteftives mach: turzgem Kampf über: 
mältigt tmurde, ift heute von Richter 
Hall um $85 Strafe und .die Koften ge: 
firaft worden. Er führte zu jeiner 
Entfhuldigung an, daß. er betrunfen 
mar. 


Bofttutier- Streit. 


Nachdem Kontrattor Davis ver: 
fchiedene Zufcriften völlig unbeachtet 
gelafien hatte, daß er die Löhne der 
bon ihm beichäftiaten Poftwagen-Kut- 
fcher erhöhen möge, wurde ‚heute bon 
der Union der Zeitungs- und Poftiwe- 
gen-Kutfcher ein Streik diefer _Roffe- 
Ienfer angeorbnet. Dem Befehl wurde 
Folge gegeben, und der Verkehr ziwifchen 
ver Boit und den Bahnhöfen gerierh 
in’s Stoden. Poftmeifter Coyne, von 
Poft-Infpettor Stuart begleitet, 
fprad im Hauptquartier der Gtreifer 
bor, und gegen ihre Zuficherung, da% 
den Forderungen ber Kutfcher Nedh- 
nung’ getragen werben mürbe, murbe 
ber Streit für beenbigt erklärt. 

r — — 

* Auf Sonntag Nachmittag iſt nach 
Jung's Halle, No. 106 Randolph Str., 
eine Berfammlung von Vertretern aller 

= — — fen, 


Häufig Hat er mich, in jeder | 
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Zürdterlider Sumpf. 


Zwei Polizeibeamte, ein Advolat 
und ein Wahlredner verhaftet. 


Der Verſchwörung bezichtigt. 


Sie ſollen einen Uuſchuldigen des Ein: 
bruchs bezichtigt und unter Bedrohunz 
mit dem Zuchthaus $1400 zu erprefien 
verſucht haben. 


Unter der Anklage der Verſchwörung 
| zur Behinderung der Rechtöpflege wurs 
ı den heute Morgen in Richter Brentanı? 
: Gerichtsfaal vier Männer verhaftet und 
| von Rolizeiinfpeftor Cavin von der Ne- 
vierwache an der Harrifon Str. dem 
| Richter vorgeführt. Diefer jekte ihr 
; Vorverhör auf nächften Dienftag Mor: 
ı gen feit. Die Verhafteien find: David 
| Bubenhaver, ein feit feiner Ueberfüh- 

rung im Bundesgerichte ivegen Mein: 
' eided bon der Praxis ausgeſchloſſener 
Rechtsanwalt; JoſhuaTedford, ein Po— 
| lizeibeamter, der Revierwache an ber 
' 35.. Str. zugetheilt; Trank Canimell, 
‚ ein politif,er Redner; William Dapiz, 
| ein Seheimpolizift, der Reviermache an 

der 35. ©tr, beigegeben. Die Anklage 
| wurde in Verbindung mit dem Antla= 
| geverfahren gegen Wmm. Hiden megen 
ı angebliden Einbruch erhoben. Die 
Verhandlung des Tales war vom Rich- 
ter [chon wieberholtangejegtiworden, hat 
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Deutiche Seitung 


für— 


Anwalt des Angeklagten, den Abfchied Berfpridt interelant zu werden. 


zu geben. Diefer leitete inziwifchen die 
Arbeiten zur Bloßleaung bes Verbre- 
hens und hatte feit dem 10. Ditober 
nicht einmal mehr feine Wohnung be- 
fudt. Auch andere Zufammentünfte 
murbden überwacht und ichlieklidh mur- 
de das geſammelte Beweismaterial 
Halfeftsatäanwalt Sprogle unterbrei- 
tet, welcher den im KRriminalgericht3ae- 
bäude ftationirten Gebeimpoliziften 75. 
G. Hirfeh mit der Fyortfegung der Ar- 
beiten betraute. — 

Hichey ſoll angeblich der Vorſchlag 
emacht worden ſein, ſeine Freilaſſung 
wegen Mangels an Belaſtungszeugen 
herbeizuführen. Er ſollte dafür an die 
vier Angeklagten 8900 bezahlen. Hickey 
erwiderte, die Summe wäre zu groß, 
erhielt aber die Antwort, billiger ginge 
es nicht, denn ber „Leutnant“, der 
„Sergeant“, rau Kone® und feine 
„Hreunde“ müßten gefehmiert werden. 

Dudenhaver joll außerdem $500 für 
feine Dienfte verlangt haben. Dafür 
wollte er angebli garantiren, daf 
Frank Cantwell und das Frauenzim— 
mer Myrtle Lewis nicht als Zeugen in 
der Verhandlung auftreten würden, 
andernfalls wäre ſeine Ueberführung 
ſicher. Er wurde nach der Office des 
Polizeichefs O'Neill gebracht und im 
Korridor der Stadthalle, knapp außer 
Hörweite der dienſtihuenden Poliziſten, 
wurden Drohungen gegen Hickey aus— 
geſtoßen. 

Inzwiſchen wurden alle der Theil— 
nahme an der Verſchwörung Verdäch— 
tigen von Geheimpoliziſten überwacht, 
ſelbſt bei den angeblichen Verſamm— 


aber nie ſtattgefunden. Die Verhafteten lungen der vermeintlichen Verſchwörer 
ı werben bezichtigt, fich gegen Zahlung | folfen bie Geheimpoliziften zugegen ge— 
| bon $900 verpflichtet zu Haben, die Be= | weien fein und fi zahlreiche Notizen 


icflungszeugen aus dem Wege zu fchef- 
| fen, Um bag Geld zu erlangen, follen 
die Angellagten fich verbindet Haben, 
| gegen Hiden die Erhebung einer Anfla- 
ge zu exwirken und dann die vor den 
| Großgeſchworenen erjchienen Jeuge.: 
fortzuſchaffen, ſobald Hickey Zahlung 
geleiſtet habe 
Hickey iſt des Einbruchs in das Heim 
von Frau Hanna Jones, 2306 State 
Str. und des Diebſtahls von Schmuck⸗ 
ſachen und anderen Gegenſtänden im 
Werthe von 81210 aus jenem Haufe 
angeklagt. Der Einbruch wurde am 
4. Juli begangen. Unter dem falſchen 
Namen Myurtle Lewis ſoll ein Frauen— 
zimmer als Belaſtungszeugin aufgetre— 
ten ſein. Dieſes befindet ſich, wie die 
vier Verhafteten jagen, in Kalifornien. 
Auch Frank Cantwell legte Zeugniß ge- 
gen Hiden ab und daraufhin murbde 
| Hidey verhaftet und in Unterfuchungs- 
gemahrfam genommen. 
Hideps Treftnahme erfolgte in Nem 
' Morf, wohin er von den angeblichen 
Verſchwörern geſandt worden fein foll. 
Iroß heftiger Befämpfung feinerAlus- 
Iteferung wurde er nch Chicago zu= 
ı rüdgebracht, wo er den Anwalt Gant- 
| well mit feiner Vertheidigung be— 
| traute, Hickery ſagt, er habe ſchon frü— 
| her mit Fran Cantwell zu thun ge— 
habt und demſelben drei Mal Geld: 
| $10, $25 und $100 gegeben, da bie 
Verſchworenen eine Kette von angebli- 
hen Schulpbemweifen um ihn gezogen 
| hätten, um mweiterenlinannehmlichfeiten 
borzubeugen. Das gefchah, ehe die ver= 
meintlihe Verſchwörung angezettelt 
wurde, derenwegen die vier heute im 
Gerichtsſaale verhaftet wurden. 
Insgeſammt wurden elfPerſonen in 
Verbindung mit dem Einbruch bei 
Frau Jones verhaftet, aber wieder 
freigelaſſen. Die Beweiſe wurden dann 
gegen Hickey geltend gemacht und die— 
ſer, nach 17tägigem vergeblichen Pro— 
zeſſiren in New York, wo er ſich wäh— 
rend jener Zeit aufhielt, verhaftet. 
Während Hickey im hieſigen County: 
Gefängniß war, ſoll der frühere Advo— 
| tat Dupdenbaver ihn aufgefuht und 
ı fich erboten haben, ihm gegen Zahlung 
von $150 Bürgfchaft zu beforgen, 
Hiden ging darauf ein. Dann begab 
fih:angeblich Polizift Tedford zu Frau 
Hiden, ber Mutter des Angeklagten, 
und foll-ihr mitgetheilt haben, biefer 
brauche Feine Sorge zu haben, doc 
müffe er feinen Anmwalt Robert €. 
Gantmell-gehen Iafjen. Nachdem Hiden 
aus der Unterfuchunashaft entlaffen 
worden war, traf Dudenhaver mit ihm 
das Ablommen, ibn am 10. Oktober 
um 74 Uhr in: feiner Gefchäftsitelle 
nen Robert Gantiwell, Hiden3 
Anmalt, vernchm davon und leate, da 
ſolche Verſchwörungen ſchon früher 
vorgefallen ſein ſollen, die Sache dem 
Polizei⸗Inſpeltor Lavin vor. Dieſer 
rielh daß Hideen den Advokaten zur be⸗ 
ftimmten Zeit auffuchen follte, und 
traf. fofortBorfehrungen, um alle Vor- 
gange während bes Zufammentreffens 
zu ermitteln. Dubenhavers Gejchäfts- 
ftelle ih im Unity-Gebäude. Der In— 
foeftör umaab diefes mit Geheimpoli- 
ziſten und er für Stenographen, 
meldhe Alles, mas jie erlaufchten, zu 
gbier brinaen follten. Herr Cantmwell 
ine. Gehilfen fanden mit Hilfe 
dea Handmeifters eines Nachbargebäu- 
AButriit gu’ Kit Goulds Dffice. 
Um nächften Abend wurde eine Zu- 
fammentunft an der 22. Straße und 
Wabaft Anenue aehalten, au welcher 
fi. Zebforb und Davis, fomwie ein 
Dritte talied der anaeblichen Ber- 
eingefunden hatten. Die 
-biß zur 31. Straße und 
98 die angeblich ge- 
& eintpoliziften 
rien. Sini- 
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gemacht baben. Mnmwalt Santmwell be- 
theiligte fich täglich bie fpät in dieNacdht 
hinein an diefer Arbeit, 

Donnerstag wurde der ProzekHidens 
vor Richter Neeln zur Verhandlung 
aufgerufen. Poliziſt Tedford theilte 
dem Richter mit, daß der Hauptzeuge 
dem Richter mit, daß der Hauptzeuge 
für die Anklage, Myrtle Lewis, in Ka— 
lifornien ſei und nicht zurückgebracht 
werden konnte. Hilfsſtaatsanwalt 
Newcomer wies ihn an, an die Frau zu 
telegraphiren, und der Richter verſchob, 
den Fall bis heute früh. Heute 
theilte der Poliziſt dem Richter mit, er 
habe auf die Depeſche keine Antwort 
erhalten, aber die Frau brieflich erſucht, 
ſich zu der Verhandlung einzufinden. 
Darauf verſchob der Richter den Fall 
um zehn Tage. 

Inſpektor Lavin und Geheimpoliziſt 
Hirſch nahmen ſich jelt der vier angeb— 
lichen Verfchwörer, welche fammt und 
fonders anivefend waren, an und führ- 
ten .fie Richter Brentano vor. Hilfe- 
ftaatsanmwalt Sprogle verlad die ‚bon 
Frank Budminfter erhobene Anklage: 
fchrift, doch fah fich der Richter gend- 
thigt, daß Vorverhör bis DienfiogMor- 
aen zu berfchieben. Er ftellte die An- 
aeflagten unter je $1500 Bürgichaft. 


Beging muthmaßlich Selbſtmord. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 1129 W. 
Monroe Straße, wurde heute der Stu— 
benmaler W. D. Williams an Leudi- 
aas. erjticht vorgefunden. Herr George 
Hoffman, von der Hoffman Brothers 
Breming Company, entdedte die. Leiche. 
An der Mitte eines Zimmers ftand ber 
gepadte Koffer der Frau bes Beritor- 
benen. linter dem Kopflifien.des Ster- 
bebettes lag ihre Photographie. Frau 
Williams felbft war nicht zu. finden, 
Die Polizei ift der Anficht, daß Wil- 


ltams nach einem heftigen Streite mit. 


feiner Frau Selbftmord deging, ncd)- 
dem fie gebroht hatte, ihm verlaffen zu 
wollen. Man glaubt, deß Frau Wil: 
liams, ehe ihr Mann fein Vorhaben 
ausfübrte, nach der Wohnung einer 
Freundin flüchtete. 


Erzengel Gabriel auf Schuld: 
ſcheine. 


Bürgermeiſter Harriſon lehnie heute 
den Vorſchlag ab, auf den neuen 
Bonds, mit deren Erlös die gegen die 
Stadt gefällten Zahlungsurtheile ge- 
tilgt werden follen, fein Konterfei zu 
vereivigen. Hilfa-Stabtfämmerer Hub- 
bel jchlug dann vor, ein Bild des Erz- 
engel Gabriel auf den Bonds zu ver- 
ewigen. ebrigens murbe heute die Ent- 
gegennahme von Angeboten auf die 
Bonds auf den 15. November verſcho— 
ben. 
—— 

* Ym Eingang zu dem Gebäude No. 
1227 ®. 23. Place ift Heute früb ein 
geiwiffer Guftan Spail tobt aufgefun- 
ben worden. Der Mann mar feit ge- 
raumer Zeit unterftandalos und, ift 
mwahrfcheinlih infolge ausgeftandener 
Enibehrungen und der Einwirkung ge- 
ftorben, ‚melche Witerungsunbilben auf 
feinen gefhmwächten Körper ausübten. 
* Dr. ©. ®. BWillifton, Brofeffor 
ber Paläontologie an der Chicagver 
Uinverfität, wird morgen Nachmittag 
im Rolumbifchen Mufeum einen Vor 
trag halten über „liegende Reptile“, 
Eintritt frei. 


— Mander Befud, ber und aud 
nur eine kurze Weile aufhält, ift uns 
doch langweilig. 
Der Neujzeit entſprechend Ein 
Bankier ließ für ſeine Amtsſtube neue 
Möbel anfertigen. Er fragte nach Fer⸗ 
tiaftellung der Möbel den Händler, ob 
I a Si 
Ya, mein Serr,. 
im Giande mehr ald einen. 
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Fran W. BF. Krell, eine £euchte der Ge- 
meinde der Chriftlihen MWiffenfchaftler 
verhaftet. 

Frau W. H. Krell, Nr. 4318 Grand 
Boulevard, Gattin des Komponiiten 
und Mufiferd, eine Leuchte der Ge- 
meinde der Chriftlichen Wiffenfchaftler, 
wurde geftern auf Beranlaffung von 
Frl. Ruth M. Wilfon, welche biäher bei 
ihr gewohnt hatte, verhaftet. Sie wird 
bezichtigt, die junge Dame thätlih an- 
gegriffen und mißhandelt zu haben. 

Die Angeklagte wurde bis zu der auf 
den 22. Oftober anberaumten®erhanp- 
lung gegen $1000Bürafchaft auf Freien 
Fuß gefegt. 

Frau Krell stellt die gegen fie erho- 
benen Belhuldigungen in Abrebe, Sie 
erklärte, daß ihrer Anficht nad die Klä- 
gerin nicht zurechnungsfähig fei. Sie 
tönnte fich deren Handlungsmeiie nicht 
anders erfläten, ald daß fie unter einer 
Sinnestäufhung leide. Frl. Wilfon 
ſchien vorgeſtern Abend ſchwermüthig 
zu ſein. Als ſie ſich bemühte, das junge 
Ding zu erheitern, erhielt ſie ſchnip— 
piſche, reſpeltwidrige Antworien, ja, 
Frl. Wilſon habe ſich ſoweit vergeſſen. 
ihr Gretchentäſchchen nach ihr zu 
ſchleudern. Sie ſei furchtbar hyſteriſch 
geweſen. Sie habe ſich leider vergeblich 
bemüht, ſie zu beruhigen. Ja, ſelbſt 
gebetet habe ſie für die Aermſte. Es 
ſei fruchtloſes Bemühen geweſen. Es ſei 
nicht war, daß Frl. Wilſon zwei Male 
im Zimmer ihres Gatten geweſen ſei. 
Sie babe nur erklärt, und das wieder⸗ 


hole ſie, daß ihr Mann Frl. Wilſon 


| 
| 


zweimal aus feinem Stubitzimmer ge- 
miefen habe. 

Seitdem habe fie für das Seelenheil 
des unglüdlichen Gejchöpfes gebetei. 
Sie ift der Anficht, dak Frl. Wilfon 
infolge des vor Jahresfriit erfolgten 
Todes ihrer Mutter eimas überat- 
ichrappt jei. 

Frau Krell ift 35 Jahre alt, 

zw 
Blinder Eifer. 
Ein Minverftändnig hätte George P. Gib: 
bons beinabe das Keben gefoftet. 

Im Gebäude Nr. 836 Elma Str, 
Kultin, entitand heute ein euer.. Die 
Bewohner, Roß Barnes, Frau. umd 
Kind, erveichten mohlbehalten .die 
Strafe. Frau Barnes fchien- aber 
Herzensanaft auszufteben, denn fie 
jchrie immerfort wehllagend: „Rettet 
mein Kind!“ in diefem Augenblis 
erfchien Geotae B. Gihhons, derHaupt- 
Berriebäleiter der „Auflin Telephone 
Grchange,“ auf der Branbftätte. Er 
börte der Mutter Angftgeichrei und 
ftürgte jich mit Todesveradhtung in das 
brennende Gebäude. Durch Flammen 
und Rauch bahnte er jich feinen Wen 
durch füämmtliche Zimmer beider Siock⸗ 
merfe. Von einem Finde mar feine 
Spur zu finden. Einer Dönmadht 
nabe, trat. er den Rüdzua an, als fen 
Blid auf das an der Wand hängende 
Bild eine® Aindes fiel. Er nahm das 
Bild an fi, in ver Hoffnung, daß die 
beflagenswerthe Mutter im Bine ihres 
Stindes über deflen Verluft wenn audı 
aeringen Xroft finden mürbe. Er hatte 
faum die Straße erreicht, ald das Ge: 
bäude einftürzte, 

Dann ermittelte er, dab Frau Bar- 
nes nicht um ihr Kind, Tondern. um 
veffen Bild gejammert hatte, melches 
er, wenn, auch unabjichtlich, gerettet 
hatte, 
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Bon rudlofer Sand angelegt. 


Polizift John Roft vereitelte aeftern 
Abend einen von Schurfen gemahten 
Derfuch, die Hobelmühle von Wolf & 
Rollau, Nr. 33—835 Fullerton Aoenue, 
rieberzubrernen. Cr enibedie ben 
Brand. Nahforfehungen ergaben, dak 
ein Syeniter zertrümmert war. Der 
Fußboden in’der Anlage war mit 
Hobelfpähnen bededt, zmifchen denen 
mit Del getränkte Qappen lagen. Das 
Feuer murbe im Reime erftidt. 

Beim Berfuche, ein Feuer im Erd— 
gefchoß beö'non ihr bewohnten Gebäu- 
des, Nr. 1071 Belle Plaine Anenue zu: 
löfchen, erlitt neftern Nachınitiag Frau 
W. C. Wickerſham ſchwere Brandwun⸗ 
den im Geſicht und an dem Händen. 
Der Brand verurſachte F1000 Sch— 
den. 


ſAurz und Ren. 

* Das Zuſammenbrechen eines mit 
Mehl beladenen Laſtwagens, in der 
Rondolph Straße gegenüber ver&iabt> 
halle, verurfachte gejtern Abenb um 6 
Uhr auf den Kabellinien ber Norbfeite 
eine Bertehräftörung bon 40 Minuten 
Dauer, 


der Wetterwarte auf bem 
zhurm wird fiir die nädjiten J 
gendes Wetier in Ausſicht geſtellt: — 
Chicago und — — 
ir n 
u erıfan Tctyaık Tünaplihe un» fpätee wapfeinet 
lines: San — 22* und ı ni 
i mn v & 
—— Gebiets theile ſteigen de Lu 
— za eit un» 
ieleicht ſchen en r 5 
Im ra — — ſte igende met 
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u 7 "ehficen Genietsipe sg 
on in 2& Nat zegneriih; wärmer; ‚ch 
iseonfin: Meute Abend oder morgen regueriid 
we mise teärıner: im weilichen — 
zu fühlen; Iehhafte füdöftliche, Ipäter Imewirinde 
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dis heute, Mittag folgen ‘Be 
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“reicht lang. Gold ir N 
Medal Mehl maht. 2 
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alle Saibe ‚lang reichen”; 
erzielt: das meifte Brot und 
das nahrhafteite; mächt 
das beite Brot und ftets 
gleihmäßiges Brot. 


Washburn, Crosby’s 


Gold 
Medal 


Flour 


tmird von den felbftbaden- 


. den Hausfrauen wegen 


| 


feiner Güte verwandt; 


die Bäcker brauchen 
es der Sparfamkeit wegen. 
Es ſchmeckt gleich 
gleich gut in ir⸗ 
gend einem 
Caib. 


WASHBURN, 


Kauft den Beiten. 


| cr part IN, 


Zeit und 
Mühe.... 


wenn Ihr den berühmten Jewel 
fauft, unfraglid der 


befte Stahlherd im Markt 


Su. der ganzen Welt befannt wegen jeiner vie: 


len Borzüge—hat jede moderne 
boltitändig,. hohes YAirme = 


Verbeilerung, 
Kloſet ſchwingende 


Backofenthür, Duplex Grate, Asbeſtos Lining — 


der Stahl-Herd-Bargain des 
Jahres 
ziehung garantirt — nur 


— in jeder Be— 


29.75 


Alles, was nöthig iſt, um Hotels, Logirhäuſer und Woh— 


nungen vollſtändig auszuſtatten nach 


Unserm neuen offenen Konto-System 
das mehr Bortheile für den Käufer enthält, als alle altmodishen Kredit-Pfäne 
zufammen. Seine Sicherheit, Feind Zinfen, Feine Kolleftoren, Feine 
Sppothef, die unangenehme Belude Beim Friedensridter nötdig madt— nur 
ein einfadhes, altmodisdes Anfchreibe- Rotlts— und immer die Heften Werthe. 
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K.W.KEMPF, 


.84.La Salle Str. 


Schiffskarten 


au billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 
RE" Bollmachten, 


notariel und Fonfularifd, 


BE Eıbichaiten, 


.  Worans baar ausbezahlt ober Bors 
fu ersheilt, wenn gewünfdt, 
wendet Euch direft an 


tK. W. KEMPF. 
© Bihe non cn. 1000 gefuiten Orben im 
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paffende 


Brucjhänder, 


nicht hohe Preije, 


können einen Bruch Heilen. 


Wir fabriziren über TO verichiedene 
Sorten. . Ein gut: paflendes Band für 
eben, Unjere Preife laufen non Göe 
aufwärts, für, gute cinfeitige umd 
bon 81.25 aufwärts für gute Dops 
pelte Bänder, Die erfahreniten Herren- 
und Damen-Bandagiiten zu Ihrer Vers 
Br "Unterfuhung und Anpaffen 

i 


HOTTINGER DrusaTruss6e. 


. ’Radpfolger von Henry Schroeder 
465-467 Milwaukee Ave. 
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:: (68. Fortfegung und Schluß.) 

„Nein, mein Junge, ich hänge jo mei- 
nen Gedanten nah." -» 

„Und womit beichäftigen ich die?“ 

„Mit allem, was mir im Lauf 
verfloffenen Jahres erlebt haben, und 
das iſt nie.“ ra 

„Üllerdings. Und das Ergebniß dei- 
ner Gedanten?“ 

„Daß wir verteufelt viel Glüd Hat- 


| jen! Unſere Feinde waren uns jq hun⸗ 
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bertfach überlegen. Daß fie nich über 
uns triumphirten,. verdanten Fir jo 
eigentlich dem Schuß der Vorfehuma!" 
„Seht Iogifch denkit du gerade; nicht, 
Onkel... verteufeltes Glüd and. Schub 
der Borfehung, wie reimt:fidh das?“ 
„Ad, du bift ein Steptiter. wie alle 
beine Reitaenofjen. Zhr. wollt an nichts 
mehr glauben.“ _ ei 
„An den Zufall glaube ich.allerbings 
nicht“, verfeßte Marcel lächelnd, um 
denn mit-plöglichem&rnit fortaufahten, 
„aber an die menjchlihe Willens taft 
alaube ih. Und wenn hir, wie du 
meinft, und wie es ja auch richlig iſt, 
einen beſonderen Schutz genoſſen ſo 
danken wir das einem feften- Willen... 
ohne den...“ EN 
Wieder trat Stille ein; ed.mwar jeht 
vollſtändig dunkel im Zimmer 
„Einem feſten Willen“, wiedetholte 
Graff. „Du meinſt doch nicht den je⸗ 
ner Frau?“ 
„Doch, Onkel. Jene Ftau iſt's, die 
den Plan ihrer Spießgeſellen zum 
Scheitern gebracht und mich geretiet 
t u * 


„Weil ſie dich liebte?“ 

„Weil fie mich Tiebte.“ 

Der Onfel Graff ftieß einen Seufzer 
aus, ftopfte fich ferne Pfeife uftd fiedie 


fie an. 

„&3 ift heute das erfle Mal“, begann 
er, „daß twir auf fie zu ſprechen kom⸗ 
men, das erfie Mal feit jenem Tag... 
es ift dir doch nicht: peinlich?" 

„Richt die Spur!“ 

„Run denn, fo erlläre mir endlich, 
mas ziwijchen dir und ihr vorgegangen 
it... Daß eine Berfon diefer Ari fich 
für einen jungen Menfchen, den fie an 
fich lodte, um ihn zu berauben, geopfert 
haben fol, ift doch ein bißchen merfwür- 
dig. Du wirft doch wentajtens zugeben, 
daß fie mit folgen Abjichten in deinen 
Geſichtskreis trat?“ 

„Das gebe ich unbedingt zu.“ 

„Es war eine durchtriebene Dirne, 
die ſo ziemlich alles im Leben kennen ge⸗ 
lernt hatte und in der Liebe ungefähr 
ſo weit ſein mochte, wie in ihrer Art die 
Trunlkenbolde, deren ausgebrannte Keh— 
len nur noch Vitriol reizt! Und trotz— 
Dem..." 

„Und trogdem- Kat fie fich in einen 
harmlofen jungen Menjchen wie mich 
verliebt! Vielleicht. gerade "weil: ich 
jung und harmlos mar, eine Abmehs- 
fung nad) all ihren Schurfen. Cine 
Zafle Milch für einen Iruntenbold, um 
bet deinem Bild zu bleiben...“ 

„Und fie hat fi dor deinen Augen 
um beinetiwillen das Zaben genommen?“ 
96, Ontel Graff, weil ich ihr gefagt 
hatte, daß ich fie tie mieberjehen molle.“ 

„Und doch haft du fie geliebt?" 

„3% habe fie geliebt, doch mir gygaute 
zugleich vor ihr. Wenn ich fie wieber- 
gejehen hätte, würde fie mich wieder er- 
obert und an ich geriffen, mich zu einem 
verlorenen Menichen gemacht haben! 
Zu einem verlorenen Menfchen, jage ich 
dir... das ift mir aufgegangen im je: 
nem entfcheidenden Augenblid! Ach, 
der ich ein anftändiger Kerl, der Sohn 
anltändiger Zeute bin, ich wäre unterm 
Einfluß dieſes verabſcheuungswürdigen 
und ach ſo wonnigen Weibes ſelbſt ein 
Schurke geworden, und das wollte ich 
nicht.“ 

Wieder trat Stille ein. 

„Sie muß ſehr ſchön und ſehr ver— 
führeriſch geweſen ſein“, bemerkte 
Graff nach einer Weile. 

„Die Schönheit, die Verlockung in 
Perſon! Herrliche Naturanlagen, ein 
Weib, das nur Königin oder Dirne 
ſein konnte!“ 

„Und glaubſt du, daß ſie noch hätte 
entfliehen können?“ 

„Deſſen bin ich gewiß. Du erinnerſt 
dich doch, daß man bei der nachherigen 
Durchſuchung des Hauſes im Seller 
auf die Thüre zu einem gewölbten un— 
terirdiſchen Gang nach einem Haus in 
der Neuilleſtraße geſtoßen iſt, durch den 
ſich auch die drei Gehilſen, die damals 
entkamen, gerettet haben müſſen? Sie 
brauchte nur eine Wendeltreppe birun- 
ter zu geben, um jojort in Sicherheit 
zu jein. Die Polizei hat mehr als zwei 
Stunden gebraudt, um die Thüre im 
Keller einzubrüden.“ 

„Herborragend qui und umfichtig hat 
diefe Bande ihr Hanbmwer! betrieben. 
Welch ein VBerluft find folche Körfe für 
die ‘Gejelliaft, denn es Hilft alles 
nichte, aber die braven Leute iind num 
einmal im ber Kegel ein wenig: be- 
ichränti.“ “ 

„Da follte man alfo die öffentlich.n 
Ungelegenheiien in die Hände von Ban: 
diten legen, mweil fie. gemißter find!“ 

„Und denkft du immer noch an diele 
Perfon?“ fragte Staff mit eirem Seuf- 
zer. 
„Unaufbörlich.” 

„Und betrauerft fie?“ 

„Kat fie nicht ihr Leben für mich ge- 
lafien?“ 

„Darum bift du oMfo feit der Zeit fo 
ernjthaft geworben?“ 

„3a, Ontel.“ 

„Du warft immer traurig?“ 

„Ich bin es noch.“ 

„Run, und dann: mwarft bu ja auch 
fehr bejhäftigt mit all den Anlagen zur 
Sprengftofffabritation.... 

„a, das tam au dazu". 

„Weit du, mas du jeßt bernünfti: 
germeife tbun follteft?“ » —— 

Ich weiß es, und der Vaier hat auch 
geſtern darüber i 


Es wäre eine 
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aftt en Mn Ne 
„Und zivar beva von Dres 
mont?“ B ; 
„Die haben dir beine@ltern beftimmt, 


Freude flir fie, 
wenn du ihnen Kr Ken erkim 


elt. 

Marcel [hivieg und faß unbemeglich 
in feinem Lehnitugl. Des Ontels 
Pfeife glühte nicht mehr durch das 
Dunkel, fie war ausgegangen. Die bei- 
den ſaßen in Nacht und Schweigen. 
Nach einer. Weile begann Marcel be 
pächtig: „Ontel... als Fräulein Lich- 
tenbad damals herfam, um und bot ber 
mir drohenden Gefahr zu warnen, fag- 
ieft du doch, fie fei voll Angft gemwe- 


en... 
„Ganz außer fi... faffungslos!” 
„Und du hattefi den Eindrud, ba 
| ihre Sorge um mich befonderem In— 
| 


tereffe um meine PBerfon entjpringe? 
| Du fagteft doch ſo etwas?“ 
ı „Gemiß, und ich hatte ihr aud) ver- 
| fprodhen, dir zut Jagen, welchen Antheil 
| fie an dir nehme. Das Müdden hat: 
' je mir gefallen... feine Alltagsnatur.. 
und was fie nachher ihat, hat meine gu⸗ 
| te Meinung von ihr ja nur beftätigen 
ı können.” 
| „Du meinst ihren Eintritt ins Klo— 
ter?“ 


'  „%a, namentlich bie Trennung bon 
ı dem alten Scheufal von einem Baier.” 
| „Er ift tobt, Xaffen mir ihn in 
| Frieden ruhen, um fo mehr, alß die Ver- 
| achtung und der Abjcheu bes eigenen 
| Kindes ihm das Herz gebtochen haben.“ 

„Du haft recht.“ 

„Wenn man’ recht überlegt, würbe 
fie um meinetwillen aus der Welt fchei- 
den. Das arme Find hätte fein G:fühl 
für mich mit allem bezahlt, wa3 das 

| Leben liebenzmwerth und freudig macht; 
fie würde arm, im grauen MWolltleid, 
mit gefchorenem Haar, Krane pfle 
gend, leben und fierben ...” 

ee ſo iſt's.“ 

„Onkel, biſt du der Anſicht, daß die 
Kinder für die Vergehen ihrer Eltern 
verantwortlich find?“ 

| Graff gab keine Aniwor;; er rüdte 
unruhig in feinem Stußl hin und ber 
und machte fih mit feiner Pfeife zu 
Ichaffen, die er wieder in Brand fledie. 

„Du antiworteft mir nit? Hat dich 
meine Frage in Verlegenheit gejebt, 
Onkel?“ 

„Sogar ſehr! In dieſem Haus habe 
ich einmal einem Abgefandten Lichten- 
bach& zum Befcheib gegeben, daß alle 
Graffs fih im Grabe umdrehen mür- 

| den, wenn ein Baradier eine Lichten- 
bach heiraihen wollte.“ 

„WBo8? rief Marcel erregt. „Diefer 
Plan ift je aufgetaucht, und man hat 
Schritte geihan, ohne- mir eimaß zu 
lagen?“ 

„Wozu? Du fiehlt ja, auf melden 
Standpunkt wir vamalsflanden, fonjt 
hätte ich-doch nicht dieſe prahlerifche 
und ehrlich gejagt, recht dumme Ant- 
mot eben! Und dein Vater erft! 
Ich will nicht jagen, daß er dich lieber 
tobt, aber“Tieber ind‘ Pfefferland ge- 
mwünjcht bätie, ald3 mit Lichtenbach ver: 
wandt. Bedenke auch: damals war 
Tremont kaum todt, die Fabrik gloſtete 
noch — nein, nein, es war undenkbar!“ 

| „Und heute, Ontel Graff, heute?“ 

„5a, denfft du denn daran?” fragte 
der alte Schwärmer mit vor Bewegung 
zitternder Stimme. 

„So feit, daß wenn Fräulein Lich- 
tenbach nicht einmwilligt, meine Frau zu 
werden, ich gar nicht heirathen werde.“ 

„Aber wie denn... warum? Liebft 
du fie denn?“ 

ns bege Gefühle höchiter Achtung 
und Dankbarkeit für das junge Mäb- 
chen. Sie hat mir alles geopfert, mas 
‚fie in Gegenwart und Zukunft opfern 
fonnte, ich bin alfo ihr Schuldner. Und 

| tern ihr mich wirklich lieb habt, fo 
ftebt auch ihr in diefe Mädchens 
Schuld. Die Firma Baradier & Graff 
aber pflegt, fo viel ich weiß, ihre Schul- 
! den zu bezahlen, felbjt wenn ihre Eigen- 
| Tiebe darunter leidet.“ 
| Ein leichtes Geräufch ließ fich ver— 
| nehmen; die Thüre war auf und zu ges 
gungen. 
* „Wer iſt da?“ fragte Graff erſchro— 
en. 
„Beruhige dich, ich bin's“, verſetzte 
Baradiers Stimme. 
„Du haft gehört...” 
„Nur die legten Worte, — ich fom= 
me eben. Wollt ihr in biefer Finfter- 
ni& bleiben?” 
Er drehte das elektrifche Licht auf 
und eine plößliche Helle durchfluthete 
das Zimmer. Die drei Männer fahen 
einander an; fie maren alle ernfi, aber 
bon einem freudbigen Ernft. Baradier 
fenkie nicht nach feiner fonjtigen Ge 
pflogenheit den Kopf, wie wenn er gez 
gen ein Hinderniß anrennen wollte, eine 
Temegung, die Schwager und Soht fo 
gerau an ihn fanrten. Er jah ruhig, 
innerlich gejammelt aus, ging einmal 
durdhs Zimmer, und jebie fi dann 
auf die Kante feines Schreibtiiches. 

„Was wären wir denn, wenn wir 
nicht dankbar ſein wolllen?“ ſagte er. 
„Vor der Welt für ehrenhaſt gelten, 
damit iſt's nicht geihan, man muß in 
ſeinen eigenen Augen makellos ſein.“ 
Er blickte mit höchſſer Genugthuung 
auf.den Sohn; das geröthete Geficht 
berrieth tiefe Erregung. 
„Diefer Junge hat gefprochen, mie 
ein Angehöriger bes Haufes Baradier 
& Graff iprehen fol. Was er will, 
muß gejchehen.“ 
Diefes Ichlihte Wort, da? den Sohn 
für würdig feiner Vorfahren erklärte, 
durchzudte die Hörer. Yn Grafls Ays 
gen jchimmerien Thränen ftoizer Freu- 
de; Marcel aber warf fich jchimeigend 
in. des Baterö Arme. 

Ende 
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, Abend bis 10:30. 
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Keine Berbindung mit 
irgend einem anderen 
Zaden Der Wellfeite. 


Ueberzieher und Anzüge. 


Unjer Lager von Herbit: ud Würter-Ueberzichern und Ungügen zu $15.00 it non unbe: 
grenzter Reichhaltigteit und aufergewöhnlihen Werth. ES umfaht die neueften Mufter 
im hochfeinen Tiweeds, von auffallendem od. einfachem Schnitt, 
ebenfo eine prächtige Cualität von fchivarzem unappretirtem 
Kammern, jchweren blauen Kerjen, engl. Meltons, Kafft: 


mere3 und Cheviots. 


Die Kleider find in befter Weife ges 


ſchneidert, mit handgemachten Knopflöchern, korrekten Schul⸗ 


tern, von tadelloſer Facon und durchweg mit Seide genäht.... 6 


— 
Hule. 
Als ganz beſonders 
preiswürdig offe⸗ 
riren wir unſere 
„VYondorf Spe— 
cials“, ſie kommen 
in Derby und Fe— 
dora, in den neue— 
ſten Facons und 
den beliebteften Fk 
Farben u. jhwarz, #4 


$1.90 


Bis ins drille und vierle Jlied 
Von Unfelm Heine 


Da ich nun aus frohem, gefichertem 
Adendfrieden heraus mein Zeben über: 
blide, Itegt meine Jugend vor mir mie 
ein graues, aufgeregted Meer. Hie und 
da tauchen Höhepuntte empor, von ber 
Erinnerung überfirahlt mie Felſen— 
fpigen von der Abendſonne. Sind es 
mwarnende Klippen, die jo auftragen? 
Der iröltende Weifer? Meine Gaan- 
fen fliegen wie Noah-Tauben darüber 
bin und raften auf jeder. 
Auerft meine Kinderzeit! 
Da: jehe ich mich an einem blauen 
Sommertage in unferem Tleinen Hof 
| {pieien. Ah fie cuf der ſchwanken 

Stange, die allmöchentlich zum Teppich⸗ 
| Hopfen bemupt foirb. Das Geficht habe 
‚ ich dem Haufe zugewenbet. Hinter mir 


Schuhe. 


eine Hand Melt 
Männer = Schuhe, 
in -Bict Kid, Bor 
Galf, Enamel oder 


i Fon Belour Calf Leder, 


9 wmittelfchwere oder 
ihmwere Sohlen, all 
die mneueiten Fa— 
eons Zehen, zivei 
Größen, 6 bis 11, 


„ENS AND 8 


AN 


Exira 
ſpeziell. 


3⸗Stüde Knoben⸗ 
Knie⸗-Hoſen⸗An⸗ 
züge, elegante Fa⸗ 
cons, aus ganz wol⸗ 
lenem Serge ge: 
madt, die Arbeit 
ift die befte und 
uniere Garantie 
geht mit jevem An- 
zug — Größen I— 
16 Nahre; reguläre 
85. 00⸗Werthe zu 


Spezielle Dferle für Samllag 


. +. iR 
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Unzügen und Zlebersiehern, 


51 2223 


Die Anzüge find von feinen, 


ganzwollenen Kammaarnen 


und XImeeb3, in den neueften Muftern, fafhionabeliten Yaconz 
und gut gemadt — Die Ueberzieher find von Vicunas, 
Meltons und Kerfeys, in den neueften Farben und garantitt, 
ganz Wolle zu fein, in dem neuen, modernen Schnitt, in der lan= 
gen und der ertra langen „Uutomobile Facon“. — Unſer regulä— 
rer Preis ift $15, und fie können nirgends für meniger ge- 


fauft werden. 


Unfer fpezielleer Preis, nur für 812 


Samſtag, Anzug oder 


Knaben-Anzüge, Alter 6 
bis 16, in ſchweren ſchwarzen, 
blauen und fancy Stoffen, gut ge- 

ht, 2.50: und 3.00:Werthe — 


Ueberzieher 


Knaben » Leberzieher m 
Orford Meltons, in der langen umd 
mittelangen Fyacon zugeichnitten, fein 
ausjehende 


und jehr dauerhafte 


Ueberzieher — werth 5.00 © 4 
Samftag 


blicke ich nach dem Garten hin⸗ 
Wie ſchön da alles iſtt Das 
Gras viel grüner als ſonſt, die Birken ſo 
| merfwürdig hoch. Wie ſilberne Säulen 
fiehen ſie in den Himmel hinein. Ihr 
Laub zittert über ihnen. Es ſieht aus, 
| als hüpften grüne Vögel auf einer 
blauen Wieſe. Und hier unten die Bü— 
ſche ganz ſchwarz, die Tülpchen wie 
Flammen. 

Ach, wie ſchön, wie ſchön iſt es heute! 

Mein kleines Herz iſt ganz erfüllt 
von einer ſtarken, friſchen Wonne, die 
ſich in einem luſtigen Schrei Luft 
macht. Zugleich ſchnelle ich mich wie 
ein hurtiges Silberfiſchlein zur Höhe 
| zurüd, > 
| „Um Gottes Willen, was fehlt Hean- 
na?“ 
Iante Karoline hat jäh das Fen— 

| fter aufgeftoßen, fa daß die Blumen» 

töpfe in Gefahr gerathen. Zu gleicher 


Nun 
iiber, 


drüben das Gärtchen. Ich baumle mit j Zeit fchiebt fich Großvaters Kopf unter 


| den Beinen und freue mich meines Les 


bend, Die Sonne [cheint. 


| Am dunklen Gazefenfier der Speife: 
i 


fammer fitt ein Spaß und äugt hinein. 
Bor Großvaters Fyenfter find die Ya 
Ioufieen zur Hälfte nievergelaffen. Es 
fieht au& wie müde zufchauende Augen. 
Mebenan bemeat fih Tante Karolinend 
filberblondes Haar als ein janfter, web- 
mütbhiger Halbmond über den Blumen- 
töpfen. 

Minna, dad SKindermäbchen, fteht 
hinter mir und gibt acht, daß ich nicht 
falle, wenn ich mich mit einem möglichft 
unerwarteten Rud hintenüber jchiwinge, 
Deutlich entfinne ich mich des Gefühls 
—— —s—— "m . 

ich ein 
= br Boden, meiste Hände 


üblen, „runden Badti 
mein BI 


Tante Karoline fhütteli den Kopf. 


„Es iſt dem 
Sie 


der Marquiſe hervor: 


Kinde doch nichts zugeſtoßen? 


„Gar nichts, Hert Profeſſor. 
ſpielt nur.“ 

So ſo, das iſt recht. Spiele du nur 
immer.“ 


Einem ſolchen Schreden einzujagen! 
Kleine Mädchen müſſen überhaupt nicht 
ſo ungebärdig ſein.“ 
Sie will jireng erfcheinen, aber ihre 
Stimme ift unficher. 
"Verdugt bin ich von meiner Stange 
herab geglitten. Alle Freude ift verflo⸗ 
. Unentfchlofjen gehe. ih in ben 
Garten hinein und fchleife mit den Fü⸗ 
en in den Kiesivegen. ich weiß auf 
einmal nicht mehr, was ich fpielen fünn= 
te E&ift unter den Bliden ber beiben 
alien Gefchivifter- etwas Lähmendes 
über ıpich gelommen, habe das Ve⸗ 
w Aller meiner Glieder. 


— — 


2. 
Noch heute ſehe ich ſie da am Fenſter 


ſtehen und mit ſorgenvoll umſchattelen 
Geſichtern in meinen Sonnenſchein hin— 
ausſpähen, ob mir etwa Gefahr drohe. 


(Fortfegung folgt.) 


Dushbohrung eins Gletſchers. 


Schon vor ſechs Jahrzehnien bat 
Louis Agaffiz am ——— 
Verſuche gemacht, ein Bohrlo* bis auf 
die felſige Unterlage des Gletſchers nie⸗ 
derzutreiben. Dieſe Verſuche führten 
zu keinem Ergebniß, für die Gletſcher⸗ 
forſchung iſt es indeſſen wichtig, en ge⸗ 
wiſſen Punkten Gletſcherkörper zu 
durchbohren. Deshalb hatte vor meh— 
reren Jahren die Schweizer Naturfor⸗ 
ſchergeſellſchaft einen Preis für die beſte 
Methode, mittels Bohrung einen Glei— 
Ier zu durchfahren, ausgefegt. Nach 
vieljährigen Bemühungen it es nun 
den Profefforen Blömde und Heß ges 
lungen, am Sintereisferner im Deptbal 
ein Bohrloch 153 Meter tief bis auf den 
Grund des Gletjchers niederzutreiben. 
Die Koften diefes Unternehmens, bie 
fehr bebeutend waren, trug der deutfche 

und öfterreichifche Alpenverein. Die 
Bohrftelle liegt in 2600 Meter Höhe 
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und bie Arbeiten ſelbſt waren höchſt 


mũhevoll und reich an unangenehmen 
Zwiſchenfällen. Was die Bohrmaſchine 
anbelangt, ſo verlautet, daß ſie den für 
Verſuchs bohrungen im Bergbau ge⸗ 
möhnlic) benugten Mafchinen fehr ähn- 
lich ift und dur Menfchentraft geirie- 
ben wird, Gie befigt befonbere Bor- 
i um bie aus Eis beſtehenden 
te fogleich mit Wafler fortzu> 

—* da dieſe ſonſt ſofort zuſammen⸗ 


* 8 * 
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ir Fleiſher 


geben, 
deres. 


Garn 
aber nimm kein an— 


Ich ſtricke ſchon 


ange mit Fleiſhers ich 

weiß es reicht noch einmal 
jo. weit, ‚und. wunderichön || 
gleichmäßig gefärbt. "Feder . | 


en Strang 
| hält eine Marke mit 


hen, wie man e3 hier fieht. 


Ber fünf davon mit.a Cents für Porto einfchidt, 


erhält unentgelblich eine neue praftiihe Str 


bon 8.B. &B. W. FLEISBER, Inc., Philadelphia. 


Celegraphifche Depefihen. 


(Beliefert von ber "Associäted Prese.”) 
Ausland. 


Bom deutſchen Reichstag. 
Kanzler Bülow's geſtrige Tarif-Rede. 
Berlin, 17. Okt. In ſeiner, bereits 

furz erwähnten-Nede über die Zollvor- 
lage dankte. ber Kanzler Bülow ven 
Mitgliedern ‚der betr. Reichstags-Rom- 
miffion „für den-Eifer, welchen fie der 
Förderung der Vorlage gewidmet,“ und 
der, wie er hoffe, für Deutſchland's 
tünftige wirthſchaftliche Entwicklung 
einen guten Grund gelegt habe. Dar: 
auf entroflte er in großen Zügen bie 
Gedanten, von. denen fich die verbünde- 
ten Regierungen bei Aufftellung desGe- 
jebentmurjes hätten leiten laffen. Die- 
ſelben — ſagte er — hätten dabei in er⸗ 
ſter Linie im Auge gehabt, den Ader- 
bau noc) mehr als früher zu fchügen. 
Auch) liege e3 ihnen am Herzen, den In- 


von Fleiſhers ent- 
unſerm Handelszei⸗ 


37514 
pen 


ben fei, und er befürmortete, bie be 
fiehenden Kanvelsverträge einfach zu | 


verlängern. 
Boerengeneräle in Berlin! 
Berlin, 17. Dft. Geftern Abend tra 


| fen die, von Paris fommenden Boeren- 


generäle Botha, DeWet und Delarey 
an der Ihiergarten-Station ein und 
wurden bom Präfidenten des Em— 
pfangsausfchuffes, Hrn. Luedhoff, be- 
grüßt und: nad) ihrem Hotel gebradi, 
unter. enthufiaftifchen Kundgebungen 
feitens des Volkes. Am Hotel trug 
Irojan, der.befannte Redakteur de3 
„Kladderadätfeh”, ein, der Gelegenheit 
angepates Bedicht vor. General Bo- 
tha ertoiberif in einer kurzen Rebe; er 
bob den nichipolitifchen Charatter ih- 
rer Miffion:bervor und fügte Hinzu, 
daß ihr eiffääger Zmed: der ei, Hilfe für 
ihr, in uflfäglihem Elend jhmaditer- 
des Volk zu erlangen. Die Generäle er- 
mwiderten die ihnen bor dem Hotel dar= 
gebrachten DOvationen mit ihrem Er- 


Tcheinen auf dem Balfon, gefolgt von | 


Inlaud. © 

— Das Bankhaus Gilman, Son & 
Er. in Nerv York brach zufammen, mit 
etwa $200,000 Berbindlichteiten. 
— Zu Newarf, R.:%, brannte die 
große Hobelmühle von Schaft & Co. 
nieder. Schaden nahezu $100;000. 
— Das. Zjährige Töchterhen von 
Hreberid Schilpp in „Delavan, SU, 
tranf - eine Duantiät-Gofelin und 
ftarb, ehe ärztliche Hilfe eintraf. 
— Die zu ECaft St. Louis tagende 
Illinoiſer Gewerkſchaften⸗Föderation 
erwählte Adam Menche von Kewanee 
als Präſidenten wieder. 


— Der ehemalige Boerenkomman— 
dant J. D. Snyman iſt auf dem Weg 
nach Mexiko, um mit Präſident Diaz 
bezüglich einer Boerenkolonie im ſüd— 
lichen Theil Mexikos zu unterhandeln. 


— Nach 31 Jahren wurde der Far— 
bige Albert Brown in Evergreen, Ala., 
ſchuldig befunden, einen Mann Na— 
mens Levi Brown ermordet zu haben, 
und drei Zeugen beſchworen, die That 
geſehen zu haben. 


lung in Terre Haute, Ind. wurde der 
Dreſſurmeiſter Dick Dekenzo vom gro— 
| Ben Löwen Nero angegriffen und nur 
| mit Mühe gerettet. Unter. .den Zu- 
| Ichauern entitand eine Banit. 


i  — Da: Rettungsboot, welches mit 
| 10 Berfonen vom untergehenden Dam- 
| pfer „E. 8. Lodmood“bei Aihtabula, 
| D., abftieß, ift endlich gefunden mor- 
ven, aber gefentert. - Die 10 Mann 
| find wahrjcheinlich ertrunfen! 

— Frau John E. Yce in Bzuceville, 
Snd., jprang in religiöfem Wahnlinn 
aus dem Bett auf und jagte, der Herr 
habe ihr geboten, fich zu tödten, — 
worauf fie die Nachikleiver in Brand 
Teßte und verbramnte. 

— Dad Befinden des Ex-Gouver— 
ı neurd Drate von Noma, der: kürzlich 
einen Unfall hatte, hat ſich wieder ge— 


| 
| 
| — Am Schluß einer Zirkus-Vorftels. 
| 
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> Neberrod: und 
»Anzug⸗Offerte ... 


die das Publikum der Nordweſtſeite in Aufre— 
gung verſetzen und unſere Ueberlegenheit im Bargain— 


Geben auf's Neue beweiſen wird. 


Glücklichen, die ſich morgen 
ſichern. 


Gehört mit zu den 
einen dieſer Bargains 


Hier iſt was wir Euch morgen in unferm Store für S12.00 offeriren: 


2000 Winter 
tirtem Kerſey, in Winterſchwere, gemacht, — mit 


Ueberzieher fſte Männer — von 


impor⸗ 
doppelt 


geköpertem italieniſchen Serge gefüttert — handwattirte 
Schulter — in ſchwarz, blauſchwarz und olivenfarbig oder 


braun — hier iſt ein 822.00 Werth, 
den wir morgen offeriren 


landsmarkt für die hoch entwickelte 
deutſche Induſtrie offen zu halten und 
für dieſelbe gleichzeitig möglichſt viele 
Kanäle zu ſchaffen, durch welche deut— 
ſche Waaren ihren Weg in's Ausland 


Anſprachen. General DeWet ſagte, die 
Boeren ſeien im Krieg unterlegen und 
beugten ſich ihrem Schickſal. Bis nach 
10 Uhr Abends waren die Menſchen- 


beſſert, und iſt wenigſtens kein Grund 
u unmittelbarer Beſorgniß vorhanden. 
Die beiden gebrochenen Rippen verur— 


os en Hier ift was wir Eud) morgen in Männer-Win- 
adden große Schmerzen. 


finden föntien.- Gelänge es, Diefe Ziele 
zu bermwirflichen, jo merbe hierdurch 
demSHandel imAllgemeinen gut gedient 
fein. Wünfchenswerth fei es für ben 
Handel, Aderbau und. Induftrie, wenn 
Handelsverträge mit: weit hinausgefcho- 
bener Kündigungsfriſt abgeſchloſſen 
würden; doch müßten ſie auf demPrin— 
zip ſtrengſter Gegenſeitigkeit aufgebaut 
ſein und gleichzeitig Deutſchland's 
wohlberechtigte Intereſſen wahren. Der 
gegenwärtige Zollgefeg-Enfmurf- gehe 
mehr in’3 Einzelne, als frühere Tarife. 
Dies fei nothiwenbig, um für die Schaf- 
fung bon Verträgen gute Waffen in 
ber Hand zu behalten. Auch belajte 
ber geplante Tarif gewiſſe Artikel ganz 
beſonders hoch, und ſei dies geſchehen, 
um vom handelspolitiſchen Standpunk⸗ 
te aus wirkſame Handhaben zu ſchaf⸗ 
fen. Die höhere Beſteuerung dieſer Ar— 
tikelreihe ſei ſo eingerichtet, daß ſie für 
fünftige Abänderungen, fofern folche in 
Zukunft angemeſſen erſcheinen ſolllen, 
genügenden Spielraum laſſe. Die ver— 
bündeten Regierungen ſeien übrigens, 
wie er zu betonen in der Lage ſei, da⸗ 
von überzeugt, daß die Befürchtungth, 
die an die Einführung der geplanten, 
in den Entwurf aufgenommenen M⸗ 
nimum-Raten gefnüpft werben, unbe- 
gründet feien. Hauptjächlich.hätten.bie 
leitenden Stellen e8 im Muge behalten, 
bie nationalen Intereffen im Allgemei- 
nen zu fördern. Der Entwurf enthalte 
nichts, was einer Vernadläfligung ber 
landwirthſchaftlichen Kreiſe ähnlich 
ſehe, und ſei nicht anzunehmen, daß der 
neue Tarif die Koſten der Lebensunter⸗ 
haltung der arbeitendenKlafjen erhöhen 
werde. 

„Sndeß“ fügte er hinzu, „geht es für 
ein großes Gemeinmwejen, das Licht und 
Schatten gerecht zu vertheilen hat, nicht 
an, über einer allzu großen Berüdfich- 
tigung ber Arbeiterklaffe die Jnterefien 
der übrigen Bevölferung zu bernad)- 
läffigen. An derftegierung tft e&, einen 
gerechten Mittelmeg einzufchlagen und 
fomwohl den Aderbau wie die Snduftrie 
zu [&hüßen, die beide nur Bann gedeihen 
fönnen, wenn fi Eins in’3 Andere 
fit. Die, auf VBodenerzeugniffe zu 
legenden Zölle fünnen auf die Entwid- 
lung der Ynduftrie nicht Tähmend mir- 
fen; anbererjeit3 würbe aber eine Er- 
böhung der Minimal-Raten den: Ab- 
ſchiuß künftiger Handelsverträge ſehr 
erfihweren. Die verbündeten Regie— 
rungen find in biefer Richtung Thon fo 
weit gegangen, mie died nur immer 
thunlich geweſen. Falls der Geſetz⸗ 
Entwurf nicht die Billigung der Mehr⸗ 
heit des Reichstages finden ſollte, wer⸗ 
den die verbündeten Regierungen in bie 
Sage fommen, entiweber bie beftehenben 
Hanbeläverträge in ber bisherigentyorm 
verlängern zu müffen ober auf der Ba- 
fiß des alten Zarifß neue zu fchaffen. 
Ar beiven Fällen ift eg mehr als frag- 
‘Tich, ob dabei der deutfche Gefammthan- 
bel, vor Allem aber verAiderbau, fo gut 
fahren mürbe, wie bei der Anahme ber 
jebigen Vorlage.“ 

Die Rebe des Kanzler® murbe mit 
- ebenfo lebhaften Beifall, wie Mißfallen 


aufgenommen, und bie: bielfachen. Zii- 


Tchenzufe während feiner Ausführungen 
veranlaßten ihm tmieberbolt zu bem 
bringenden Erjuchen, die Verhandlun- 
gen nicht zu ſtören. 

Der lonſerbative Wbgeorbneie v. 
Kardorfferllärte, daß er und ſeine Par⸗ 
teigenoffen für tie Vorlage, ftimmen 
würden. 

Der Deutſchfreiſinnige Gothein ſprach 
gegen des Kanzlers Ausführungen. An 
beffen Bild von dem Panzer anfnü- 
pfend, fagte er, die Vorlage würbeHan- 
bel und Inuſtrie mit einem ſo ſchweren 

Stahlpanger umgeben, daß fie über kurz 
oder lang darunter - zufammenbrechen 

‚müßten,. Obne Zweifel verde das Aus⸗ 
Iond mit Zol-E 


A 


Seftritt and, 


a near ge een nenne 


"Rees Bert: Ehmrie 


ie Bar me 18 Dre u | 


mafjen-vor dem Hotel. Jr den angren- 
zenden Straßen waren ftarfe Abthei- 
lungen Polizei aufgeftellt, um jede po= 
litifche Demonftration zu erftiden. 


Levetzows bedentliches Befinden. 


- Berlin, 17. DH... Das Befinden des 
‚ehemaligen Reichstags=PBräfidenien Dr. 
"m. Levegntn, welches jchon feit einiger 
Zeit zu wünschen übrig’ ließ, hat fich die 
lebten Tage fo'verfchlimmert, daß die 
Verzte wenig Hoffnung auf Wiederher- 
ftelung" des greifen Patienten (er trat 
'am 12. September in das 75. Lebeng- 
jahr) geben. Der verdiente Parlamen- 
tarier Hatte gehofft, der MWiebereröff- 
nung bes. Reichdtags, melchem er als 
Mitglied der Deutſch Konſervativen an⸗ 
gehört; beiwohnen zu können, aber ſein 
Zuſtand ließ es nicht zu. 


Oeſterreichs Reichsrath. 


Wien, 17. Ott. Im Abgeordneten⸗ 
haus des öſterreichiſchen Reichsrathes 
wurde das Budget unterbreitet. Das— 
ſelbe beziffert die Einnahmen auf 
$345,328,652,-und die Ausgaben auf 
$345,245,087, Der Finanzminiiter d. 
Bamwerk erklärte, wegen der gebrüdten 
Laae der Zandiwirthichaft und der be= 
ftändig wachfenden nationalen Aus- 
gaben fei-es jehr jchmwer, ein Gleichge- 
wicht zmifchen Einnahmen und Aus- 
gaben berzuftellen, und er werde froh 
fein, wenn da3 Jahr 1902 ohne Defi- 
zit abjchließe. 

Eine neue Vorlage verlangt die 
Stellung meiterer Klaffen der Erfah: 
referde in den Liniendienft. Dad Par: 
lament fol vom Sabre 1904 ab ote 
Zahl der einzuziehenden Mannfchaften 
feftjtellen. Der Vorlage zufolge follen 
bi3 dahin 20,000 Mann der zur Re- 
‚ferve und 4,500 der zur Zandimwehr aj- 
fentirten Leute in den Yrontdienft ge- 
| jtellt werben, 

Terner wurden Vorlagen für eine 

Anleihe von $7,600,000 zur Ausrü- 


ftung der neuen Haubiten-Batterien | 


und für die Erhöhung der Zipillifte 

um $800,000 angekündigt. 

Betitionen gegen die Fleiſchnoth. 
|, Dresben, 17. DE. Gämmtliche grö- 
ı.Beren Städte im Königreich Sadjen 
ı haben an den Reichötug eine gemein- 
| fame Betition wegen Aufhebung der 
| Grenzfperre gegen die Einfuhr lebenden 


Viehs eingefandt, um der immer uner= | 


| träglicher . werdenden ?yleijchnoth und 
| Fleiſchtheuerung zu ſteuern. Aehnliche 
Kundgebungen baieriſcher und würt— 
embergifcher Städte ſind in Ausſicht 
| genommen. Diefer Betittonzjturm tft 


MWaffer auf die Mühle der Oppofition | 


im Reichstag. 
Gräfliher Fälfcher. 


Wien, 17. OH. In Bubapefi ii 
Graf Lavislaus Matufhla wegen Fäl- 
Ichung von Eifenbahn-Billet? in Haft 
genommen mworben. Bei dem großen 
Anfehen, melches die weit verziveigie 
gräfliche Familie genießt, hat der Vor- 
fall gewaltige Senfation erregt. 


Gegen Mißbrauch geiſtiger Ge⸗ 

trãante. 

Stutigart, 17. Olt. Hier iſt der 
Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger 
Getränke zuſammengetreten. Die Be— 
ſtrebungen des Vereins unterſcheiden 
ſich ſeht weſentlich von der heuchle— 
riſchen und natibiſtiſchen Temperenz⸗ 
Propaganda in den Ver. Staaten. 


Caſtro noch im Kampf. 


Caracas, Venezuelq, 17. Okt. Re⸗ 
ierungsberichte ſagen, daß Präſident 
Saftro. im. fampf zu. La Victoria mie- 
ber mehr im Vortheil fei, troß Anapp- 
heit der Munition, und daß er Heute 
‚wieder mehr Munition erhalte. 


.,.. Dampfernahrihten. 
u 
—— — 


ach Liverpool. 
von Rotterdam nach New 


— 
an 


| — Megen einer Scheidunggflage er- 
ſchoß der 23jährige Archie Woodin bei 
| Mount Pleafant, Mich., feine beiden 
| Schwiegereltern, fomwie fein Töchter- 
lein; er verfuchte dann Selbjtmord, 
murde aber verhaftet 
| men. 


— Eine Feuerdbrunft in Spring-. 


field, IU., zerftörte ein Gebäude an ber 
Nordfeite des Courthaus = Plabes. 
Yrau Mary €. Kohnfon, Frau Wm. 
Sihmael und deren Mutter, Frau D. 
MW. Cheef, wurden von mehreren juns 
gen Leuten aerettet. 

— Infolge eines Zufammenftoßes 
berfanfen früh am Morgen im Ohio 
bei Gattlettsburg, Ay., mehrere mit 
Weichkohlen beladene Frachtboote, und 
jetzt liegen nicht weniger, als 150,000 
Buſhels Kohle auf dem Grunde des 
Fluſſes. 

— Im Prozeß von Dr. William 
Senfibauah gegen die „Fraternal Tri- 
bunes” in Rod Ysland, IU., inftruirte 
der Richter Geft Die Gefchmorenen da— 
bin, daß Iemand, der bei einer Auf⸗ 
nahme in eine Loge verwundet werde, 
keinen Anſpruch auf Schadenerſatz 
habe. 


Ausland. 


— Die „Tribuna“ in Rom berichtet, 
daß der Brigant Muſſolino, der neu— 
lich zu lebenslänglicher Haft verurtheilt 
wurde, tobſüchtig geworden iſt, und 

daß man nicht glaubt, er werde mit 
dem Leben davonkommen. 


—— ⸗e 
Frei für Jedermann. 


Ein werthvolles Bud frei auf Berlangen 
verfandt. 


„Es gibt Bücher und Bücher“, einice 
erhebenden, andere 
andere belehrenden Inhalt. Der 

| Durchſchnittsbürger iſt ſo beſchäftigt bei 
der Arbeit des Geldverdienens, daß er 
wenig Zeit und noch weniger Neigung 
hat, belehrende Bücher zu leſen; def: 
halb kümmert er ſich nicht um die War— 
nungen der Natur, wenn er unpäßlich 
iſt, ſondern er konſultirt einen Arzt, der 
ihm Geld fojiet, was er Durch gemwifie 
: Kenntniß hätte fparen fünnen. Biel: 
leicht gibt e& fein Leiden, worüber -das 
Budlilum fo wenig informirt ift, als 
; über Hämorrhoiden; diejes fleine Buch 
erklärt ihre Natur, Urfah: undHeilung; 
ed behandelt Die verfchiebenen Arten 
von blinden, blutenden, judenden und 
borftehenden Hämorrhoiden, bejthreibt 
ihre Symptome und zeigt den Weg zu 
einer Heilung, fo einfach und billig, daß 
‚ Seder ihn benußen und anwenden kann. 
' Die Wichtig.eit Jchnell.. und gründ- 
licher Anwendung ift’groß, denn das 
Leiden heilt fich nicht von felbft und die 
Natur allein, menn 
fann feine Kur erzielen; : während die 

‚ Zulagen zu jehmerzhaft find, um fie im 
: Einzelnen anzuführen. - Jhr' erjahret, 
| wie Hämorıhoide. entftehen; der&rund 
; ihrer Entftehung lieg tgemöhnlich darin, 
| daß einige Grunbfäße: -ichtiger Leben⸗ 
| meife vernadjläffigt wurden. und (mas 
\ noch befier ift) wie Ihr —* von ihrem 
e 


Bann befreien fönnt, Entzün⸗ 


dungen des Maſtdarms werden in ein⸗ 


facher, deutlicher Sprache erklärt, ſodaß 
Jeder es edrſtehen und lernen kann, wie 
| die Urfachen zu bejeitigen. find: : Viele 
Leute leiden an Hämorrhoiden, weil 
nachdem fie v.ele Wafchmittel und-Sal- 
ben und Einreibemittel verfucht, haben, 
fie zu dem Schluffe fommen, daß ‚eine 
mundärztliche Operation .ba& Einzige 
ifl,. waß fie ned) verfuchen fünnten,. und 


ehe fie fich derjelben ausfegen und ihr | 


Leben ristiren, leiden fie weiter. ‚Diefeg 
| Heine Buch erlläri, wie man dies _veı= 
meiden fann und wie eine Heilung ohne 
Schmerzen, Umannehmlichteiten ‘oder 
| Abhaltung vom Gefchäfte ‚erzielt wird. 
| Schreibt Euren Name und die Adreffe 


| deutlich-auf eine Pofttarte, fehiett fie c 
Deut ich auf — 


Be ne tab Bu with 
zugeſ 


und feſtgenom⸗ 


unterhaltenden, 
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nicht unterſtützt, 


—— — — — —— — — — —— — —— —— —— —— — —— — — —— — — 


Die Ursache... 


Weshalb die. Mafjen: unfer Schuh: Dept. 
bejuchen, ift deshalb, weil wir die beften 
Männer-Echuhe in Chicago offeriren für 


52.00 


In jeder Yacon oder 
Lederſorte. 


Bi" 


ter-Anzügen für 812.00 offeriren: 
Eine prachtvolle Auswahl der feinjten Mufter, Facons 


und Farben — hübfche, halb Militär, Iofe paflende 


da⸗ 


cons — Beinkleider in faſhionablem Schnitt und hübſch 


hängend — Anzüge, welche für $20.00 


verkauft 


morgen für 


Winter-Anzüge für Kriaben— die modernen Norfolt: und Beftee-Facons— 
doppelte Werthe für. morgen zu unjerem populären Preis 


merbden jollten, offeriren 


wir 


$12 


Winter-Anzüge und -»Heberzicher für Rnaben, 


00 


1,95 


Ueberzieher und Ueberröde für Knaben — die modernften Yaconz und Stoffe — in 
diefer Saifon zu tragen — boppelte Werthe 
für morgen zu... — 


1.95, 2.45, 3.95 


— Dänemark hat pon.den, Effener 
Werken 128 Krupp'ſche Feldgeſchütze 
und 192 Munitionswagen beſtellt. 


— Der Vulkan Soufriere auf der 
britiſch-weſtindiſchen Inſel St. Vin— 
cent hat wieder heftige Eruptionen ge— 
habt. 


— Aus Amjterdam wird gemelbe:, 
daß die Entbindung der Königin Wi!- 
beimina gegen Ende November eriwar- 
tet werde. 


— General Berdomo, Oberbefehle- 
haber der kolombiſchen Regierungs— 
truppen, traf in Panama ein und mur= 
de mit der Meachtbefugnijfen eines 
Präfidenten bekleidet. 


— Der jüngfte Sturm in den briti- 
ſchen Gewäſſern verurſachte auch. unter 


den Paſſagieren des, von New York 
kommenden Schnelldampfers „Germa-⸗ 


nic“ eine Panik, und nur mit großer 
Mühe konnten fie beruhigt werden. 


— Der 


glied P. X. McHugb, würde zu zimei- 
| monattger Gefängnikftrafe verurtheilt. 

McHugh mar der Verfhwörung und 

Einfhücterung überführt. worden. 


— In ber franzöfiichen Abgeordne= | 


tenfammer wurde die Erörterung der 


Interpellationen über’ das Vereinäge- 
ı ften Tagen’ fallen jollten,” fagte W.- €. :! 


jet fortgefegt.. Mit einer Ausnahme 
perurtheilten jämmtliche Redner - die 
Art und’ Meife, in der das Gefek zur 
Ausführung gebracht wurde. 


— Das britifche Parlament wurde 
| geiterit, ohne. befondere Yörmlichkeiten 
' etöffnet,. und furz darauf wurde. iin 
Unterhaus der irländifche Ubgeordneie 
ı Kohn Ö’Donnelll, ‚nad, einem flürmi- 
| fchen. Auftritt mit dem Premiermini- 
 fter' Balfour, auf. deffen Antrag mit 

341 gegen 51 Stimmen fuspenbirt. 
— Der Bürgermeiſter von Bart- 

berg, Baiern, brachte im Beiſein des 

Magiſtrats und eines Vertreters des 


bairiſchen auswärtigen Miniſteriums 


das neue Wappen über der Thür der 
dortigen amerikaniſchen Konſular⸗ 
agentur an. Es nimmt dies die Stele 


des Wappens ein, welches letzten Juni 


bvon einer⸗bis jeßt noch nicht entdeck⸗ 

ten Perſon abgeriſſen wurde. 

Im broſiliſchen Kongreß lenkte 
Senhor Barboſa Lima die Aufmerk⸗ 


ſamkeit der Rgierung auf die lang⸗ 


ſame, aber ſtetige Entnationaliſirung 
der füdlichen Staoten Braſiliens. Er 
ſagte, daß die Italiener im Staate 


San Paolo Brafilianer würden und 


| bie-portugieftfche Sprache annähmen, 
! Hie Deutjchen aber in ihrerRationali- 
: tät und Sprache fefthielten, und jogar 
| ihre, in. Brafilien. geborenen Kinder 


Deutſchland als ihre Heimath betrach⸗ 


um zi 


teten... . 


Herausgeber. des irischen | 
„Siigo -Champion“,. Parlamentsmit- || 


1 


Lokalðericht. 
Unheimliche Fuͤrcht. 


Vor drei Wochen wurde der 32jäh- 

rige George Datk in der Nähe jeiner 
Wohnung, Ede Humboldt Boulevard 
I,und Cornell Straße, von einem kleinen 
| Kläffer‘ gebiffen. Seitbem befürchtet 
| der Aermſte, daß er Wuthgift in feinem 
| Körper Habe und zu jeder Minute von 
I 


der entjeglichen Krankheit, der Toll-⸗ 
Geltern 


wuth befallen werden fünne. 
bekundete der arme Geängſtigte eine 

ſolche unheimliche Furcht, daß ihn ſei— 
me Gattin nach dem County-Hoſpitale 
| überführen ließ. Dort wies man den 
1 Petienten mit dem Vemerten zurüd, er 

geböre ins Beobahtungshofpital. Spät 


| die Wohnung -des Unglüdlichen geru— 
| fenz:auf fein eigenes. Erfuchen hin 
brachte: fie ihn aladanı im County- 
Hoipitale.unter, mo ihn heute die Aerzte 
in-Behandlung nahmen. 
— —— 


Kohlenpreiſe feſt. 


Obgleich das Ende des Kohlengrä— 
vber⸗Streikes nahe iſt, ſind in Chicago 
gefſern die Preiſe um keinen Cent ge— 
fallen. 

Selbſt wenn die Preiſe in den näch⸗ 


Campbell von der Buſſe⸗Reynolds Coal 
| Combany, „j0 werden fie Doch wieder in 
| die Höhe gehen, Tobald Kälte eintritt. 
' Kıtt-Dften herricht fo. große Nachfrage 
nach Kohlen, dah man es im Welien 
taum ſpüren wird, daß der Streik be— 
endet iſt. Die Preiſe werden vor Jo⸗ 
nuar kaum nennenswerth fallen.“ 
Das hieſige 
ſtühungs Komite beabſichtigt, heute 
810600 für die Kohlengräber nach 
| Bennfylvanten gu jenden. Das bringt 
ı Die Summe feiner Gefammtjendungen 
‚ auf $13,000. Präjivent Hanberg vom 
| Sountyrath hat die verfchiedenen, ihm 
unterfleßtten Departements erjuct, 
durch freiwillige Beiträge zur Linde— 
rung der Noth unter den Grubenarbei⸗ 
tern beizutrogen. 


zur und Rem. 


* Der Brauerei = Arbeiter Charles 
Silk ftelt‘feit, daß er und nicht 
Parkpoliziſt Buſch es war, welcher 
kürzlich eine heimwehkranke Griechin 
aus den Fluthen des Sees gerettet hat, 


in denen das junge Ding den Tod ge 


fucht Hatte; :Der biedere Bufch hat da 
offenbar einen Verfud gemacht; fi 
mit fremden Yedern zu Ih müden. 


Biertägline Züge nam &t. Pauı— 
ni ee > 
Dia Chicago & Uorthwetern Eifonbahn 


ud ‘10:00 Abenhe. 
he und eier 


Abends wurde die Polizei abermals in | 


Kohlengräber-Unter: | 


& 1 mehr 'beftehen. 


1b.bon Chicago. 9.00 Borm:, 6:30 
——— 


IE 8:00 Abe 


Etradivarius und feine Beigen. 


Man fhreibt aus. Lopdon: Daß der 
große Stradivariug, deflen Geigen noch 


heute fehr gefucht find, ein Schüler und | 


Lehrling de3 faum meniger berühmten 


‚ Nicolo Amati war, ift jhon längft ber= | 
Die Gebrüder Hill, | 


: muthet morben. 
' denen man eine neue und in jeder Hin- 


ſicht erſchöpfende Lebensgeſchichte des 


Stradivarius verdankt, haben vor eini— 


Stradivarius verfertigte Geige entdeckt, 


welche die Inſchrift „Alumnus Nicolai 
Ymati, factebat anno 1666“ trägt und ; 


die Beziehungen zmwifchen den beiden 
Meiftern über allen Zimeifel erhebt. 
Die Gebrüder Hi haben volle zwölf 
Kahre gedraucht, um den Stoff au ih- 
rer Lebensgejchichte des Antonio Stra- 
divarius zu ſammeln und zu verarbei— 
ten, und zu dieſem Zwecke wiederholt 
| den Kontinent bejucht. Aus den in die- 
| 
| Bedeutung. Unter anderem 
| mar, daß die außerordentlih hohen 
| Breife, die gegenwärtig für einen Sira- 
divarius bezaͤhlt werden, erſt in den 
' Isgten. dreißig Jahren aufgelommen 


ſind. Heutzutage iſt ein ſolches Inſtru⸗ 
ment eine ebenſo gute Geldanlage wie 


ein handſchriftliches Stundenbuch. Das 
mar nieht: immer fo. Eine berühmte 
Geige des Stradivariuß, die dem Betts 
gehörte, würde :von diefem nod) 
‚ Sabre 1825 fiir eine Ouinea (21 Mi.) 
‘ getauft und ging 27 Jahre jpäter für 
| tes Kohn Wone-über, cine in Daven- 
; port lebenden Sentleman. Sieben Jahre 
| fpäter: wurde fie für 200 Ltr. (4000 
| 30g.von Sampofelice dem George Hart 
1200 2fir.. (24,000 ME.) für dasjelde 
Inſtrument. 
Preis eines Strad“ im offenen Markt 
gegenwärtig; wenigſtens hat leine Vio⸗ 
| line, von Stradivarius oder einem an- 
I deren Verfertiger, unter dem Hammer 
| mehr als. 1000: Ltr: (20,000 MR.) ge- 
tofiet. Die- Gebrüder Hill haben: ver- 
jucht, eine vollftändige LXifte der von 

' Stradivariug verfertigten Geigen, jo- 
| weit fie noch nachweißbar-find, aufzu- 
ſtellen. Trotz ſorgfältiger Nachfor⸗ 
ſchungen haben ſie die Aufgabe unaus⸗ 
führbar gefunden, obſchon ſie mit vie— 
len Leuten in allen Welttheilen in 
Briefwechſel traten. Immerhin haben 
ſie ungefähr 540 Geigen, zwölf Brat⸗ 
ſchen und 50 Violoncellos nachgewie⸗ 
ſen, von denen allerdings viele nicht 
Unier anderem iſt die 
berrlihe Sammlung des ſpaniſchen 
Königs Karl-LV. von den Franzofen 
während bes Kriege in Spanien ge- 
plündert morben. In England feldft 
iſt im Laufe des vorigen Jahrhunderts 
‚narein „Strab“ zu Örunde gegangen, 
Garden. Theater 5* und * 
Geige des Drcheſterleiters Ware in ben 
mmen blieb. Betanntlich ſind die 


ger Zeit auf dem Feſtland eine von 


ſer Lebensgeſchichte gebotenen Thatſa 
chen iſt gat manches von allgemeiner 
erfährt 


im ; 


" 500 Lfir. (10,000.Mf.) in ven Belik | 


Mt.) verkauft: In 1886 gab.der Her= 


Das’ ift ungefähr der | 


hunde. Die meiften großen Violin- 
Ipieler befiken eigen von Stradipa- 
tius. Sarajate befibt eine mit der 
Jahreszahl 1724 und hat in den lep- 
ten 30 Jahren auf diefem Jnftrument 
geipielt, objhon er noch andere 
„Strad3“ fein eigen nennt. Noachim 
bat drei Strads und der junge Kube- 
if hat jüngfi eine ala Gejchent erhal- 
ten. Wifred Gibfon bejigt eine ſchön 
eingelegte Geige mit der  Yahreszahl 
‚ 1713. Wildelmjs Solopioline aus 1725 
| it in den Befi eines Umerifaners 
übergegangen, doch hat er wieder einen 
eingelegten Stradivarius gekauft. Eine 
der zwei Strabs, früher im Befit bes 
berjiorbenen Herzogs bon Coburg, ges 
hört jept dem Monjieur Leveque. Laby 
He Befigt den „Ernft = Strad“, 
Sirabivariug felbft erhielt nicht immer 
diefelbe Summe für die von ihm vers 
fertigten Geigen; einmal erhielt er 44 
gitr., ein andermal 7 Litr.; doch hat 
La Houffaie vier Louisd’or (34 Ltr.) 
als die übliche Zahlung bezeichnet, 


Mit Muflt aeihmuggelt. 


Eine drollige Schmuggelgefchichte 
wird aus Arlon berichtet: Ein Bledh- 
mufifforpg aus der renzgegend in 
Luxemburg war vor Kurzem eingela- 
den worden, an einem großen Muſik⸗ 
feſt in Longwy theilzunehmen. Die Mu⸗ 
ı fiter fühlten ſich nicht ſehr ſicher, daß 
ſie einen Preis gewinnen würden, und 
es iſt auch angenehm zu reiſen, ohne 
einen Pfennig auszugeben. „Wer wird 
die Reiſe bezahlen?“ fragte alſo der 
Vorſihende die in der Generalberſamm⸗ 
lung anweſenden Mitglieder. Verſchie— 
dene Meinungen und Vorſchläge wur⸗ 
den vorgebracht, bis ſchließlich der 
Trommelſchläger ſagte: „Ich ſchlage 
vor, die Reiſe von M. Roudier bezah— 
len zu laſſen.“ Allgemeine Verwunde⸗ 
rung. Wie ſollte der franzöſiſche Fi⸗— 
nanzminifter einmilligen, diefe Ausga- 
ben für Quremburger zu maden? Sei- 
ner begriff dad. Der Spieler der: gro- 
Ben Trommel aber gab jeine Erläute- 
zungen, und jein- Plan wurde einflim- 
mig angenommen... Als der Tag bes 
Mettbewerbes . gelommer war, "Mats 
| fhirten die. Mufiter zu Fuß nad ber 
franzöfifen Grenze. Die Zollbeamien 
| näherten fich ihnen. Da erhob ber Diri- 
| gent den Zattftod und befabl:f „Die 
| Marjeillaife!“ Die Mufiter jegten Die 
| Inftrumente an den Mund, denen 

Ichredlich mißtönende Laute entfuhren. 

Die Zollbeamien aber grüßten militä- 

ii, irdem fie meh: den guien Wil- 

len und die höfliche Abſicht in Rech 

nung zogen, als den Mangel an muſi⸗ 
taliſchem Können, und das 
ging meiter.- Sobald das Zollamt ai 
Ber Sicht mar, leerie man —— 
nen, die Trommel und die an — 
ſtrumente, die mit Tabal und Fla 
mit Kirſch. Zwetſchenbranntwein und 
Mirabellen gefüllt waren. Rouvier oder 
vielmehr ſeine Verwal hatte thats 
ſächlich die Reiſe zu be — 


— — —— — 





Na ein paar Woden 


— ge⸗ 


ganze helreffende Körpertheil 
—— am ein Zurüdimei- |: 
in ‚die. frühere ——— On verhüten. 
n bie Rin- 
a ration nur bei Kin⸗ 
ängig — ſchon laufen können, 


no i 


-Pund wenn a: ſechs Monaten ber. 


— She. Postoflce at Ohicage, IL, as 


Das verlafiene Zrland. 


Mit den Srländern wollen die Lib:- 
len in Großbritannien fortan an- 
Ieinend ebenjo wenig zu ihun Haben, 
die Demokraten in den Ver. Staa- 
ten mit der Freiprägung. Denn ob- 
Mohl die irifchen Abgeorpneten bei ber 
töffnung des PBarlamentes für 
bie Erörterung irifchen Angelegenheiten 
nur einen einzigen Tag begehrten, und 
obtmohl ver Premierminifter erflärte, 
baß er zwar. der irifchen Partei au) 
ern MWunfch nicht erfällen, 
aber den Antrag annehmen 
wenn er von der liberalen Par⸗ 
i ausginae, fam den Srländern bie 
rüber fo eng verbünbete Partei 
t zu Hilfe . Dagegen ftimmten 
etmaß jpäter fat alle Liberale für die 
itweilige Ausſchließung eines iriſchen 
naliſten, der ſich im gerechten 
Zorne über eine ihm zuerkannte Ge- 
fängnißſtrafe gegen die Geſchäftsord— 
mung vergangen und dem Premiermini⸗ 
fer mit der Fauft gedroht Hatte. 
©&p mwantelmüthig und undeftändig 
ind die Politiker jelbft im ‚Urfprungs- 
de des Barlamentarigmus und ber 
Parteiregierung. Vor vergleichsweiſe 
wenigen Jahren hielt die damals am 
Auder ftehende‘ liberale Partei die Be- 
Friedigung der itifehen Wünfche für. fo 
wichtig, daß Tie über der „Home Aule“ 
alle anderen Aufgaben vernachläffigte 
und beifpieläiweile der Vohmarbeiter in 
England felber nicht mit;einer einzigen 
Vorlage gedachte. Unter der Führer⸗ 
Ki Gladftones nahm die Mehrheit 
& Unierhaufes einen Gefeentwurf 
an, ber die Einheit des britifchen Rei- 
088 fo zu gefährven fchien, Daß das 
Herve 8 von feinem nahezu in Ver- 
geflenheit geraihenen Einfpruchärechte 
Sebmuh machen zu müffen glaubte 
und e8 auf einen Konflitt mit ber 
Wollsveriretung anfommen ließ. Die 


Riberalen geriethen über diefe Dreiftig- 


leit geradezu aus dem Häuschen 
und drohten mit der völligen 
Befeitiaung des Herrenhaufee. Ws 
fie jedoch ihre Streitfache vor das Volf 
brachten, wurden fie jo furdhtbar ge= 
ſchlagen daß fie fich feither nie mehr 
inieber ganz haben erholen fünnen.- Ein 
großer Theil ihrer Parteigenoffen ging 
mit Sad und Pad zu den Konjerbati- 
ven über und ift auch im Torylager ge: 
blieben. Unter den verfprengten Reften 
ber liberalen Partei aber brachen aud) 
noch Zwiſtigkeiten aus, die hauptjäch- 
lich durch die iriſche Frage verſchuldet 
wurden. Die Geſinnungstreuen wollten 
durchaus an dem Programm Glad⸗ 

ſtones feſthalten, während die prakti— 
ſchen Politiker die „Home Rule“ als 
abgethan und erledigt behandeln woll⸗ 


len. In Folge dieſer Uneinigkeit unter 


ben Liberalen behielten die Konjetbas 
fiben auch) dann noch bie Herrfchaft; als 
fie da8 Land in dem verbrecherifchen 
 Mrieg gegen die Boeren geftürzt hatten. 
WVergeblih bemühte fi; Lord Rofe- 
berrn, der Nachfolger Gladftones, bie 
I agen ivieber zufammenzufliden. 

fhien jo „todt“ zu fein, mie bie 
bemofratiihe Partei in unferem. eige- 
nen Laribe. 

Unter diefen Umftänden muß ben 
Dorgängen am eriten Tage ber wie)er- 
aufgenommenen  PBarlamentsfigung 
eine. grobe Bedeutung : zugefprochen 
werben. Denn offenbar haben jich die 
Liberalen jegt endlich darauf geeinigt, 
bie Srländer vollitändig fallen zu laſ⸗ 
fen. Diejes 
neues „Iijue“ bewirkt morben, das ben 
Biberalen einen aroßen Sieg über bie 
Regierung in Ausficht jtellt. Letztere 
gu du Vorlage über die Umgeftaltung 


Öffentlihen Schulwefens einge 
meicht, welche angeblich die Außlieferung 


ber VBolksjihulen an die anglitanifche 

Aund katholiſche Geiſtlichkeit bezweckt, 

und deshalb von allen anderen Sen 
sen befämpft wird. Da num ber. 

Ken Die Vorlage menigftend niet 

big ift, To haben auch bie gefin- 

Bireuen Tiberalen auf einmal ent- 

‚bo Tie, mit ben irifchen Nationa- 

tlich' nichts gemein haben 

and Fi mit gutem 'Getoiffen von ihnen 

‘ — Lannen Ihren üeberlieferun⸗ 

treu, iwollen fie e8 mit ben 


"Halten und ber Staat3«: 


| $' Reue enigegentreten. Eine 
delegeitheit, ben irifchen Meer- 


tteln und von - — 


ung det berlorenen 
dar * auch wirkl 
ıht bleiben 
finder ſehen bereit ein, baf 
 Parlamentarifchem Wege ihr 
ücht mehr erreichen können, und- 
Deshalb bon einer bewaffneten 
olfderhebung gegen das britifcheXoch. 
bei jr ift das eitel Firlefanz, denn 
a —— Bevölkerung Ir⸗ 
at ſich durch Auswanderung ſo 
daß jeder Aufſtand mit 
igleit niedergeſchlagen werden 
wird ſchon dabei bleiben, daß 
ie 9 länt überall —— 
jrer eigenen Heimath. 


ih uns 


Prüfung“ nicht veranlaßt; 


metterte und zerjplitterte Partei: 


Wunder aber ift durch ein. 


Gipsverband entfernt wird, follen fie 
bon dem Schaben geheilt fein. 

Dieje Operation. fcheint man bier 
vn noch nicht gefannt oder doch nicht 

ausgeübt zu haben, benn-Dr. Lorenz 
fam eigens zu dem Zmede aus Wien 
hierher, fie an dem Zöchterchen eines 
unferer bekannten Milfionäre zu boll- 
‚ziehen, und jeit er hier ift, haben ihn 
die Eltern vieler Kinder beftürmt, auch 
ihren Kleinen, die in ähnlicher Weife 
verfrüppelt find, zu helfen. Sie baten 
nicht umfonft. Seit feinem Hierfein 
bat der deutfche Arzt fchon 17 Kinder 
operirt und er wird im den nächiten 
paar Tagen no in verfchiedenen 
Hofpitälern der Stadt Kliniten abhal- 
ten und fo Vielen Hilfe bringen, tie 
möglich it. Er darf das, denn er Hat 
durch das Beitehen einer hochnothpein 
lichen Prüfung gezeigt, daß er die für 
die Ausübung des ärztlichen Berufs 
nöthigen Kenntniſſe beſitzt und dazu 
berechtigt iſt. Der ſtaatliche Geſund— 
heitsrath hat ihm in aller Form das 
Fähigkeitszeugniß ausgeſtellt, und es 
wird ſich nun kein Menſch mehr unter⸗ 
ftehen dürfen, ihn einen Duadfalber zu 


nennen, 


Als zuerft die Meldung fam, daß 
man von dem berühmten Spezialiften 
verlangte, feine Befähigung zur Auz- 
übung feiner. Sunjt nachzuweiſen und 
eine ärztliche Lizend? vom Staate Zl- 
Iinois zu erwerben, da hat wohl Man- 
cher bei fich gebadht, daß unfer Staat, 
bezw. die betreffende Behörde fich mit 
diefer Forderung, gelinde Tächer- 
lich made, und Mandhem mag wohl gar 
bet Gedante gekommen fein, daß Eifer- 
jucht bier mit im Spiele jet und ber 
fremde Arzt von Seiten heimiſcher 
Aerzte „denunzirt“ worden ſei. Aber 
den Gedanken wird man ſchnell genug 
verworfen haben, und er war auch ganz 
unwürdig. Denn erſtens gibt es unter 
den Aerzten ſo Etwas wie Brotneid 
nicht, zweitens wäre Brotneid hier gar 
nicht am Platze geweſen, da der Arzt, 


mit einer Ausnahme, keine Bezah— 


lung für ſeine Arbeit nahm, und drii—⸗ 
tens wäre das im höchſten Grade un⸗ 


dankbar geweſen von unſeren Aerzten, 


denn wenn der deutſche Arzt den armen 
Kindern koſtenfrei Heilung bringt, ſo 
bringt er ihnen koſtenfrei großes 
Wiſſen, das ſie ſpäter nutz⸗ und 
heilbringend verwerthen mögen. 

Nein, unſere Aerzte haben jene 
ſie wur⸗ 
de auch nicht im Gerinaſten von dem 
Wunſche, ihn irgendwie zu beläſtigen 
oder ihm etwas in den Weg zu legen 
diktirt, ſondern einzig und allein von 
einer geiviffenhaften Pflichttreue und 
Gejetesliebe, Die um fo angenehmer 
wirkt, mweil fie ganz neu ift und damit 
getwiffermaßen eine neue Zeit einleitet. 
Nachdem man fich nicht genirt hat, ei- 
nem allfeitig al3 Autorität anertann- 
ten Manne die Macht und ftarre Un- 
beugfamfeit des amerikaniſchenGeſetzes 
fühlen zu laſſen und zu zeigen, daß es 
hierzulande vor dem Geſetze ein An⸗ 
ſehen der Perſon nicht gibt, wird man 
nun wohl auch andern gegenüber rück⸗ 


ſichtslos auf dem Geſetze beſtehen und 


unbeugſam ſtreng einem Jeden die 
Ausübung des ärztlichen Berufes ver— 
bieten, der ſeine Berechtigung und Be— 
faͤhigung dazu nicht — hat. 

Schon damit hätte der Wiener Arzt 
uns einen großen Dienſt geleiſtet, er 
hat aber noch viel mehr gethan. Gerade 
die Art Verfrüppelung, deren Heilung 
feine Spezialität tft, fcheint hier fehr 
häufia vorzufommen, und da ift e3 von 


:boppeltem Werthe, dab Dr. Lorenz 


hierher fam, feine Kunjt zu lehren, mie 
er dad in ben öffentlichen Kliniten 
thut. Daß e3 in Chicago nicht an 


ſtrebſamen Werzten, die ihr Wilfen zu 


bereichern fuchen, fehlt, da8 zeigt der 
gewaltige Zudrang von Xerzten und 
Studirenden zu biefen Kliniken, und 
daß der aute Samen, den Dr. Forenz 
da ausſtreut, —* verloren gebt, bafür 


-bürgen die hohe “ntelligenz und das 


Tchnelle Auffaffungsvermögen bes 
Umerifanerd überhaupt unb_unferer 
Aerztewelt im Befonderen. Man barf 
getroft behaupten, daß in Zukunft Nie-- 
mand mehr nöthig haben wird, ben 
‚Dr. Lorenz fommen zu laffen, in fol- 
hem Falle Hilfe zu bringen. 

Dr. Lorenz wird von Herrn Dgden 


‚Armour,:in beffen Auftrag er berüber- 


fam, reich belohnt werben, aber er gibt 


‚mehr als er empfängt, und gerabe ba- 


mit, daß er das jo freudig hut, leiſtet 
er feinem Berufe einen großen Dienit. 

"Man darf eß nicht verſchweigen. daß 
in unferer Seit auch bie ärztliche Kunft 


von dem Vorwurfe des ne 


muß” nicht ganz frei blieb. Im rech 


gtoßen Kreiſen herrſcht die Anſicht, 
auch die ſe Kunſt nach Brot geht und 


nur nach Brot. Der Beſuch des Dr. 
Lorenz hat gezeigt, daß man ihr damit 
Unrecht thut. Soweit ſeine Kräfte rei⸗ 
hen, heilt der Wiener Arzt iofienfrei 
alle, bie zu ihm gebracht werben, und er 
{ehrt toftenfrei feine-Runft allen Beru- 
fenen, bie lernen wollen; unb bie Chi- 
cagoer Aerztewelt Hat für ihn nur 
Sohahtung und Dankbarkeit. — Da 
müffen elnden Stimmen 
19 und bie blafjeZabelfucht darf 


nicht zeigen. 
litum freut —* Es er 
i 


zu feinen Verzten und 


— als Konträftarbeiter ni 


denn fonft ⸗ 
lan⸗ 
den dürfen. Er kam doch „unter Kon⸗ 
toatt“ hierher. — — 
ee En 
Die legte As Ausrede. 


Ein Gutes tmenigfiens bat ber Teibige 


lange Kampf auf dem pennfylvanifchen 
Arbeitstriegsſchauplatze gehabt. 
hat, wie nichts zuvor, die öffentliche 


Aufmerkſamkeit auf den Schutzwall ge⸗ 


richtet, als welcher die beſtehende Zoll⸗ 
geſetzgebung die gemeinfchäblichen 
Zrufts und Monopole umgibt und-ths 
nen eine Ausbeutung des Volkes = 
möglicht, wie fie obendies in ie 


Maße nicht möglich fein würde. Er! 


an den Tag gebracht, daß der Tarif 
gar diejenigen Truft3. ſchühend um⸗— 
fängt, die bereit3 eines natürlidgen Mo- 
nopol3 fich erfreuen und bon denen bi8- 
ber gejagt und geglaubt wurde, daß er 
fie nicht befchüge: wie eben den Hart» 
fohlen-Truft und deffen größern Bru- 
der, den Petroleum - Truft. 
„jedenfalls ift €3 nicht gering anzus 
Ihlagen, daß fodar ein Mitglied ver 
Bundesverwaltung und perfönlicher 
Vertreter des Präfibenten, der Flotten- 
fefretär Moody, in diefen Tagen unter, 
dem -Cindrud der öffentlichen Entrirt 
ftung in einer Berfammlung’ feiner 
Parteigenoffen die Erklärung abgege- 
ben bat: ber Zoll auf Harttöhle fe 
„berjtedter und feiger MWeife“, in: Das 
Zollgejeß eingefhmuggelt morben und 
follte abgefchafft werben, jo ſchnell als 
e3 der Kongreß nur zu thun wermöge.. 
Nachträglich hat ſich zwar herausge⸗ 
ſtellt, daß der Sekretär Moody mit ſei⸗ 
ner Angabe, der Hartkohlenzoll ſei in 
den Tarif eingeſchmuggelt worden, im 
Irrthum war. Pachforſchungen im 
Congreſſional Record“ haben ergeben, 
daß feiner Zeit über den betreffenden 
Tariffat eine lange Debatte im Senat 
ftattgefunden bat. Die Sache Felbit 
wird Dadurch nicht beffer gemacht. .E3 
geht nur daraus hervor, daß bie..te= 
publifanifchen Parteiführer fich: enig- 
jten3 damals nicht fcheuten, den berüch- 
tigten Hartkohlen-Truft aud, öffentlich 
— ihre ſchütenden Fittiche zu neh— 


roch laßt ſich nicht vorausſagen, 
was ein republikaniſcher Kongreß thun 
wird, wenn nunmehr der ſchmerzhafte 
Streik und wenn auch die bevorſtehende 
Wahl vorüber ſein wird. Aber was er 
auch thun möge: ſicher iſt ſo viel, daß 
das Verlangen nach Beſeitigung dieſes 
Schutzes gemeinſchädlicher Monopole 
nicht aufhören wird. Nicht nur wird 

dag Bolf fordern, daß der Kohlenzoll 
falle; es wird die gleiche Forderung ftel- 
len in Bezug auf die ganze Truftichüße- 
rei. Was dem Einen recht ift, ift dem 
Andern billig. 3 ift fein vernünftiger 
Grund erfichtlih, warum ein lUnters 
fchied gemacht merben follte zwischen 
den Kohlentruft auf der einen, und 
dem Zudertruft, dem Fleiſchiruſt, dem 
Stahltruſt oder ſonſt welcher ähnlichen 
Sippſchaft auf der anderen Seite. Je 

mehr die herrjchende Partei-fich dem öf⸗ 
fentlichen Verlangen widerſetzt, deſto 
gewiffer ift es, daß biefe. Frage des 
Irvftfchußes jehr bald die Alles über- 
ichattende politifche Streitfrage werben 
wird; und daß das Volf eine Partei 
finden und zur Herrfchaft bringen 
wird, die da bereit ift, ihm ben Willen 
zu tun. 

Unverfennbar ift bereit3 heute, daß 
fih die Truftichiiker - Brigade, im 
Rüczuge befindet. Niemand tagt 
mehr, den Truftfhug an und für fi 
zu bertheidigen. Niemand magt mehr, 
auf die groß und mächtig gewordenen, 
vertrufteten Inbuftrieen das alte 
Sprüdlein anzuwenden bon den “ins 
fant industries”, die vor übermädhti« 
gem ausländifchen Wettbeinerbe  ge- 
Thüßt werben müßten. 

Nur die eine Entfehuldigung. hat 
man noch, daß e3 neben den. gräßen 
Trufts noch andere, „unabhängige“ Uns 
ternehmer gibt, die nicht fo ftark feien 
mie die Truft3 und deren Untergang es 
fein mürbe, wenn der Zolfhug abge- 
Ichafft würde. Die Trufts würden die 
Entziehung desSchuhes überleben; die⸗ 
fe „kleinen Unternehmer“ aber würden 
fie nicht überleben, und dann würden 
die Truft3 mächtiger fein al® zuvor, 
mweil fie dann von jedem Wettbewerb 
auf dem heimifchen Markte befreit fein 
würden. Dann erft würbe das Truft- 
monopol ein bollftändiges. fein. Die 
Truſts mwiürben: beffer daran fein und 
die hiefigen Verbraucher würden fchlim» 
mer daran fein als. zubor. 

Dies ift die legte Augrede der Truft- 
ſchüher und es ift thatfachlich ihre ein⸗ 
zige geworden. Wie nichtig und uns 
haltbar ſie iſt, ergibt ſich fchon daraus, 
daß die Truſts mit Händen und Füßen 
ſich gegen jede Verringerung der ſie 
ſchützenden Zölle ſträuben, während ſie 
naturgemäß die erſten ſein mürben; bie 
Zollabiehaffung zu fordern, falls jene 
Ausrede nicht heller Unfinn, fondern 
Wahrheit wäre. Wahrheit ift vielmehr, 
daß den aroßen und mächtigen Trufts 
gegenüber die ſog. unabhängigen Un: 
ternehmer nichts weniger als unabhän⸗ 
gig ſind. Wettbewerber ſind ſie höch⸗ 
ſiens dann, wenn ſie darauf aus find, 
den Truſt zu zwingen, ſie „auszukau⸗ 
ſen“ oder ſie mit aufzunehmen in den 
Truſt. In wenigſtens neun Fällen aus 
zehn ſind jetzt da, wo eine Induſtrie 
unter die Haͤrſchaft eines Truſts ge⸗ 
zathen ift, die fog. area nicht 
Gegner de3 Trufts, Tondern Nachläufet 
besfelben; unter Umftänben fann man 
fie auch ftille Theilhaber nennen. Sie 
nehmen vom Gefchäft, ma3 ber Truft 
übrig Täßt; und fie forbern biefelben 
—— Preife wie ber Truft. 

Sie haben nicht den Muth, ihn durch 
Unterbietung zu befämpfen, außfzucöht, 
daß er anbernfalls fie erbrüden und zu 
Grunde richten fönnte, . 

ft der „Heine“ Unternehmer: über- 
baupt im Stande, gegen ben Truftals 
Wettbewerber aufgutrete: che et 


‚ein paar „Eleinen“ linternehme 


er 


Vorlage wird 


ne — 


, daß ſich das 
— Bolt bis in alle ( 
bon: den Truſts müſſe au laſ⸗ 
ſen und für Alles, was es verbraucht, 
künſtlich erhöhte Breife aahlen müfle, 
nur meil bie Abf bes Schußes 
in ber- 
derblich werden könnte, die vielleicht 5 
oder 10 Prozent der verbrauchten und 
vertheuerten Waare erzeugen. Soll jene 
Ausrede als ſtichhaltig gelten, dann 
lann man nur gleich jedeHoffnung auf⸗ 
geben, daß es jemals gelingen könnte, 
der Raubſucht der Truſts irgenbivelche J 
Zügel anzulegen. Dann wird nöthigen⸗ 
falls jeber Iruft felbft einen „unabhän- 
gigen“ Unternehmer auffeßen, damit 
ibm ber einträglihe Schuß nicht ent- 
zogen werden fann. 


2olalberidht, 


— — — 


Die Straßenſchilder. 


Neue Vorſchriften über ihre Größe 
und Befeſtigung. 


Abgaben der Ediſon Co. 


Böherlegung der Geleife der Illinois Zen⸗ 
tralbahn vom Seeufer und der 43. bis zur 
‚39. Str. endlich in Sicht.-Der franfe Bür- 
germeifter und der frommeStadtvaterace., 


Der ftädtifche Elektrotechniker Eli- 
cott hat dem Stadtrathsausſchuß für 
Ga3=, Del- und eleftrifhe Beleuchtung 
eine Anzahl auf Grund zmeijähriger 
Inſpektionen ausgearbeitete Vorſchrif⸗ 
ten unterbreitet, welche wahrſcheinlich 
Annahme finden werben. Die michtig- 
iten find: 

Schilder über Seitenwegen bürfen 
nicht über 350 Pfund miegen, noch 
über zehn Fuß lang, drei Fuß breit 
und zwei Zoll did fein. 

Ale Schilder müfjen mindeſtens 
neun Fuß vomGeitenmweg entfernt fein. 

Bunte Buchftaben auf eleftrifchen 


-Schildern dürfen nicht über zwölf Zoil 


hoch jein 

Alle Teltriſchen Schilder müſſen 
von Sonnenuntergang bis 9 Uhr 
Abends beleuchtet werden, außer an 
Sonntagen. 

Schwebende Schilder dürfen mit 
dem äußeren Rande nicht über elf 
Fuß vom Gebäude entfernt ſein. 

Des Weiteren wird beſtimmt, daß 
alleSchilder waſſerdicht ſein, Schwebe⸗ 
ſchilder mit mindeſtens zwei Drähten 
am Gebäude befeſtigt werden müſſen. 
Schilder von weniger als 100 Pfund 
Gewicht dürfen von einem Bolzen ge— 
ſtützt, wenn ſie ſchwerer ſind, mit Ka— 
belſtrang oder Spangen gehalten wer⸗ 
den. &8 ift verboten, Schilder irgend- 
welcher Art an Rettungsleitern anzlı= 
bringen. 

Der Ausfhuß richtete an den KKorpo- 
rationgenmwek bie Anfrage, ob ber 
Stabtrath von der Edifon Eo., welche 
unter zehn Gerechtfamen Gefchäfte be- 
treibt, gezwungen werben fünnte, zehn 
Prozent ihrer Bruttoeinnahmen ala 
Abgabe zu entrichten, und ob dieStabt 
ferner die Gasgeſellſchaften zwingen 
fann, an allen Verbindungsröhren Ga- 
fometer anzubringen . und diefelben 
nachzufehen, ehe fie Rechnungen ein- 
reichen. 

* * * 


Vierzig Milh- und Wafferhändler 
wurden von Friedensrichter Gibbons 
wegen zu ſtarker Neigung zum Pum— 
pen auf Veranlaſſung desGeſundheits⸗ 
amtes bejtraft, zwanzig um je $1 und 
Koften, um $25 und die Koften fol- 
gende „rüdfällige" Sünber: 

George Hagan, 2961 Cottage Grove 
Ape., 2. Helinten, 4535 Wallace Str., 
9. Neal, 4153 Langley Aoe., Frau B. 

3. Freehill, 732 48. Place. 

Seit fie feine Lizenz befaßen, wurde 
U. Ballaba, 209 Marmell Str., Chaz. 
Prant, 331 Fifth Ave., B. Meierowiß, 
171 Liberty Str., Frau St. Meper, 448 
Clinton Str., $ Nelfon, 88 Locuſt 
Str. und Frau %. Evans, 4403 State 
Str., ebenfalls um je $25 geftraft. 


Ein Abkommen iit getroffen worden, 
monad die Geleife der Yllinois Zen- 
trafbahn von der 43. Str. und dem 
Seeufer bis zu den Viehhöfen höher 
gelegt werben follen; eine entfprechende 
in der GStadtrathäfi- 
Bung am erften Montag im November 
eingereicht werben. Die Geleife weichen 
bon der 43. Str. in nördlicher Rich- 
tung ab und erreichen die Viehhöfe auf 
der 39. Straße. Geaenmwärtig Freuzen 
die Geleife alle dazmifchenliegenden 
Straßen auf ebener Erbe. Die Ausfüh- 
rung biefes, namenifich von ben Be- 
wohnern ‚von Hyde Vark ſchon lange 
befürworteten Planes hängt nur noch 
von der Südſeite-Hochbahn ab, deren 
Geleiſe höher gelegt werden müffen. 
Die Geleife der ——————— 
ſollen ſo hoch geleat werden, daß die 
Straßen awiſchen der State ‚Str. und 
dem Drerel Boulevard ihr gegenmwär- 
tiges Niveau beibehalten und nur an 
der Ellis und ber Late Moe. die Un 
terführung etwas erniebrigt erben 
muß. Weftlich bon ber State Str. wer- 
hen bie Geleife ein allmähliches Gefälle 
nach ben®iehhöfen au erhalten. Grand, 


"Michigan und Drerel Boulevard, Bin- 


cennes, Cottage Grove und bie anderen 
Avenues, Jowie die Straßen öftlich von 
der State Straße behalten ihr jehiges 
Niveau unter den Ueberfüßrungen. 


Flowers Women Tonic ftärft die in» 
‚neren Organe und macht rothes Blut. 
Stillt Schmerzen. In Apothefen. 


* James P. 
— 


Im, Nr. 5538 


‚hatte 


En 


22.50 Ang 


nen DOrford 


Ibrüftige 
— * ei 
Aſſortiment ei Auswahl, während diefes Verkaufs 


nur 


33.00 ** —5* und Reefers 


an 


wollene Stofk, Anzüge befteben aus 
doppeibrüftigen Muttern, Neejers mit Sammel: oder —— 


e und Reefers 
extra ſtar * —9— doppelten 


— RR! 


— 
980c 


aus 
ſchwarz. 
eeferd aus moders 


$1.3 


fer Rnaben, 81.88 — Ueber 
nd 50 verf re ur Auswahl, ganzs 

Ib. Blufen: und 
bie 


: Rasen Mas Ea imereß “eig t, 
ein — 


Ueber zieher in Ruffian — oder kurgzen Bor M 


ftern, alle 


arben,- alle 


Brößen, feine "hefferen a 


83.0, während diejes Perfaufs nur 


Anzüge und Weberzieber für junge Männer, 


Ur Arrzäge 


aus ganzwoll. Cheviots und Kaffimered, ein a oder doppelbrüftige 
Mufter, Weberzieber in dem neueten langen Schnitt, mit Siafb-Tafchen, 
aus den ftet® beliebten Oxford Chewintd vder {hwarzem und blauem 
Beaver gemacht, alle Größen bi 20 Jahre, das reguläre 

%.00 und =“ Kleidungsitüd, während diejes HA, 


Hübihe Anzüge und Meberzicher für Männer, zu 810.00 — 


diefent Preife zeigen wir die beiten Werthe,in Chicago. 


Die Knie 


find aus beftem Clay und fanch Worſteds, fchweren blauen Serges, net: 


ten GCheviots und Schottiiden Milhungen gemacht, mit . beitem 


Serge: 


Futterftoffen, die Meberzieher aus eleganten Keriens, Meltons, Vieunss, 


Schweren Govert:Tuhen und Wbipcords, 
und Winter-Muftern, diejelben find gerade jo gut, 
wie irgend ein $15 Kleidungsftüd in der Stadt, 
mwäbtend diejes Verlaufs nur 


in den neueſten Herbſt— 


510.00 


Seinfte Anzüge und Weberzieher für Männer, zu 815.00 — BEI EIG ERGERBEE find ausjchliehlid 


für den Zmwed gemacht worden, um mit der beften und theueriten Rundenichneiber: 
Die Stoffe fommen don den beiten ausländiihen und einheimiichen Fabritanten, und die Ur: 


ren. 


beit karan iit eine fo perfefte, mie man jıe nur bei Kleidern antreffen Tann. 
der Saifon in Anzügen md Weberziehern ift bier. Wir wünſchen, daß 


Arbeit zu lonkurri⸗ 


des neue Muſter 
Ihr dieſe Kleidungs ſtuae be⸗ 
Klei⸗ 5 0 


ſichtigt, diejelben find gerade fo gut, wie die feiniten $20.00 und $22.00 


dungsftüde der Konkurrenten, unjer Preis während. diejes WVerbaufs ‚nur 


Elegante Suils, Skirts, Conts und Waills. 


Monte Garlo Goats, 


von reintvollenem SKerjen, mit hohem’ 


Ethrm = Kragen, der Rüden ift in der forreften Facon Pleated, 
neue Facon Aermel, in allen neuen Farben, 
tegulärer Preis $H10.00, zu 


Tamen:Capes, von reinfeidenem-Plüjch, reintwollenem Kerjey und 
Seide Curl Boucle, alle jind mit boy Sturmsfragen, mit be: 
ftem Sateen gefüttert, einige jind mit Seide Braid umd Pelz be: 
feßt, alle Längen und gute Weiten, regulären 

Preis: 88.00, zu nur. 


Damen-Skirts,- von reinivollenem PVenetian, Serge und neuem 


Tlafe Cloth, in der neuen Pleated oder Flounce = 


Facon, ſchnei⸗ 


dergemacht, hübſch häugend, alle Farben — 
tegulärer Preis $6.00, zu 


Damen-Shirtwaifts, reintoll. Flanell, mit der neuen Tailor 

Nieated Front, mit Cord gerändert, neue Facon 

gen, Farben jhivarz, Royal, Turguois, grün, 
Nofe und roja, 
$3.00, in diefem Verkauf 


DTamen-Scarfs, größe Sorte, Electric Seal 


Pelz⸗ 


Stock-Kra⸗ 
roth, Old 


2.00 


alle Größen, werth 


Scarfs, mit großen buſchigen Schwänzen, in der 


neuen Cluſter-Facon, wird regulär zu 
$1.75 RB... 205. re TEE rede er ee nur 


Belle Shoe 
(aden-: Drops, 
> Pfund 


X 


$1.00 


a 


REN 
| EST 


a — 
BISLIELTEE NG: 


EEE 


x 20. 


. Preis in dieſem Verkauf, Paar.. 


see: Ei 


- Freil 


feiner 8chaukeſſſuhl 
ein Gühfher Aug 


mit SMleider » Eintäufen im 
Betrage bis zu 820.00. 


Ihr braucht die $20 werth nicht auf 
einmal zu kaufen. Mit jedem Vol: 
far-Einfauf in dem Kleider-Departe- 
ment. erhaltet Ahr ein Xidet, und 
wenn hr Tidets im Betrag von $20 
habt, könnt Ihr entweder einen Schau: 
telftuhl oder einen Rug auswählen. 


Dieje große Offerte ift gut bis 
Samitag, 6. Dez. 1902. 


Größle Schuf-Bargains. 


Tongola Schnür: oder Knöpf-Kinder 
ſchuhe, Coin— Zehen, Patentleder Spitzen, 
Größen 2 2 Bis 5, toth. 40c, pe. Ic 


Satin Calf Springheet Schnürfchuhe für 
Heine Sinaben, London Zehen, vorftehende 


Sohlen, Größen 9 His 13, werth 69€ 


$1.00, per Baar 

Feine PViet Kid —B Schnürſchuhe, 
Coin-Zehen, Patentleder Spitzen, vor— 
ſtehende Sohlen, ſolides Leder, Größen 4 
bis 8, werth 82.00, für Die: 

ſen Verkaut, per Paar 

Bor Calf oder Satin Calf Männer: 
Schuhe, London Zehen, neuefte Facons, 
folides Leder, ſchwere vorſtehende Sohlen, 
Größen 7 bis 12, ſo gut wie 86 ein 


82.0 


Satin Calf Knaben-Schul⸗ Schnürſchuhe, 
London Zehen, — ſolide * Soh⸗ 
len, Größen 1 bis 2 

$1.50, ee eh Baar 


83.00 = Schuh, unfer Preis 
in diejem Verkauf, Baar.. 


Yon 1 bis A Mhr 
Hadmittags. 


Rinder » YJadets, 
aus gutem moll, »fanch 
Cloaling, mit nettem 
Schulter Gape, bejeht mit 
Band, appretirte Nähte, 
Größen 4 bis 14 Yabte, 
tegulärer Breis 


— 


Einer Der größten Läden 7 Beben: 


Kam ihm zuvor. 


Herman Tromert, melcher geftern 
übel augerichtet wurde, ala er fich an- 
maßte, Frank Pfifter, Nr. 656 Dit 
Ravenmood Bolt Aoe., zu züchtige, 
weil der Burjche angeblich verſucht 
hatte, von dem von ihm gelentten Wa- 
gen eine Flafche Bier zu enimwenben, 
erklärte geftern, daß er heute Haftbe- 
fehl gegen bie Gebrüder; Kelfey ermir- 
fen mürbe, welche für ven Anaben 
Partei genommen hatten. rau Pfilter, 
Frant’s Mutter, am ihm aber zuvor, 
indem fie noch geftern einen Haftbefehl 
gegen ihn ermirkte, weil er angeblich 
ihren Sohn mißhandelt hatte. 

Der elfjährige Frank Pfifter ver- 
fuchte angeblich geftern Abend von ei- 
nem bon Hermann Tronert gelentten 
Wagen, welcher an der Ede von Lin- 
coln und Addifon Ave. ftand, eine 
Flafche Vier zu entmenden. Fronert, 
der ihn auf frifcher That ertappt ha- 
ben till, fehidte fich angeblich an, dem 
jugendlichen Miffethäter mit ber Peit- 
ſche eine Lektidn zu ertheilen, ala Louis 
und Thomas Keljey, No. 1307 Lincoln 
Ave., über ihn herfielen und ihn ver: 
Hläuten. Das Pferd wurde fcheu umd 
brannte durch, und bie Räder des Wa- 
gen3 gingen über fyronert3 linten Fuß, 
ihm ‚vier Zehen zermalmend. ronert 
fand Aufnahme im Alerianer = Hofpi- 
tal, wo die Zehen amputirt merben 
mußten. Pfifter und die Gebrüder Kel⸗ 
fen enttamen und mußten fich bislang 
ihrer Verhaftung zu entziehen. 


— 4» - 


* Die Mondfinfterniß, tmelche bier 


in vergangener Nacht ftattgefunden 


hat, war während ihrer ganzen Dauer 
gut zu beobachten. Profeffor Haugh 
bon der Sternwarte der Northmeftern- 
Univefität hat nicht nur eine ganze An» 
zahl photographifcher Aufnahmen des 
Ereigniſſes gemacht, ſondern auch mit⸗ 
tels eines von ihm erfundenen neuen 
Inſtrumentes genaue Meſſungen der 
Wirkung vorgenommen, welche die Ver⸗ 
finſterung des Mondes auf die firma— 
mentale Beleuchtung hatte. 

* Zwei Schwindelhuber, die ſich im 
Gebäude des Chriſtlichen Jünglings⸗ 
Vereins als „People's Co-operatioe 
Aſſociation“ aufgethan und verſucht 
hatten, hier ein oberfaules Aktien⸗Lol⸗ 
terie-Unternehmen in Gang zu bringen, 
haben da3 Weite gefucht, nachdem der 
Detektive MWooldribge angefangen 
hatte, fich für ihren Gejchäftsbetrieb 
zu — Einer von den Hercen 
S. H. Goodwin genannt 
— au Gooday) und der — 
dere St. Clair. 


— Billiges Verlangen. — Gaft (ber 
aus einer Virthſchaft herausgeworfen 


wurde): Bitte, mir 'ne Kleiderbürſte 


nachzuwerfen! 
—— ———— 
Grohbritanniend Gtäzte. 
Aus den Türzlihen Gandeldnirsweilen Groß 


Kuappes Entfommen. 


— — 


Die bei der Station Clark über den 
Calumet Fluß führende Pfahlbrücke 
der Wabaſh-⸗Bahn iſt geſtern Abend 
eingeſtürzt, nachdem ein mit 500 Fahr⸗ 
gäſten beſetzter Perſonenzug ſie eben 
paſfirt hatte. Der Lokomotivführer 
hatte bemerkt, wie die Brücke unter dem 
Zuge fchwantie, und war mit Voll⸗ 
dampf darauf losgefahren, um das ret⸗ 
tende Ufer zu gewinnen. Das Wagniß 
gelang; der Einſturz der Brücke er⸗ 
folgte erſt, nachdem der Zug in Si— 
cherheit war. 
ebenen 

Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 

rit, dab unfere geliebte Mutter 
Mathilde Drath 

am 16. Oftober 1902 im Alter von 75 Sabren 
geitorben ift. Begräbniß am Sonntag, den 19, 

Dftober 1902, vom Trauerhaufe, 4618 Evans 
ine, um balb ein Uhr Nahm., nah Waldheim. 
Um ftille Theilnahme bitten: 

— Franz, Emil, Heinrih und Ed» 

w ath, Söhne. 
Minna Drath, Agnes Dit, Töchter. 
Garrie Drath, Schwiegertochter. 


Zode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadı» 
riet, dab unjer geliebter Bater 
Karl G. Auerbach 
im Alter von 82 Jahren nach langem Leiden 
eſtorben iſt. Beerdigung, findet jtatt dom 
Keamerbäufe, 3021 Acer AIbe., Sonntag Nad- 
nrittag um 1 Ubr, fa Dalwoods. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Moris, Auguft, John und Karl Anerbad, 
Sophie Montblanc und Amalie ' “an 
der, Kinder. fri 


frfa 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die — Nach⸗ 

riet, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Friedrich Noffs 

am Bonneritag, den-16. DOltober, felig um Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet fiatt am 
Sam 20. den’ 18. Oltober, bom —⸗ 
487 mis Str., um 1 Uhr 
— Friedbof. Die ——— Fliterrue 


nt! 
riederife Noffz, Gatt 
eurg, Friedrich, Eobie, Karl — 


Toded:- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Sohn. und Bruder 
"William Keller 
im Alter von 18 Jahren aeitorben ift. Die Beer» 
| findet Den. m Samtitag, * 12 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 05 ©. Canal Str., ma 
dem Eoitcordia —— Um -ftille Iheilnahme 
—— die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
harfes %. und Ermeitine Keller, Eltern. 
—5* Loniſe, Bertha und a 


— — — — — — — — 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und — die traurige Nach⸗ 
richt. daß unſere Tochter 
Joſefina Riedei 
14 ZJahren und 2 Monaten nad 
—— — * en 
open: Be 
nntag, dei 
dem Er autas ; Sriephafe, um Inlles Beileid Hit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
und Marie Ra ee Eltern. 
Eilianery wi Riedel, Schweiter 


Todes⸗Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Bater 
Friedrich. Moroffätie 
ltober geſtorben tft. Beerdigun 
2 ı® Dftober, — Trauer 
321 School Etr., um balb zwei Uhr. Pie 


ernden interbilebenen: 
Emifin Moroffstie, Bertha Moraffätie, 
Zilfie Morsifötie, 
Theodore Simers. Echwiegerfohn. 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 


Anna Reimers 


m Mittwoch ji mail lafen tit. Beerdigung 
vom Xrauer 
Sur Raben ei, ‚Sir. „a0 Maldpeim Die ans 
Ka Hinter 


Henrh- — Fr Reimers, — —— nebſt 


cToðbes·einzeige. 


di 
ea ie — * Nachricht, * 


—— EEE —* 


ie. 
trau 


—— — a u en Den 


Todes⸗Anzeige. 
Allen unſeren Verwandten und Bekannten hier⸗ 
mit die * Nachricht, dab unfer inninft ge» 
liebter Gatte, Bater, Schhiwiegerbater und 


Sroßdater 
Guſtav Theodor Wilſchke 
im Alter bon 60 Jahren am Mittwoch Morgen 
um 3 Uber nad längerem Leiden geitorben tft. 
Die Beerdigung pr vo am Sonntag, den 
19. Oltober, um 1 t, bom — 685 
W. 21. Str., nabe Ban Mine Str., nad dheim. 
Um fies Beileid bitten die tieftrauerndengins- 
terbliebenen: 
Thereſe Wiriähle, Gattin. 
Otte, Emil, Söhne. 
Elia, Bartte, mma, Zöchter.. 
rig er, Schwiegerfohn 
gut a Wilidte und Diaggie ulak. 
Schwiegertoöͤchter. dofrfa 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 

richt, dab unfer geliebter Gatte und Baler 
Johann Lange 

im: Alter bon 74 Jahren, 5 Monaten und 29 
Zagen nad Lurzem fehweren Leiden fanft ent» 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sartitag, um 12: > Uhr 
Fomler Str., nad) der ! 
nad. Concordia. 


vom Trauerhaufe, 143 
Bethlehemse Kirche, don da 


Mathilde Lange, Gattin. 
Theobore Lange, Sohn. 
ulde Zange, Tochter. 
red Zange, Bruder. 
midofr 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten, die fib io 
sahlreih an der Beerdigung meines geliebten 


Gatten 
Engelhart Barth 


betbeiligt baben, und fir die reihen Blumen 
ipenden, ebenfalls der Hermann Loge, German 
American "Federation of Minois, fprede ich 
biermit meinen innigiten Dank aus, insbefon- 
dere Herrn Baitor Wunder fiir die troftreichen 
Worte am Sarge meines geliebten Gatten: 


Bilhelmine Barth, Gattin, nebft Kindern. 


Deutiches Theater. 


Bush Temple of Musik, 


Nord Glarf Strake und Chicago Avenue. 


HEUTE asp 


3° Der große Erfolg. = 
ADOLF PHILIPP 


und feine vollftändige Gefellihaft von 
Philipp's Germania⸗ ** Rew Vork. 
in glaänzender Vracht und Ausſtattung! 


New York 
in Wort und Bild. 


Volfstüd mit Gefang in 5 Alten von 
LF PHILIPP: 

Mitwirtende 10 Berjonen. 
GROSSER CHOR UND ORCHESTER 

Glänzende Dekorationen und KRoftüme! 

ı 52” 450 Aufführungen in New Vort. „as 
E37 Populäre Breite 35c, 50c, 75c, 81.00. 
BARGAIN-MATINEES 
Mittwochs und Samstags 


Bu 25c uud 50cC "EM 


dofria 


Oeſterreichiſch⸗Bayeriſcher 
Frauen-Kranken-Ant.-Verein. 
TZehntes Stiftunſssfest... 


am Samitag, den. 18. Oftober, in der Nord: 
weite Turnhalle, Eke Southbort und &in: 
bourn Ave. — Anfang 8 Uhr, — Eintritt 5 Gt3. 


a — — 
— Schanturnen und Ball! 
arrangirt bom 
Turnverein LaSalle 
zum Beiten bes er ren —— in der Rord: 
—— IR Ile, 7 R. Elart Str., am 

tag Bon Es Öfrenee 10. — Au 
kur" bunt 3 Up N g = — Tidets, 256 im 
Vorverlauf; an der ajfe, Ubdends, * 
Turnert mit Abzeichen frei. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfeh, en 


Br KONZERT 8 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ) 
momifer EMIL GASCH. 


.« WATRY . 
U? OR Ranpeipn Sir. 





The Best is the Cheapest. 


— * 


The flour which will make the most bread, 


cakes and pies, is the cheapest. 


A barrel 


of Pillsbury's Best Flour will make more 
loaves of bread than will a barrel of ordi- 


nary flour.: For cakes and pies use one- 
fifth less of Pillsbury’s Best Flour than you 


would of Winter Wheat Flour. 


that it is 


Pillsbury’s 


Lokalbericht. 
Sonderbare Reformen. 


Gewaltige Abnahme der Betheili- 
gung am deutjchen Unterricht. 


Seren Eovleyd Worte und Thaten. 


Sonderbare Dorfchläge macht, der Herr Su: 
perintendent auch zu Gunften auswär: 
tiger Collegeftudenten. —Dom angeblichen 
Lehrermangel. 


Laut den von Sekretär Larſon aus— 
geführten ſtatiſtiſchen Zuſammenſtel— 
lungen iſt der unlängſt gegen den deut— 
ſchen Unterricht geführte Schlag unter 
Leitung des Superintendenten Cooley 
weit verhängnißvoller geweſen, als 
man bislang annahm. Der Bericht 
läßt eine Abnahme von vierzig Prozent 
erkennen! Statt 33,119 Kindern, 
welche im letzten Jahre ſich zur Bethei⸗ 
ligung am deutſchen Unterrichte melde— 
ten, ſfind in dieſem Jahre nur 19,284 
eingeſchrieben. Die Urſache liegt klar 
zu Tage. Bislang dehnte ſich der Un— 
lerricht im Deutſchen auf mehrere 
Jahre aus, die Kinder erhielten einen 
immerhin einigermaßen gründlichen 
Unterricht in der deutſchen Sprache, 
jetzt ſind die deutſchen Klaſſen zuſam— 
mengezogen worden; diejenigen Kinder, 
welche bereits ſeit einem Jahre deut— 
ſchen Unterricht erhielten, müſſen, falls 
ſie wieder daran theilnehmen, das— 
ſelbe nochmals durchnehmen, was ſie 
bereits wiſſen, ſtatt daß ſie in getrenn— 
ten Klaſſen das Studium fortſetzen 
können. Die Folge iſt, daß ſie ſich nicht 
betheiligen. Die deutſchen Lehrerin⸗ 
nen müſſen gegen die klägliche Extra— 
bezahlung von $5 den Monat die Hälf- 
te möhr Arbeit leiften und haben viel» 
fach den Kindern abgerathen, fich über: 
haupt an dem Unterricht zu betheiligen, 
ftatt zur Betheiligung zu ermuntern. 
Auf diefe Weife ift der deutfche Un- 
terricht ſchmählich verkrüppelt worden, 
ſo daß er für folche Kinder, welche be— 
reits Unterricht von der Mutter erhal— 
ten haben, nur noch wenigWerth beſitzt. 
Da Herr Cooley bei Einführung 
ſeiner „Reform“ des deutſchen 
Unterrichts betheuerte, daß derſelbe 
nicht darunter leiden werde, ſo darf 
man auf ſeine Erklärung dieſer ganz 
eigenthümlichen Erſcheinung geſpannt 
ſein. Ein Vertreter der „Abendpoſt“ 
hat heute vergebens nach ihm Umſchau 
gehalten. 

In dieſem Jahre ſind 5385 Lehrer 
in den öffentlichen Schulen angeſtellt, 
390 weniger als im Vorjahre, während 
die Schülerzahl um 4000 zugenom— 
men hat, die der Kindergärten gar um 
40 Prozent. Die Betheiligung am 
Handfertigkeits⸗ und Koch-Unterricht 
iſt geringer geworden, die am Muſik— 
und Zeichenunterricht allein weiſt eine 
Zunahme nach. 

* * * 

Supt. Cooley befürchtet, daß bald 
ein Mangel an geeigneten Lehrkräften 
eintreten werde. Er hat nun geſtern 
Abend dem Ausſchuß für die Verwal— 
tung der Schulen davon Mittheilung 
gemacht und gleichzeitia Abhilfemaß— 
regeln vorgeſchlagen. Er empfiehlt, 
daß Mbiturienten von Colleges und 
Univerfitäten Aufnahme in die Nor 
malfchule finden und nad) einem Jahre 
zur L2ehrerprüfung zugelaffen werden 
ollen. Sole Abiturienten jollen von 
Ler Verpflichtung befreit werben, fich 
einer Aufnahmeprüfung zu untermwer- 
fen. Der Superintendent erklärt, e8 
feien ihm viele derartige Gefuche von 
Abiturienten zugegangen. Dieje hätten 
bereit3 einen dreijährigen Studiengang 
auf Colleges oder Univerjitäten hinter 
Sich. ehe fie die Abgangsprüfung be- 
ftanden, während die Schüler in ber 
höchften Ktalfe der Normalfchule nur 
einen zweijährigen Kurfus durchge— 
macht hätten. Yene Univerfitäts- und 
Gollege-Stubdenten “würden fi als 
tüchtiae Zehrer erweifen. 

Hermm Brenan mollie e3 nicht ein= 
Leuchten, meshalb földe Studenten 
Dann von einer Aufnahmeprüfung be- 
freit werben follten, wenn ihr Wiſſen 
ein ſo umfangreiches ſei, daß eine Prü⸗ 
fung ihnen doch keine Schwierigkeiten 
bereiten würde. 

Herr Cooley wich dieſer wohlberech⸗ 
tigten Frage auß mit der folgenden 
Erflärung: In diefem Herbit find nur 
75 Berfonen in die Normaljchule ein- 
getreten. Infolge Veränderung des 
Lehrplanes wird im Jahre 1904 Feine 
Prüfung ftattfinden und im barauf- 
folgenden können nur biefe 75 fich der 
Abganosprüfung unterziehen. - Wir 
brauchen in jedem Jahre 300 bis 400 
neue Lehrer an Stelle der ausſcheiden⸗ 
ben und infolge, der Bildung neuer 
Klafl feine Aenderung ein- 


Be sure 


Best Flour. 


erniten Lehrermangel gegenüberjtehen. 

Erit vor einem Yahre hatte der 
Schulrath die Verfügung getroffen, 
die jährlichen Prüfungen von Lehr: 
amt3-Anmwärtern abzufchaffen und die 
Ergänzung der Lehrerf Yyaft auf die 
Abiturienten der Normalfchule zu be: 
ſchränken. Yebt find ungefähr 600 Leb: 
rer auf der Wartelifte, wozu noch im 
nächſten Jahre die Abiturienten ver 
Normalichule kommen. Diefe Ge- 
fammtzahl von etwa 850 genügt nach 
Herrn ECooleys Weberjchlag nicht dem 
Bedarf und er will daher die Zahl der 
Anmärter auf Lehrerjtellen noch ver- 
mebren. Der Ausfchuß fchien von fei- 
nen Ausführungen keineswegs über— 
zeugt zu fein und verfchob die Entfchei- 
dung, da der Vorfiker des Ausſchuſ— 
jes, Herr Harris, nicht anmefend mar. 
Hingegen wurde gemäß Herrn Gooleys 
Empfehlung bejchlofien, na Ablauf 
dieſes Jahres alle Lehrberechtigungs— 
ſcheine für die Abendſchulen zu wider— 
rufen und die Bewerber um ſolche zu 
rerpflichten, Lehrberechtigungsſcheine 
in gleicher Weiſe zu erwerben, wie die 
Lehrer der Tagesſchulen. Dadurch 
werden Studenten der Rechtswiſſen— 
ſchaften, Clerks und Angeſtellte von 
Geſchäften, Leute, welche nie die ge— 
rinaſte Ausbildung als Lehrer empfan— 
gen haben, von der Ausübung des 
Lehrerberufs in den Abendſchulen aus— 
geſchloſſen; Herrt Cooley hat nämlich 
ganz plötzlich entdeckt, daß der Erfolg 
der Lehrthätigkeit in den Abendſchulen 
ein ſehr zweifelhafter ſei. 

Vor der Hochdruck-Feuerſchutzkom— 
miſſion, aus ſtädtiſchen Beamten und 
angeſehenen Geſchäftsleuten und Ver— 
ſicherungs -Agenten beſtehend, wieſen 
Edward Atkinſon und Joſeph P. Gray 
aus Boſton in Anſprachen darauf hin, 
daß nur durch die Einrichtung bon 
Hohdrud = Wafferröhren, deren Ber- 
fhluß bei einem beftimmten. ‚Hikegrad 
ſchmilzt, die Feuerzbrunſt, welche un— 
längſt an der Kingſton Str. in Boſton 
wüthete, an einer weiteren Verbreitung 
verhindert und thatjächlich der’ ganze 
Geſchäftstheil vor Vernichtung gerettet 
worden ſei. Sobald der Biirgermeifter 
wieder geſund ift, wird die Kommiffion 
zu einer Sigung zufammentreten und 
über praftifche Pläne jchlüffig werben. 

* * * 


Des Bürgermeiſters ſchwere Erkäl— 
tung, von der er ſich jetzt wieder erholt, 
wird der fromme Stadtvater Race am 
nächſten Sonntag zum Gegenſtand ei— 
ner Predigt in der Chriſtian Church zu 
Auſtin machen, als Beweis dafür, daß 
die vom Bürgermeiſter begangene 
ſchwere Sabbathſchändung von Gott 
geahndet worden ſei. Der Bürgermei— 
ſter war nämlich mit ſeinem Amtsvbor— 
gänger Waſhburne auf der Entenjagd. 
Die Anſichten der Herren Paſtoren von 
den Episkopal-, Methodiſten- u. Kon— 
gregationaliſſen ⸗Gemeinden iiber 
Stadtvater Race's Vorhaben ſind ver— 
ſchieden, aber Mitleid mit dem kran— 
fen Oberhaupt hat feiner der Herren 
geäußert, undPBaftor Williams von der 
St. Baul’s M. €. - Kirche erklärte gar, 
es aejchähe dem Mayor ganz recht, daß 
er Jich jchmwer erfältet habe. 


— 


Waſſer⸗Bulletin. 


Aus den Saugſtationen Lake View, 
14. Straße und „Carter Harriſon“ 
wird heute nach dem Befund des Ge— 
ſundheitsamtes genießbares Waſſer ge— 
liefert, das Waſſer aus den Stationen 
Chicago Avenue und Hyde Park iſt da— 
gegen von der üblichen ſchlechten Be— 


ſchaffenheit. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Der 16jährige Emil Wade, dejjen 
Eltern Nr. 1042 Meit Bin Buren 
Straße mohnen, ritt gejtern zu Pferde 
durch die Robey Straße. Als er in der 
Late Straße unter das Hochbahngerüft 
fam, wurde fein Bferd bei dem Raj- 
feln eines Hochbabnzuges jcheu und 
warf ihn ab, Der junge Menich Iiegt 
nun fohmer verlegt im County=Hojpt- 
tal. 

* Ein. unbelannter, eimarmiger 
Mann murde heute früh nahe der 117. 
Str. und Stevenfon Avenue todt neben 
einem Brennofen der dort befindlichen 
Ziegelei aufaefunden. Man nimmt on, 
daß der Fremblina, um fich zu erwär- 
men, fich dicht an der Brardmauer bes 
Dfens niedergelegt hat, dab die auf- 
ftrömenden Dämpfe ihn betäubten und 
fhließlich tödteten. Die Kleider des 
Mannes, jomwie fein Geficht waren, als 
man ihn. fand, ftark verfengt. 


* Der Bleiurbeiter Wiliam Quinn, 
welcher in dem Haufe Nr. 333 Indiana 
Str .bei feiner Mutter gemohnt hat, 
mwurbe heute früh von diefer tobt im 
Bette aufgefunden. Er war an Leucht- 

& erftidt, das einem. Brenner: ent- 
— der muihmaßlich von dem jun⸗ 


will 


u! z 
re 


Jahre 


* 
——— — un 


aus 
— 


u 
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Wenig Kummer über die Trennung 
einer Ehe. 


Kurz war. die Freude. 


— — 


Doch bitter das Herzeleid, welches John 
Staatmeyer durch der Gattin Untreue 
bereitet wurde. — Der Grieche Jofeph Mi: 
lasyanfos defien Keidensgefährte. ® 


Mie leichtfinnig manche junge Leute 
heutzutage in den Stand der Ehe ein- 
treten, wurde gejtern wieder einntal 
durch die Verhandlungen einer Schei- 
dungsflage vor Richter Tuthill ermie- 
fen, in welcher Frl. Zouife Belham und 
Auffel T. Barry al3 Hauptbetheiligte 
figurirten. Das jungeMädchen, da3 die 
Gattin Barry3’ wurde, ohne angeblich 
aud nur auf die Dauer einer Stunde 
die Rechte der verheiratheten Frau zu 
beanfpruchen, ift die Tochter der in 
Chicagoer Klubfreifen ala FFörderin 
Ihöngeiftigee Bejtrebungen mohlbe- 
fannten Frau Laura Dainty Pelham. 
Der junge Gatte wohnte den Verband: 
lungen nicht hei; er war durch feinen 
Bruder, den Rechtsanwalt Rupert J. 
Barry, vertreten. Diejer pflichtete der 
Darlegung der Umftände, die zur Ehe- 
Ihließung der Beiden führte, fo mie fie 
die junge Frau gab, in allen Buntten 
bei und erklärte, daß fein Bruder. jelbit 
zu der Einficht gefommen fei, daß er 
fich eines leichtfinnigen Streiches fchul- 
dig gemacht habe, von deffen Folgen er 
durch die Auflöjung feines Ehebundes 
befreit werden möchte. Die junge 
Frau machte ihre Zeugenausfage in ei- 
nem jo leichtfertigen Tone, alö ob e3 
fih nur um einen ihr verdordenenSpaß 
und nicht um eine hochmichtige Angele- 
genheit handelte, die unter meniger 
günftigen Berhältniffen entfcheidend 
für ihre ganze Zufunft hätte werden 
fönnen. — „Ruß vereinbarte mit mir 
telephonifch eine Zufammenfunft in 
einer AUpothefe. ch fand ihn dort ehr 
erreat vor, doch jtellte es fich jpäter 
heraus, daß er beraufcht war. - Er 
drohte mit Selbjtmord, wenn ich nicht 
unverzüglich mit ihm zu einem Frie— 
densrichter ainge, der unfere Trauung 
bornehmen folle. Auf feinen Zuftand 
Rüdfiht nehmend, in melchem er die 
Drohung wohl auch ausgeführt haben 
mürde, fagte ich zu. Nichter Cperett 


vollzog die zipilgerichtlihe Xrauung., 


Dbgleih wir Beide Katholiten find, 
dachten wir nicht im. Entfernteften an 
eine kirchliche Einſegnung unjeres 
Bundes. ch vermeilte nur höchitens 
eine Stunde noch in Ruf’ Gejelichaft 
und begab mich dann nad) der Woh- 
nung der frau Elife Shepard, Nr. 
1538 Wafhtenam Ape., mo ich verblieb, 
bis ich die Verzeihung meiner Mutter 
erlangt hatte. Meinen Gatten habe ich 
feit dem Tage unferer Verheirathung 
nicht wiebergefehen.” — So lautete die 
Schilderung, melde das junge Weib 
bon feinem gejelichen, vom Toge der 
Hochzeit an aber jchon nichtigen «he: 
bunde machte. Selbftverftändlich Löfte 
unter diefen traurigen UmftändenRich- 
ter Zuthill auch die äußeren Bande, 
welche die Beiden, die die der Liebe 
wahre Macht nicht empfunden hatten, 
noch umſchloß. 
* * * 


Tiefer Herzenskummer klang aus je— 
dem einzelnen Worte der Ausſage he— 
raus, welche John Staatmeyer aus St. 
Baul, Minn., geftern Nachmittag por 
Leutnant MeWeerey und Deteftive- 
Sergeant Charles Hefter in der Zen- 
tralmache machte. Er bat die Beamten 


Sehr viel Anfinn — 


Aeber „Blutreiniger“ und ‚„Tonics““ 


Jeder Tropfen Blut, jeder Knochen, 
Nerv oder Sehne im Körper kann nut 
in einer Art erneuert werden und dies 
iſt durch richtige Verdauung geſunder 
Speiſen. Es gibt keine andere Art und 
die Idee, daß eine Medizin allein das 
Blut reinigen oder neue Sehnen und 
ſtarke Nerven erzeugt, iſt lächerlich, und 
Dyspepſia eine Keim-Krankheit iſt, 
oder dem anderen Irrthum, daß ein 
ſchwacher Magen, der das Eſſen nicht 
zu verdauen vermag, dazu gezwungen 
werden kann, indem man die Eingewei— 
de durch Pillen und Abführmittel reizt 
und entzündet. 

Stuarts Dyspepſia Tablets heilen 
Unverdaulichkeit, ſauren Magen, Gaſe 
und Blähungen nach den Maählzeiten, 
weil ſie die Verdauungs-Elemente 
liefern, an welchen es jedem ſchwachen 
Magen fehlt, und wenn dieſer Mangel 
an Pepſin und Diaſtaſe nicht hoben 
wird, ſo iſt es uuzlos, den Magen 
durch „Tonics“, „Pillen“ und „Abführ— 
mittel“ zu kuriren zu verſuchen, denn 
dieſe haben abſolut keine Verd uungs— 
kraft, und die einziae Wirkung, die fie 
ausüben, ift, daß fie zeitweilge Anre- 
gung berichaffen. 

En Gran des Hauptbeitandtheiles in 
Stuart’3 Dyspepfia. Tablet? verbaut 
3000 Dramm jrleifh, Eier und andere 
Speifen, und Berfude die "ion an= 
ftellte, zeigten, daß fie dies im einer 
Glasflafche bei richtiaer Temperatur 
thaten, aber felbftverfiändlich find fie 
im Magen viel wirkjamer. 

€E3 gibt vielleicht kein Mittel, das fo 
allgemein gebraucht wird, ala Stuart’3 
Tablet?, denn nit rur Sranfe und 
Leidende — fie, fondern auch 
gefunde Leute nehmen fie bei jeber 
Mahlzeit ein, um gute Verdauung und 
Affimilirung der Speifen zu erzielen. 

Beute, die fich auter Gefundbeit er- 
freuen, nehmen Stuart’3 Tablets eben- 
fo regelmäßig als ihre Mahlzeiter ein, 
Stuart’3 Tablet3 bewirfen.beibes; fie 
verhindern Unverbaulichteit und heilen 
fie, wenn norhanden. Der regelmäßige 
Gebrauch von ein oder ziwei ber Tableis 
denn fie wollen gefund bleiben, vorzu= 
beugen ift immer beffer als heilen, und 

Mahlzeiten wird ihre Borzü 


& 


-. ⸗ 
Hüte. 

Unſer Hut-Departement iſt berühmt wegen ſei— 
nes großen und wohlaſſortirtendagers. Die mo— 
und die ſich einfacher 
Kleidenden 
dieſen guten Hüten ſtets 
Befriedigung. 
Unſer „Belmont“. 
der beliebteſte Hut bei 

jungen 


dernen jungen Männer 


Milwaußee Ave. und 
Divifion Str. 


E BROS.& 


Swei Käden. 


* 


Belmont Ave. und 
Ancoln Ave. 


leberlegen 


Muf der Mann, der fich einen neuen Anzug oder Heberzieher anfchaffen 


will. 


Wenn er etwas auf Mode, ‚gutes Pafjen und Qnalität hält, fo 


kann er in der Auswahl des Bejchäftes, in dem er faufen will, nicht vor- 
fichtig aenug fein. Hier find einige Winke, die ihm bei der Entjcheidung 


helfen mögen: 


Herren-Anzüge... 
Herren: Anzüge... 


leberröcke... 


modernen „Belt:lleberröde”, 
Auswahl die größte und 
pradivollfte in Der 


Stadt ift . 


Rnaben-Amzüge... 


....in den neueften Entwürfen... 


Größen bis zu 17. 


Rinder-Amüge... 


Herbitmoden.... Größen bi zu 10... . 


+ . . 


— . + + ” . 


Anzüge... . neuefte 


Ausstattungen. 


— 
porn = Unterzeua ... 


Männern 


Injer „Elite“ . 


85 » Qualität... 53 


für: .. 


flehentlich, ihm doch zur Ermittlung 
feiner durchgebrannten, muthmaßlich in 
Chicago meilenden. Gattin. und. zur 
Miedererlangung feiner heißgeliebten 
Kinder behilflich zu fein. Thränen toll- 
ten ihm die Wangen herab, -als er bon 
feinen Sprößlingen ſprach. Dabei iſt 
Staatmeyer 57. Jahre alt, war bis vor 
einem halben Jahre Hauptmann in der 
öſterreichiſchen Armee und nahm dann 
ſeinen Abſchied, um in Amerika mit 
ſeiner Gattin ein neues Leben zu be⸗ 
ginnen. Seine jetzt erſt in der Mitte der 
dreißiger Jahre ſtehende Lina war 
bildfchön, aber arm, als er ſie vor drei⸗ 


| zehn Jahren in Wien heimführte. Der 


Vergnügungsfuht der jungen Frau 
opferte Staatmeyer nahezu fein ganzes 
Vermögen. Als das bis auf $5000 zu— 
fammengejchmolgen war, und fie nicht 
mehr ftandesgemäß drüben leben zu 
fönnen meinten, wanderten fie — exit 
vor fünf Monaten — nad) Amerita 
aus: In St. Baul ließen fie fich nie- 
der. Staatmener murde der Befiger ei- 
ne3 Materialwaaren = Ladens. Da er 
nicht viel vom Gefchäft verjtand, ftellte 
er den. erfahrenern Henry Keftmann 
als Gehilfen an und gewährte ihm Koft 
und 2oois in feiner Wohnung. Zipi- 
hen feiner Frau und dem Elerf ent- 
twidelte fi; ein mehr ala freundfchaft- 
liches Verhältniß, ohne daß er dabon 
wußte. Durch eine gefälfchte Depefche 
mußten ihn die Beiden auf mehrere 
Stunden aus der Stabt zu einem LVie- 
feranten auf’3 Land zuloden. Als er in 
fein Heim zurüdtehrte, fand er das 
felbe leer vor. Selbit das Mobiliar 
hatte ihm dos fündige Paar fortiehaf- 
fen laffen und, was ihm am meiften zu 
Herzen aing, auch die Kinder batie es 
mitgenommen. Er mendete ji an die 
Polizei in St. Baul,. Doc) nur die we- 
ng tröftliche Ihatfuche, dah die Flüd- 
tigen Eifenbobn = Fahrkarten nad 
Chicago gelöjt hatten, wurde ermittelt. 
Seit geftern befindet ſich der Aermſte 
bier und ftellt emfig Nachforfchungen 
vıch feinen Kindern und der Durd- 
gängerin on. Sergeant Hefter Teiftet 
ibm dabei jede nur erdenfliche Hilfe. . 
* * * 


Derſich in der nämlichen Nothlage 
befindliche Grieche John Milaſyaulos 
aus Philadelphia war geſtern glück⸗ 
licher, als ſein öſterreichiſcher Leidens 

j geführte; er fand feine ihm durchge 
brannte Gattin, wie-auch feine Kinder, 
bier im Gkdäude Nr. 263 Johnjon 
Str. vor und ließ Kofeph-Debertes, 
den angeblichen Verführer der Frau, 
verhaften. Ala-die Beihörte vor Frie— 
dengrichter Hurlen erflärte, daß fie Lie- 

ı ber Deberfes Schidjal theilen, als mie- 
der mit ihrem Manne leben wolle, ließ 
der Zurüdgerviefene die. Chebrecherin 
ebenfalls einfteden. : Ehe fie in. die &e- 
fangenengelle abgeführt wurde, machte 
er noch einen letzten Verſuch, die 
BPflichtvergefiene zu bewegen, bodh: der 
Kinder megen imieber mit ihm: inihr 
behagliche Heim. 
Bruderliebe zurüdzutehten, be 


us wu — — — — — —ñ — — —— — — — —— — — — — — —— — ——— — — — 4 
2 


.. gute 


brauch ... 


ſtern, 
bis 8, zu 


bis 19, zu 


ein . elegantes Niiorti- 


ment, zu. 


Knie und Sohle, drei Sorten, 


10, 


Bitten und alle Drohungen vermochten 
nicht, die liebestolle rau mieder zur 
Vernunft: zu. bringen. 


Nnterfudhung eingeleitet. 


Der Roroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet, um feitzuftellen, auf melche 
Meife die 18jährige Jda Gierfe zu ih: 
rem Tode fam. Sie wurde geftern -in 
ihrem Zimmer über der WirthfchaftRr. 
22 N. Halfted Str. todt aufgefunden. 
Der Wirth gibt an, daß Ida am Mon= 
tag bei ihm borfprach und erflärte,baß 
fie:obdachslos und mittellos fei. Aus 


Mitleid habe er ihr das Zimmer über: 


laffen. . Geftern erfrantte fie ſchwer. 
Sie habe ihn gebeten, ihren Vater, Her 
morin Gierfe, Nr. 479:R. Afhland Av,, 
——— Er ſandte einen 


ber bezeichneten Adrefle. | Straße Mol; 


— —* 


Herrenhemden.... feine neue 
Herbſtmuſter ... zweifarb. Effette . 


nad jedem Gefchmad... 
die Auswahl ift fo groß, daß die Auf- 
zählung unmdalih ift.... Größen bis 


©... „08 bis $3.50 


Feine Handfchuhe... für Promenabenge- 


voll Pique... befte. je V 
offerirte Werte . . 2. 81 


| 365--367 Blue Island 


[Einige Worte an die Mütter 


über unjer Knaben: und Kinder-Stleider-D 
gungen gejpart, um dieje® Departement in 


mit Weite und SKtniehofen, 
wolleneGafjimeres 


Drei-Stüd Snaben-Anzüge, 
rein⸗ 


und Serges, Grö⸗ 
Ben 8 biß 14, zu.. 


Knaben-Anzüge mit fangen 
Hojen, in fhwarzen ober blauen 


Cheviots, aut ge: 
madt, Größen 14 


Knaben: Anzüge mit langen 
Hojen, bie befjeren Eorten von 


Sheviotd und Worftedbs, in eins 
facben oder boppelbrüftigen Eoat3, 


57.50 :»$10.00 


“Bad Cat“-Strümpfe, die Heften auf Erden, breifades 


Schauſpielers 


$1 


in fehweren ganzmwollenen- blauen Serge und 
ſchwarzen Thibets ... Form behaltende Fronts 


hochfeine ſchott Tweeds und Worſteds, „Corona⸗ 
tion Cloth“ ... ſtrikt handgeſchneidert 


Bir lenten Eure fpezielle 
Aufmerkſamkeit auf die ſehr 
von welchen unſere 


815 bis $25 
Kinder-Departement. 


3:Stüde (mit Kniehofen), feine ganz» 
wollene Tweeds u. hochfeine Cheviots 
„eine große Auswahl... $5 


„Rorfolts”", „Sailord“ und „Manly“ 


810 
$15 


ir * 


Dieſes Departement offerirt das 
beſte und vollſtändigſte Sortiment 
von Männer⸗ und Damen-Schu— 
hen, welches in der Stadt gezeigt 
wird. Alle leitenden und korrekten 
Facons ſind repräſentirt. Haupt⸗— 
ſächlich empfehlen wir: 


Unſeren Eſſer .knen ausge— 
zeichneten Männer: 


ſchuh zu 


Von dem kleinen 


Ban 
. auf...: 
Norfoll⸗ 
grauem Melton 
alle Grögen, ° 
zu 


$3.50 


von blauem. ober 
palfend. für die 


Unſeren 


been Dann O0) 


naben von 3 


„Columbia” . . . einen 


Avenue, Ecke 14. Strasse. 


— ee Wir haben keine Anftren- 

1 ‚jeder Hin volljtändig zu machen, und falls Jhr 

wünjchenswerthe Knaben-Kleider braudjt, die —— und ——— ſo 

bitten wir um Eure Patronage. 

Mann von 18 und 19 Jahren — wir können ſie Alle ausſtatten. 
Veſtee⸗Anzüge für Kinder, 
ſchön gemacht und beſetzt, in dunk⸗ 


len netten Mu— 
Größen 3 


Jahren bis zu dem jungen 


uchilla · Reefers für Knaben, 
Gröhen 8 bi 8, Spe⸗ 
für’ biefen 


51.48 


Neefers für Kuaben, 


pleateb Rüden und Front, von bunfels 


Ruſſiſche Knaben⸗Ueberzieher 
Bun Kerjey, ichr WEL 

nen, Größen 8 bi8 8, 

ie 


$5.00 : Sor-tebersieher für Ruben, 


von feinen Orford:Tu mit Sammets 


19. 
tirt, zu 


"Fancy Perca 
dc ı» 2be 


angab, ein Bruder des Mädchen zu 
—* Letzteres hatte aber ſchon ausge⸗ 
itten. 


* Der Schaufpieler John Page hatte 
tor Kadi Underiwmood gegen dein Eigen- 
tbümer des Normandie-Hoteld eine 
Klage auf Herausgabe eines Meber- 
ode3 anaefttenat, auf welchen derfelbe 
angeblich Befchlag gelegt hatte; weil der 
Mime bei ihm in: der Kreide fand, Herr 
Worth erklärte aeftern vor Gericht, daß 
ber fragliche Weberrod fih in einem 
Dintel des. Dakbobens feines Hotels 
borgefunden hätte, wöhin ihn- wahr- 


feinfich ein Hund verfchleppt gehabt 


hätte, der .dem Zimimerlameraben bed 

tie... r ee — 

| Montana 
„auf 


— Artbur Pollod, - 1499 


* 


ſchetten, ächte darben, wir 


Kragen, Größen 12 bis 
durchaus garan⸗ $7. 


Fleece · geſüttertes Unterzeng für 
N, Hemden oder 

Hoſen, aile Größen, 

au 


le Suaben- 


mit jeparaten Man 
fteriren biefelben zu 


den, 


Gregory verzaftet, unter der Anklage, 
genannter junger Dame zwei merib- 
bolle Ringe entwendet zu haben. Yet 
ift gegen Pollod auch noch) eine auf Ein- \ 
bruch lautende Anklage erhoben wor: 


ben und zwar von ©. 7. Lee, Nr. 344 
Belden Abe. 


* Der Zahnarzt Dr. E. 3. Zipper: 
man erwirfte neulich vom Rabi Under» 
wood ein auf 50 Eent3 lautendes * 
lungsurtheil gegen einen Speiſewirth 
in deſſen Lolal man ihm ein ungenieß 


bares Beefſteal vorgeſetzt hatte. Durch 


diefen Prozeherfolg ermuthigt, Eaat 
Dr. Zipperman jet auf $200 - 
denerſatz gegen die Getreibema 
George 9. Philipps und Jofeph, 
Aue, durch deren Bermitiiunn er Böt- 


enaejchäfte gemacht hat, die. jchledit 





v 


- riß fpielen und fehen, 


Er 
J 


wierzehn Tage hinauszuſchieben — und 
mir — liebe hat's der gute Vater ge⸗ 


n & 
Waren Sie fchon früher dort?“ 
Balthes. — 
An der Riviera?“ erwiderie ſie. O 


Eagen Sie mal, gnädigſte Frau“, 
der diche Hauptmann Balthes an 
bon Frau Kobells Damentagen, 
Diefer,  „miflen Gie nicht "ne recht 
‚ bübfche, behagliche, recht reiche 


"Frau für micht“ 


Frau Tilly von Kobell Tate, Sie 
War erjt vor acht Moden mit ihrem 


-Watten auß Berlin in die alte fehle 
- He Garnifon zurüdgetehrt,. und der 


alte Freundeskreis hatte fi. jofort 


wieder we die liebenswürdige Frau | 


gefänart. 

„Eine BHübfche, nette, bebagliche, 
jeher reiche Frau?“ rief Tilly, „na, 
wollen mal fehen; drei Freundinnen 
bon mir fommen biefen Winter ber, — 
eine Amerikanerin, Mik Nora Webfter, 
Fräulein Lia von Meßhof, ein Lanb- 
pomeränzdhen, und Eva Regen, meine 
KRoufine!“ 

„Die fteht3 mit dem MooB?“ 
forſchte Balthes. 

„a, Herr Hauptmann, das tan ich 
Er wirflih nicht jagen“, nedte 
. Eilly, „Sie werben den mobernen Pa- 
welche meiner 
brei Freundinnen Jhren Bedingungen 
entjpricht.” 

„Uzen Sie mir mit, Gnäbdigfte!“ 
perjiflirte fich der Diede Hauptmann fels 
ber. „Die Gefchichte 13 nich übel!“ 

Abends jpät trat Frau Tilly zu 

-Ihrem Gatten und fagte: 

„Du, Jörg, was meinft Du, wir lafs 
fen bie drei Mädels zugleich. tommen, 
— bie Lia, die das meifte Gelb hat, ge- 
ben wir für'n arme& Landfäbchen aus, 
die ftolze Nora thut Schon das Ihrige, 
fich jelbft in’3 rechte Licht zu-feken, — 
und mein Everl, mit ihrem biächen 
Rommißvermögen, ift ’ne gute Partie!“ 

„Lab die Finger von ſolchen In⸗ 
triguen, es warnte Robell; „mit 
anderer Leute Lebensglück ſoll man 
nicht ſpielen!“ 

Herrje. Jörg“, ſchmollte Frau Tilly, 
„ſollſt ſchon ſeh'n, ich mach' drei Paare 
glücklich!“ 

Acht Tage fpäten hatten Kobells 
Thon Logirbefuh von Fräulein Eva 
von Regen. 

Balthes fam zum. Thee und DOfter- 
roths, Kobells beſie Freunde. 

„Iſt das die Landpommeranze?“ 
ſorſchte Balthes Frau von Oſterroth 
aus > 


„Ra aber”, rief bdiefe, „Herr Haupts 
mann, folch elegantes Gezeffionsmwelen 
und Landpommeranze? — Sie find ja 


komisch!“ 

n.3Q, wahrhaftig, niſcht wie 
Taille!“ meinte er und ſah Fräulein 
von Regen mitleidig an. — 

Als Tilly an ihm vorbeiſtreifte, ſagte 
er ziemlich laut: 

„Nee, — Gnädigſte, die kriegt den 
Appel nich!“ 

Dafür war Graf Weſterholt, ein 
blutjunger Leutnant, vollſtändig hinge⸗ 
riſſen von der wunderbar chicken grazi⸗ 
öoſen Erſcheinung. 

Den nächſten Theeabend hatten ſich 
ſchon die beiden anderen Freundinnen 
Frau Tillys eingefunden. 

Nora Webſter, eine große, kraftige 
Geſtalt, graziös in allen Bewegungen, 
temperamentvoll und geiſtig ungemein 
rege, hatte anfangs die Rivalin mit 
dem Sezeſſionsköpfchen etwas miß— 
trauiſch angeſehen! Ein Blick in den 
Spiegel und ſie war beruhigt. Nora 
Webſter war immer ſiegesgewiß, wohin 
ſie kam. 

Da wimmelte auch noch ſolch' 
Pflänzchen herum, Fräulein Lia v. 
Meßhof, — die ſtand in der Küche und 
half Tillys Köchin Theebrödchen zu 
ſtreichen und Morgens half ſie Staub⸗ 
wiſchen. 

Die kam gar nicht in Betracht! 

Lia exſchien erſt ſpät am Theetiſch, 
ala die Konverfation bereits in Iebhaf- 
tem Gange war. — 

Beſcheiden ſetzie ſich das junge Mäd⸗ 
chen an's Fenſter, zog eine Sticerei 
berbor und begann eifrig zu arbeiten. 

Was iſt'n das für Eine?“ flüfterte 
Baltbes Frau von Kobell in’ Obr. 


„Daß ift eine vom Lande, bie Heine 


Meßhof aus Wardentin!“ 
Ich dachte Stütze!“ knurrie er. 
SBewahre. — Liſel!“ rief die junge 
u, Kind, lomm doch ber, la 
ine Stickerei ruhen, trink' Miuit 
ne Taſſe Thee mit uns!“ 
Lia kam gehorſam heran und ſaß 
um a Balthes, ber daß 


trgott, war baß, ein reigenber 

gl Schabe, — bie hatte gemwih kein 

Geld, — aber fo r und nieblic, 

und dabei foldhe fröhliche Kinderaugen 

— bie nahm ja mohl folchen altenfina» 

ben, wie er, Heino Balthes, wat, gar 
nicht? 

Bunbderlih, — mie ibm ba® Herz 
weit und warm murbe! 

„Sie find wohl noch nicht oft zur 
Stabt gefommen, gnädiges Fräulein?“ 
fragte er plößlich. 

Fi lächelte. 


E * Mädchen aufmerlſam muſterie. 


Nein, hierher allerdings zum erſten 


Male,“ jagte fie mit ihrer Gloden- 
„aber Frau von Kobell lud 


mic fo herzlich ein, daß ich Papa bat. 


die Ribiera⸗Reiſe für dies Jahr auf 


ja, wir haben da bei Nervi eine Cot⸗ 
wo wir zumeiſt einen Theil des 
verleben.“ 

nu? — Die eine Cottage bei 

? Der Wurm :renommirte, — 


‚micht auß. 
* Sie da unten 


* 33 aten etwa auch 
n Morftallt" fragte Balthes ſchon 


Deibel — ſo ſat die Riabbe doch, 
‚nicht au 


' — das iwar eine Rivalin, — ba var 
ja die Regen die größte Null gegen 
die kleine Milli nl 

Leutnant Graf, MWeflerholt hatte Ach 
nachgerabe fterblidh nerfiebt, 
BR ſah und hörte nichts mehr als 


Lora Webſter überlegte. 

Neben Lia kam ſie nicht auf. 

Dieſe kleine Küchenfee war ein 
Stein, an dem ſich ihre Siegeskrone 
zerſchellte wie eitel Glas. Sie räumte 
das Feld. Unverlobt, zu Tilly’3 gro< 
Bem Leidweſen. 

Als Eva na acht Tagen ihre Kof- 
; fer padte, hatte fie die Anwartfchaft 
‚ auf die neunzinfige Grafentrgne ber 
| Mefterholts in der Tajce. 

Lia blieb noch, und Lia merkte gar 
nicht, mie fih Alle um fie riffen. 

Balthes fam täglich, — und wenn 
er fam, wurde Lia roth, — und wenn 

— ging, ſaß ſie ſtill und in ſich gekehrt 

a. 


Er glaubie immer noch nicht, daß die 
kleine Meßhof über beſondere Reich— 
thümer gebiete, dazu war ſie viel zu 

| einfach und befcheiben. 

Balthes Iiebte Lia wirklich, aber er 
fürchtete ihre Abmeifung; oder daß fie 
ihn der Gtellung wegen nehmen könnte! 

So’n Hauptmann erfler Klaffe ilt 
do Har Feine Dumme Partie. - 

Uber fo fehr der gute Heino fi au 
Vorficht prebigte, ed half nichts, das 
Liebespflängchen in feinemgergen mur= 
zelte immer felter, — muds und ge- 
bieh! 

Kurz entichloffen ging er zu Kobella 
— er hielt’3 nicht mehr au3! 

Zufällig begegnete ihm Herr von Kos 
bel Dicht vor feiner Wohnung. 

Erjtaunt mufterte er den Bifitenans 
zug bes älteren Fameraben. 

„Ra nu, Baltbes, in Gala — zu 
mir? — Donnermwetter, mad ift denn 
los, — Lia Meßhof?“ 

„Ach Kobell, ich möchte doch wiſſen, 
ob das Mädel mich gern hat?“ 

„Da fragen Sie es doch!“ lachte 
Georg von Kobell. 

„Und wenn KFeſ,nee“ ſagt?!“ 

„Das thut ſie ſchon nicht, dazu iſt ſie 
zu mohlerzogen, Balthes, bie jagt höch- 
jtend: nein!“ fcherzie er. 

Dann  ftand Palthe® mit feinem 
fröhlich lacdenden Wirth in deflen Ar- 
beitäzimmer. 

„Run, Balthes, nur Kourage, Tilly 
fhidt und eben eine Zafle Bouillon 
und ein paar Lachsjchnitichen, — und 
wenn’3 nachher etiwa ein Yet zu feiern 
gibt, der Pomery liegt fchon kalt!“ rief 
Kobell. 

„Befehl, Herr Hauptmann, das gnä— 
dige Fräulein iſt in der Plätiftube!“ 

Balthes zauderte noch immer. 

„Nur vorwärts, Valthes, — in die 
Plättſtuhe, — links im Souterrain, 
hinter der Küche!“ erläuterte Kobell. 

Unten war Alles ſtill. 

Die Köchin war zum Markt gegan— 
gen, das Hausmädchen oben in den 
— beſchäftigt, die Burſchen im 

tall. 
Balthes meinte, ſein Herz pochen zu 
hören. Da tönte aus der Plätiſtube 
ein heiteres Liedchen. 
Er blieb ſtehen und lauſchte. 
„Und iſt mein Schatz kein Ritter werth, 
Und ift mein Schaf nit fchön, 
Er führt fein gute3 Ritterfchmwert, 

ch mag ko'n Andern fehen!“ 

„Magit la'n Andern ſeh'n, magſt 
nich!“ Damit ſtand er in der weit⸗ 
aufgeriſſenen Thür, und das junge 
Mädchen, glühend vom Eifer der Ar- 
beit und vom Pe Schreck, ſtand 
faſſungslos vor ihm. 

Nun, Lia — bin ich's?“ 

>; ja, ja!" 

Und er hielt fie am fich geprebt und 
füßte fie undjubelte und dabei perlten 
die hellen Thränen in feinen Bart: 

„Mei Mäpdele, — mei’ Mäbele!” rief 
er überfelig, „fo — und nun wird nit 
mehr a’ihafft, — die Frau Haupt⸗ 
mann Balther hat nit mehr nöthig, fich 
die Heinen Patfcherin mit folder Ar- 
beit au verberben!” 

Ste blidte Tchelmifch zu ihm auf. 

„Ei, nöthig, Herr Hauptmann, hab’ 
ich's ja eigentlich auch nicht, — es 
madt mit Spa!" - —— 

Hert en Ichalt er, „Heis 
no bei ich, Heino, Dein Geino!“ 

„Mein Heino!" Sie fehmiegte ihr 
Köpfchen an feine Schulter, 

Da kamen Kobella fchon, und bie 
Liebenden Iamen aus ihrem Himmel 
auf die Erde zurüd, 

„Na, Tilly, Du kannft gratuliren!“ 
tief Georg. 

„Unb ob, — Sie Glüdapilz!” rief 
die junge Frau herzlih. „Nun“, flüs 
fterte fie, mährend ihr Dann Lit die 
Hände fehüttelte, „mun, Hab’ ich’# recht 

macht, ift fie nicht hüßfch, nett, behag- 
ich, — und fchwer reich?" 

„Reich?“ u" 

„Nun ja, — find zmei Millionen 
nichts?“ 

„Zwei Millionen — Lia, Kind, 
tomm’ mal ber!“ fagie er und faßte 
fein Bräuichen um, „und Du, Du wilft 
mich mirflich? ch muß e& vor Zeugen 
hören, daß Du mich wirklich lieb haft, 
— und auf den rs — ee 
pfeif ih! Ahr macht ja doch bio ! 

Er mollte nur feine Lin, — ihr Geld 
war ibm plößlich vollfländig Neben- 


ade. - 

Hier im fpäteren Verlauf des Le⸗ 
bens, ala fie erft feine kleine Frau ge⸗ 
worben war, hat fich ber brave Dide an 
die ftattliche Mitgift gewöhnt, — unb 
feit die Buben da-find, ift er fogar im 
Hinblid auf die Weisheit, daß Alles 
—* — iſt. — ſehr ſpar⸗ 

eworden. 

"ber fein Zieferl widelte ihren Rie- 
fen um ben Finger, — unb fie find 
Beide glüdllich. 


zweite mit Ausſchluß beſtraft. 


— —— 


| Die Sirheiter@iadfabrit. 


Die Arbeiter - Glasfabrit in Aldi 


Srantreih), die anfänglih mit gros | 


en —— ri 
enmwärtig au ın Füßen] 
zu ————— ſind die Schilde⸗ 


rungen, die Adolphe Briſſon von dem 
eigenartigen ſozialiſtiſchen Unterneh⸗ 
men entwirft. Lie Wabrit liegt im äus 
Betften Ende einer ärmlichen Vorftabt 
und bildet einen neuen vieredigen Fie- 
elbau, an beflen Eingang der Bürs’r 
Pföriner feines Amtes waltet. Br’is 


fon münfchte ven Diteltor Charpeniter | 


zu fprechen, ber fich aber auf etnet,.&es- 
Ichäftsreife befand, und. murbe daher 
zu dem zweiten Direltor Mucouturier 
ginn. Diefer mar an Ofen I mit 

laßblafen beichäftigt, ala ihm der 
Pförtner meldete: Hier ift jemand, ber 
„Dich“ ſprechen will. Aucouturier vol⸗ 
lendeie die Flaſche, die er vor der 
Pfeife hatte, trocknete fich den Schweiß 
ab, hieß ſeinen Gaſt, nachdem er deſſen 
Ausweis geleſen, willtommen, lub ihn, 
da es fchon Abend mar, zur Befichtig- 
ung ber Fabrik auf den nächften Tag 
ein und kehrte dann eilig zu feiner Ar- 
beit zurüd. Am folgenden Morgen 
ftelfte fich Briffon geitig im Geichäfts- 
zimmer Aucouturier’s ein. 

Der Arbeiter von tags vorher zeigte 
ſich jetzt als vornehm gefleiveter Direl- 
tor, aber zugleich als einen ſehr ruhi⸗ 
gen Mann. 

Ueber das Unternehmen erzählte er: 
„Wir haben ſehr ſchwere Augenblicke 
erlebt; zunächſt anfangs, als es ſich 
darum handelte, Rochefort zur Auszah⸗ 
lung der 100,000 Franken zu bewegen, 
bie Frau Dembour für uns beſtimmt 
hatte. Er zeigte uns die Anweiſung, 

ab ſie uns aber nicht, da er einen 
Plan hatte, der von dem unſerigen et⸗ 
was abwich. Er wollte eine „Glasfa⸗ 
brik für die Glasarbeiter“, wir eine 
„Ürbeiter-Glasfabrit”, und fo mußten 
wir Rniffe brauchen. Wir offenbarten 
Millerand, Jaures und Eugene Baus 
bin unfevre Verlegenheit. Sie begleite- 


| ten ung zu.Rochefort, thaten, als hät- 


ten fie uns zufällig getroffen, und fo 
legte er endlich lot. Es war Zeit; wir 
batien feinen Heller mehr. Eine an» 
bere Fritifche Stunde [chlug 1897. Le- 


ber unfer Unternehmen verbreiteten fich | 


dunkle Gerüchte. Nach den Schilderun- 


gen ber gegnerifchen Blätter mar ed |: 


fertig und mit folchen Verpflichtungen 


belajtet, daß e# fie nicht erfüllen fonnte, | 


Die Sade mar wahr, aber e3 ift nicht 
qut, jede Wahrheit binauszupofaunen, 

Unfere Gladarbeiter hatten Tteinen 
Krebit mehr; bie Lieferanten fürchteten 
die Zahlungseinftellung und verlangten 
fofortige Begleichung der Rechnungen. 
Die HFlafchenporräthe auf dem Lager 
bäuften fich, ühne daß Abfat bageme- 
fen märe, Da. bureilten die Genoffen 
Direltoren Frankreich nad allen Rich» 
tungen, vom Norden bi zum Süden, 
und flebten ihre Brüder und Freunde 
um Hilfe und Schuß an. Sie fanden 
Gehör und Unterftügung; in den 
MWirthähäufern und Fabriken murbe 
der Sreugzug geprebigt. 
Ihloß, alles Glas, da® nicht den Stem- 
pel von Xlbi trug, als verbäcdtig und 
unmwürbig zu Trinkzwecken für das 
Volk zurückzuweiſen. Und allmählich 
floß das Geld in die Kaffe, die Schul: 
den wurden bezahlt und die Wucherer, 
zu denen man die Zuflucht genommen 
hatte, befriedigt. Man flog mit eigenen 
Flügeln. Die Kameraden, die ſo lange 
Monate Qunger gelitten hatten, fonn- 
ten underfürgt ben verdienten Lohn er: 
halten.” 

Aucouturier legte hierauf Briffon bie 
Satungen und die Arbeitorbnung ber 


Geſellſchaft vor. Sie ſind ſtrenger, als 


die des ſtrengſten Privatarbeitgebers. 
Die Glasarbeiter ſelbſt können nicht 
Altionäre fein, fondern nur die Arbei- 
terperbände, bie denn auch bie Dipiden- 
den einheimfen und zu fozialiftifchen 
Parteizimeden verwenden. Der Arbeiter 
ber Fabrik bezieht feinen Lohn, nichts 
mehr und nichts weniger, unb bat dabei 
nur bie unfichere Yuslicht auf eine [pä- 
tere Alterdverforgung, mofür eine be- 
fondere Rüdlage befleht. Dabei aber 
mirb bon ihm unbebingter Gehorfam 
und genauefte Befolgung der Arbeits- 
orbnung verlangt. Das erite Vergehen 
biergegen mirb mit Gelbftrafe, das 
Diefe 
Zeute, die für Freiheit fhmwärmen, un- 
termerfen fich einer Zucht mie in einem 
Klofter. Briffon: fühlte fich von diefem 
MWiderfpruch getroffen und fah fich das 
ber zu der Bemerlung beranlaßt, daß 
ihm die Rochefort’fche „Slaßfabrit für 
die Glasarbeiter“ denn doch zweckmäßi⸗ 
ger und re ſchiene, als 
die jetzige „Arbeiter -Glasfabrik“, de⸗ 
ren Perſonal ſich zu Tode abquäle, 
ohne ſelbſt den entſprechenden Gewinn 
einzuheimſen. 

Da aber zeigte fich Bürger Aucoutu- 
tier als „Prophet“. „Wo“, rief er auß, 
„bliebe derin da bie Nbee? Wo das hö- 
here Anterefie ber Partei? Wo der Sieg 
unferer Lehre? Wo die Zulunft? Hät- 
ten mir nur daran gebacdht, gut zu leben 
unb unfere Zafchen zu füllen, jo würde 
niemand einen finger gerührt haben, 
und aus ber Patfche zu: ziehen. Man 
hätte uns einfach Derreden laflen. Uber 
tote furchhen uns nicht zu bereichern, mir 
verbienen fo viel, wie bei bem Glasfa= 
brifanten Reffequier, und. wa8 darüber 
ift, fommt der Maffe zugut. Wir effen 
eben keine Trüffeln und jeber bon ung 
tommt eben zurecht, aber mir geben ein 
Beifpiel: wir find unfere eigenen Her⸗ 
ren!” Die zwei Direltorenftellen in der 
Habrit find Ehrenämter und bringen 
ihren Inhabern, bie toie jeber andere 
arbeiten miüffen, nichts ein. Tropbem 
gewann Brifjon den Einbrud, bak auch 


bei Aucouturier ber Stolz auf feine. 


Würde fhon erwacht und auch in ber 
Arbeiter - Glasfabrit bie „Steichheit“ 


Man - be=- 


dings 
‚dem 
Der 


Full Dreß und Prince Albert Röde und Welten für Männer....gemadht 
uas den neuen unfinifhed Worjteds, und durchweg gefüttert mit ber 


feiniten Seide 
(für Rod und Weite) 
tangiren von . . . 


und Gatind...Preife 


Tabellos pafjende Ueberzieher für Männer.... gemacht 
grauen Vicunas und blauen Ferfeys....44 Zoll lang....Sei: 


den-Schultern und fanch Worfted Körperfutter.... 
ein $15 Kleidungsftüd... für . .. . ... 


Elegante Schuhe für die 
Pferde-Ausflellung. 


Schhuhzeug für Jeden paffend— die neue: 
ften Lederforten und die belichteften 
Leiten. 
Unjer berühmter „Cornell“: 
Schuh für Männer . . . der 
beite Schuh in der Welt zu dem 
Preis... Hand Welt genäht 
... Batentleder, Bor und Ve: 
lour Galf und Pic Kid... 
eine riejige Auswahl 
zu einem einheitlichen 
Preis von 


Die Hub'3 berühmte „Yyootha:= 
ven“ = Partie für Damen... 
in der alten MWeife von Schuh: 
machern hergeftellt ... . die be= 
ften „Senjoned“ Gream Daf 
od Sohlen... - 
ausgefuchtes Kid Skin und deal 
Kid Lederjorten 
Rnaben: und Mädchen » Schuhe . . . dadurd, daß 
wir alfer Ginzelheit diejer Schuhe die vollfte Auf: 
merfjamteit zumenden, haben wir uns das größte 
Geichäft diefer Art in Chicago aufgebaut-..... Müt— 
ter follten fi für diefe Partie „Foottrainers“ in: 
tereifiren, da jie die beften für Die machjenden 
Füße der Kinder find — 
... Breife rangiren 6 big 


ben hinausfehrte, mit den Worten zum 
Zeugen an: „Nicht, Renard, das meinft 
Du auch?“ Renard wurde darauf dem 
Saft ala der frühere Präfident des 
Verwaltungsraths der Geſellſchaft vor⸗ 
geftellt. 


Stiergefedhte bei elettrifher 
Beleuchtung. 


223 
225 
227 


AND 


229 


— —— 


Aus Sevilla ſchreibt ein deutſcher 
Reifender: Auf einer Reiſe durch 
Spanien begriffen, habe ich Gelegen— 
heit gehabt, in dem lachenden Sevilla 
ein originelles „Schauſpiel“ zu genie— 
hen. Während ber September unferer 
Heimath Kühle und Erfrifhungen zu 
bringen pflegt, herricht hier im Supen 
doch noch eine gewaltige Hihe. Gelbft 
des Abends noch verharrt das Ihermo- 
meter in der Gegenb bon 30 Grad 
Gelfius. Man tann danad) wohl leicht 
bemeſſen, wie es tagsüber fein muß. 
Bei jo hohen Temperaturen leidet jo- 
ar der Zudrang zu den Stiergefechten, 
ffir welches Schaufpiel ber richtige 
Spanier ja Alles opfert. Bor —* 
Tagen nun wurde von einer religiöſen 
vereinigung zum Beſten ihrer Fonds 
ein Stiergefecht veranſtaltet, was wir 
in dieſem Falle ungefähr eine Wohl⸗ 
thätigfeit8-Gorriba“ nermen mirben. 
Um eines zahlreichen Bejuches fiher zu 
fein, murbe ba& Schaufpiel für den 
Abend geplant. Obgleich jchon mehr: 
fach PVerfuche gemacht worden fin», 
Stiergefechte bei tFünftlicher Beleuch⸗ 
tung abzuhalten, ſo hat ſich dies doch 
bisber nicht einführen laſſen, weil bie 
Beleuchtungen für dieſe Vorſtellungen 
zu ungenugend ausfielen. Diesmal 
nun mar bon dem Sevillaner Elefiri- 
zitätömert nach einem neuen, eigenarti- 

n Blane eine Beleuchtung mit Bogen- 
ampen bergeftellt morben, melche bie 
Erwartungen weit übertraf. E3 mar 
ein eigenartiger Anblid, ring® in ber 
beil erleuchteten Arena herum eine wohl 
an 10,000 Köpfe zählende Menge 
gruppiert zu feben, bie ſich in der aller⸗ 

a Aal 

i uſp ifterte, 
der Vorfiellung mar, baf 
äbchen (e# treten nämlich 
uf), feiner 

„daß 


* 


gut einge 


820 bis $40 
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 Husllellung vor. 


Geht Ihr nach der Pferde-Ausitellung? Wenn Yhr geht, 
wollt Ihr and) gewiß, daß Eure Kleidung in jeder Einzelheit 
den nenejten Borfchriften der Mode entipridht. Diejes Jahr find 
die Borräthe von hochfeinen fertigen Kleidern in The Hub 
größer und reihhaltiger als je zuvor und wir fünnen End, von 
Kopf bis Fuß ausftatten, während hr wartet. Cine jolche 
Auswahl wird nirgends geboten, als im Hub, dem größten 
Ausitattungs-Gejhäft der Welt für Männer nnd Knaben. 
Spegieller Anzug: Verkauf — Fräsen Seröhfatton dat un ae tie 
Partien von unferen beftverfäuflichen $20 und $22 Sorten zurüdaelaifen.... 
feine Bicunas, feidengemifchte und fancy Worjteb3 und braune u. 8 6 


goldgemiſchte Tweeds. alle von den beſten Fabrikanten gemacht 
und in den allerneueften Facond... für 2 202. 
"Feine Turedo Eoat3 und Welten für Männer...in der neuen ftraiaht Front 
Yacon, mit fchmalen, long Roll Auffchlägen....entweber in doppel- oder ein: 
“ fachlnöpfigen TFaconz....Preife (für Rod und 8 5 
bis 93H 


MWefte) rangiren 
Yeine Serfei) Ueberzieher für Männer... 48 Zoll lang... ſchwarze, 


Be 
blaue und Orford Schattirungen....gefüttert mit 
bouble-twilled Serges u. Stinners beitem Xer- 51 6 50) 
melfutter...dver befte Leberzieher in Chicago für . a 
Mir zeigen über 50 Shrten von Ueberziehern zu 320. 

Mir zeigen über 35 Sorten Weberzicher zu $25. 
aus. Ogforb Ebenfalld unfere berühmten Carr’3 Mielton Ueberzieher.... garantirt 


510 Arien oe GZ6G,50 vis $4B 
Jene Erzeugnille in Iinaben-Kleidern. 


ten Preis gemadhter...zu 
Die meiften Eltern verlangen heutzutage diefelbe Qualität in ihren Knaben: 
Kleidern als in ihren eigenen, and diefe Thatfadhe haben wir 
ftetsS im Sinne, wenn wir unfer rirfiges Lager auswählen, 
Das den ganzen zweiten Aloor einnimmt. Bier zeigen Wir 
alle neueften Erzeugniffe von Den allerbeften Fabrifanten. 


Jünglings = Anzüge uch Ueberzieher . . . Alter 14 bi3 20... . die Anzüge 
umfafjen die feinften fchtwarzen und blauen und die jchönften Fancies .... ein: 
fach und doppelbrüftig . . . in fonfervativen umd extremen yacons .. . Ueber: 


zieher find mittellang und extra lang, e 
96.50 vis $27 


kreitihultrig und von vollem Schnitt... 

auf das FFeinfte gemacht 

Anzüge und Ueberzieher...... Alter 6 bi8 16... die Anzitge find doppelbrüftige 
Norfolt: und Meften-Unzüge . . . jhöne jhwarze, blaue ır. hochfeine Worſted 
und Novelty Suitings. Weberzieher ..... importirte, Vicunas, Friezes und 


Novelty Weberzieherftoffe . . . diefelben . 
54.75 vis $18 


ſchönen Facons und hochfeine Arbeit mie 
. Alter 14 bi 20... 


die feinften für junge Männer 

Speziell — Nünglings:Anzüge und Mebörziehet . . 

die Anzüge jind von jchiverem reinem Morften blauen und fchwarzen Cheviots, 

Serges und fanch dunklen Tiveeds und Gafjimeres. Die lleberzieher jind von 

dunklem Orford Friezge . . . lang zugeichnitten, voll und 

breitfhultrig ... . reguläre $12= und $13.50: 

MWerthe “ 

Weiche und fteife Hüte für Jünglinge Knaben Shater, geftridte oder reine 

un Knaben, 8e * a a Kammgarn Siweaters, hoher einzel: 

— * 9* J — ven. für ner oder doppelte Kragen, 98o bis 
: 84.48. 


Roots Tivoli = Unterzeug, in natürl. 
sh feinfte ‘Cualität, 480 bis Teinfte DualitätCajhmere oder baum 
| wollene Strümpfe für Knaben, 250 


bis $1. 


> > * . ® 


* 


Speziel—50c und 75c Herbfti:Müpen, 
alle Facons, 250. 


OPEN EVERY EVENING \_ 
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vollftändig ausgeftattet mit allem 


Zubehör. 
Preis 


vollſtündig 899 


Sedingungen: 810 Anzahlung 
und 85 per Monat. 
find nur zu haben bei 


I, HARTMAN’S 


Spezielle Ausftellung 


Auf 
Kredit. 


morgen 


(Samftag) 


(13 :1232 1 


er - 





SS 


N E 


The ? 


State, Adams und Bearborn Str. 


-stag-d 


Ehe Fair— Etablirt in 1875. 


Fit Samflag, 18. Oktober 1902. 


Allerbeste Kleider-Werthe i in 


Es ift nicht nur eine ‚Stage des Preifes, wenn hr einen Anzug oder Ueberzieher Fauft, fondern eine Srage, welchen Werth man in einem Kleidungsftüc erhält und zu wie niedrigem preis. Wir opfern niemals die Qua. 
lität um ein Kleidungsftüc zu einem lächerlich niedrigen Preis offeriren zu Bönnen, aber zu jeder Z:it verkaufen wir gute reelle IWaaren zu Preifen, die wie wir auverfichtlich alanben die beſte n in Chicago offerirten Werthe ſind 


Männer-Anzüge — Ein ſpezieller Werth | Männer-Ueberzieher— Winter-Sorten, in 
in blauen Gerges, reine MWorfted Winter | Jet-Schwarz und Orfordgrau — bei ftrift 
Sorten, und zwar eine, die wir alß echt | reinwollen, mit dem alferbeiten Körper- 
blau garantiren; fie find durchweg feiden- | futter und Satin Wermelfutter; etwas 
genäht u. gefüttert mit einer prachtvollen | jehr Wichtiges ift das Paffen; nur wenige | 
Qualität Gerge; einer der bauerhafteften | Läden fünnen Eu einen Rod zeigen, 
Anzüge, bie Yhr kaufen fünnt, nett und | ber fo qut paßt und hängt wie bieje, zu | 
Heidfam, alle Größen, pafjend für Kurze, | demfelben Preis. Die beiten Ueberröde, 
Beleibte und Schlanke, Große, jomohl wie | die wir jemlas in unferem Laden hatten | 


für requlär en 00 für biefen Preis; alle 10 | 
.90 


für ſich weniger auffällig Kleidende, 


Männer-Anzüge — in fanch Tweeds, welche 
in dieſer Saiſon ſo ſehr in der Mode ſind; 
wir haben uns ſehr bemüht, zu einem mäßi— 
gen Preife ein Aſſortment dieſer populären 
Waaren zuſammen zu bekommen, die wir 


für die beſten Werthe in der Stadt halten; 


nette Muſter, jeder einzelne, etliche ſehr kleid— 
ſam und in ſchöner Farbe, andere ſchlichter, 
neue 
Waaren von den beſten Fa— 
brikanten, großartige An— 


12.50 


Kniehofen-Unzüge für Inaben — in doppel- 
Brüftigen und Norfolt Facond, gemadt aus 
rein ganzmwollener blauer Serge, blauem 
Teil, fancy Cheviot3 u. Cafjimeres, in den 
folgenden Größe 
Doppelfnöpfige Yacon, 7-—16 Jahre. 
Norfolf Facon, 4 bis 12 Nahre. 
3-Garment Facon, 9 bis 16 Jahre. 
Die Muſter ſind die ſchönſten und neueſten 
dieſer Saiſon, in ſchweren Winter-Stoffen 


—das ganze Aſſortiment zu ei—⸗ —2 2 
nem Preiſe, den Ihr nicht zu die >) 


Weberröde für Anaben— Winter-Qualität in 
hübjchen dunklen Orferds, langer Schnitt 
und Iofe, Sammetfragen, vertifale Taſchen 
u. zurüdgeichlagen: Euff3, in allen Größen, 
bon 4 bis 16 Jahren. 


Sturmfragen =» Reefers fürfinaben, in ganz 
mwollenen Shingilles, Gr. 4 bi? 16 Nahre. 


| Reefers für inaben— mit Sammetfragen, in 


fancy Mifchungen, alle neu, Größen 3 bis 10 


Sabre. 
3.95 


Diefe 3 Itemsö werdet hr als 
außergewöhnlich : aute Werthe 


— Hoſen Anzüge für Knaben — Für grö⸗ 


hßere Knaben, 14 bis 19 Jahre alt; ein aus— 
gezeichneter Bargain in dauerhaften Caſſi⸗ 


meres; alles hübſche, dunkle 

Muſier, und Winter-Qualität, 5. 00 
zu 

Lange Hofen Anzige für Knaben— Größen 
13 bi3 19 Jahre, Anzüge ‚die gemacht: find, 


um zu paflen, und in jeder -Hinficht: fo - qui 
aejchneidert wie uniere Männer = Anzüge — 


Winter = Qualitäten in fanch Chepint3 und 


feinen Cajjimeres; ausgezeich- 
nete MWerthe zu diefem Preife, 
für morgen nur, 


7. 50 


4. zu 


züge für den Preis, 


würdigen vergeſſen werdet, 


finden zu dem Preiſe von 


zu dem ſehr niedrigen Größen, 34 bis 

Preis von 
— uusgejeifhnele Gelegenheit um Zigarren zu laufen Außergewöhnliche Schuh-Nenigkeiten 
Acker, Merrall & Condit's berühmte reine Havana Key Weſt Zigarren ſind den Rauchern wohlbekannt. Ihre La Elegancia Sorte iſt ſehr 8 


beliebt. Dieſe Zigarren ſind ſtrikt handgemacht, und wir halten fie in einer reichhaltigen und vollftändigen | Die fpezielle Partie in Männer-Schuhen, die wir Samftag offeriren zu 2,95 ift weit beffer, al3 biejenigen, die gemöhnlih im Retall uf \ 
Ausmahl — Wir offeriren ſie unſeren Kunden zu den niedrigſten New Yorker Preiſen, von wel-dieſem Preiſe verlauft werden. Beſſetes Leder, beſſere Facons, beſſere Arbeit und dauerhafter; dieſe Schuhe übertreffen thatfächlich Alles 
chen wir hier drei anführen: in jeder Hinficht. Sie befriedigen Männer, die öfters viel mehr-für ihre Schuhe bezahlen, — 


3, Kiſte mit 25 Stüd, 95 Aiſte mit 50, 88. iq Reg., Rifte mit 50, 3.95; — | 
N en id, O5e | Condns ale Ze RR. Ion 1 PRO Ben De Münner-Scuhe für das rauhe Wetter aus dauerhaftem Leder und feine Bref-Bchuhe 
6 für 25€ "> für 30c 3 für 25c für Männer aus weichem, biegfamem und fdiönem Feder; alles durchaus neue Facons. 


Zu Se das Stüd— Eduardo H. Gatos Zu 4 für 25e — La Erebencia, had) E3 gibt 30 verfchiedene Yacons und Sorten zur Auswahl; leichte und: fehmere Goodyear ! 
Ken Weit reine Havana Zigarren, in feine Havana, handgemacht, Conchas Welt, Ertenfion oder Elofe Edge Sohlen, mit Leder oder Drill gefüttert, mit matten, glän— » 
Zinfoil verpadt, Kifte mit 50, Ejpecialed, Kifte mit 50 zu zenden Kid oder rauhen Seal Leder Obertheilen; Schuhe, die in jeder Hinfiht äuherft 
2.45; dad Stüd zu Ic 2.95; 4 für 25 aufriedenjtellend find; jedes Paar garantirt, 
. Gute Schuhe für Knaben, in Bor Calf, Satin Galf, 4.. 
1.0D Sion Calf Ins Sie zb perufür th 4:80 
Filz: Schuhe und »Stippers für Männer, Damen und Rinder, 


8 für 25c ‚Schuhe für Männer, in Niet Kid und engl, Enamel, 
w 
2.95 zu den niedrigfien Preijen. 


P d Lond en, das Paar, 
Gremo, Ymproved Bund, re . 
1 95 Schuhe für Knaben und Mädchen, in Bor Calf u. Rid 
+30) 


‚Feine Schuhe für Damen, in jämmtl, neueiten Leder: 
— Rn und Xafe forten, meueften Zehen und Leiſten, 
igarren, per Ki u: 30 
‚Leder, 500 Paar, heruntermarkirt auf 
her: Hm Fußball = Schuhe für Männer, in Kangaroo Ealf 
1.35 | 3.00 
zum 7 > 00 


Schuhe für Knaben, in Satin Calf, Box Ealf,Velour 
A Galf, Vici Kid und Ladleder, 
2 für de beite Sorte, jpeyiell, morgen 
Zude’3 Ymport3 und National Square, bef- ee ee me 2 .n 2 22 
556 
59e bobe 


Brier: Pfeifen 
Echte franzöfifche Brier Pfeifen, in allen 
Muftern und Facons; gerade und gebogen, 
Amberoid Mundftüde — das 15€ 


Stüf zu j ; 

Brier: Pfeifen 
Erfte Qualität frangöfifche Brier Pfeifen, 
mit echten Bernftein-Mundftüden, andert— 
halbzöllige Spitze — Samſtag 3 5 c 


für 


6 für 25c 


Primo Grando, Berfecto, volle Größe Zi- 
garren, lange Einlage, handgemadt — per 


100, 3.90; per filte von 

50, zu 1.95 
2 für 5c 

American Cigar Eo.’3 lange Einlage, volle 


Perfecto Größe und Facon Zigarren — 
Guban Special — per Kifte GONE atben i en zu gerade dem Sc 
alben Preis, 2 für 


Gameras und Zubehör 


Demonſtration der Kodak Developing Maſchinen von 2 bis 6 Nachm. und Krieger's tadelloſer Reducer u. Intenſifier den ganzen Tag. 
Die ſpeziellen Preiſe für Kodat Developing Maſchinen ſind Samſtag wie foigt: Sorte A, 86; — Sorte E, 87.50 


Pete Dailey, 
Cubanola, 
View Roſe 
bon 50, 


Be: voritehende Sohlen, fpeziell morgen, 
BR Nothe Kid = Schuhe für Kinder, gedrehte Sohlen, 


BB Schuhe für. Damen, in Bor Calf und Viei Kid, 
fer befannt als irgend eine Sc Zigarre im ® Knöpfen und Schnüren, waren 65c, morgen len, einfah oder Gummijpigen an der Sohle, 


a 


>’ Tließgefütter Schuhe für Kinder, in fhwarzgem Don: 
 gola Kid, Ladleder-Spigen, Größen 5 bis 8, 


* = ” [dd . 3 v 
‚Spezialitäten für die Jäger 
Savage Gewehre, 30:30, runder Lauf, das genauefte und am weiteften fchießende Gewehr in dem 30:30 Kaliber, welches je gemacht wurde, u. 


das einzige hammerlofe, welches tadellos arbeitet. Dies ift eine feltene Gelegenheit für Yäger, ein gutes Gewehr zu Taufen, herabgejegt fürun: 
feren Jahrestag = Verkauf von $19.50 auf 


Feine fchivarze Kid-Schuhe für Pabies, gedrehte Sohlen 
zum Knöpfen und Schnüren, Größen 2 9 bis 5,jpeziell für 


15.50 


Eaſtman Folding Taſchen-Kodaks, 
Jahres ſtag-Verkaufs⸗ 


preis 
Holding Wenn Hatvfeye Cameras, 
bei 4%, Nahrestag, 


Die neue Rechtſchreibung. 


Von Dr. Georg Biedenlkapp. 


J. Ein Schrittlein vorwärts. 

Der Ungebundenheit auf demGebiete 
der Nechtichreibung geht e& jet an den 
Kragen. Nicht länger hinfüro wird e& | 
geltattet fein, dieſelben Wor te anders in 
der Schule, ander® in den Schreib- 
fuben der Beraltung zu Bapier zu 
bringen. Die orthoaraphifche Konferenz 
pom uni vorigen Jahres hat fich unter | 
Zuftimmung der Vertreter Oefterreichg 
und der Schweiz über eine Nechiichreis 
bung geeinigt ‚die im Winter in Gel- 
tung ireten fol, foweit die beutfche 
Zunge Hingt. Nunmehr hat es ber 
junge Deuifche nicht mehr nöthig, der 
Reihe nach eö dem Schulmeifler, * 
herrn, Vorgeſetzien oder Unteroffizie 
in verſchiedener Weiſe recht zu 
Stolz kann er 32 Jahre nach Grün— 
dung des Reiches auf die Errungen— 
ſchaft einer einheitlichen Rechtſchreibung 
blicken. 

Zwar einheitlich iſt ſie nur, inſofern 
fie allgemeine? Gejeg wird. Bon inner: 
licher Einheit und widerſpruchsloſer 
Folgerichtigkeit tft auch diefe neue 


Rechtſchreibung noch himmelweit ent-⸗ 
Sie muß das ſein, weil ſie ſelbſt 


fernt. 
nur ein Schrittlein über die biäherige 
Sculredtichreibung hinaus geht, aljo 
nur in recht befcheidenen Grengen wirk— 
lich neu ift. 

In die Augen fällt und eine gemiffe | 
Gemwöhnung erheiicht diefe Neuheit in | 
einer Anzahl von Wörtern, die früher 
mit th gefchrieben wurden, jet aber 
nur noch mit unbebatem t falonfähig 
find. Das ih hat gründlich dran glau— 
ben müffen; denn nicht nur fchreibt man 
Tier, Turm, Flut, Mut, Zeil und Rat, 
fondern aud) Tür, Tor, Ton, Tun, Tal, 
Zaler, Tran, und Träne, unbefüm: 
mert darum, ob fih um einen 
Toresfhlug oder Schluß eine 
Foren, um eine Tonpfeife oder den Ton 
eines Pfiffes handeli. Die orihogta- 
phifche Konferenz hat entichieden, daß, 
bon Eigennamen und Fremdwörtern 
abgejehen, da& Heich des ih aufgehört 
bat, zu exrifliren. Wenn ed auch mein 
Auge beirübt, daß man fich feiner Be- 
raubung des Thrones ſchuldig machen 
wollte, der doch mindeſtens ſo gut wie 
die Tür und die Träne den h-Laut ent⸗ 
behren könnte, ſo will ich doch nicht ver- 
ſäumen, dieſe Entlaſſung unſerer Ju- 
gend als eine reitemde „Rulturtat” zu 
preiſen. Im Uebrigen enthält die neue 
Rechtſchreibung im Vergleich zur bis⸗ 
herigen Schulgepflogenheit nichts, das 
dem Auge beſondere Angewöhnungs⸗ 
ſchwierigkeiten zumuthet, dagegen ſehr 
Vieles, was vor dem Richterſtuhl ſelbſt 
der vorfichtigflen Vernunft ungeſtraft 
beſtehen könnte. 

Vermuihlich hat die worjahrige Recht⸗ 
ſchreibungskonferenz nur erſi einen klei⸗ 
nen Anfang mit der Abwerfung über— 
flüſſiger Buchſtaben machen wollen. 
Denn es iſt nicht einzuſehen. warum 
es 

at, ran, I 
. anberen das 5 befeitig — 


es 


n11.258* 


4 bei 5, Jahrestag: 
Verkaufspreis 


4.80 


| Mahl, Bohle, Wahrheit, Fähren und 
ähnlichen das h ala Dehnungszeichen 
ftehen gelafien hat. Das Dehnung?- 
zeichen ift volltommen überflüffig, denn 
menn bie "betreffenden Silben kurz ge= 
Iprochen werben follten, müßten fie auf 
| einen Doppeltonfonanten auglauten. 
ı Daß fie daß nicht thun oder vielmehr 
nicht „tun“, bemeift eben für die Länge 
| der Selbftlaute. Warum fol fih das 
Auge nicht auch leiht an Bole, Wars 
| heit, faren, gewaren, zalen, ‚pralen ge: 
| möhnen — oder „geivönen“ fönnen? | 
Warum diefe Scheu vor einem polizei= 
lichen Einariff in die orthoarapbiiche 
Obdachloſigkeit dieſes ganz überflüſſi— 
gen Dehnungszeichens? Der einzig 
| benfhare Grund ift bie Scheu. der Kon: 
ferenz vor allzu viel Neuem auf einmal. 
| Daher bat fie au no außer dem 
Dehnungs-h in manden Worten dop= 
pelt a und deppelt.e ftehen laffen, Mar 
und Ur, Wootsund bot, hehr und Heer 
* unterfchteden.” Beirmanchen diefer zar- 
ten Rüdjihinahmen hat auch wohl noch 
ein anderer Beiweagrund mitgeipielt: 
dem Xejer ’ die an fich überflüfiigen 
Schriftzeichen als Stützen ſchnelleren 
Erlennens des Wortſinnes zu laſſen. 
Ich kann dieſen Beweggrund nicht bil— 
ligen. Der Leſer gewöhnt ſich, wenn es 
ſein muß, ſehr vaſch an die neuen Wort— 
bilder in den gedruckten Zeilen. Dage— 
gen wird dem Lerner, wird der lernen— 
| den Juaend mit einer gründlich nereinz ! 
| fachten — wie ſie leider 
hier nicht vorliegt, unſägliche Mühe 
| und oft fchidfal2voller Verdruß erſpart. 
Damit ſind wir bei einer Grundſatz⸗ 
frage angelangt. 
| II. Das Reit der Jugend. 
Lebenskunde, Charakterkunde, Nechts— 
| funde, Bolfsmwirtöikaftgtunde, Moral: 
| tunde, Bürgerkunde, alle Diefe Kunden 
ı meiblichen Gefchlecht3 harten por den 
„Ihoren“ der Schule um Einlaß zum 
Nuten der Jugend. Jede hat ihre Ver— 
iheidiger und Fürſprecher. Dazu 
| fonımt noch der Auf nad fünftlerifcher 
| Erziehung der Xugend. Würden mir 
noch einmal von born anzufangen ha= 
ben, wir Erwachjenen, jo mwürben mir 
beiflimmen und rufen: Woblan, gebt 
uns biefe Runden und no MWiffen fo 
viel mie möglich dazu, aber verſchont 
und mit Unmiffenfhaftligem und 
ı Ueberflüffigem! Das ift unfer Recht, 
| das Recht der Jugend! Wir haben 
| Bellere: zu lernen ala orthographifche 
Willkürlichkeiten und Abgeſchmackthei⸗ 
ien. Wir haben nicht mehr das Deutſch⸗ 
land von 1800, ſondern von 1900 zu 
vertheidigen. Wir haben um die Welt- 
märkte zu ringen und neue ſoziale Ord⸗ 
nungen zu geftalten. Die Zeit-ift mahr- 
lich zu koflbar, mit Rechtfchreibungsflei- 
| nigfeiten vertröbelt zu werben. &3 find 
zumal nicht immer die fohlechteften und 
| Unfäbigiten Knaben, die mit der Recht- 
fchreibung auf gejpanniem Fuße ‚Heben. 
| erfor ſehr wohl denkbar und päbago- 
t ne ma werth, * * getade 
* — 
ER anbe fi 


Imperial Gameras, Eyele Facon, 


4.25 
Sujets von Photographie voliftändig behandelt in der Photo Mimiature, ein Bud für jedes 
Eujet, ipezieller Jahrestag-WVertaufspreis per Gremplar, 


zu dem Preis gemacht werden — 
4 bei 5, 


friehen. Wie Mander verunglüdt 
über diejer Nebenfadge, für die ihm das 
unterwürfige Talent des Mufterfnaben 
fehlt, und gelangt fo niemals zur Ent- 
faltung der ihm eigenen, für den Staat 
böchit werthpollen, in der Schule aber 
außer Betracht bleibenden Talente. Wie 
ı biele Genies mag und dieje unnatür- 


liche, verzwickte Rechtſchreibung gekoſtet 


haben? Gewiß iſt Ehrfurcht vor dem 
Althergebrachten eine ſchöne Sache. 
Aber ihr darf nie und nimmer das 
Recht der Jugend und zumal der genia⸗ 
len Augend, der zutunftichaffenden Jus 
gend geopfert werden. Wir find doch 

j nicht für Die Rechifchreibung da, jon= | 

| dein diefe für und. Das Bild derfel- | 
ben muß noch ganz anber& werben, ehe 
fie leiblich vernünftig erjcheinen fann, 
das Recht der Jugend verlangt dies. 

III, Eine That der Preffe. 

Ya fürwahr, wenn man an diefe neu= 
alte Rechtfcehreibung den Mafftab des | 
Rechtes der Jugend anlegt, dann bietei 

| fie beleidigend viele Hanphaben zur Kri- 
tif, 


toddringend, todfranf, topmüde, Yod- | 


fünde mit d, dagegen tobtfchlagen mit 


t fchreibt, dagegen jchon nicht, warum | 
fie tödlich und nicht tötfich beliebt. Auch | 
man todfchlagen mit d redhifers ı 


| fönnte 
| tigen, meil e& zu Tode, biß zum Xobe 
' Tchlagen gedeutet werden fan. Sch 
| mürde mir daher nicht das geringfle &e- 
wiſſen machen, imIntereſſe der Jugend: 
glattweg überall in Zufammenjegungen 


tot=, niemals tob= zu fohreiben. Wofür | 


Unalogien? Ferner: warum muß bie 
arme Yugend fich mit der verfchiedenen 


Schreibung der Laute herumplagen? | 


ater, for, Filipp, Fetter — einmal 
eingeführt, merden fich diefe Schreibun- 
gen bald auch dem Auge der Ermachle: 
nen gemöhnt maden. So gibt e8 ncd 
viel Stoff zur Bereinfahung, man muß 
noch lange nicht jo meit gehen mie ich: 
er fragt fi, ob man auf den Staat 


haben woir denn das Geſetz der ſalſchen 
| warten muß, diefe reitende „Zat“ zur 


Wahrung des Rechied der Jugend au 


volldringen. 


Es fragt fi ferner überhaupt, 06 


der Gtaat fie jemals vollbringen wür- 
de, Der biedere Untertan (ohne & zu 
Ichreiben!) blict ja nicht tief genug un- 
ter die Oberfläche der Dinge, um zu er- 
fennen, daß die luxuriöſe Rechtſchret⸗ 
bung, die wir uns aus Schlendrian ge⸗ 
nehmigen, letzten Grundes eine Magen⸗ 
frage ift. Er wird alſo deswegen tei- 


nen Aufruhr bewerlſtlligen, und warum 
ſoll alsdann ein Miniſter dutch eine 


Raditalneuſchreibung das billige Ge⸗ 
ſchimpfe der Unterianen (oder vielmehr, 
da es dieſe weder mit noch ohne h gibt, 
der —— leichtſinnig herauf⸗ 
beſchwören? Was hier der Staat 
nicht „tun“ fan, ohne großes Gendr= 


gel zu ernien, da Iann aber die fieben- | von AXnduftri 


Unjere jpezielle Facon Folding Cameras, die beiten, 16 


Ich weiß ſehr wohl, warum fie ! 5 


IC | An 


rin 


dann hätten wir fehr bat um die auf: 
mwachlenden Gefchlechter ein großes Ver⸗ 
dienst und erworben. Seine Majeftät 
der Zeitungglefer müßte fich binnen drei 
Tagen die neue Rechtfchreibung an die 
Augen gewöhnen, er würde zwar ſchim— 
pfen, aber fich fügen und’ im ntereffe 


feiner Kinder die Sache gutheißen. Die ; 


Konkurrenz, die nit „mittun“ mil, 
‚ wird imeaen jugend- und zufunftfeindlis 
| her Haltung an den Pranger geftellt. 
| Schreiben erft einmal die führenden 
Zeitungen ihre neue Orthographie,; 
dann muß der Staat früher ober jpä- 
ter nach, und er wirb es mit Vergnü- 
| gen tun (ohne ha, aber mit haha), meil 
er die Breffe „for und für” fi} hat. 


Bon Spaniens hohen Schulen. 


Eine fhalthafte Probe aus dem fpas 
ne Studentenleben de Mittelal- 
ter3 hat und Deutfchen Theodor Kör- 

| ner gegeben in feinem jchönen Gebicht 
bom Teufel von Salamanca, der bort 
„auf dem Kathever fa mie andere 
; Doktoren und fehrwarze Runft nach eig= | 
I nen Heften las“. Er wollte alö Hono= 
rar die Seele eines jungen Grafen ha= 
ben, mußte fich’ aber befanntlich mit 
deifen Schatten begnügen. Neuerdings 
bat Qufiave Reynier in einem Werke: 
„La vie univerſitaire dans l'ancienne 
Eſpagne“, paris. Picard, intereſſante 
Studien über das Leben des ſpaniſchen 
Studenten im Mittelalter veröffent— 
licht, denen wir folgendes entnehmen: 
Die Studenten, die das alte ſchöne Sa— 


lamanca, Alcala oder Valladolid beleb⸗ 


‚ten, zerfielen in zwei Hauptgruppen: | 
‚in bie Söhne der großen arijlofratis j 
hen Familien und bie vielen armen 
jungen Leute, deren Clldogen und 
Kniee neugierig durch Yermel und Ho- 
jen jchauten. Zu jener Zeit hatte Spas | 
nien no feinen — wie es 
auch in Rom unter Cäſar und Cicero 
‚feinen jolden gab. Der Untetjchied ı 
zwiſchen dem vornehmen und reichen 
und armen Studenten, ber vielleicht 
der Sohn eines Tichtegändlers oder ei 
ned Bütteld oder eineg arm aus ber 
neuen Welt zurüdgelommenen Aben= | 
; teurerd war, war daher groß. Der, 
junge. Don Gaspar de Guzman, ber 
| zulünftige Herzog von Dlivarez, 30g, 
ı ala er zum Studium nad Salamanca ! 
fam, mit einem großartigen "Gefolge 
; ein: er hatte einen Souberneur bei fie, 
einen Lehrer, acht Pagen, drei Kammer: | 
; diener, vier Lafaien, einen Rod und 
verſchiedene Stalllnechte. Solch ein 
Student konnte natürlich fein haufen, | 
| feine armen Kommilitonen aber waren, 
wenn fie nicht gerade in einem Stift 
; ober bei einer —— n Tanie 
wohnten, gezwungen, an die —— eines 
Baccalaureus zu klopfen, der gewerbs⸗ 
mäßig Zöglinge aufnahm. Dieſe Art 
en, beren e8 übrigenz 


Breech Loading Schrotflinten, Bar Schloß, Tivift 
Ertenjion Rib, niedrige 
garantirt für Nitro: 


Stahlläufe, Bolt 
im Weg des Vis 


10.00 


ee nicht 
ulver, herabgejeht von 


und Sped verjehen, anlamen. Diefe 
Penfionäre befanden fich in einer be= 
drängten Lage. Neben Morgen begab 
fich. ber Hausberr auf ihr Zimmer, um 
fi. ihrer. Anmefenheit und ihres ?yleis 
Be3 zu verfichern, er nahm ihnen Rats 
ten und Würfel weg, jchloß Nacht? um 
9 Uhr, im Winter um 6 Uhr ihre Thür 
ab und, zeigte der Univerfitätsbehörde 
die an, die die Nacht außerhalb ihrer 
Wohnung zugebracht hatten. Mehr als 
zwanzig Böglinge durfte fol ein Bac- 
calaureus nicht beherbergen. Nach und 
nad loderten fich aber diefe. jtrengen 


Sitten, und um ſich ihre Kundjchaft } 


zu erhalten, fahen und hörten diefe 

Baccalaurei oft vielfach nichts, ja, fie 

bargen den Hausfchlüffel fogar an leicht 

augänglicher Stelle. So tam e3, daß 

‚die Univerfität Salamanca nicht mehr 
das blieb, was fie ihrer Stiftungs-Ur- 

kunde nach fein follte, „ver Garten al= 
ler Tugenden“. Das Unfraut mucherte 

‚in biefem Garten jo üppig, daß bie 
Romanfcrififieller alle Hände voll zu 

tbun hatten, um e3 zu verwerthen. Die 

Leichtfüße bildeten die Mehrzahl unter 

der bunten Studentenmenge, bie fich 

bon 6 lihr morgens ab vor den jpähen- 

den Augen de3 Jförtners in den Wan- 

belgängen. der Univerfität umhertrieb. 

Die Vorlefungen verliefen nicht immer 

nad dem Sefehmad der Dozenten, hier 

und da ging einer mitten auß dem 

Borirgg hinweg, mas die Studenten 

mit melodiihem Scharren begleiteten, 

oft. trieb man das fo arg, daß die Hö— 

| ter aus den Nebenjälen herbeieilten, 
um diefe abjcheuliche Mufit zu ber= 
ftärlen. Dit fam e3 auch zu heftigen 
| Auftritten zrwifcen Zehrern und Schü: 
I lern. Sin Dozent eröffnete feine erfte 
| Vorlefung im Semefier ftets damit, 
daß er allen Rußefiörern die Köpfe ein- 
alone drohte. AS eines Tages ein 

tudent der Theologie feinen Vortrag 

| mit einer mülten Zote- unterbrach, ers 
| griff der Dozent einen großen Kompaf 
aus Bronze, der vor ihm ftand, und 

warf ihn jenem an ben Kopf. Der 

Wurf ‚hätte den Schädel zerſchmettert, 

wenn jener nicht ausgeiwichen märe. 
Bon dem Tage an aber verhielt ex ji 

auch — Eine wenig appetitliche Auf⸗ 
nahme-Zeremonie mußten die Füchſe 
Durchmtaden: Einer erzählt darüber: 
mehr als hundert Studenten waren um 

| mich Herum, fie begannen zu jchnauben, 
E huften und an der Bewegung iäter 

Lippen erfannte ich, daß fie fi zum 

Spuden anfidten, und. wenige Mi- 
nuten fpäter glich ich denn auch dem 
Spudnapf eines alten Aſthmalikers. 

| Diefe peinliche Prüfung wurde „Gar= 
I gajeo* genannt. hr folgte eine ganze 
| Reiße anderer fehledhter Streiche, bie 
nicht aufbörten, bis ber’ Neuling fi 

durch ein gutes Mahl losgelauft hatte, 

bad dein Herfommen nad aus Ham⸗ 

melbralen und einem halben Huhn für 


te Großmagit, die Preffe.e Wenn auf | heutzutage no im Quartier Latin zu jeden Kommilitonen beſtand. 


den nächſten Schriftſteller⸗ Journali- 
ſten⸗ und Verlegerkongteſſen ein bes 
—— * nie wi 


Inn en mie, 


| Paria gibt, beherbergten. belöſtigten 
und überwachten zu einem geringen 


teiß unter ber Kerne ber miberfie & 
— FF 


ren le 
ſchmalen Stau, Bi 
terlichen — 


————— ai ans Seaten. 
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Nemington doppelläufige hammerloje Schrotflinte, 12:Gauge, 28 od. 3038. * 
bläute Stahl-Läufe, Choked Bored, engl. Walnuß Kolben, halb Piſtolen-Griff, 


ge: 
ummi 


Kutt Plate, farrirter Griff und Vorderende, EAjeshardened Schaft, Auto: 
matin Safety, Bored für NitrosPulver, redugirt zu 
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—RV 


Die ſchönſten modiſchen Erzeugniſſe und die zuverläſſigſten Kleidungsſſtüde, gemacht 


für 
$1.00 per Mode. 
— in der Stadt bezahlen müßt. 


Damen: und Herren: Gebraud, zu den leihten Bedingungen von nur 
Die Preife find niedriger, als die, welche Ahr in. Baargelbs 
Freitag: um Samftag:- Berlauf, 


Männer: Kleider. 


Männer-Heberzieher — 


Lange, hübjche Kleidungs * große breite 


Schultern, pafjen fehr ji 


nr am Hals und 


find: von jehr Heidfamen Ausichen, gemacht 


und dauerhaft, 


halten 


mwenigftens zwei Winter 


von teinmwollenen Stoffen, 11.95 


aus, Samſtag 


Männer- Anzüge — 


Hand:gejchneidert, mit allen Amin Du 
neuen Facon, im ——— —* 
von reinwoll. Stoffen, handgemachte 
handgearbeitete Knöpfe, 


u. viele andere. Borzüge, 91 0. 50 
Drei fehl. .slanonee ee 


Männer-Hüte— 


Die neuen Sorten, neue ap! Ö 


neue Facons, Fedoras und 
Derbys, aufwaͤrts 
von: 


51.4 


Damen-Zleider, 


Damen-Suits. 


— — Facon — 
Rorfoll⸗ oder a populäs 
re Gffefte, neue Suowilales 
und ichottifche Stoffe, von 
Schneitern gemacht „und von 
u 


512.95 : 


Ailted, 


mwürf:, 
Mifgungen, , 


jehr Dauer: 
heiter 
Qualität... 


Damen-Skirts. 
Seiten=plaited, 


plaited, inrerted und VolesEnt: 
neue Snowflafe:Stoffe, 


& ie, dDuchaus mit 


Damen: Jadiefs. 


Neus populäre Längen, alle 
Farben ehr elegante Effekte, 
* dauerdafte Stoffe uud 
geſchue idert, ein 


Bor: 


Zibelines und 
gut 
* 


—E 


84.983 


Abends ofen. 


Die Arbeitslofigkeii hat nicht nur in 
den größeren Städten, jondern aud in 
mittleren und tleinen Orten einen Um 
fang erreicht, de: angefichts des Win- 
terö Bedenken erregen muß. , Wichtige 
Nahrungsmittel find im. Breife geftie> 
n; unter ihver da3 Yleifch ganz er= 
bli. Obft ift menigftens in den grö-= 
Beren Stäbten fo teuer, daß bei ben 
beutigen Seiten eine Tinberreiche Ar⸗ 
beiterfamilie feinen Genuß nur aus 
nahmsweife ſich leiſften kann. Es heißt 
t, baf bie N nen ‚billiger 
man bas 


| mütr bei den —— * —— 


| Ban ae role 


Bohrung jun mil, [e mu 


er heute in den Groß- und Mittels 
ftäbten im Allgemeinen noch dieſelbe 
hohe Miethe wie nor zimei zah⸗ 
len, da der Mangel an wohlfeilen und 
gefunden — faſt überall noch 
erheblich iſt. Dieſe Verhältniſſe wer⸗ 
den bis weit in den Milelſtand 

auf ſchwer empfunden; die 

völkerung ſieht dem kommenden 
terhalbjahrt geradezu mit 
entgegen und die Gemeinden 

gut thun, bei Zeiten für Nothnianda · 
arbeiten zu ſorgen 


— Unter Diurniften.— Heb, nun 


mann, wohin benn fo * — 


geſſen. — 
doch nicht gar ſol 


—— 





En nu 


EEE TESTEN a RE — 
8 en TEE Nr 
2 EEG â—— EERTH 
x ’ 7 \ 


— im im lowıBeer. 
! En vom — Standpuntte 


au⸗ intereſſantes Gegenſtück zu dem 


Projelt der holländiſchen Regierung, 
das ſich auf die Trodenlegung der 
Zuiderſee bezieht, darf ein Plan des 
zuffiihen Vertehräminifteriums ge- 
nannt werben, der die Erhöhung des 
Mafferfpiegeld im Ajow’fchen Meere 
ir Ziel Hat und defien Ausführung 

chloſſene Sache iſt. Das Aſow⸗ 
Meer iſt wegen ſeiner geringen Tiefe 
berüchtigt, an manchen Stellen geht 


es ſogar i in einenSumpf fiber und nur 


‚an einer einzigen Stelle zeigt e3 eine 


Marimaltiefe von nur 15 Meter. Da 
sun bie Geftabe diejes Meerestheiles 
für ben ruffifchen Getreideerport eine 
außerordentlich wichtige Rolle fpielen 
(die Stäbte Taganrog, Roftomw,Bard- 
jansk und Kertſch find hervorragende 
Getreibeerporthäfen), jo empfindet 
man bie Nachtheile des geringen Waſ⸗ 
ferfbandes dafelbft um fo nadhaltiger. 
Die Getreidedampfer fünnen nicht bis 
in den Hafen fahren, fondern müffen 
ihre Fracht Kleineren Schiffen entneh- 
men, tmoburd fi die Verichiffungs- 
Tpefen außerordentlich erhöhen. Sit 
och der Hafen von Taganrog nur an= 
legbar für Schiffe mit 2,2 Meter 
Tiefgang und ber größte des Afom- 
Meeres, Roftow am Don, für jolche 
mit 2,4 Meter. Diefem Lebelftande 
Koll mın nach dem neuen Project durd) 
eine Erhöhung bed Waflerfpiegels ab» 
oeholfen werben. Das Ajom - Meer 
bat befanntli nur einen einzigen 
Abfluß zum Schwarzen Meere — die 
Meerenge SKertih, die zwmifchen den 
SHalbinfeln Kertih und Jamen  bin- 
wurdgführt, und die nur die winzige 
eh von 3350 Meter aufmeilt. 
Straße Toll durd; Dämme bis 
auf einen geriagen ‘Mitteltheil ges 
Adhloffen werben, durch ben die Dam= 
pfer burchgefchieuft werden ſollen. 
Durch dieſe Schließung des Ajomw- 
Meeres wird bewirkt, daß von den im 
bisher ins Schwarze Meer ab— 
ehenden 88,000 Millionen Kubik— 
metern Wafler der größteTheil zurück⸗ 
gehalten und baburdy der Wafleritand 
der genannten ı erhöht mird. 
Die Koften diefer technifchen Anlage 
find auf $3,750,000 und die Entfchä- 
digung für den durch den Uebertritt 
des Meeres auf die Ufer entſtandenen 
Banbverluft auf $1,500,000 veran= 
ſchlagt worden. 


— —— 


2Lofalberidt. 
Ging in die Falle. 


Martin Murray hat ein Abenteuer eigner 

Art zu beftehen.— Räuber gefchoffen. 

Ein Abenteuer eigener Art hatte ae- 
flern Abend der Farmer Martin Mur- 
tab bon Aurora, IU., au bejtehen. Er 
befand fih auf dem Wege nad) dem 
Union = Bahnhof, als er an Halfted 
und Monte Straße einem etwa zehn 
Jahre alten Knaben begegnete, der ihn 
flehentlich bat, ihn eine furze Gtrede 
zu begleiten, da zmei Halbiwichlige 
Strolhe ihm auflauerten, um ihn zu 
prügeln, meil er fich gemeigert, Hatte, 
ihnen Bonbons zu geben. Murray be- 
gleitete bereitimilligft den Anaben, ber 
ihn die Monroe Straße entlang führte, 
bis plögli aus einem Vhormweg givi- 
Then Halfted und Desplaines Straße 
zei junge Männer fprangen. Lebtere 
festen dem überrafchten Landonfel ihre 
Shhieheifen auf dieBruft, zwangen ihn, 
bie Hände gen Himmel zu ftreden und 
erleichterten ihn um $60, eine filberne 
Uhr und für Murray mwerthoolle Pa- 
piere. Der Stnabe betheiligte ji an 
Der Plünderung Die NRaubgefellen 
entlamen. 

EI. Moller wurde geftern im Ihor- 
iveg ded Gebäudes Nr. 105 N. Center 
Ave. bon einem MWegelagerer überfal- 


- Ien, nieder eihlagen und um $15 in 


Baar und feine Uhr beraubt. Der Ban: 
bit flüchtete, yurbe aber von dem Ser: 
—— D’Eonnell und den Deteftives 
eill umd Reardon verfolgt. Die 
Beonnten Tanbten dem Räuber eine Un- 
zahl Schüſſe nach und der Flüchtling 
wurde von einer Kugel in das Hand⸗ 
gelenk getroffen. Er ergab ſich und 
wurde in der Bezirkswache an W. Chi— 
cago Ave. eingekäftigt, wo er ſeinen Na⸗ 
men als George Stanslund angab. 
Moller iſt ein Nachtwächter. 


Poſtmeiſter, kein Eheſtifter. 
Heirathaluſtige Hinterwäldler, die 


ſich in ihrer rührenden Naivität und 
Unerfahrenheit einbilden, daß der Chi— 
gen Boftmeifter au) dazu da fei und 
habe, ihnen gefunde und 

—* ————— ꝛuzuweiſen, be⸗ 
ern Coyne in der letzten Zeit 

4— uf mit berariigen Gefuchen. 
ber Schönen Gegend unmeit Phoe- 

nir in Arizona traf geitern von William 
Wilfon ein biesbezügliches Schreiben 
ein und heute jtellte E. %. Mirrel, aus 
Dubley, Lincoln County, Wis, an 
Herrn Eoyne brieflich die nämliche An- 
forderung. 


* In ber Apothefe von E. Sprin- 


gold & Eo., Nr. 337—339 Clart Sir., 
fam heute durch die Wafferleitung 
eine nabezu zwei Fuß lange Waj- 
ſerſchlange ins Lokal gekrochen. Der 
— Henry Günther drehte das 
aſſer ab, ehe das Reptil, welches mit 
dem Schwanz zuerſt aus dem Krahnen 


fam, ga u nz in die Erfcheinung getreten 
buch wurde dem Ringelmurm 


* Kopf abgefchnitten. 


Euer Händler führt fie. 


am nädjten Mittag beim Effen 


ett Arber a 


MWorfted: und Caffimere - Hofen Müe- Männer, 8105. — 


ſämmtlichen neuen Herbſt⸗Muſter, mit paten⸗ 


tirten Waiſtbands — Samſtag 


Reine Kamıngarn = 


Ein aufergewöhnlicher Verkauf von Männer: MAusftattungen 


Moderne Hemden, Halstrachten, Unterzeug, Hofenträger, Handjchuhe, Halbftrimpfe ufin., zur einer Grjparniß von einem Trittel an jedem Artifel. 


68 mar ftet3 unfer Streben, diefe Abtheilung unferes Ladens zu jold) 


Hübſche, fanch farbige Dreß⸗Hemden für Männer, im hübfchen , 
punftirten, gemufterten und qe ſtreiften Effekten 


tungsmwaaren = Departements für Männer. 


Moderne. gebügelte, farbige Dreb:-Hemden für Männer, in bübjchen 


$1 $ 


Hofen für Männer, $3.95 — von importir= 
ten Weft of England-Rammgarnen gemadt, in 
von zwanzig eleganten Muftern — Spmftag für 


einer , Auswahl 


$3.95 


* Strikt ganzwoll. Kniehoſen für Knaben, 450 — zwanzig verſchie— 
dene Muſter, durchaus taped Nähte, riveted Knöpfe, 


X Ganztwollene Kniebofen-Anzüge für Anaben, 81.95 — In Manly— 


COPYRIGHT 1802 
BYc.C. BEnf 
ALL MIGHTE RESERVEO BY 
AM. ROTHSCHILDAC® 


eleganten Muftern, mit dayır paifenden feparaten Linf- 
Manſchetten, Auswahl von einem ganz neuen Aſſorti— 


ment — für 


Hubſche neue Herbſt-Halstrachten für 
Imperials, 


Männer, 
Tee, 


timent, für 


Elegante neue Halitrahten für Männer, in jchönen neien 
rials, Four⸗in-Hands, 
den- und Satinſtoffen, in hellen und dunklen Schattirungen. ............ 


Nacht-Roben für Männer, aus feinem Muslin oder Domet— 


Bows etc. 
ben u. Muſter, aroßes Wi jſor⸗ - 


4in-Hands, 
hübſche neue Far— ten von Enden, 


Eure Auswahl 


Teds etc., gemacht aus beſten 


Breite und Länge, mit oder ohne Kragen 


Imvortirte Muſter-Halbſtrümpfe für Männer, hübſche neue Fancies, 
und wallene Strümpfe; 


ferner ſchwere baumwollene 


Split-Sohlen —reguläre Z3c und ec Werthe, für 


Schweres Gef. 


Die Staatszengen im Tempelitener: 
prozeh machen gravirende Ausſagen 


815,000 zu verdienen! 


Hahn lehnt ein —— von $2000 ab.— 
Bealy und Hay auf dem Zengenftande.— 
Die Dertheidiger über die wuchtigen Be: 
laftungsbeweife völlig überraſcht. 


fammelten Beweife für die gegen Ka- 
pitän Williams, den Gefchäftsführer 
des Freimaurertempels, und Qufe Wil: 
liam3 erhobene Anklage der Steuer: 
Ichmwindelei find, mie das Zeugenver- 
bör erfennen läßt, jehr fchmermiegen- 
der Art. Zuerft murde James WM. 
Hahn, noch geftern Nachmittag, ver— 
nommen. Herr Hahn ift ein Dtann in 
ben mittleren Jahren und er gab jeine 
Ausfunft in ruhiger Weije. Im lep- 
ten Februar war er im Amte desSteu- 
ereinnehmer3 der Süpjeite ongeftellt. 
Eines Tages fuchten John 3. Healy jr. 
und James B. Hoy ihn dort auf, ließen 
ſich die Steuerrechnung der Freimau— 
rer-Geſellſchaft zeigen und nachdem er | 


| 
Die von der Staatsanmwaltfchaft ge 


ihnen eine Abfchrift derfelben gegeben 
batte, riefen fie ihn auf ven Hausgang | 
hinaus. Dort erfuchte ihn einer ber 
Befucher, er folle jene Steuer ala be- 
zahlt eintragen, biß zwei Männer nac)- 
gefragt hätten. Dann fönnte er die 
Begleichung wieder entfernen. Er, ber | 
Zeuge, könnte garnicht: leichter Geld ! 
berbienen. Sie boten ihm $2000 für | | 
diefen Betrug. Hahn traf die Befucher | 
im 
Chicago Opfter Houfe und er theilte 
ihnen mit, er wolle nichts mit der&adhe 
zu thun haben. Bei einer britten Zu- 
fammentunft im Gebäude der Attien- 
börfe, in welchem fi) aud die Steuer- 
einnehmerftelle befand, lehnte Hahn 
abermals jeine Betheiligung ab und 
HoY fagte fchließlich, er habe jonft Je⸗ 
mand zur Beſorgung der Arbeit in 
Ausſicht. Wenn er, Hahn, über die 
ganz Sache ſhweige. folle er $500 er- 
balten. HoYy erklärte, er handele im 
Auftrage von Lite Wheeler. ‘ 

Healy wurde nun vernommen. Healy 
ift befanntlich von den Großgejchmores' 
—* — angeklagt worden, — 

ih Hoy Staatäzeuge; er mar gut ges | 3 
Heibet und machte einen günftigen Eins 
drud. Der Zeuge. erklärte, En 
‚Hoy feit mehreren Jahren. 


Wheeler nicht ganz fo lange. Er mie: 
berholte das, mas Hahn bereits über 
die Verſuche ausgefagi hatte, dieſen zu 
beſtechen. Hoy habe ihm mitgetheilt, 
ſie könnten etwa 815,000 bei der Ge— 
ſchichte verdienen. Hoy wollte die 
Steuerrechnung Wheeler überbringen. 
Dieſe Ausſagen hatten auf die Ver— 
theidiger eine geradezu niederſchmet⸗ 
ternde Wirkung, doch gelang es ihnen 
nicht, die Ausſagen zu erſchüttern. 
Healy gab offen ſeine Betheiligung an 
dem Verſuch zu, ein Verbrechen zu be— 
gehen, und daß er dafür Bezahlung er— 
wartete, aber nicht erhielt, und ſich dann 
bon der ganzen Sade zurüdgezogen 
habe. Al3 einer der Vertheidiger Healy 
fragte, ob er nicht jhon megen unge- 
jeglicher Handlungen während feiner 
Beichäftigung im&ountyichaamte ver: 
haftet worben jei, rügte der Richter 
diefe Verbächtigung desgeugen auf das 
entjchiedenfie. 

Edward G. Mallon, Nr. 3406 
Prairie Une, Buchhalter und Kaffirer 
ber Freimaurertempel-Geſellſchaft, war 
der erfte Zeuge in der heutigen Ver- 
handlung. Derfelbe erkannte die an- 
geblich gefälichte Steuerquittung des 
Freimaurertempels. Er hatte fie am 
18. April von Kapitän Williamd er- 
halten und fortgelegt. Später habe er 
diefelbe auf Williams’ Erfuhen zum 
Countyfchagmeifter gebradt. Er habe 
diefen, defien Chef-Clerf Beder und 
einen dritten ihm unbefannten Mann 
angetroffen, und nach kurzer Unter- 
redung die Düittung mit der Angabe 
bes Schameifters, diefelbe fei gefälicht, 
Williams zurüdgebraht. Diejer habe 
dur eine Sefle feine Verwunderung 
geäußert. 

Zeuge weiß nicht, ob Williams vor: 
ber mit Beder eine lUinterredung hatte. 

9. 8. Glos, welcher Befigtitel bei 
Steuerverfäufen zu erwerben pfleat 
und den auf den reimaurertempel 
1900 antaufte, jagte aus, daß er am 
20. Mai 1902 ebenfalld den Steuer: 
befigtitel” auf den Freimaurertempel 
auffaufte und am 1. Juli 1902 bei 
einer neuen Unterfuchung ermittelt 
babe, daß die Steuern noch nicht be= 
zahlt worden waren. Er habe die be- 
treffende Geite in den Büchern bes 
County =» Schagmeifterd nachgefehen 
und gefunden, daß die Steuern nicht 
als bezahlt eingetragen waren. Zeuge 
tonnte fich nicht entfinnen, ob diefelben 
als nicht bezahlt blau angejtrichen mwa= 
ren. Am 16. Yult habe er wieder nad): 


‚gefehen und bie Ranbbemerkung: „Be: 


t“ gefunden, forte bie übliche Mar- 
Firung mit. Rothſtift 
— nn bet a en 


arokes, reichhaltiges Aflortiment, - 
erthe, für 


Berichiedene Ausftattungs:Artifel 


35° Hojenträger für Männer, mit hüb · 
ſchen vergoldeten Schnallen, alle Sor⸗ 
Glove 


Facons 
inportirten 


Flanell. 


und ſchwarze, 


w” 77 2 AND 


Elegante Herbit: und Winter-Männer- Anzüge, S10.00— 


jede Größe und Facon, in einfach-fnöpfigen, zivei- und breifnöpfigen Facons, in allen den beliebten Stoffen, wie fehmarzen 
Clay Worfteds, blauer Serge, Caffimeres und fchottifhen Cheviots, mit handiwattirten Schultern, 


$ * Fi a 
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COMPANY 


Pafjende Kleider für die Hefellichaft oder das Geichäft 


et Tommt Die Pferde:-Ausftelung, und wir find bolfftändig in der Sage, Euren ganzen Bedarf an Kleidern zu deden. Der Umfang 

unf. Kleidergefchäftes ift größer ala derjenige der meiften Departmentläden. Wir haben nicht nur alle zuverläffigen Sorten in Anzügen und Ueber: 
siehern für den Alltagsgebraud, fondern halten auch die allerfeinften Waaren für Gefellfehafts-Anläffe. Wenn Euer Gefelichafts-Anzug oder irgend ein 
Iheil Davon Eud) nicht gut genug ift für die Pfrde-Ausftellung, jo tommt zu ung, wir fönnen Euch befriedigen und Euch Geld fparen. Spezielle Offerten 
in Gefchäfts-Anzügen und Ueberziehern für Samſtag. 


SCHILD) 


Grespi’3 Clementine Glace⸗Handſchube. 
und Dreß Wear, mit 2 oder 3 


Landes zu $1.25 verkauft, 


Hair Cloth Fronts, * —* — — Anzug ein — Werth — 


ſpeziell zu 
Zuverläſſige Herbſt- und Winter-— 


kauf zu dem niedrigen Preis von 


Schwere Ueberzieher 
rung gemacht, wie auch 
Kerſey, 44 Zoll lang, 


für Männer, 
mit 


Werth 812.00 — ſpeziell 


Wir zeigen die vollſtändigſte Partie in feineren Ueberziehern zu Preiſen rangirend von 816. 50 bis 


Anzüge für Männer, 
Stoffen gemacht, in zehn verſchiedenen Muſtern — niedliche 
Streifen und Miſchungen — Anzüge, welche ſich ausgezeichnet tragen werden 
— bis zu 810.00 werth — wir bringen dieſelben am Samſtag zum 


zu 87.75 — Von Oxford Frieze 
von blauſchwarzen 
dreifachem Warp ital. Tuch-Fut— 
ter, Seidenſammet-Kragen, Iron Cloth Aermel- Futter, wirklicher 


’ * + + + . + ‘ 


46.00 — don ganzmwollenen 


Karrirungen, 


oder Wi: 


Ver⸗ 


und braunem 


87.75 


— . * + J 4 e . + 


Feinfte Winter - Anzüge für Männer, 315.00 — bon den populärften 


Wir münid b 1 97 u 
Zweifel * na gie — —— 8 & andſchuhe verſucht es find ohne 


hand=felled Kragen und 


= Handfdyuhe, 


die gemadıt 
werden; | 


ee u den feiniten ansgemäßlten italienis | 


Elafp Wrift und Amrperiol bes 

ftidten Sandrüden, in allen hervorragenden Sandichubsräden des 

unfer Preis 

Bigue Lammfell-Handihuhe für Damen, 1 Bearl Elaip oder 2 Glajp Mode, 
neue Farben, Tan, Braun, Grau, engl. Roth u. Meik, werth %1.25 


Jedes Paar angepaht und garantirt, 


fhen. Kidfkins, in allen neuen Scattirungen, für Straßenachraud | 
8 e 


51.00 


Sn diefer Partie findet Ihr Mufter 
um jeden Gefhmad zu befriedigen, 


*810 


ausländiſchen 


und hieſigen Stoffen gemacht, in einer großen Auswahl von Kamm— 


garnen umd jchottiichen Cheviots, in allen beliebten Muftern, durchtveg 
bei Hand gejchneidert, zweifnöpfige Sadz, 


Inöpfige Yacon 


Gutaway Yrod: oder einfad)- 


$15 


Deine jchwere Weberzieher für Männer, 815.00 — Sämmtliche populäte Farben, in ein: 


fahen oder fanch Overplaids, 
goll lang, mit fanch Plaid-, 


Futterſtoffe 


Kammgarn-, Serge-, 
ital. Tuch Futterſtoffen, Stinners garantirte 


in jeder beliebten Facon, 44 oder 48 


oder dreifache Warp 
ſeidene Aermel— 


815 


835. 00 


Ansgezeichnete Werthe in Knaben- und Jünglings-Kleidern 


patentirte Waiſtbands, Verkaufs— 


16 Jahre, in Matroſen-, 


alle zu dem niedrigen Preis 


oder einfachem doppelbrüſtigem Muſter, in einer großen Auswahl 


von einfachen und fancy Stoffen, kleine Sorten 


mit Weſten, wirklicher Werth $3.00, 


Unvertiftlihe 3-Stüde-Anzüge für Knaben, 82.95 — Größen 7 
bi8 16 Xabren, aus gangmollenen Stoffen gemalt, tn netten far: 


rirungen, Plaide und Mifchungen, 
face blaue und fhmarze, 
morgen 


Hubſche Ueberzieher für Knaben, 834. 95 


ſpeziell 


in dem eleganten 


° Ruffian oder Automobile-Muſter, Größen 3 bis 15 
Jahre. aus Frieze oder fancy Cheviots gemacht, ſind 


fo aut wie 810.00 Ueberzieher, Samſtag nur 


reguläre $1.% 


* 
T teners — 
Faſte zu 


Unterbemden 1. Unterhoſen, ſchwer 
fließgefüttert, mertb H0c, 37e 


81.95 % 


84. 95 


Glegante 3-Stüde-Anyüge für Knaben, R4.95 — 
Sabre, ein großes Lager eleganter Mudfter, 
in Serge, Clan Moritens, 
ſchottiſchen Cheviots und Caſſimeres, perfelt ge— 
ihneidert, Verfaufäpreid......... 


blaue und fhmarze, 


Nette Meberzgieber für Knaben, 83.75 
affe beliebten Mufter, in den eetremen Nlaids nder den einfacheren 
(sffeften, alle Längen, gut geichneidert und aus: 
aeftattet, fpezieller Bargain für Samftag 


Semdenftoffen, in den neueiten Muitern, 


ihönes AWjjortiment, für 


Männer:Unterzeug 


Interbemden und Alnterbofen, fliek- 


arfüttert oder Drcbp gerippt, 


Iinterhemden und Interhofen für Männer, jchivere Seide fließgefütterte, 


von Ampes 


45c 
volle 49€ 


fließgefütterte 


mit 25€ . 


reren Farben, 


5. : 
Unterbemden und Interhoien für Männer, Natur- und Camel’ Hair 
einfache oder doppelbrüſtige HGemden, ſowie feine Caſhmere und 
ſchwere Balbriggan Unterhemden und Unterhoſen 


feine Merino und Camel's Hair Wolle 


Wolle, 


Ehte auftralifche molfene Interhemden und Unterhofen für Männer, in- meb- 
Andere verlangen $2.00 für Wiefelben Waaren, 
unſer Verkaufspreis ...................... .........**44264 


81.50 





wiederholte den Inhalt ſeiner Unterre— 
dungen mit Kapitän Williams infolge 
der Entdeckung der Steuerbetrügereien. 
Er habe Williams telephoniſch herbei— 
rufen laffen und gefragt, was er mit 
Bezug auf die Steuerrüdftände zu 
thun beabfichtige. Williams habe dann 
behauptet, die Steuern wären bezahlt. 
Zeuge till dies beitritten und die betr. 
Eintragungen in die Bücher für eine 
Zalfchung erklärt haben. Kapitän Wil- 
ltanı3 habe dann gejagt, er hätte eine 
Quittung, diefe aber nicht bei fidh. 
Williams habe bei feinem nächlten Be- 
fuche die angebliche Quittung mitge- 
bracht, welche Zeuge für eine Fälſchung 
erklärt hätte. „Was wollen Sie thun?“ 
fragte nun Williams angeblich. „Ich 
werde Jemand dafür zur Rechenſchaft 
ziehen“, antwortete der Zeuge. „Wen?“ 
fragte dann Williams. „Sie!“ 

Williams war, wie der Zeuge erklärt, 
mährend diefer linterredung ehr ner- 
003. Bei diefer Ausfoge lachte Wil- 
liam3. } 

„Was ift Ihre Bürafchaft?” fragte 
Anmalt Forreft. 

3 jtellte $8,000,000 Bürgſchaft.“ 

Mas find Khre Einkünfte?“ 

Diefe Frage wurde von Richter Chet= 
lain für unzuläffig erflärt. 

„sh kann Euer Ehren verfichern, 
dab gerade das mit ‚dem vorliegenden 
Falle jehr viel zu thun hat“, erklärte 
Vertheidiger Foreſt. — Der Gerichts⸗ 
hof vertagte ſich dann über Mittag, und 


Nachmittags wurde, in Abweſenheit der 


Geſchworenen, lange darüber herum— 
geſtritien, ob Herr Raymond die unlieb— 
ſame Frage nach ſeinen Einkünften be— 
antworten müſſe. 


—— — — — — 


Fur; und Nem 


* Die alte Frau Mandeline Raub, 
mohnbaft Nr. 10226 Wallace Str., tft 
beute an der Kreuzung bon 103. Str. 
und Vincennes Uvenue durch einen 


| 


Wagen der elettriihen Straßenbahn | 


aetroffen und fchwer verlegt worden. 

* Am Guperior-Geriht ſucht Kathe⸗ 
tnne Harlom Morris um Trennung 
der Ehe nad), Be 5. Morris, 
unter dem Namen Morris Gilbert, mit 
ihr eingegangen ift. Diefe Che war 
eine äußerft heimliche. Gleich nad) ber 
Trauung begab die Klägerin jich in bie 
Wohnung ihrer Bafe, der Frau Rup- 
right, zurüd. Die Angehörigen des 
jungen Ehemannes haben diefen mit 
Erfolg abgeredet, die Ehe nicht zu neh- 
men. ren ift Mitglied der Hobel- 
müblenfirma W. Morris & Son. 
Frau Katherygne verlangt außer der 
Reg aud) ein — 


— ea 5 


* — — 
— 


Anisten, “2% Sir Un 


Aus Dem Kriminalgeridht. 


Edward Eouahlin, der Ermordung 
des Leihſtallbeſitzers Caeſar O. Harz 
angeklagt, zeigte heute in Richter Bren— 
tanos Gerichtsſaal die erſten Spuren 
der Erregung, als er den Ausführun— 
gen des Hilfsſtaatsanwalts Olſon 
auſchte, der beantragte, die Todes— 
ſtrafe über den Angeklagten zu verhän— 
gen. Die Vertheidigung machte geltend, 
daß Coughlin in Nothwehr handelte, 
als er Harz niederſchoß, da ihn letzterer 
ſonſt mit einem Knüppel erſchlagen ha— 
* würde. Der Angeklagte iſt groß, 

hager und hellblond. Ein leichtes Lä— 
cheln ſpielte um ſeine Lippen, als er 
a mit feinem Wächter, einem Hilfs- 
Iheriff, unterhielt. Die Auswahl der 
Gefhmworenen nahm anderthalb Tage 
in Anfpruch. Die Anklage wies fjämmt- 
liche Kandidaten irifcher, die Verthei— 
bigung ſämmtliche Kandidaten deut- 
Iher Nationalität zurüd. — Heute 
Nachmittag wird mit der Vernehmung 
der Seugen begonnen werden. 

In Richter Norton’s Wbtheilung 
wurde die Mordanklage gegen den 
| Maßen Charles Thomas heute Mit- 
| tag der Jury zur Berathung übermie- 
fen. Thomas hat in einem Schanklokal 
an Dearborn und 22. Str. im Verlaufe 
eines Streites ſeinen Raſſegenoſſen 
Alerander Shirley erftochen. 


Nahhipiel einer Pfändung. 


Hrau Kate Galmoner Molime hat 
im Superior-Gericht gegen ihren frühe- 
ren Hauswirtb, John Eifenmann, dej- 
fen Gattin und den Konftabler William 
Henry eine auf Zahlung von $7,000 
Schadenerfag lautende Klage ange- 
ftrengt. \n der Klagefhrift erzählt 
die Klägerin, fie habe vor zwei Xahren 
in Eifenmann’3 Haus, Nr, 647 Or: 
hard Straße, gewohnt. Durch einen 
Todes fall in ihrer Familie ſei ſie zu 
einer Reiſe nach Kanada gezwungen ge⸗ 
weſen. Als ſie nach längerem Auf— 
enthalt von dort zurückkehrte, ſei ihre 
Wohnung völlig ausgeräumt geweſen. 
Sie wiſſe nicht, was aus den Sachen, 
welche Eiſenmann hatte fortſchaffen 
laſſen, geworden ſei. 


Diagram⸗Buch der Chicagoer 
Theater. 


Herausgegeben von der Chicago & North⸗ 
weſtern Eiſenbahn. 

Zeigt dic richtige Reihenfolge der Sitze 
aller ater. Jeder ſollte > Erem..lar dies 
fes werthoollen Buches rei auf Ver: 
eg in der Ag ce, *. Elart Str., 
arte an W. 2. 
8610,08, Lot 


ae" 


Hibfhe Kniebofen-Angüge für Rnaben, 82.95 — Größen 3 bis 
NRorfolf-, 
brüftigem Mudfter, aus Serge, Clay, Worfted, fancy Cheviot3 und 
Gaffimeres gemacht, Werthe bi5 B.W, Samitag, 


Mir find stolz auf die Nollftändiafeit unferes Ausitat 
er Höhe zu bringen, daß fie immer das dollftändige Vertrauen unjerer Kungen genießt. 
Glegante farbige Dreb:ssemden für Männer, au& beiten importirten 


perfett 
pafiend, maderne, dafıı pajiende Link-Manſchetten, 


Herbſt- und 


Manly- oder einfachem doppel— 


Futter 


Größen 7 bis 
ſowie einfache 


— Größen 3 bis 15 Jahre. 


Hübſche 
ßen 14 bis 


Venſalion 


69€ 


ftatt $1. 


Herbit 


fem lächerlich —⸗ 
feriren. 


*1.50 anſtatt 82. 0 — 
Panama⸗-geformten 


Dieſe 


Knaben 


dieſer Saiſon, m. Haircloth Fronts, hand 
wattirte Schultern, morgen 

Schöne Knaben 
Jahre, in den populären Overplaids 
fords, in fa 
Satin WAermelfutter, 
815.00 verfauft— 


Hüte im jchivarz oder braun, gany Pelz-Waare, 
de Rand und Finfahband, hunderte davon, forrette 


51. 50 ermöglicht e3 uns, Diejelben zu Die- 


Wintersfnaben- Anzüge mit fangen Hojen, 
$4.95 — Größen 14 bis 
brüſtige Facons, in jchlichten jchtwarzen md blauen Chev: 
iots oder fancy Cajjimeres, 


19 Jahre, einfache oder Doppel: 


mit Serge 84 95 
r « . 
$9.95 


Schattirungen 
De EZ 
9,95 
Größen 14 bis %0 
oder jchlichten Or 
Nieunas oder Fri garant. 


nie für weniger als 89. 95 


unſer ſpezieller Preis 


Anzüge mit langen Hoſen, 
19 Jahre, in den populärſten 


Grö⸗ 


Ueberzieher, 89.05 


ncy Cheviots, 


| 


in Männer Hüten 


50 für aute fteife und Fedora Männer 


Zei 
und Winter-fFacons—ein günftiger Gintauf 


Preis zu of- 


eleganten neuen 


weichen Hüte, ſchwarz 


und perlenfarbig, huübiche Serbft: u. Win 


ter-Derbus — 
tieje Hüte — 
litäten der Hutmacher 
den zur Auswahl 


wir ſind beſonders ſtolz anf 
find den regulären 2 Qua 
aleıh — viele Mo: 


Ss 1 0 


Sc anstatt 81. - $1.50-— Imitirte Reaper- 


Huͤte für Knabe 


in alle 
ben und Mädchen, Golis 


Mädchen und RKinder— 
aroke F 113: Süte ce Flowing 
Farben—ferner Tams 


Streamers, 
für Kna 
oder Jacht-Kap 


pen, in Herbſt⸗ oder Winter Geoicht fön: 
nen über Die DObren gezogen ers > 


Den—mergen 


Eine Redhtsfrage. 


Bor Richter Holdom wird eine Klage 
verhandelt, melche der.alte Herr Tho- 
mas Chalmers gegen, die Connecticut 
Mutual Life Infurance Co. anhängiq 
gemacht hat, meil diefelbe eine Lebens- 
berficherungspolice für ungiltig erklärt 
bat, bie Herr Chalmers im Jahre 1851 
bon ihr erwirkte und auf die er 50 Jah— 
re lang die jährlichen Prämien gezahlt 
bat. Als Grund für ihre Handlung3- 
meife gibt die Gefellihaft an, Herr 
Chalmers habe fein Alter, al3 er bie 
Police erwirkte, um 3 Jahre zu nied- 
tig angegeben. Die Gejellfchaft erfuhr 
biefen Umitand, ala Herr Chalmers 
bor einigen Jahren eine weitere Police 
bon ihr nahm, und verlangte nachher, 
er folle ihr auf die erfte Nolice $800 an 
Prämien nachzahlen, wa3 zu thun er 
fi) meigerte. 


Starb in der Rarfoje. 

Eine Koroneräjurn, welche geftern ei= 
nen Inqueft über den Tod von Ostar 
Strompall, Nr. 6315 Afhland Upenue, 
abhielt, gab den Wahrfprud) ab, daß 
der Anabe nicht an den Folgen eines 
Steinwurf3, fondern an der Narfofe 
ftarb. Aus den Zeugenaugfagen ging 
hervor, daß Däfar, furze Zeit nachdem 
ihm Walter Schmidt, Nr. 6112 Hermi- 
tage Apenue, angeblich unablichtlich, ei- 
nen Stein an den Kopf geworfen hatie, 
von Dr. 3. K. MeQuarrie, 69. Str. 
und Aſhland Avenue, chloroformirt 
wurde. Er ſtarb bald darauf. 


— 


Entieibien fi. 


Im Treibhauſe de de Garfield Part 
bat geftern ein etwa 4Ojähriger Mann 
feinem Leben duch Erſchießen ein 
Ende gemadht. Nach Papieren, die ich 
bei dem ZTodten vorfanden, hält 
diefen für einen geilen T. 
Smith. 

%n dem Schanklofale Nr. 541 Canal 
Str. endete geitern ein unbefannter 
Männ fein Leben, indem er fih Gift 
in den bon ihm beitellten Schnups 
Tchüttete und dann diefen Tranf zu fich 
nahm. Der Todie mag eimn 40 Jahre 
alt gemwefen fein. - Der Mann war 5 
Fuß und 9 Zoll groß und mog etwa 
175 Pfund. 


* Der Grundeigenthbumdagent %. U. 
B. Bhillips, Nr. 59 Dearborn Straße, 
murde geftern megen angeblichen Be— 
trug unter $1000 Bürgſchaft den 
Großgefämorenen überiwiefen. Er 
wird ’bezichtigt, einen geiwiffen Arthur 
Neger; am um $400 geprellt zu ha⸗ 


— 


Müffen frieren. 


Leutn, die. leidenfchaftlich frifche 
Luft fneiben, auch wenn lettere unan- 
genehm falt ift, wird dazu von der 
Verwaltung der lInion Trackion Com— 
pany) ausgiebig Gelegenheit gegeben. 
Die Gefellichaft hat ich nämlich noch 
nicht bemüßigt aefehen, die offenen 
Sommermagen außer Betrieb zu jegen, 
obaleich fie dazu fchon am 1. Oktober 
verpflichtet war. Zur Zeit find Die 
Straßenbahnzüge derartig zufarnmen= 

I geftellt, daß gewöhnlich einem v<rdetten 
Wagen ein Sommermwagen folgt. Da 
die Straßenbahnperhindung, vornehm= 
ih nad) den®Borftädten, Alles zu wün= 
ichen übrig läßt und nur in. langen 
Zmifchenräumen Straßenbahnzüar 
fahren, jo find die Balfagiere gezmuns 
gen, die offenen, luftigen Wagen zu be= 
nugen, auf die Gefahr bin, fich eine 
Lungenentzündung zuzuziehen. 


Bismard Bitterd reizt den Appetit. 
Heilt Magenübel. Alle Wirthichaften. 


any, Dip, momifr,Imt 


Aus den Polizeigerichten. 


Frau Mary Kranik erſuchte heute 
die Polizei in der Maxwell Str.- Bes 
zirkswache, die Miether der Kellerräum— 
lichleiten und des erſten Stockwerles in 
dem ihr gehörenden Wohnhaufe, Nr.258 
MW. 12. Str., doch eiligft an die frifche 
Luft zu fegen. Henry Miller, deffen 
Gattin und deren Glaubensaenoflen 
machten dort jeden Samftag Abend mit 
Singen und Beten einen jolchen ohren 
betäubenden Zärm, dab fie jchon ber 
darüber ungehaltenen Nachbarn wegen 
dem Speftafel ein Ende machen mülle. 
Polizeirichter Dooley aab der Gefud- 
ftellerin den Rath, auf zivilaerichtlichem 
Mege gegen die frommen Miether vor- 
zugehen; in diefem eigenartigen Falle 
dürfte fich die Polizei nicht zu Raus» 
fchmeißerdienften hergeben. 


ur und Rem 


* Im Kreisgericht hat Franl P. 
Wallace ein auf $10,C°0 lautendes 
Zahlungsurtheil gegen James A. Todd 
erwirkt. Wallace hatte im Februat 
1899 auf Veranlaſſung Todds für 
$10,000 Antheilſcheine der Firma H. 
D. Stievens &K Co. gekauft, wobei Todd 
ihm zuſicherte, daß er ſelber ihm dieſe 
Scheine wieder abkaufen würde, falis 
der Handel ihn gereuen follte. Die 
Reue trat bald ein, Todd aber erinner- 
te fih an jenes Verjprechen nichtmehr. 
Wallace hat ihm daffelbe mit Hil;: des 

Geriätd in's Gedächtniß aurüdgerufen. 





Kleidung für Mädchen. 


Chicago’3 beites Mädchentleiver-Departement macht diefe fpeziellen Dfferten für Mädchen und Schulfinber, 


für 


melche der Samftag ber beite Tag ift um Einkäufe zu beforgen. 


Bor Reefer Mädchen-Coats, von Winter⸗Frieze Tuch, modiih gemacht, fehr brauch: 


bar, neue farben, Alter 6 bis 14 — Samftag 


Norfolt Mädchen: Coats, drei Viertel-Länge, vd. feinem Kerjen, ganzes Kleidungsftüd 85. 00 
garnirt mit Velvet Riping, neue Aermel mit Turnsover Euffs, prächtige Werthe.. 


Grethen Mädchen-Eoat, 


neuen Gerbit = 


82.75 


Monte Carlo: Facon, hübſche ſchott Wollſtoffe, ſchwer, neupt Cape⸗ſtra⸗ 
den hubſch beſeht mi Tailor-Stepperei, Seide Tord und Seide Frogs, 
Schattirungen, 6 bis 14 Jahre, Samftag 


815 


86zöll. Monte Carlo Mäſdchen-Coats, Zibeline Cloth, inverted Plait Rücken, 60.75 
Sammet-Kragen und Euffs, Fly Front, neues blau, roth und braun, Alter 6 bi& 69, 
A ER ERBE RE 


Monte Carlo Goats für Mifjes und Heine Damen, neue Yacon Rolling Sturms Kragen, 


neue 


Pouch: oder Kimono:Aermel, durchiweg garantirtee Satin = Wutter, tadellos 10, FR 


jhneidert—oth, blau, Gaftor, braun und jchwarz — 815.00 und 


50351. Dionte Carlo und Norfolt:facon Mädchen: und Mifjes:Coats von neueftchr jchott. 50 
ties u. engl. Tweeds, hübſche Herbſtfarben, ſchön m. Plaiting u. Schneider⸗ ——817 
garnirt (ebenfalls paſſend für Heine Damen—Buft:Größe 30 u. 32)—$25 und 


Auffian Mänchen-Kleider von reintwollenem Serge, die dauerhafte Sorte, modiſch 


17,50 > 


garnirt, neue Yifhop = Aermel, hübjches Flare Schnitt Kleid, blau, braun und ro 3 & 
Alter 6 bis 14 Jahre — Samftay 
Neue Norfolt und Blonje Euits für Mijfes und Heine Damen, von den neueften — ** 

in fanch Miſchungen und Snowflake-Effekten, prächtig garnirt mit Slot Nähten, Schneider Foid⸗ 


und Siepperei — nue Herbſt-Schattirungen — prächtige Werthe Samſtag 


Putzwaaren für Kinder. 


für 215 und 


„810.00 


Die Heinen Damen, welche am Samftag diefem Departement einen Bejuch abftatten, 
werben mit einem Puppen-Hut neuefter Mode befchentt werben. Dies. befagt aber ja 
nicht, daß Zhr einkaufen jollt. Nur einen Bejud, 


Wir laden die Mütter ein, unfer Hutiwaa- 
tens Dept. für Finder und Miffes zu bejich- 
tigen — wir glauben, es ift vollftändig — 
enthaltend die größtmöglichfte Auswahl v. 
PBuswaaren für Kinder. 

Wir zeigen vollftändige Partien von Tuch: 


ausgezeichnete 25 c 


Kam D’Shanters, 
Dualität für 


Eine riefig große Auswahl Fa= 
cons und Qualitäten für 

Bedentt, was die obigen Items befagen 
— der Preis det faum den Arbeitslohn. 
63 müffen Bargains fein. 


Diefes Departement murbe fürzlich um Vieles vergrößert und ift Jebt eines der befteingerichtetften feiner Art. 


Samftag&preis von 


Netailpreis 


49€ 


Ein jehr modifher Filz-Hut, gayız gar: 
nirt und fertig zum Xragen, ein en 


ordentliher Bargain zu tunjerem 50€ 


Hier ift ein außergemöhnlicher Bargain— 
große weiche Erufher Yacon Filzs 
den Farben, die hr begehrt — 
lungspreis 46c d. Stüd—unjfer 


Die Moscow Beaper-Hüte wisrden le» 
ten Samftag 3. 85c verfauft— reichten kei⸗ 
nen halben Tag. Wir erhielten nur 50 
Dutend mehr für diefen Samftag. 
halb fommt früh und und fau 


65 mag früh fein, aber befeht Cu un: 
fere wollenen Toques u. jchottiihen Tams. 
Unjere eigene Amportation. Soeben et: 
halten. 

Fünfzig Dutzend jener feinen Bell Krone 
feidenen Beaver Flats für Mifjes zu 
82.25. Vergleicht unfere in Bezug auf 
Mode, Ausftattung und Dualität mit an 
deren, welche an State Str. zu $1 mehr 
offerirt werden. 

Habt Ahr die Filz Flop Facon Miffes- 
Hüte gejehen, welche wir prädhtig garnirt 

haben mit breiten Seide-Bändern — und 
marfirt zu nur 82.25. 


üte, in 
erſtel⸗ 


Des⸗ 
einen. 


Kinder⸗Coats und ⸗Voönnets u. ſ. w. 


Wir 


laden Euch ganz beſonders für morgen ein, um dieſelben in Augenſchein zu nehmen. 


Erats und Ponnets für die Kleinen. Kinder:Evat3 in einer endlofen Auskvahl von Baby - 


Fatons, gemacht von Sammet, 


Moire, Venetian Cloth, Kerſeys, Eiderdownẽ ete., zu Preiſen, die Alle zufriedenſtellen. 


Boucle Cloth Kinder-Coats, 
mit ſchlichten dazu paſſenden 
Stoffen eingelegt und —— mit Reihen 
von Braid, Größen 2 


lar Cape, 


Jahre, zu 


Ebenſo ſchlichte Tuch-Coats z. ſelben u. 
Rofa und. blaue Domet Flanell Babys 
Slips, Biihop = Facons, NRuffle am Hals 
und Aermel von Torchon= 


Eream Seide Baby:Bonnet?, be= 
ftidt, volle Ruhe. .uner. ei» 


Eleftrifche Waaren 


große Zirfu: , Sammet Kinder - 


bejegt nit Pelz, 


Domet Flanell Naht: Getwänber für Kin 
der, in fhlitem roja 
Rolling Kragen und Euffs, 


alle Größen 


beſetzt, ſpeziell 


...... 


Bonnets, engpafjende 
franzöftfche Yacon, rund um das Geficht 


Tlannelette Kinder-Kleider in roja und 
blauen Streifen und Karriwungen, fein 


Freitag .........„..m.n.. 


Seide, 
Geftrichte Kinder-Nachtfleider, 


mit Füßen 25 


Slannelette Stirts für Kinder und Milies, 
gemaht mit GCambric Waifts für die Kin- 
der-Gröhen, und Bands für Miffes; fie 
find gemacht m. Umbrella Flounce 

und Spigen garnirt 


Velvet Eoat3 für Kinder, 

Velvet Eoats für Kinder, doppelbrüft 
Bor = (Gffelte, 8 

Ic morgen 63.9 


50e 
und blau, mit 
doppelbrüftige 


und Welsbadh: 
Lichter. 


DIER, ift eines der größten Departements feiner Art in biefem Landes und ift deshalb eines Bejuches würdig. 


Samitag ift immer ein 
großer Tag in 


E3 hat den Anjchein, gl& ob die meiften Chicagoer hierher fommen, um ihre Sport-Xrtitel zu faufen—jehr populäreg 
Departement— alles Standard MWaaren ‚zu mweit unter den Durhjchnittö-Preifen. Morgen offeriren wir ganz befon- 


ders Kodaks, gthletifche Waaren und 


Morgen offeriren ganz [peziell: 


Echter Yuſea 100sHerzenftärfe Mantle, 
mit Arenıter, gg und Bplinder — 
alles vollttändig, fertig zum 
Gebrauch; dieſen Verkauf 


Ectra ei Bylinder oder 
Globe für u re — Maho 
ipeziell, per Stihl ſen 


Echter Yuſea Welsbach-Mantle 35c 


— 100: Kerzenftärte, fer diefen 

Bertauf nur 

Ecligie Mantle, ige dauerhaft, 

— für dieſen —— ge 


Gaslichter 

Tapers, die nicht abtropfen, 

ſpeziell. 

New Home mepiginife Batterie, voll- 

ftändig, 

Griffen, in Gihenhol = oder 
any⸗Kaſten, für bies 3, 15 
erfauf 

Salammoniac, bie allerbefte 

— per 


Batterie: 
per Stik 
per Dusend 


und Schochtel mit hölzerne Drüdsfnöpfe, 
de et ſpeziell 
6 


Ko. 18 Gloden-Drabt, in 


Shwämmen und Pfund-Rolfen, etwa „s 4 


mit Got * 


15€ 
250 


50 Progent Rabatt an nahezu unſerem 
ganzen Lager von Mmundbärztlichen und 
mediz iniſchen Inſtrumenten. 


Echte Laclede ae 
fpegiell für diefen Verkauf 


BE: 


Schuhe für —— 


Männer⸗Schuhe, meiſtens, für morgen, und ſehr ſpeziell. Einige ſeltene Bargains, für Damen, 


Mädchen und Knaben. 


$4.00 Enamel, doppelte Sohlen, Britiſche Zeh en ........ TERN EREREN 
$4.00 Bor Galf Blüdher, ledergefüttert, doppelte Sohlen 


33.50 Bici Kid, buppelte Sohle, London Zehe 


$3.50 Belour Galf, doppelte Sohlen, neue Zehen.......... ———— — 


83.50 Bor Calf, doppelte Sohlen, nene Zehen 


$3.50 Patentleder, einfache Sohlen, Slater Leiſt en 
858.50 Bici und Box, einfache Sohlen, Touraine Leiſten 


Jedes Paar wird garantirt zu paſſen, 
dauerhaft und modern zu ſein. 


"Hi ‚s0 


— Bir _baben drei Facons a 
05 Ealf, Kid und PBatentleder— 


Union-Qabel Mänmerfude, in Por 
Eajf und Ealf, welche Andere als $3. 
vr ube anzeigen, 


Mädchen- und Be 
und 82.00 Schuhen, i 
fpeziel Samjtag 


2 


"naben-Schube, in Velour, Box Calf und 
Kid, fehr neite — doppelte Soh⸗ 
len, breite Ränder 

$2 "Sorten 


Sertfeung biefes Berfaufs—$4, $3.50 und $3_ Schube — ein Einkauf bon ungebeuren Duantitäten — nicht 1.95 alß 


T neue und — —3 
Facons von Lo 
Facons bis zu I a 


Schube in allen Lederforten, 
nee: Abfäken bi3 Common 
Se Sacons—giver ungeheure Bartien — 82 


bon Ratent Kid bi8 Bor Ealf—Abfäge, alle 
Senfe-ihöne, lei —— Shube, in den ni 7, 


Senne „Doersthesfinee“ Leggings für Damen, $1.35 Qualität, 75e. 


Kameras, Kodats und Zubehör. 


W feld für Samita 


Ulm, üntmwidiyngs- 


cana — und Firi 


t Eure 


Sodium S 
Flaſchen⸗ 
Sod 

ne * 


12:Gauge einlän i decarboniged S 
Fe rg Bin ng En 
an aus 10:Unzen Dud 


— ————— — 


American —** —* ee a. 


. Bor 
6 Aupentet 
ae Enare Top, gaerofitc 


eingeladen zu einer Demonitration von Gailınan Kodat 
tafchine, Krieger’s Nnienfifier umd Reducer, und Urs 


9 Solution für alle Sorten ron Grintingeout Par 


irin 
br und mir werben jie ausführen. 


er «Modell Wizard ®B Cameras, Cycle:-Stil, 4X 
ausgeftattet mıt Baufh & Lomb Shutter, baps 
pelten rapıden Mectilinear-Linien, complet mtit 
SohlenledersTragfaften u. einem 

doppelten WlattensHalter, 


$12:Motell Wizard Id >. 
Größe, ausgeftattet mit ige 
WAutn Shutter und einem 
pelten Mlattenhalter, nur 


Eaſtman — — & 
Poco, 20 up — 


Salauris Toning und Fir 
Souten von — 

4 Unzen⸗Fla ſche 

Tolidol Developing en madt von * bis 


4 ano — 
658 erg in 
togcaph, Bud | — 20€ 


Jagd⸗Waaren. 


Stil B, 


— 2 


—52— 


er⸗Stiefeletten. — 


—— —— * ee 


——— 
——— — 


Sporting-Waaren. 


Jãger⸗Ausſtattungen. 


Sweaters. 


Sweaters für Ninder, aus auftralifder Rammmolle— Knöpfe 
auf der Schulter, Größen 8 bis 7 Jahre, reg. $1.25, zu 89 
Feine ganzwoll. Kenaben· Sweaters, mittelſchwer, in ſchlichten 
Farben und fanch Streifen, Größen 24 bis 34, Ctüd 85c 
Ganzwoll. Arbeit-Sweaterd fir Männer, in ſchwatz, Naby j 
u. Maroon, alle Größen, ein reg. $1.50 Smweater, zu 95C 
Feine Dual. Worfted Smweaters für Männer, voll regulär 
gemaöht, in Nabh, fhivarz und Maroon, Gröken 34 > 5 
bis 44, ein regul. $3.00 Sweater zu * + 
DOdbE u. End3 don leicht beihmugten Smweaters, für Männer 
und Knaben, folange der Borrath reicht, per Stüd 35c 
Fuhbal:Waaren. 
hbälle, aus Bebble-Grain:Leder ges 
en doppelt genäht, febr ftarf, vd. 
fändig mit -Blabder, nur 
Unfere Regulation zuhbälle, jeder Ball voll ga- 
rontirt, fein —— Ball gemacht, vollſtändig mi 
reinem der, I Schweinsbaut-Schnüre ' 
—* Amer mwerib $4.00, 


— für Knaben und uns auß 6: 
— en Dud ertra ſchwer g —— 40c 


% 
guilted, alle ‚.egtea gut gem., 


Er — 
Maaren für —— 
Ang San im — — 


tommt € 


— —2 von sun Harlem 


r ..— Sie 
fetiere we —— den Kopf, dann 
ftichelte fie eifrig an ihrer Wrbeit wei⸗ 
—* einem — Kinderkleidchen. 
‚Sind Sie mir böfe?“ fragte Hart- 


mann. — „Wegen befien, was ich Fate, 


oder wegen ber Offenheit, mit der ich 
es ausſprach? 

„Hielte ih Sie nicht für beſſer, als 
Sie fich felbft machen, Tieber Konrad,“ 
eriwiberte dem Offizier fein Gegenüber, 
„ih müßte Sie nad Ihren eigenen 
Morten für einen — Mitgiftjäger hal- 
ten.” 

Frau Marie fah ihn an. — Er lachte 
leicht. 


„Der Vorwurf ift hart und Dabei 
ganz ungerecht. — Jch habe Jhnen doch 
einfach nur erzählt, ich Yöürbe über- 
haupt nicht heirathen, will jagen nur 
unter befonderen Umftänden. — Zu 
einer fogenannten Liebeäheirath bin ich 
zu alt geworden.“ 

„Mit zweiunddreißig? — Sie Me- 
thuſalem.“ 

„Gewiß, denn von Jahr zu Jahr 
ſind meine Anſprüche an das Leben ge— 
wachſen. — Was ich vor zehn Jahren 
als ſträflichen Luxus betrachtete, er— 


Tcheint mir heute al3 unerläßliches Bes, 


dürfnig. — Meine Unfprüche find grö- 
Ber, mein Kleines Vermögen ift noch et- 
was fleiner geworden.“ 

„Und das mollen Sie nun mieber 
auffüllen?“ 

„Aber gnädige Frau, Sie werben 
mich ernftlich böfe machen — ich würde 
nie ein Mädchen feines Geldes megen 
nehmen. — Und da fi nach meinen 
Beobachtungen Geld und Liebe jchmer 
zufammenfinden, jo verzichte ich Tteber 
auf das Glüd der Ehe.“ 

„sch finde aber, dies reimt fich nicht 
ganz mit dem, was Sie gejtern Abend 
bei Reimer im Kreife junger Damen 
fagten.“ 


„sch entfinne mich nicht”, meinte er 


und fah Frau Marie an. 

„Sie meinten von NYahr zu Naht 
würden Sie theurer. Selbft ald Ober- 
leutnant feien Sie noch für eine halbe 
Million zu haben. Bon Kaiferd Ge- 
burtätag an, — da mollen Sie ja mohl 
Hauptmann werden?“ 

„sch rechne damit nicht optimiftifch.“ 

„Alfo, von diefem Termin an foftet 
bie Ehre, Ihre Gemahlin zu werben, 
eine ganze Million?“ 


Hartmann lachte laut. — E38 amüs | 


firte ihn, wie die [chöne junge Frau fi 
fo ereiferte. — Er zminterte mit den 
Augen, dann Jagte er: 

„Schade, wirklich ſchade, daß Ohl— 
ſen nicht hier iſt.“ 

„Was ſoll er denn?“ 

„Mitlachen, daß feine Frau das für 
baare Münze genommen hat, mas id— 
zum Abjchreden hinmarf.“ 

„Sie find ein abjcheulicher Menfch, 
Konrad, ein ganz abjcheulicher Menfch. 
— Wie fünnen Sie über mich lachen?“ 

„Zhue ich nicht, Frau Marie. — 
MWahrhaftig nicht. — Ahnen gegenüber 
habe ich doch aus meinem Herzen nie- 
mals eine Mördergrube gemacht. — Ic 
gab mich jtets jo wie ich bin.“ _ 

„D ja, ich weiß, daß Sie fehr bon 
fich überzeugt find. — Xber fich einzu- 
bilden, fie müßten von vornherein die 
iungenMäbdchen abjchreden, ift ein ftar- 
fes Stüd.“ 

„reilich, ein ftarkes Stüd. — Uber 
Scherz bei Seite, ift nicht Unfereiner 
auf dem Ehemarkt eine fehr begehrte 
MWaare? — Sie miffen e8 nicht fo mie 
ih. — Was ih für Anerbietungen 
mährend ber drei Jahre in Berlin be- 
fommen babe, — auf feiner Efelahaut 
hat das Pla — Gott fei Dant, ich ha- 
be Grundfäße. 

Frau Marie Oblfen Jah den Offizier 
groß an. — E3 zitierte etmas mie 
verhaltene Wehmuth in ihren Augen=- 
winkeln. 

Da klappte die Thür und Ohlſen 
trat in das kleine reizende Zimmerchen, 
das ſo verſteckt erſchien, wie ein niedli⸗ 
ches, hübſch auswattirtes Neſt. 

„Ich habe Euch etwas lange warten 
laſſen,“ ſagte der Eintretende, nachdem 
er die Beiden herzlich begrüßt hatte. — 
„Hoffentlich ſind die Bratkartoffeln 
noch nicht angebrannt. 

„Giebt es Ihnen zu Ehren. — Sie 
verdienen ſolche Rückſicht garnicht.“ 
ſagte die junge Frau, und packte ihre 
Näharbeit zuſammen. 

„Das ſagt ſie immer“, meinteHaupt⸗ 
mann Obfen. — „Bilt Du nicht da, 
Konrad, bin ich der Berüdjichtigte.” 

„Sp — mie Yhr doch alle eingebilbet 
jeid. — Das nädjlte Mal gibt’3 feine 
Bratkartoffeln“, replizirte Frau Marie. 
„Nein, nein, — Xhr verdient ed nicht. 
— Mo mwarft Du denn noch, Liebjter?“ 

„In der Kaferne.“ 

„Um Gottesmwillen“, rief der Ober- 
leutnant. — „Bift Du vom tollen Sol- 
daten gebiffen? —Wa3 millft Du denn 
noch jo jpät am Abend in dieſem In— 
ferno.“ 

„sch mußte mir mal wieder meinen 
Dige pornehmen. — Der Menfh will 
abjolut die Schneiberin, die Lorenz. — 
Du weißt jhon warum, fie fommt ja 
auch zumeilen zu Dir, — die. will er 
abjolut heirathen. — Aus Liebe, jagt 
er. — ch glaube au nicht, daß fie — 
aus einem anderen Grunde etwa heira⸗ 
then müflen, denn fie ift ein burchaus 
anftändige Mädchen. — Aber moon | 
imollen fie denn leben? — Bon feiner 
Löhnung®— Das Plus der Liebe macht | 
immer nod) nicht genug.“ 

Aber, liebfter Detlev", warf bie 
jung! Frau ein, „fie verbient doch ſeht 
gut, und —“ 

„Und — das hört dann auf. — Erſt 
’rx nHfarre dann die Quarre 


„Dann arbeitet fie zu Haus. — Wie 


hoch ſteht denn ſo ein Vizefeldwebel im 
auf dem ————— fragte 
etwas ſpih den Freund. Sie war⸗ 
te aber bie U garnicht ab, fon- 
kr men wandte ſich mieber an r ihren t= 


"Snrimann fagte das fo überzeugt, 
dein —— ſo hell auf, 


Marie erröthend das Weite 


Hr Gatte aber meinte: „Sagft 
—* jones auch, wenn ich nicht Da= 
bei bin? 

„Das di mir nicht gut bekom⸗ 
men,“ etiniberte ihm lachend der 
Freund. — „Aber Scherz bei Seite, — 
früher habe ich Dich nicht verftanden. 
— Sept verftehe ich Dich” - 

Bei Tifch fagte Frau Marie plöglich 
zu dem ihr gegenüber figenden ‚Hart: 
mann: 

Lotte lommt in dieſer Woche wie⸗ 
der zu uns.“ 

Sie beobachtete den Freund ſcharf, 
denn im Vorjahre ſchien es ihr faſt, als 
zeige ſich bei ihm ein gewiſſes Intereſſe 
für die Schweſter. — Aber nicht ein 
Fältchen zuckte in ſeinem Geſicht. 

„Das ift nett,“ erwiderte er. „End— 
lich doch einmal eine junge Dame, mit 
der man Anderes ſprechen kann, als 
vom Baoll, Geſellſchaft und Sport. — 
Unangenehme Ueberraſchung für unſere 
Regimentsbadfifche.“ 

Damit fchien für den Freund die 
Sache erledigt zu jein, und Frau Ma- 
rie biß fih auf die Lippen. — 

Nun war Lotte Thon länger als 
bierzehn Tage da. — Sie var nicht ge: 
rade umſchwärmt, das ließ ſie ſich ſchon 
nicht gefallen. — Wer ihr nicht paßte, 
that gut daran, weitab zu bleiben. — 
Aber ſie wurde ſehr ausgezeichnet. 
Leutnant Delventhal bemühte ſich of— 
fenbar ſehr um ihre Gunſt. 

So ſehr, daß Frau Marie ſich ver⸗ 
anlaßt fühlte, die Schweſter in's Gebet 
zu nehmen. 

Du, er macht Dir koloſſal den Hof. 
ch glaube, er hat —“ 

„Slaube ich auch.“ 

„Er ift jehr mohlhabend, man fann 

fagen reih. Du aber haft doch nur 

Deine Ausfteuer. — Das bischen mehr 

ift faum zu rechnen.“ 

„Berade mie bei Dir. — Sein Reich: 
thum ift doch fein Hinderniß.“ 

„Aber er gehört zu denen, die man 
nicht zu den Hugen Männern rechnet.“ 
„Liebite Marie, — um fo befjer.“ 

„Du liebt ihn alfo?“ 

Lotte menbete fih ab. — Einen 
Augenblid Stand fie fo da, dann warf 
fie jih der Schwefter ftürmifch in die 
Arme und füßte fie. Gleich darauf ver- 
ließ fie das Haus und begab fich, mie 
faft täglich, um diefe Stunde auf die 
Eisbahn ... 

Frau Marie ſaß in ihrem kleinen 
Zimmerchen. Sie ſtichelte eifrig an 
dem weißen Kinderkleidchen und über— 
hörte ganz das Klingeln. 

Plötzlich öffnete ſich die Thüre, und 
Lotte trat ein. 

„Du, Marie — ich habe mich ver— 
lobt.“ _ 

Die junge Frau ftand auf. Sie wur— 
de blaß und fragte, fehmer athmenp: 

„Mit Delvendahl? — Ah münfche 
Dir Glüd, Lotte.” 

Aus Lotten’3 Augen fprühte e3 vor 
Luft und Seligfeit. 

Die Thür öffnete fih abermals, 
Hartmann ftand auf der Schwelle. 

„Nein,“ fagte fie lachend und 309 den 
Verlobten in das Zimmer, — nein, mit 
dem bier.“ 

Sie — Konrad — Sie, und Lotte?“ 
Ichrie die junge Frau auf, und ihr Ge- 
ficht glänzte vor heller Freude. 

„sa, liebe rau Marie“, meinte der 
Oberleutnant und z30g feine fchöne 
Braut an fih. „ES ging nicht anders.” 

„Aber, das hätten Sie doch im Vor: 
jehre Schon haben können,“ rief Frau 
Marie etwas ärgerlich. 

„3a, das hätte ich vielleicht haben 
fönnen. Manche Menfchen aber begrei- 
fen fchwer, und zu denen muß ich wohl 
auch gehören." 

„Was heikt das?“ 

„Run, Yhr Papa hat doch zwei Mil: 
lionen binterlaffen. Die eine hat Det- 
leo fich gefichert — die andere will ich 
haben. — Unter einer Million war ich 
doch nicht zu haben.“ 

„goite”, meinte die junge Frau la- 
hend, „laß ihn einmal los. Ach thue 
ihm nichts, — Kommen Sie, Konrad, 
und geben Sie der anderen Million 
einen Kuß! — Jeht fann Niemand et- 
mas dagegen haben.“ 

„Und ber Bizefelbmwebel?“ 
Maria nad einiger. geit. „Fräulein 
Lorenz war bier. Sie meinte fo, und 
eö ift Doch auch graufam von Detlev — 
feine Einwilligung nicht zu geben.“ 

Lotte jah ihren Verlobten an und 
nidte ihm zu. 

„Du, wir wollen für die Leutchen 
bitten. — Nicht wahr?“ 

„Gewiß, gern. — Er foll Feldimebel 
merben bei meiner Kompagnie“, erioi- 
berte er lachend. „Borausgejekt, daß 
ich eine befomme.“ 

„Und fie meine Ausftattung nähen 
— —— — boraußgejegt, daß — — der 
Herr Hauptmann in fpe — — feine er⸗ 
gebene Dienerin heirathen werden.“ 


fragte 


Borzüge eines „Laſters““. 


Ueher den Einfluß des Tabakrau— 
chens auf die Mikroorganismen ber 
Mundhöhle hat-H.Rörner, wie die „Na- 
turw. Wochenſch.“ mittbeilt, Unterfu- 
Hungen angeſtellt. Zuerſt wurde die 

Zahl der im Speichel vorhandenen Mi⸗ 
ltoorganismen vor und nach dem Rau⸗ 
chen auf die übliche Weife bei einer Ver- 
ſuchsperſon beftimmt; e3 ftellte fich her⸗ 
aus, daß die Zabl.der Mikroorganis- 
men nach der Rauchen auf bie Hälfte 

‚ gelunten war. Dann wurde ber Rau 

| durd) fleril aufgefangenen Speichel von 
ein biß zwei, Zigarren durchgeleitet, 
man .tonte bei’ber Zählung eine Abnah- 
me der aufgegangenen Kolonieen wahr: 
— die gem ig unter 4 berab- 


Mn/ 


wu, 

RS 
— 
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> 
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Kochen jelbit. 


Wir fochen jelbit, Papa und ich, 
Mama, die ift verreift; 

Ach bejuche ihre NRelatives — 
Werd’ itberall geipeiit. 


Mama ift jchlau, 


verlaht Euch d'rauf 


Sie lehrte uns nur Baden, 
Daf, wenn fie ging auf Reifen aus, 
Wir fünnten jelbjt anpaden. 


Wir baden Prot aus Golden Horn, 
Pisenit3 und Pie und Kuchen 


Denn diefes Mehl aus 


Weizenkorn 


Sollt' Arm und Reich verſuchen. 


GOLDEN HORN MEHL 


FREI! 


die Hauptpunfte von Tommps 


-SHebt dieje Golden Horn Anzeigen auf (12 im Ganzen). 
Phil oſophie. 


Sie geben 
Schickt ſie uns per Poſt, und 


wir ſenden Euch ein hübſches fatbiges Bild von Tommy (von MeCutcheon. 


STAR & CRESCENT MILLING CO., CHICAGO. 


— Verfchiedene Träume. — Herr: 


Mir träumte, Fräulein Amalie, wir 
wären mit einander verlobt. — Dante: 
Das kann fchon fein. Jch träume au) 
nandmal die größten Dummbeiten. 

— Belanntmahung. — Lofalbahın 
Langmweilheim-Gemüthsruh. — Selbit 
auf den Wunfch eines einzigen PBafla- 
giers find unfere Zugführer angeiie- 
fen, die Fahrt bei jedem fehönen Aus- 
fichtspunfte zu unterbrechen und erit 
auf Verlangen des betr. Gejuchitellers 
iwieder aufzunehmen. Jedoch hat die 
Weiterfahrt, wenn möglich, noch am 
anderen Tage zu erfolgen. — Die Lotal- 
bahn-Bermwaltung. 


THE WESTERN 
STATE BANK 


National Life Bidg. 187- 159 La Salle St. 


Statement of Condition at Commencement of 
Business Oct. 13. i902. 
RESOURCES. 
Loans and discounte. .......-: 55— 81,381,034.98 
Overdrafts. 997.63 
Bonds h 
Cash and sight exchange 504, 107.29 
#2,104,743,81 
LIABILITIES. 
2500,000.00 


Capital Stock 
54,691,98 


Surplus aud Profits.. 

Time deposits 

Demand deposits 
1,550,051.83 


82,1041,748.81 
The equipment of this benk is modern and com- 
plete. New business is respectfully invited. 
GENERAL BANKING. Savings de 
ceived. High grade bonds bousht and sold. 
mortgage Loans on real estate made and sold, 
OFFICERS. 
BEER: 


its re 
First 


CH ABER L. ; . President 
R. BENNET Vice- President 
L Aw RENCE NELSÖN. — — Viee Presat 
D. W. BUCHA —— .Cashier 
V. . Asst. Cashier 
DIRECTORS. 

R. * ‚BERN ;TT, Vice Pres. Wm. Hoyt Wholesale 
JOHN KRANZ. Manufacturing Confeetioner. 

H. W. HOYT, second Vice Pres. Allis-ChalmeraCo 
ALBERTW. RIXON, Pres, Benson & Rixon Co. 
A. E. ZIEBME, A. E. Ziehme & Co., Wi o'. Jewel, 
JOUN E. KAV ANAGH. Hubbard & Co. broomcorn 
WB: ———— W. A. Wieboldt & Co., De 

partment Sto 

GEORGE VAN ZAN DT, Pres. Prair'e State Bank, 
GEORGE M. LUDLOW, Vice President Money- 


weight »cale Co 
a ORE A. SHAW, JR., T. A. Shaw & Co, 


Goods Commission. # 
CHARLES L. JOHNSON, President. 


Report of Gondition 


er 


CENTRAL TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


at the Commencement of Business 


OCTOBER 13th. 1902. 
Opened for Business July Bl, 1902 


Sash aı.d sight Se. en eat 3,536,433.81 
810,89,911,75 
LIABILITIES. 


: 210,891,911.75 
— 


As«t Cashier 


—— — Ti Io —— Offcer 


."&eneral Connsel 
DIRECTORS. 
A. d. EARL — President Chicago, Milwankee & 


. Co 
P. 4.V LEN INF Yios Pros: Armeer 2 Comag. 


—— 
CF D 3 ans ET M. Hoyt 1 Company. | 


— — — ———— 


REPORT OF THE GONDITION 


—-OF THE— 


HOME SAVINGS BANK 


Chicago National Bank Bidg,, 
152 Monrose St. 


At the Opening.of Business Oct, 137, 1908 


RESOURCES. 
Municipal Bonds.---- --+--:$ 
Municipal Certiflcates: ----- 
Railroad Bonds 
Other Bonds: .- * 40,000.00 
Cash on Hand * in 1 Banks 1 26.935.939 

$2,467,935.99 

LIABILITIES. 

Capital · · · · ···· · ·· · · · · · · 


Undivided Pröfits - +--- ++»... 
Premium Account 
Savings Deposits 


37,000.00 


$2,467,935.90 


ASAVINGS BANK EXCLUSIVELY, This 
Institution is conducted strictiy as a sav- 
ines bank, and does not receive commer- 
cial 'accounts, Deposits. in sums of one 
dollar or more are received, on which three 
per cent interest is allowed, computed oh 
the last days of June and December. If 
not withdrawn, the interest is added to 
the principal, therebv giving depositors 
compotnd interest. Money deposited on 

or before the tenth of any month will re- 
ceive interest from the first of that month. 


DIRECTORS: 
JOHN M. SMYTH, ©. K. G. BILLINGS, 
WILLIAM BEST, W..J. ONAHAN,. 
JOHN R. WALSH, ANDREWMCNALLY, 
MAURICE ROSENFELD. 


OFFIGERS: 
Ww. J. ONAHAN, President. 
MAURICE ROSENFELD, Vice-Pres't, 
CHAS, E. SCHICK, Osshier, 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


S. E.Cor. La Salle & Adamsst. 
REPORT OF CONDITION 


At the Commencemtent of Busiuess 


OCTOBER 13. 1902. 
RESOUROES. 
Time ioans on security. .,355,775.98 
Demand loans on s#e- 
ca rily. ne. 
Bonds and "stocks. 


Due from banks......... ®, 
Checks for clearings 308,39.: 4 


Cash on hand 
6,428,161.30 
625,122,306.22\ 


LIABILITIES, 
Capital stock. 
Surplus fund 
Unadivided profits 
Casbier’s checks».. 
Certified checks 


Demand Een; 
Time deposits.. 


——— 818,694, 144.92 
8 


a 
. 10,338,314,73 


.... 923,122,306.22 


INTEREST. PAID ON THE DAILY 
BALANCES OF CHECKING AC- 
COUNTS, ON SAVINGS DEPOSITS 
—— CERTIFICATES OF DE- 


Total ..... 


OFFICERSE. 

BYRON L. SMITH President. 
F.L. HANKEY, Vice President. 
GEORGE * 8660 Sashien, 


so i 
ARTHUR HEUXW“ 
3 0. rn 
 H. ROUKWEL Aust Seo) Be 
” c. JARVIS, Audi 


— — 


A.C. PARZUSSE. * 


. HÄRLEY BRADL 
CHAS — — 
HIGINBOTHAM, 


MARVIN. ee * 
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Pfannkuchen⸗ 


aa Ba 
- un nn näne 
— 


—— 


842 & 844 Milwaukee Avenue; Ecke Division Str. 


Souvenir-Herbst- 
Eröffnung .... 


Zuverläfjige Kleider, Hüte und Aus: 
ftattungs - Baaren 
zu Bargain: Preifen 
Spreht in unjerem Laden vor, 


feht diefe angezeigten Anzüge, bes 
trachtet unfere Schaufenfter. 


Ganzwoll. GheviotsAngüge 
iwerth 


ner und Snaben, 


für Mäns 
aufwärts bis 


$10 — Farben: duntelgrau, 
Drford und blau.nessanonsneeser 


Ganz Worfted-Anzüge für Männer und 


Knaben, in 
Mafbington 


E 
ronation⸗Tuchen 


blauem Serge, 
Cheviots, 
in fchwarzen und weißen 


blauen 
anch 10 


810 


Kleine Vartien und ste Orös 


Ben in Unzügen 
junge Männer, 


ton art, 


nner und 


Schaffner 


& Marz gemacht, der neuefte militärifche 
Shnitt, die netten neuen we für = Serbft, 


twerth aufwärts” bis 80. 00 


$18 und 


Douglas-Schube, Unten gemacht, 
earantirte Qualität, 83.00 und.. 


83.50; 


Hüte für Männer, Batent-Mufter, verlakt Euch 


auf uns in Bezug au —— 
82 und , 


Fanch Hemden, echte —— volle 
ſeunden⸗Gewinnert ............ 


Fliebgefütterte Unterhemden 


ben, 


Me und loh 


53.008 


und Unterhofen 


nr Männer, Be gerippt, — 
a 


bilden 5 — * in den langen mo⸗ 
iſchen Facons arz und Ox⸗ 
FD, 1 ß — 85 


Männer-Ueberzieher, Orford u. ſchwarze 
Frieze, blaue, ſchwarze und braune Ker⸗ 


ſey, Ihr werdet ſie gerne neh⸗ 
—ää anche 


gi ne Männer = Ueberzieher, 


810 


prächtige 


offe: — wie Ihr ſie liebt, 
gerade in der richtigen Facon 
a Gr. 


26c 


Die prädjtige 


En Aualilit Elgin Erenmery Puller. 


‚Baßäftsgeiß fegt und in den Stand, fommende Produfte und Bedarf ab zuſchãtzen, 


und 


ſo die Erſten zu ſein, die dieſem Bedarf genügen. 


‚Der überall berühmte U. & P. Zava und Moda, 


Refultat 


25c 


7 Stüde „True Balue! U & PB. Saundey Seife, 


25c 


Dr. Price’s 


........ 


Kirts American Family Seife, 5e per Stück. 
Royal Balpulver.......... 


'39e. 


U. & P. Peerleh Badpulver, 39c. 


Ein outer Gefundheitszuftand vergrößert: dire das Glüd der Menſchheit. 


(Sehr hübſche Geſchenke.) 
Reine und ge 


Ihmadvolle Nahrungsmittel waren ftetS das Biel, auf das mir unjere ganze Energie und-- 
unsere Thatkraft richteten, um e8 zu hüten und au -cerbelten, * — 


Eleganter Vermont Maple⸗-Sirup 
oder Buchweizen-Mehl 
Fanch Pearl-Reis, 4- fd 


U & VB. Londenfirte Mil, 3 Büchſen 
A. & P. Grufhed —* nn —— Se 
Campbell's 


Euppen, 3 Büchſen. .......... 250 


The Great 


 Aruantic &Pacırıc TEA CO. 


2208 State Str. 


81 N. Clark Strasse. 
917 Milwaukee Avenue. 


Derguũgungs⸗Wegweiſer. 


Bufpzenniartmn Ben Philipp in 
Mo wer 8.—Jojeph — ia RR Res 


'Grenb Dpera 8* use Ridard Mansfield 
ulius Gaefe 
rn—Rt — Suſan“. 
a be r — Der Urinz von Vilſen⸗“. 
rthern. —— Town“. 


en 


en und Gonntag 


ttute— freie Befuhss 

und Gonntag. 
Mufeu — 
Eintritt loſtenfrei. 


8 
sv. 


QUus den Bororten. 


offman, Nr. 826 Ridge Abe., 

— wird ſeit Mittwoch früh ver⸗ 
mißt. Man vermuthet, daß er durch 
Sxrenſchmerzen, an denen er ſeit ſeiner 
Kindheit Iitt, zeitweiligem Zrrfinn ver- 
. fallen, bas Haus verlieh und ſeitdem 
"ziellos umberftreift. Der Vermißte ift 
45 Sabre alt. Er ftand feit mehreren 
Jahren in Dienften der Grundeigen- 
Er €. R. Haafe & Com» 
Handy, Nr. 157 Wafhington Str. Die 
—* bemühte ſich bisher dergetach 


ir bon ihm zu finden. 
der geſtrigen Sitzung des Ge⸗ 


et zu Dat Park wurde ber 
- Beihluß angenommen, die Lafe Str.- 
jabnagejellichaft anzumeifen, ihre | 


ons von den Geleifen an Ran 
bolph. Straße zu entfernen. Die Bes 


 tmohner der Nahbarfchaft. von Lom- 


- bard Straße und Harvard Abe, befla- 
“ gen fich barüber, daß bie Reihe Wag- 


E: gong, zn in jener Gegend auf Sei» 


fen ai bie Schönheit derGe- 
wie ben Antrag be 


148 22. Str. 
822} Madison Str. 


‚Signor. Yannota birigirte. 


‚sten und bem zweiten Theil 


— 


245 Madison Str: 
51-53 N. State Str. 


Ya verfus Baftian van Drunen ver- 
handelt werden. Der Angeklagte wird 


bezichtigt, einen Befigtitel auf in South 


Holland gelegenes Grundeigenthum im 
ge bon $10,000 entwendet zu ha= 


* 


Mufentempel in Dat Part. 


Die Bewohner von Oak Park haben 


jet ihren eigenen Mufentempel. Das 
Marrington Opera Houfe, in welchem 
ihnen von nun an Bühnenaufführiz- 
gen und Konzerte dargeboten merben, 
murbe geitern Abend in vielver prechen- 
der Weife eröffnet. Der Tonmufe 
mwurbe gehuldigt. Ein aus zmweihundert 
Sangeöfreunden, diealle in Dat Part, 
Auftin und River Forreit wohnhaft 
find, beftehender gemifchter Chor, die 
ESoliften Frau Ragnastinne, Sopran, 
Dean Sue Harrington-Furbed, Alt, 

eorge Hamlin, Tenor, und George 
Roy Hal, Bahfänger, Ferner ein aus 
vierzig Thomas = Mufitern beftehendes 
DOrcheiter waren die Mitwirkenden. 
Die erfte 
Hälfte de3 Programms’ beitand aus 
Orcefternummern und.-Einzelvorträ- 
gen; bie ganze zweite Hälfte murbe 
durch Die —— von Roſſinis 
tongewaltigem Stabat Mater“ ausge⸗ 
füllt. In der Ba fe zwiſchen dem er- 
wurden 
nn gehal⸗ 
ten. Der neue Mufentempel, welcher 


{con während des beborſtehenden Win? 
‚ters bie Stätte mancher künſtleriſcher 
Veranftaltung von bornehmer Art fein 


En berdantt fein Entjtehen ber 

eifterung ſeines Beſttzers, Dr. 
— unlap; die Koſten der Auf: 
führung und Einrichtung des neuen 
Ba belaufen fi auf: $85,000 


* Die. neue-Orgel in der Kirche‘ ker 


lutheriſchen Zionsgemeinde Poiomac 


und Arteſian ¶Ade, wurde geſftern 

Abend durch * eindrucksvolle Feier 
m 

eifier bes. 


det Wörden. 


23. Shrake und Cottage Grobe Abe. 


(BE 


geitern früh einliht Durch 


t Gärest 
eckt 34 eilten, nur 
leidet, auf die Straße. 

Dort trat i it jnen ein elegant gefleivetes 

Dämchen gegenüber, das fih May&rok 

nannte. Die [höne Mat erklärte wei⸗ 

rend, daß ein junger Mann, der ſich an 
idrer Seite An fie mißhandelt babe, 
weil er glaubte, fie hätte ihm eine 

Diamant » Kravatiennabel entwendet. 

Der junge Mann entpuppte fih als 

Daniel. Stephens, .ein:: Schwager bon 

ZomMcGinnis, dem bekannten Ward⸗ 

Polititer. Er leugnete, Mat, gefhlagen 

au haben. Seinen Angaben gemäß hatte 

er ihre. Belannifhaft in einer MWirth- 

[haft an Wabafh Ave. gemadt. Als 

fie fich entfernt hatte, vermiißte er fo- 

fort Die Nabel Er babe jofort eine 


‚Drofchte genommen, und fei ihr nachge- 


fahren, habe fie auch eingeholt und fie 
des Diebſtahls beſchuldigt. Stephens 
und Frl. Croß wurden verhaftet und 
in der Bezirfämache an Cottage Grove 
Avenue eingekäfigt. Stephens wurde 
unter ber Anklage des fhätlihen An= 
griffs, Fıl. Eroß wegen angeblichen 
Diebjtahls. gebüncht. Die- Angelegenheit 
wurde außergerichtlich geſchlichtet. Rich⸗ 
ter Hall entließ die Angeklagten ſtraf⸗ 
-| frei, da fie fich meigerten, gegen einan= 
der als Kläger aufzutreten. 

Frl. Eroß gab an, daß fie No. 2908 
Late Park Ave. wohnhaft und als 
Putzmacherin im Freimaureriempel eta= 
blirt fei. Sie ftellte entjchieden in Ab- 
tebe, die: Diamantnabel entwendet zu 


haben, 
ei nenn — 
Adolf Philipp⸗Gaſtfpiel. 


—— 


Gleich den übrigen Abenden war 
auch geſtern wieder das Philip⸗Theater 
im Buſh Temple of Muſic vorzüglich 
beſucht. Es kann kaum mehr ein Zwei⸗ 
fel darüber herrſchen, daß Adolf Phi— 
lipp ſich die Gunſt des Publikums auch 
dieſes Mal wieder in demſelben Maße 
erworben hat, wie bei feinen früheren 
Gaftfpielen, .; : 

Die Kafle des Buſh Ample of 
Muſic iſt käglich von Moͤrgens 9 Uhr 
an geöffnet.“ Jeden Mittwoch und 


Samſtag finden ſogenannte Baͤrgain⸗ 


Matinees ſtatt. Die eg 
für : biefe Matinees finb auf 25 
und 50 Cents herabgeſetzt. 


— — 


Berneipte Kühe, 


Der Konſtabler Sam Hartifon von 
Eyanſton beſchlagnahmte geftern. in 
Evanſton zwei Kühe, die augenſchein⸗ 
lich betrunken waren, denn ſie taumel⸗ 
ten ganz gewaltig; ‚und der Konſtabu⸗ 
Alarius hatie ſeine liebe Noth, ſich ſei— 
nes Auftrages zu entledigen Er hatte 
die Kühe ſeit zwei Taͤgen geſucht. Als 
er ſie fand, ſtanden ſie einer 
Wirthſchaft in Gooſe Points und 
ſchlemmten in Bier, welches in einem 
Eimer vor ihnen ſtand. 

Die Kühe waren von de a 
Ver PB. %. MeHinneh bon‘ H fette 
Gunften von August Wallamig al 
Fran Fraitt de Gtoot, 
ber die Kühe gehörten, erlangte bon 
Richter Boder-in Evanfton einen Rüd- 
erlangungs = Befehl, auf Grund. deffen 
fie geftern. von def’ AonpablerQareil on 
—— wurden. 


— Ein kleiner BEER ER 
Mama, wann hät denn mich.ver&tord) 
„gebraächt?. — Am 20; Auguft; — Alfo 
Bm an meinem Geburtätitgei' 2 
88.50 nach Cleveland und zurück 


pin Nickel Pliate-Bahn, am 20. und 21. Ot⸗ 


tober, giltig für Rückfahrt bis einſchl. den 
27..Oftober, Drei tägliche Züge mit Befti: 
buled Schlafwaggons. Americas ,. ETub: 
Mahlzeiten, im Preis zangirend. bon. Böe bis 
81.00, in den Speife:Waggons fervittä.eben- 
falls Mahlzeiten a la Karte. Wegen @inzel: 
heiten fprecht dor oder fchreibt.an John P. 
Galahan, General:Agent, Nr. 143 - Adams 
Str., Chicago. Telephon: Eentral 2057. 
Stadt-Tidet-Office, 
cago Station, Harrifon«Str. und 


ol Ins J 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben, 
AUingeigen unter diefer Rubrit I Gent bas Wort.) 
Bufbelmen, ftefige Urbeit, 8 une, 


we. —— 
. Price & ©o. 


Verlangt: 
öchfte. Löhne, 
2% of — 
Buren 
en 


gm kann und ım Haus: zu ‚arbeiten. 
robe Abe. 


Junger Mann! a mit Pferden um: ums 
7509 ——— 


der Luft‘ bat, Blagſmith 
Bu 154 — 
tia 


Ein unge, 


— 
Adt.: 8. 


ju werten ; fofort. 


Verkangt: Porter im Saloon. 1118, J un. 

> fa 

Verlangt:- -Carriage Zeimmer. 
50 Van’ Büren Str.- 


erlangt: Guter Koh für. Short — D. 


Urba l Ave. d antlin Str. Plem. 
tban, ‚Hatlem und. Ft i Sa 


Bimei junge Lente, im Ve —— 
Anfangs Tleiner "Pohn, mit 
in gute. E&npieh- 
Es. . Prite & Ch., 
> ⁊ Aria 


— Five, 


»Berlaugti” 
parteinent ‚zu arbeiten; 
Gelegenheit zum Aufrücken; 

lungen haben. Nahzufzagen: 
.185 Gaft, Ban Buren ‚St. : 


Verlangt: Schneider, — 
Röde per Ze maden. Etward 
246, Martet 5 


. Era & C., 


Verlangt: Ein guter Torte "ehnas dom 
Bartenden verfteht.> Koſt und REN Haus. — 
Frig: Schmitt; i S vespiaines Str % 


Werlaugt ; 200 Gijenbab:rarbeiter, Anbiana und 
Midigen, Labıı KO; Farmarde:ter, —— M Monat. 
164 Oft- Bau Buren, Str, 
I —XX 
ba 


fria 
Vcrlangt: Nünge, 16 Ichre alt, 
für, seffiee: gute Gele eit zu digen Fort⸗ 
Iritt. Welece ng Me: sr 131: Wabaib 
Ant., "Eile mie er 


uilding., 
" Merlargt:  Aunge Männer; "are 
fa‘ 


— RR 
Ports’ zur zu arbeiten. il Dt Shperier- ‚Str.‘ 
- Berlangt: " Ein zu amserlijige Mann;N. der. mit. 


den u ſteh n Zimmermann: 
Dleehen pugchen Be Ye Be * re 
ned 6.Uhr Abends... 

“ Berfangt: . Starter — 
Gelegenheit zum „Gnberteiunen, mu& gute Entp 
— ae e Nachzuftragen: en. ‚®. re €o., 
185 Kaft Bau Buren Str. 


Verlangt: —— für 
‚Berlauf von Whistens, 
Privatleute. En « 


— — 
—— 


Kehle aus ih⸗ 


u Be fpe 
Ban 


| guter .2o 


VBerlangt: 
Arbeit. 


Hotel, 
WBerlangt: 


Woche. 


111 Adams ik Chi⸗ 
Ave. 


die 20 


— 


* 
— — Geh 
inner — und Gllenbapnen — 
—— zu erlernen; andere Stellungen 
Ouarantee Employment he 85 
alle Str., Zimmer 14, nahe Adams Str 


Imen, ‚ftetige Urbeit, 
a det * and 
Vrice 


55* 


\ 


Berlangt: 


ute, 
die fi) verb er 


Te Berfigerungs: Agenten, 
een wollen, kön 


nen bei uns eineStelle 


Beeren, at ——— — 
babeu bie tunlt fü für redf! be Bank Dr 
gu en ai ens zwiſchen 8 und 9 Uhr. 268 DO 

otih Ave immer 6. erh 


Berlangt: Ein erfahrener Berficherungss Agent 
um So ie und Ganvaifen. Südfeite Debit. 
abzufragen Bimmer 72, 140 Dearborn Str. 


Verlanat: Sofort, ein tüchtiger Flafchenbierfahs 
rer. Nachzufragen in ber Standard Brewern 


12. und Gampbell Une. 


Berlangt: Guter Hofenfchneider für Reparatur 
—* au Haufe oder im Store. Nadhzufragen für 
29 Auguft KHoehn, 897 Elybourn WUvenue, 
ullerton. 


irſa 


nabe Bullr 


Bilderrabmen; guter 


"Verlangt: — oinere an 
Nebrasta Ave. 


Dann an Chopper, ſowie Nailers. 
und Bloomingdale Road. 


‚Berlangt: Polirer an BilderrahmensLeiften; ftes 
Fi Ürbeit. , Rebrasla Üde. und Blovmingdale 
oad. 


Verlangt:- Painter. 2507 MWentworth Ave. 


aa 2 Männer, um Sauerkraut zu maden. 
Suron Str. 


here Vorter und Lundmann, Saloon. — 
3037. State Str. 


Derlangt: Mann für Saloonarbeit. 
Halfte Str. 


Verlangt: Bäder, um an Brot und Cafes mitzu— 
beifen.. 2452 Lincoln pe. 


—— Schneider für Näh⸗ und Preß— Arbeit. 
Guter Plab. 1080 Deilwaufee Une. frſa 


Berlangt: Serpesnie nefhinnnerkeiter, 
Maro, 15 15. und Throop S 


 Berlanat: abren 
elten. Lie 
‚uinch. Str. 


Verlangt: Mann, um Pferde zu beforgen. 
m. Divifion Str. 


Verlangt:- Bartender. 313 Elpbourn pe. 


Verlangt: Bei Schneider für alte und neue 
Urbeit; ftetige Arbeit; guter Sohn. Hubert KSoftert, 
478 R. Glart Str, Rogers Part. frſa 


Verlangt: Guter Volfteret. 642 Mes Str. 


559 Nord 


— 


Erfahrener Junge, um an „Sales zu 
Heusner Baling Eo., Ede State und 


396 





Verlangt: @in guter Porter für Saloon. 8 Eaft 


"Madifon Str. 


Berlangt: Ein ledi er Mann als Saloon Porter; 
— Heimath für richtige Perſon. 242 S. Clinton 
‚ nabe Van Buren. fri 


Verlangt: Ein lediger Dann, der etwas vom Bars 
tenden:verfteht‘ und flinter Dinnermwaiter ift, fofort. 
243 S. Clinton, nahe Ban Buren Str. - itſa 


Berlangt: Deuticher Mebger, von 18 bis -20 Jabs 
ten, der im Schlahthans und in der Wurftlühe Er: 
fabrung bat; friſch Kingewanderter vorgezogen. 
Mdr.: Kerber Pading Eo., Elgin, I. ftja 

Berlangt: Ein Mann zum Galoon:Reinigen; 

E 242 Eaft North pe. frfa 
Bmwanzig — Spaulding und 
S. P. Jenſen. 

Schuhmacher für Reparaturen; das 


Verlangt: 
canze Jahr Arbeit. W. Klepke, Grant Park, Ill. 


Junger Menn, über 18 Yahre, ftetige 
93 Thomas, Str., 2. Flat. 


Verlangt: 
Rorth Abe. 


verbeiratheter Mann, als 


Verlangt: Painter, 
NRadhzufragen :187 


erg fiir Apartment-Gebäude. 
‚enter Str. 


Berlangt: Emm Mann, der 
ampfheizung und Yanitot=Arbeit. 


beftändig ift, für 
68 La Salle 


:Ape., „Seiteneingang North Ave. 


Verlangt: Ein Yunge als Bellboy,. Bismarde 


184 Rantolph Str. 
90 RN. Halfteh 


Schneider für Alles 
Etraße. 


Berlangt: , Porter im Saloon. 
und Board’ Randolprh Str. 


Berlangt: Guter Nodmaher und Bufhelman, im 
Store zu arbeiten. Arbeit das ganze Yabr. 179 
Sincoln - Abe. . 


" Berlangt: — Mann, um Lunch zu ſerviren. 
117 &.:Clart Str., Baſement. 


Berlangt: Suter Klempner und urnace-Mann; 
ftetige Arbeit. 1238 N. Galifornia Ave. 


Verlangt: Guter Wagenmacer; ftetige Arbeit für 
einen Mann, der das Geihäft perftebt; guter Lohn. 
1639 ‚Campbell Ave., nahe Eifton. fria 

Verlangt: Agenten, um Patentmebizinen zu ber: 


faufen in Stadt und Land. Gehalt oder Kommil: 
fion. 377 Cleveland Une. — 1308, mmfr* 


Verlangt: Ein ftarker AYunge; die Bäderei zu er: 
Kernen. Tagarbeit. 730 Southport Ave. dofr 


Verlangt: Grfahrener Badediener. 
Spencer, Andiana. 


PVerlangt: Guter Schneider in Färberei. Muß ein 
guter Breffer fein. 423 Oft Dipifton tSr. dofr 


BVerlangt: Bridiavers, fofort, gr Leute. Beltäns 
Dige Arbeit. Nahzufragen beim Vormann, re 
und Desplaines Str. 


$15 den Monat 


Sanatarium 
doft ſa 


Verlangt: Mann, um Retail-Bäderwagen zu 
fahren. 391 N. Glarf Str. dofr 


Berlangt: Männer, um im Yyurter:Gefhäft zu 
arbeiten. 96 R. Halfted Sir. dofria 


Verlangt: Junger Grocery-Clerk. 


land Ave. ot, Lie 
$15 die 


"Perlangt: 2 - 2 Schneider * Reparaturen. 
1258.R. R. top Gtr. Str midofr ſa 


Verlangt: Leute zum gg en bon Brobebeften. 
Agenten für neue Prämien e, Beitichriften und 
Ralender. Für Chicago. und auswärts. Gute Bes 
dingungen. Mai, 146 2 146 Wells Eitr. 2ip.ıntz 


rg Guter ter Bujbelman. 738 119. Str.,, Wet 
Bullman, Uotlw 
Berlangt: Erfahrene Tags Porters, 


und Fenſterwaſcher. Nachzufragen beim 
tendenten von. U. M. Rothihild & Co. 


5645 S. Ah: 
150t, lo 


RahtsPorters 
Superins 


Vorter, der etwa3 aufwarten Tann, in 
Hpde Bart. 
m —RX 


Verlangt: 
Saloon. 5497 Late Ave., Ede 55. Str., 


PVerlangt: Knaben, über 14, Zettel tragen. Beftäns 
dige Arbeit. Arden, 1617 Milwautee Ave. 4otliv 


Verlangt: Arbeiter in Strang:ffärberei. Phönig 
Eteam Dye Houie, 13 Southport Upe., nabe Gips 
bourn Place, 1301110 


Berlangt: 10 Eifenbabn: Arbeiter für Company» 
Arbeit; freie Fahrt. 50 fyarmarbeiter, befter Lohn 
und gutes Keim für den Winter. Billige Arbeiters 
Tier nah New Orleans und allen jüplichen Ars 
beitsftätten in Rob Labor Agenoy, 117 Eitd Canal 
Straße. lott, Im? 


— Ein junger Barbier, ſofort; vorzuiptes 
ben für 2 Tage. 2941 Wentwortb Ave. doft 


Verlangt Schneider, uter Rodmacer 


und 
Buitelman. 2905 Cottaoe rode Ave. doft 


Gute Weber an —X Home Weav: 
1331 Milwaukee Ave. dofrfa 


Berlangt: 
ing Worte, 


Berlangt: Ein Quderläffiger. Matın sum Ab lie⸗ 


fern und Colleltiren. $12—$15 per Woche. Mai, 
dofria 


146 ‚Wells Sir. 
—*— 


 Verlangt : Gaib Bons, 14 zu und älter. 


zuſprechen beim Supt. XTbe be Sub 


Verlangt: 
ouderen Kalender für 1903 zu verlau,en. Gröktes 
Sager;. billigfte Preife. Bei A. Sanfermann. 56 
Sifth Mpe., Zimmer 415. volt. 3m 


Berlangt: Männer und Prauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Gin. finderloje® Ebepaar, um auf's 
Land zu geben; Mann. mub ein guter Farmer 
fein; Fran, um im Haufe zu beifen. Nahzufragen: 
919 Berry, nahe Addifon, nah 6 Uhr Abends. 


a — — 
"Berfengt: —— Schneider und Schneiderin⸗ 
nen. Guter Lohn. Rachzufragen beim Superintens 
denten. in „be Hub“. 5ofr* 


Berlangt: 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter Diefer Rubril, 1 Gent Das Bert.) 
—— Mann und Frau ſuchen Arbeit in einem 
Mann als Hausmann oder Borter, Frau 


IR Bimmerarbeit. — Hotel bevorzugt. Abr.: 
bil! Geot, 42. Cab © dofr 


Stellungen fudhen: Männer. 
Serudeen unter der Mt 1 Sum 0 IT 


Geſucht: PA ei yet Junge, 


18 Somieendef fiers oder 


1208t* . 


Leute, um den en Luftigen Briten und 3 


EuE Fuith, WI - 
* Klempnet 


Webfter Ave. 


t 


— er = 
Geinht: 2 — 


chen deuti 


erglifh. Ragruf 

nger verheiratheter Mann t Stel 
— und Porter, auch als a Ahut 
irgend melde Arbeit. - &ute Referenzen. RES: 
®. 15 Wbendpoft. 


Gefuht: Frifh. eingewanberter Baus und Möbel: 
zitäle ne Werkzeug, mänfcht ‚Stellung. Adr.: 
. 281, Abend voft. 
Geſucht; - Vertender, —— — F Stelle; 
thus Porter-Urbeit wenn möglid; Eürfeitr. Ar.: 
« 117 Abendpoſt. dofr ſa 


G t: Stelle als Ma iſt oder B l 
M. — 087 W. — — allen: 


Gefuht: Ein Frifh eingetwanderter, junger Mann, 
folid, nüchtern, deutf$ und polnisch fprechend, 
wünfdt dauernde Stellung, fofort, am liebiten ars 
Bartender oder au als Porter oder dergleichen. 
Sieht mehr auf gute Behandlung. Adr.: W. 
189 Elcaver Str. doft 


Geſucht: Ein lediger, nüchterner Mann ſucht 
Stellung als Buſineßlunch-Koch in Saloon oder Re— 
ftaurant. Näheres: 370 Oft North Ape. dofr 


Geſucht: eg im MWholefale-Haus; Tann auch 
Marken. Mbr.: 890» Ubendpoft. doft 


Gefugt: —— Wiener Konditor, ſucht 
Stelle. — W2 R. May Str. Phone Halfted 
1881. midofria 


Geſucht: Bartender, guter Miger, juht Stel: 
fung. Gus Schumann, 01 Oft North gg ar 
5olt,im 


Lachny, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Handmädden in’ Werkftätte und auker: 
balb. 474 R. Marjhfield Ave. 

Mädchen, um das Kleidermachen zu 
J. Slot, 715 Armitage Ave. 


Mädchen, über 16 Jahre alt, um Zi: 
zu trimmen. 211 Oft Superior Str. 

fria 
Erfahrenes Mädchen, um PBapierblumen 
1005 Mils 


— Berlangt: 
erlernen. 


Berlangt: 
garrenfiften 


Berlangt: 
zu maden; ftetige Arbeit, guter Lohn. 
waukee Abe. 


Verlangt: Erfahrene Vüglerin an Damentleider, 
in fFärberei; fetige Arbeit. . Wım. John, 691 Weit 


Chicago Ape. 


Derlangt: - 10 Maihineu: Mädchen an Skirts; ftes 
tige Arbeit; Samftags bis Mittag; gute Bezabs 
lung. Kraus, 741. Eit Grode Abe. 


Berlangt:  Mafhinenmäddgen an Tajchen, fteppen 
und jäumen. - 220 W.- Divifion Str. frja 


Berlangt: Maefchinen:Mäthen an Kofen. 474 
Elybourn Abe. fria 

eg Frau, um Umänderungen an_ ges 
firidtem Unterzeug. zu maden. Dr. Jaeger Sanis 
taryg Woolen” Spitem Co,, 82, State Str. doft 


Verlangt: Gute erfahrene Skirt Makers und 
Sadet Operators; nur frauen; guter Lohn; ftetige 
Arbeit. Fergufon Bros., 88. Milmaufee Upenue: 

dofrfa 
Damenrod:NRäherinnen. — 


Berlangt: Erfahrene 
11ot1mX 


Umner & Wahl, 254 Market Str. 


Hausarbeit. 


Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. 684 S. Aſhland Ave., 1. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn. G8 Milwaukee Ave., Saloon. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
guter Pla. 2713 Lincon Str., Ravenswood. 


Ein gutes Mätchen oder 
ausarbeit; ein gutes Keim 
5911 Iowa Str., Auftin. 


Berlangt: Weltere Frau oder junges Mädchen für 
Hausarbeit. Gutes Heim. 41 Oft 37. Straße, 
nahe Brand Blpd. —fon 


Berlangt: Ein Mädden. ir allgemeine Sausar: 
beit. 945 Girard Str., 2. Flat. mmir 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzur 
helfen. achuftagen: 249 Belden Une. 


Derlangt: Gin deutſches 38 oder allein⸗ 
— u für Sausarbeit, fofort. 939 Nord 
obey Str frfa 
Belang: 12 Nice Str,, nahe 
Robey Str 


De 


allgemeine 


Berlangt: 
flat. 





rau für ges 


Verlangt: 
ür die rechte 


wohnliche 
Perſon. 


Gute Waſchfrau. 


a für allgemeine Hausarbeit. 
18 Oft Etr., 1. Flat. 


Berlangt: ':_ Gutes Mädchen 
arbeit. NRadzufragen: 1686 
Gentral Bart Boul, * 
Verlan Mädchen für — in deutſcher Fa⸗ 
milie. 564 Center Abe. 


"Perlangt: Erfahrenes vdeutiches Mäpcen, das 
englifch: fpricht, für Zimmerarbeit in amerifanifcher 
Privatfamilie; Teine aan ehrt Gebt Ems: 
pfehlungen. Adr.: U. 108, Wbendpoft. 


Berlangt: Mädhen oder Frau, in der Klihe zw 
helfen; guter Lohn. 6b Gaft North Ude. 


Berlangt: —— für allgemeine Sausarbeit. 
7 Sepgwid Str., 2. Wlat. frfa 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
rifh eingewandbertes vorgezogen. 494 Sa Salle 
bene, 


Verlangt: Cine junge, alleinftehende Frau oder 
älteres Mädchen für Hausarbeit; aud eine die gut 
tohen Tann. —* im Store bei &. SKrues 
ger, 181 Elſton frfafon 


Berlangt: Gin tüchtiges Kindermäbdhen; guter 
Sohn und gutes Keim für die richtige Verfon. — 
4826 Pincennes ne. frjafon 


Rerlangt: Ein tüchtiges deutfches Dienftmädcen, 
weiches gut tocdhen kann; muß engliih fprechen. Ans 
aufragen am Sonutag Nahmittag bei G. W. 
Vowers, 247 Winthrop Ave. 


_Berlangt: : Gute | Köchin für Bufinek Lund. 
575 NR. Weltern Abe. 

Verlangt: Mädchen von 16-17 Jabren als a R 
der — in kleiner Familie. P. 
Salle Ave., Flat. 


Berlengt: Yunge zu oder Mädchen, meldes 
tochen Tann; guter 20 834 Milmautee — 
ja 


— 98 


ür allgemeine &auss 
. Monroe Str., nabe 


Verlangt: Hanshälrerin; Peine Kamilie. 
Milwaukee Are., 2. lat. 


Berlangt: 6. Sta Mädhden für allgemeine Haus: 
arbeit. face. 


. Verlangt: Erfte Klaffe Ködin in- “Heiner Familie; 
guter Lohn für ‚gutes Mädchen. 49 Delaware Place. 


Berlanat: Aeltliche rau als „Hansbälterim fü 
Racine. 337 Indiana. Str., Flat 6 


Berlangt: gen um mifienmwäfche zum wa⸗ 
ihen und bügeln nah Haufe zu nehmen; muß gut 


fein. 4239 Wentworth pe. 

Perlanct: Reinliches beutfches Mädchen für Haus: 
arbeit; 3 in Pamilie. Gutes Heim. Store, Wis 
©. >. Xbrcop Str., nahe Archer. fria 

"Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Mrs. 


Lochr, 315 Blue Island Ane., Ede 13. Str. 
frjafon 


twelches einfach veutih te: 
Gunter Lohn. - I. Dies, 419 





:.. Mädeen, 


ı Berlangt: 
fein Baden. 


chen- tann: 





Verlangt: Mädgen für alfgemeine Hausarbeit. 
177 Lincoln Upe. 


Frau mittleren Alters für Hausar⸗ 
Gutes Heim. 458 Flournoy Str. 
doft 


Tırlongt: Gin Mädchen für Hausarbeit für Fa: 
milie obne Kinder; feine Wälche. 67 Gaialport 
Ane., Ede Kefferfon, dofrja 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Smitb, 1017 Nelfon 
midofr 


Berlangt: 
beit und Nähen. 


Berlangt: 
utes-Heim md auter Sohn. 
tr., nahe Lincoln und Southport Abe. 


Berlängt: Ein Deutfches, böhmifches ı oder ungari⸗ 
fcher Mädchen flir allgemeine Sausarbeit. (Kein Mad: 
hen im Haufe). 692 Waihington Biod. dimidorrja 


Verlangt: Gutes, tüchtiges Mädchen für — —— ne 
———— auter Lohn; reine. Wäjce. 4534 -Wood- 
faton - Abe. llottimX 
tr — — 

— das € a orökte beutf samerifas 

Sep gen itut, er fh 56 R. 

Ai und gute 
Iterinnen ims 
Sian® 


Rerlengt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 
473 Belden Ave midofrſa 


t 
Mäpdden pompt- —— a ar 
wer an Kenb. Tel- rn 1 


— — 


Eenungen fuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter; bieier Mubrif 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Eine ältere Fran: fuht Stellung als 
—— bei Kindern. Adr.: 44 State 
Str., at gr "4 


Geiudt: Berfette Schneiderin wünjht außer dem 
Hauje: zu,nähen. Mokitor, 318. D. Rortb Mve. 


Geſucht: Ein deutſches Madchen ſucht Stelle für 
Officearbeit; verſteht deutſche Stenographie und 
Schreibmaſchine Adr. MW. M5, Abendpöft. 


| t: wünft Stell Weichen und 
ta Sem Sn ea 


t: —— Reſtaurant⸗Köchin ſucht ht» 

33 ‚Ubenbpoft. ‚Iria 

— EN — 
ner €, em 

. doft 


ſucht Tao⸗ 


Fran, | in der 
dien J 3. * akut, Bi 


— ;. fpres 
froat u 8 
—— u er e. ‚eime 


| 
ä 


Gefudt: 8 7 
„rant Sr * 


— — 


ut: 2 deutide 
£ - Dorgepogen 


un mer 27 —— 
: Weltere nee Genie 


Bert: in lei 


* t Stelle als 


— ſornelia A 


‘ Heinem An 
218, Abendpoft. 
frfa 


Birgen — für Saus-⸗ oder 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 


(Ungebgen unter biefer Aubrit 2 Cents bas Wort.) 


Für ’25c (in BVoftmarken) frei an irgend eine 
Adreife in den Bereinigten Staaten oder umjonit, 
wenn bei uns abgeholt, liefern wir fünf Sorten 
„Ascage“, eine: neue, berbejlerte Art mediziniicher 
Seifen, burch deren richtigen Gebrauch man lernen 
tann, wie dur rationelle Hautpflege das Aus ſeden 
und das Wohlbefinden gehoben werben kann. —* 
liche Reinlichkeit wird durch die Anwendung un 
rer patentirten Hilfsmittel jo bereinfaht und fo 
viel billiger, daß der Vertrieb unferer Spezialitäten 
> einträglien Gejhäft für intelligente, ar 
Beute gema t werden fann. (Nur foldhe erbaltenBro= 
ben gratis). Unfer Ruf bürgt für teelle Bedienung. 
Gtablirt in Chicago, IU., im Jahre 1975. — Ubr.: 
Geo 4a. Shmidt Go, 407 NRortb Ave. 

1,9,17.25,%cHt* 


billig. Si: 


Zu verfaufen Suter Gd:Saloon, 
feite, Apr.“ E. 292 Abenbpoft. 


Saloonkeepers! — Geſchäfts makler 
Dearborn Str., verkauft fpeziell Saloon. 
und und Verfäufer follten: vorjprechen. 


Bu . gejuht: Grocery Store in guter Lage. 
Adr.: U. 257 Abenbpoft. 


„Dinger, 59 
8 v 


Bu verkaufen: Store; Zigarren, Xabat, Sta⸗ 
tipnary, Notions, Sonfectisnery, fünftliche Blumen, 
Sportartitel; cute Lage, billige Miethe; Wohnzims 
mer hinter dem Laden. Ein Bargain, wenn bald 
genommen. 1019 Milmwaulee Ave, 

Bu verkaufen: Ed»Saloon und Propertv, Saloon 
wirft jährlih 4500 Profit ab, der Reft des Ge: 
bäudes bringt $720 Miethe fänrlih. Näheres: Poft 
Office Bog 15, Henewih, AL. 17ott, 10% 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, zn Storetrade, 
> Magen; Preis 22000. Abdr.: €, 264, Abend: 
poſt. 


Zu verkaufen: 
Geſchäfte halber. 
Ave., Front. 


F vertaufen 
der Nordieitjeite, 
Abendboft. 


u berfaufen: 
NR. 232 N. Center Une. 


u. derfaufen: Ein gutes Delikatejfen-Geihäft. — 
Et Wells € Str. momifriondidyfa 


"Su ver verfaufen: Koben Alter ‚wegen, in Meiner 
Stadt nahe dem For Rider, ein 38 Yahre in Beiig 
was Eigenthbum, verbunden mit Saloon und 

usfpannung, an der Hauptitrake und Eifenbahn: 
Station gelegen. 334 Yarrabee Str. mifrjon 

u berfaufen: Schr oute PBäderei; nur Store 
trade; Preis $1,800. 264 k Ubendpoft. mfr 


Ar.: €. 
Zu verlaufen: NKaffee- und Butter: Geſchaft, 10 
Jahre, etablirt, beite BaarsKundfchaft, durch Zufall 
billig. Ade.: U. 112 Abendpoft. 


112 miftja 

u verfaufen: Fifche, 
Geſchäft, preiswerth. 
Zu verlaufen: 

«. 116 Abendpaft. 


Zu verkaufen: "Barberfhop bimi 9, Verkaufsgrund 
andere Geichäfte. Keine Konkurrenz. 12 W. Kate 
Etr. 130t1m& 


Guter Saloon, fehr billig, anderer 
Nahzufragen: 406 Mearibfield 





Eine oder ziwel gute Milchrouten, 
billig. Udr.:.8.. €. 242, 
fria 


Bäderei, billig; nur Storetrade, 





Delikateſſen⸗ 
Ave. dofr 


Plah. Adr.: 
lõott, Iw 


Auftern⸗ ind 
706 W, North 
Grocerv, guter alter 





Zu vermietben. 
(Üuzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Bert.) 


Zu’ vermietben: Store, nebft Wohnung und Stal« 
lung. - 762 Lincoln Abe. 

Zu bermiethen: 4 Zimmer an eine Mittive, uns 
entgeltlih, wenn Eigenthümer bei ihr boarden kann. 
Adr.: DO. T. 134, Wbenppoft. 


Zu vermiethen: Barbierladen, eventuell die Ein- 
rigtung mit zu übernehmen. Badeeinrihtung. 
Miethe mit Wohnung Kö per Monat. Zu erfragen 
beim Eigenthümer, Concordia— — m WB. State 
Str., Weft Hammond, ZU, B. O. Hammond, And. 

* doft ſa 


Zimmer und Boord. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wert.) 


Zu vermietben: Mreundlihes  Simmer für ein 
oder zwei Herren; mit: oder obme Board. — 652 
Sevygwid Str., 2. Flat. 

reundlidy, möblirtes Zimmer, 


g° vermieten: 
mi d. 151 Burling Str., 2. Flat. 


oder ohne Früh 


Zu miethen und Board gefucdt. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 

Zu miethen gefubt: Ein Mann fucht ein möblirs 
tes tes Zimmer, 9 Nordfeite. Wdr.: E. 202 Abendpoft. 

d miethen ‚gefucht: Alleinftebenver junger Mann 
in t ein möblirte® Zimmer. Adr.: GE. 95 Abends 





F miethen geſucht: Anftändiger Mann wünfct 
ein Slmmer bei alleinftebender frau oder Wittme. 
Adr.: W. 998, Abendpoft. 


u miethen — 
und Dipifton - Str. 
AUbendpoft. 


Zu miethen geſucht: Ein ſauberer Handwerker 
ſucht gemüthliches — —* alleinſte hen der 
—— Frau oder Wittwe. Adr.: E. 20, Abend—⸗ 
po 


Yu miethen gejuht: Junge Dame wünfht ziel 
unmöblirte geheizte ne. in guter Familie. — 
Adr.: Scheuerman, 845 Soutbport Une. 


Zu migtben gefuht: Gin Mann | winfet ein Sims 
gr bei alleinftehender Frau oder Wittwe. 


Adr.: 
a. 125 Abendpoft. midofr 





Vettzimmer, nabe Wells 
mit Preis. Mor: U. 875 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wabaib Garpet& — 
106-1908 Wabafh Moe. 


Wir führen das größte Lager von gebrauchten Mö: 
geln: Teppichen, Augs, Defen und Herden etc. im 
ande. 

Wir machen alles fo qut wie neu, che wir e8 der» 
taufen, und wenn Jhr nicht zufriedengeftellt jeid mit 
Eurem Einlauf, geben wir Gud das Geld zurüd, 


Ihr erfpart an allen Waaten, bie Ihr bier kauft, 
wenigftens die Kälfte der Koften jlir diefelben Waas 
ten: in regulären Läden, und wir fordern unfere 
Runden heraus, um Punkte anzugeben, wo unjere 
Waaren einen BVergleih mit anderen nicht beitehen. 

ufpizirt unfere aren und überzeugt: Euch. 

eine Qualität 9Xx12 Rugs 

in guter Zeppich für ein gemöhnl. Zimmer.. 
Grobe Feder⸗Kiſſen 
Starte eiferne. Bettitellen, ‚irgend eine Gröke.. 

Orte Springs 

DreisStäid Barlor:-Ausftattungen 

Eın guter Kochofen, garantirt 

VarlorsOfen für ein gemöhnit 
Wir verfaufen aub auf Krebit, eachtet die Be: 


dingungen. 
%25 mwertb Möbel, $2.50 baar, $2.50 —— 
$50 mwerth Möbel, 85.00 baar, 4.00 monatli 


875. werth Möbel; $7.50 baar, $6.00. mönatli 


Wenn Ihr nicht findet, was Ahr firht in unjerem 
großen“ Lager — führen wir Euh nad unteren 
Wholeſalehaues, wo die Auswahl unbegrenzt ift; Ihr 
fauft duch und zu Wholejale: Preiſen und erſpart 
bon 40 bis 60 Prozent. 


Die folgenden Straßenbahn⸗-Linien bringen Euch 
direkt bis vor anſere Thüren: Südſeite⸗Hochbahn, 

cigt ab an der 18. Str.=Station, gebt öſtlich bis 

baih Ave. und dann einen Blod füdlih; Andiana 
pe. Cars, fteigt ab an 18. Str. und MWabafh Abe. 
und gebt einen Pod füblihd; State Str. Lars, 
fteigt ab an %0. Str. und gebt einen Plod öftlich bis 
Wabaih Ave., dann einen Blod nörblid; Cottage 
Grove Ave. Gars balten: direkt vor -unierer Thür. 


Babafb BGarpet & 
1906—1908 


immer. 


weniture Soufe, 
bafh pe. 24ip® 


 Raufs: und Berfaufs-Wingebote. 


(Anzeigen' unter diefer Nubrit 2 Gemts Paz MWart.) 
-_— ———— 


° Ralifornia Honig, nur iehte Waare, Iöc-per Binud 


bei 6 oder mehr Pfund Abnahme; Bringt Gefä 
mit. Bure Food Store, 413 Oft North Ave ” 
Bot, 210 


Bianos, mufitalifie Aunftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif ? Cents das Wort.) 


Fein gemadhtes ar „Uprighte 
1374 N. Spaulding 
frfa 


Bu verlaufen: 
Piano, ‚umzugsbalber billig. 
Ave, Logan Square. 


Habe nenes 2600. Bier, * — brau» 
dt 8200 ‚Caib fofort. Wdr.: 2. 44, U — a 
otlw 


Feines Upright Viano, faft wie neu, für halben 
Vreis. 317 —— ee nabe Dipifion Str. 
130f,10 


Nur $75 für feines -Nnabe Sana 
zes“ Aug. Groß, 592 Wells tr. nade er 
‚in 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


(Mageigen unter vieler Rubrit 8 Gent! dad Wort.) 


Zu verfaufen: Gin Meiner, ' flimfer Familien: 
Bony, jeher billig. 453 — Fullerton Ude. - fria 


A ——— ; billig: Nadzus 
Ph — * —* 


Eat Baar Ra | as 


Die Wisconfin Central⸗Gi m 
tirt. jegt jeltene VBerlodungen ii erh ein 
eim in einem Solzlande — * Boden, Wafs 
er umd Xege, und wo «8 Schulen und Kirchen giät. 
* Bamphter ipreht dur oder freibt an W. GE. 
— Agent Sands Departement, — Gens 
»Bahn, Ro. 0 S. Glart Etr., Chicago, JA. 
tt, femomi® 


Zu verkaufen: Sand für Obfl: und Weinbau; 
—— Kliwz.gqutes Maier. Kein Landagent. 
Made  enangelifcelutheriihe Glaubenshrüper auf 
unſere Anſiedlung aufmerffam. Anfragen beants 
wortet Guſtad Hentſchel, Lutherville. Ur — 
dolt. o 
Zu verkaufen: 40 Ader Land mit 
Zimmern, Stall, DO Uepfel: u Se 
7500 Stöde Reben, alles Land bebaut und fruchts 
bar; in Michigan, beim See und nabe einer Stadt. 


N 
Glare oh, Talfte baar. George Sigmund, 78 


armen zu berfaufen oder zu vert 
Chicago Grundeigenthum. Winnefote * 
—— — Thompion Kies & Co,, 


egen 
t8s 
163 Rans 
—A 


Nordweſtſeite. 

u verlaufen: Großes neues 7 
— 202 N. Kedzie Une. 382 
Blod nördblih von Eliton Ade. Cars. doft ſa 


——— — — —— 
Zu verkaufen: Lot, mit Frame Cotage, Straße 
epflaftert, nahe Milmautee Une,, 17 

ah sufragen: 1178 N. Rodmell — — 


Cüdweitjette. 


u —— Zweiſtödiges Haus, Loomis Str., 
ödiges Haus, Lonmis Str, 

—— es daus Armour —F $2000; 100x150, 
ſogan —— 600. Guſtav A. Bodwig, di. un 
Loomis Str. dofrſaſo 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Euxe Käufer, Lotten oder Farme . 
taufhen, verlaufen oder dermiethen? 8 "ir 
ee Refultate zu uns, wir baden immer Käufer an 

— Geld zu verleihen ohne Kommiffton. Bute 
—&e zu berfaufen. si $ offen von 18 
g — Ridard U. Koh & Go., Simmer 5 und &, 
8 Waibington ve ——* de; Dearborn Ste, 

e te 
1897 R. KClat — ndrdlich deu Belmont Ave. 
dmai, X 


2200 Anzahlung, Reit $12, menatlic,. kaufen ein 
Haus, nah Ahrem Geis mad geplant und unter 
Ahrer Aufficht aebaut, S. Ragenftein, Zimmer 505, 
a ©. Eiar ftfa 
ö — 


Finanzienes. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Kommiffion. 
. Boni Freudenberg verleıht PBrivatfapitalien 
ix an, obne KRommiffion, und“ bezahlt 
Untoften ſelbſt. Dreifach 


von 
ee de —* 
ere Hppothelen zum Vers 
kauf ftetS an Hand, ormittage?: 377 NR. Hayne 
Ade., Ede Cornelia, nahe Chicago Ane. Nachmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
oll3X* 


Geld von 46% ohne Rommtifion. 
Sonntags offen bon 10-12 Uhr. -Ridard U Rod 
Benrborn. Bioeiggerdäfte 1897 m Cart Bir, 
eig tt — 

Beſte erſte Ohpoth In su verfaufen. 


Geld zu verleihen an BDamer und Derren mit 
efter — Privat. Reine orig a 
aten. Leichte U bzablungen. Zimmer 1 
ingten Gir. Offen bis Abends 7 Ubr. —— 


Erfte und zweite KppotbelsAnfeihen prompt ges 
macht. Niedrigfte Raten. Henry & Robinion, Chi: 
ago Opera Houje Blod, Zimmer 504. 1708, 1mX 


ride ts@el® auf Grundeigenthbum » m 4 uni 
mt Schreibt und id erde vorfpreden. — 
“dr.: U LBl. Abendpoſt. Ya* 
„Reine Rommifiton, Darlehen auf GChica > 
Euburban Grundeigentum, bebaut und Im. 2. 
a Mein 839. 8. D. Etone & Go, 06 SaSalk 

tr. HNian® 
— —ñ — — — — — — 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Br 
128 LaSalle en. ‚sitinee 9 — eh: 2737 Mata, 
u derleiben 
auf Möbel, Plans, Pferde, Wagen u.f.is, 
leine Anieiben 
von 820 bis $400 unfere Spezialität, 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht iveg, inenn win 
die Unleipe machen, fondern lafien diefelben 
in Eurem Befis. 
Wir haben das — deutſche Seſquf? 
in der Stadt 
Elle guten, 59 Deutieben, tommt zu uns, 
wenn re Geld baden mellt. 
She werdet e8 zu Eurem Bortbeil finden, bei: mia 
vorzufprechen, ehe Ahr andermwärts binge 
Die fidyerfte und auperlä HigRe — ——* 


138 LaSalle Str, — 8 — : 737 Main, 
10ap,1i2 


—— 

VBridat· Darlehen auf Model und Pianos t 
Leute auf leichte monatiie Ru * Gen 
J monatlichen Haten: 

r ür 22.00 5 fü 
40. fir BEER I8 133 

Keelle Be 4 altetaolirtes und auver lofſfiger 
Geſchaãft. Otto C. Voelder, 70 LaSalle Sit. 34 


Geld! Geld! Geld! 
sus Morıgage Loan Company, 
earborn Gtr., Bimmer 216 und 217. 
Gnleans 2 Mort ar Gompsaay, 
— Zimmer 202. 


Eüyoft de Balied Str. 


Wir leihen Euch Geld in grohen und kleine e⸗ 

ttögen auf Pianos, Möbel, Dierbe, Wagen —** 

gend melde ge Sicherheit au den billigften &es 

dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemacht 

werden. — Theilgablungen werden zu jeder Seit am» 

genommen, woburh die Koften der WUnleibe ver» 
et ug N 

cago ortgage Loan Gompan 
5 Deardorn Etr., Zimmer 216 und 217, * 
llay® 


Ey 


Perfönlidhes. 
(Unpeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


turfionen 

Galifornia —* acifie Kocthneh: — Yudfon Witon 
perfönlih geführte Erturfior:n gehen ab von Chir 
cago jeden Dienftag und Donnerftag dia der „Sceinie 
Route durch Colorado und das fFeljengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen TouriftenzZugdienkt 
nch Galifornia und den Pacific-Rorbiweiten, mes» 
durch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in Wabrkarten für kin oder hin un» 
surid nad California, Portland, Xacoma, Seattfe, 
Eait Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpreht vor bei „YJubfon Wlten — 349 
Marquette:®ebäube, wegen freiem WReijesDandsud. 
Maas” 


Aleranders GeheimpoligeisUgentur, 171 Waibings 
ton Straße, Zimmer 206, unteriudht Diebftäble, 
Schwindeleien, unglüdlihe Bamilienverhäftnifie u. 
f. w. Einzige deitihe Agentur. Rath frei. Sonns 
tags biß 12. Telepbon Main 1R06. 4oft, Im! 


Frau Mellin, fhiden Sie Aoreife nah 608 South 
Taylor Ane., Dat Bart. 

Herr Tohn aus Buenos Wired’ zu fprechen ges 
wünſcht. Doormann, 1355 Michigan Abe 


Verlangt: Gute deutihe Soubretten und gute 
Sängerinnen tönnen fofort_ dauerndes’ Engagement 
befommen.  Wor.: u. 97 Abendpoft. 

Echte deutſche gyilzfhube und Bantoffeln” jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthbig U. Zimmers 
mann, 148 Eiybourn Abe. > 1708, 1mX 


Heirathsgeſuche. 
— en unter dieſer Rubrik 8 Ceunts das Wort, 
er feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Gut 
Gnde 80, fucht, des 
fannticheft eines vᷣraven, 
5-30 Jahren. 
beten. Abr.: 


fituirteer Geſchaͤfts mann, 
Ulleinftehens müde, Die Bez 
häuslichen Mädchens don 
Ratbolifin bevorzugt. Agenten vers 
G. 294 Abendpoft. 


SE. A en 
Heiratbsgefug. — Wittiver, 35, mit zwei gut 
erzogenen ‚Schultindern, gute Stelfung uud Ber: 
dienft, etiwa8 Vermögen, möchte mich mit adhtbarem 
Mädchen oder: Wittine, die gemüthliches Helm 
winicht, verbeiratben; Tatholiih. - Keine. Agenten. 
Bitte Briefe zu adreffiren: U. 120, Ubendpoft, 


Aerstlihes. 
(ünzdioen unter diefer Mubrit 2 Eenis -bas Wort.) 


Sr. Ehlers, 126 Wells Str., Speylal-Aryt 
Geſchlechts⸗ Oaut⸗ mn Nierens, Bebers und ia 
entrantheiten — — Ronjultation u. Unter» 
Eu frei, GSountags — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wert.) 


idt8 Zanzichule, 601. Wels Str. Mittwoch, 
Äh og — Abend. Befſter Alaffensliins 
terricht 25 GEents. »,im,2 


— —— — 


Nechts auwälte. 
(Anzeigen vnter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Säuldet Eu Jemand Geld? ie  tollekticen 
Bil jeder Urt auf Brozente. Reine —— 
bis wir Zolleftirt haben. The Wilſon 
mer 504, 171 Bafbington Etr, — 

X £ 


— — 





(7 en rn, 6 


———,,———— 


— 


"Cat 


er 


und großer 


Eröllunngs- Verkauf 


Samltag, 18. Oktober 1902. 


Hiermit meinen wir, daß diejer befondere Tag 


von alle 


zu einem 


n Tagen im Jahre derjenige ift, den wir 
denkwürdigen aeftalten wollen, denn er 


bezeichnet den Beainn Yes achtzehnten Jahres un⸗ 


ſeres erfolgreichen Retail— -Kleider-Beichäfts. 
danken de 


u EN — terſtützu 


N} mare > 


Wir 
m Publitum berzlich für feine reiche Un- 
ng und möchten jagen, daß jedes Jahr eine 


Derarögerung unferes £adens gebracht bat, bis 


heute unfer Riejen-Beichäft dafteht als ein Monu- 


ment vo 


n Energie, Tüchtigqfeit und reeller, ehrlicher 


Geichäftsführung. 
Um biejes Ereigniß würdig zu feiern, haben wir daS ganze 
Gebäude auf’3 Feinjte drapirt und eine ber beten Chicagoer 


Kapellen von Streihämufif engagirt. 


Eine große Jlumination 


findet jtatt und unfer Qaden wird einen Anblid darbieten, der 


bon jedem 
taufenden 
an unjere 


MWeitjeiter gefehen werben follte. Außer ben vielen 
Ihönen Souvenirs, die wir getauft haben, um fie frei 
Kunden zu berfchenten, zeigen wir bie allerfeiniten 


und neuelten Erzeugniffe von den erften Künftlern der Welt in 


Schuhen, 


Daß nichts erfolgreicher iſt, wie der Erfolg, 
iſt erſichtlich aus den wunderbaren Heilun— 
gen, erzielt durch 


Dr. H. N. DE FEW, 


der heilt, wo andere 
fehlfchlagen. 


Eeine große Erfahrung 
fest ihn in den Stand, 
nie dageweſene Beband— 
lunosmethoden in's Wer 4% 
zu fegen. SHeilt Krankbei: - 
ten mit Leichtigfeit, Die; 
bisher als unbeilbar be=.f 
trachtet wurden. 

Dr. Depyems Bell 
bandiungs = Methode für 
eine ſchnelle und ſchmery— 

loſe Heilung von 


Hämorrh oiden Fiſteln, Geſchwüren und el⸗ 
⸗len Afterkrankheiten ſteht 
ohne Gleichen da und zeitigt immer ſchnelle und 
dauernde Heilungen ohne Schmerzen, 
keit oder Zeitverluſt. 


‘ bei Männern. rauen und Rindern 
Brud) ! eicht ud Schnell furirt mittelit jeiner bes 
rühmten Methode, obne Schmerzen, Operation 
Abbaltung vom Seicäft. 
oder wie alt Gucr Fall jein unüber: 


mag, dieſe 


trefflihe Metböde heilt dauernd innerbalb 30 bis 60 | 


Ahr fon nt das Bruchband ‚für immer 
fortwerfen. Eine pof itipe Garantie einer lebens: 
länglicen Heilung iır jedem Fake ausgeichrieben. 
Yüt eine Feine Summe tönnt hr dauernd von 
dieſem höchſt gefährlichen und Niden Leiden ku⸗ 
ritt werden. 

Hydrocele, Nieren⸗ 


Baricocele, leiden fı und zwar dau— 
ernad, mittelft Dr. Depews 
Behand lung. 
Gebühren und . agnı 
und im Bereih AU 
hung ift frci. 
Dffices 211 und 
Souje Gebäude, 
Clark Straße Eingang 112 Ele 
den 9 bis 5.99. GC 
und Samſtag von 


Tagen, und 


gen find immer mäßig 


Konjultation und 
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ourtag { 


- 09 
728. 30 Abe 


"Brndhleidende | 


ſowie oue an Ver⸗ 
rinamungen des 
Rüdgred, Dee 


Beite amd Büne | 
Keidenden mecdeR | 


Ba —— u 0 sen Mpparaien pelitiv geheilt 
ade, 260 Leridiedsne Sczien. Leibbine 
x tgasen Gib, Mutierigüden, tens 
A, urd Nodelienche — — 
3 Eerade älter, ei 
* uf, — Br 
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avi em 
E le 


Bene weiches x 
fin Toie unbe me dat 
. Rohert Woalfery, 


— 
—9— 
* & orten 6 waren .- 


2 3. Dane bedient. Sb 


DR. J. YOUNG, 
Deutihes Spezial - Uirzt 


—* ze 


iiben. Behandelt dielel 
Re 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adems Str., Zimmer 60, 


. ber air, Dezter Building. 
- Sie Aerzte diefer Anitalt —— erfahrene deut · 
p: pa: und betvadlen es als eine E & 


en, A u 

aa en re ah ori De 

un —— F ** 
eivden u. in 


Uannehmlich⸗ 
iſt 


oder | 
Ganz gleich wie ſchlimm | 


Ä$pe3teller | 


Unterjus ; 


i — 


— *— und — — — — — 


braucht bezahlt 
"sn werden, bis 


's 


geheilt. 


Konſultiren Sie die alten 


Aerzte Der mediziniſche Vorſteher 

graduirte mit hohen Ehren 

von deutſchen und amerikaniſchen Univer⸗ 

ſitäten, hat langjährige Erfahrung, 

Autor, Vorträger und Spezialiſt in der 

Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und chronifcher Krantheiten. Taufende 

von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, deren Mann— 
barfeit twieder hergejtellt und zu glüdlihen Vätern gemacht. 


Verlorene Mannbarfeit nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Spitems, 


| r erichöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, 
Abneigung gegen Gejellichaft, Energielofigkeit, frühzeitiger Berfall und Krampfabder- 

brauch. Alles find Folgen von | ugendfünden und lebergriffen. Sie mögen im erjten 

Stadium fein, bedenken Er od, daß Sie fchnell dent Se entgegengeben. Saffen 

Sie fig nicht durch, falfche Echam oder Stolz abhalten, Ihre fchredlichen Leiden zu 

| bieifigen. Mancher ſchuucke Jüngling bernumhläffigte feinen leidenden Zujtand, bis c3 
u fpat war, und der Tod-fern Opfer verlangte. 


| Anſtedende Krankheiten wie Blutvergiftung in allen Stadien — er- 


⸗ſien, zweiten und dritten; geſchwürartige 
Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen ber Harre, fotwohl tie — reikenren 
Loſtitis und Orditis werden fAhnel, forgfälttig und dauernd geheilt. Wir haben unjere 
Schandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, darf fie'nicht allein fofertige Zindes 
ung, fordern aud) permanente Heilung fichert. 

Bedenien Sie, wir geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit zu Fus 
| riren, Die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie auferhalb Chicagos woh⸗ 
; nen, fo fchreiben Sie um einen Sragebogen. Sie können dann —— Voſt hergeſtellt wer⸗ 

ben, ivenn eine genaue Bejchreibung des Falles gegeben wird. Die Argneien werden 
in ei nem einfachen Kiſtchen ſo verpackt und Ihneu zugeſandt, daß ſie keine Neugierde 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folche mit djeoniichen Uebeln behafteie | Leidende, die nir= 
gends Heilung finden konnten, nadı unjerer Anftalt ein, um ımjere neue Methode fich 
angedeihen zu Iaffen, die als unfehlbar gilt. 


State Medical Dispensary 


Südweit:Ede State und Ban Buren Str. 
Eingang 66 Dan Buren Straße. 


Spreditunden von 10-—4 Uhr Nachmittags und von 6—8 Uhr Abends. Sonntags and 
en Feiertagen nur bon 10—12 Ubr. 


SCHROEDER'S 


465-467 MILWAUHEE RE 
COR CHICAGO AVE ” 


geie ı u Unterfuchung der Augen. — — An⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 
punkt erhoͤht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen . 
!ingengläfer find niedriger als die für fertige. 


HENRY SCHROEDER, . 465 Milwaukee Ave. 
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ezember, uneu, Ae; 


——— Rr. 1. We; Ar 2, — 
Bus; „Etraight“, bei 

„ Bine: * 
Ar. 2, gelb, EGe 
a8 yore: Wr. 
— 311.00: Nr 3, .00- u beftet 
8.50 
Ihe 
Mais, ; Dezember 4; Mai 1908, 
Mai 1, 32% 
Schmalz, 

ER... i 
Rippdhen, Oktober $11.00; ‚Yanwar 98.324 bi? 


Binterweigen, * Bo 
tr. 3, 67—Tle. 
Marten. 4. nl. 10; 
82.8. or; 
3 
4 ., N 
EN R: 
9--Hr; Nr. 
ot : iBertauf auf den Beleilen— Bches zinei. 
tie, #3. 0013.50; bitto Rr. $11.50-— 
Buff füritiae Birteraann 
10), Ir Fr 
Sroviiisnen. 
8.35: Mai 1008, 9. 
Oftoper 


3* — 19 9, bart, 
Me 3 4 WintersPotents, „Soutbern”, 
Mais, Nr. 2., Berge; 
8, Ho: 
Baltt, Ir. 2. tmeiß, SM: 
Mr. 3, iweik, 
&£13.0-$14.00; Fir. 1, 81200-581300; Re 
9 nr: 
Mr a De AUCH Nr. 8, 8. 0 00; 4 
W ea gen, Oltober Gec; Dezember Tl Tlic,; Mei 
Hafer, Ottober, nes, Pic; © 
Oftober, $10,874; Yanzar WG; Mai 
Gepäfrites Sameineileiih 


817.0; Yanuar $15.W; Mai 814.90 


Shlamtvien. 

Birrntch: Dehe „Beenes“, I2W-Im Diune 

83.50—$8.73 per 100 Bid. PN bi! Ausgefuhte 
„Beebes 1200-15) Po 8; mittlere 
bis „gute. Beef:Stiere, — 50: aute bie 
sche Kühe, 38.00-44.30; Kliber, zum Sm: N 
ten, gt bis befte, $6.50-$7.7 Si gem Rälber, 
gewöhnliche bis gute, 82.75-85.50. 

Eamrime : Ausceiuchte bis beite jun Berfonyte 
5 —A— 50 der IM Pid.; gemöhnlid;e biß beite, 
ſchwere Solacthaue waete. 6. .; aus 
ſuchte für Fleiſcher, M.30 87. k; zreirte lei 
Thiere, 10-10 Hund, 86.85 35--$7.3. 

Schafe, beſte, ſchwere Echaje, $3.20—$4.10 Her 100 
Erd, gitte Dis ausgefagyte Hammel 33.50—83.90: 
gute bi ausgefuhte Schafe, 83.15-82.60; 
„Ratise Lambe”, gute bis ausgeludte, $. 65— 
sim, 


(Viarttpreife an ber S. Water Str.) 


Molterei-Brooufte. 
0, 
0.204- 3 


0.17 —0.18 

02,71 
0.19 

0.15 —2.17} 
0.18 


0. nt. 1 


0. 11 u 

0.113—0.12 
1.00 —I.0 
0.95-—0.10 


Bertter— ; 
„Greamerh®, ertra, per Pfund 


Ar 1, per 
Ar. 2, per. nd... 
Dairi 5", Codleys, per Pfund.... 
R l, per Diund.. en 
„Ladies“, per Bund.....000.00. 
Ba dwaare, jriſche 

Röje 
Rahmtäfe, „Twins“, ger Pfund.... 
„Daijies“, der Pfund 
„Voung American“, per Vfund.... 
Schweiger, per Pfund 
yimburger, ver Piund 
Brid, per Pfund 

set» 

Friſche Waate, edne Abzug von 
Ecrliuſt, der Dutzend (iſten ein⸗ 
geſchls ſendnddd6 0.1. 20 

ckrneae Wagre. eodne Adzug von 
Verluſt Kiſten zurückgegeben) .... 0.21 

Geflügel, Kafbileiih, Bilde, Wild, 
@cefiügel (lebend) — 

Hühner, per Pfund 

do., junge, da3 Pfund 

Truthühner, das Wfund 0.12 

0.11 —0.114 

Gärfe, das Dutzend . 00 -7. d 
Seflügel iauf Eꝛey — 

Truthühner 

Hühner, per Pfund 

Hühner, „Brotlerd*, per Pfund.. 

Enten, per Bund 

Gänfe, per Plund...... — ———— 0 
Rälber taefhlehter) — 

5-60 Bid. Geiviht, ver Rid 

60-75 Rd. Gewicht, per Pd 

80—125 Pd. Gewicht, per Pfd 

85-100 Pro. Gewicht, per Bid.. 
Bifhe tea) — 

Shwarzer Bari, per Pfund 

Biderel, per Biub.uunsusnuossnnee 

zu per Diund ..oansnoseneneeee 

arpfen, per Pfund. ..euunnen —* 

Berg, per 

Kele, ver 

Wildes Arıry el — 

Wildenten, Walgrds, Dupend.... m 
Gewöhnliche, kleine ........ RER 
Retaffinen, Dugend 
Waldichnepfen. Dugenb..... —— 


Friſche Früchte, Gemuſe. 
Kırtei— 

Kohäpfel, per Faß 

Ben Davis, per Fab 

itronen—Eolifornie, per Kifie.... 

Meflina und Balermo 

angen, per Kilte & 

nanen — ber Gehänge 
AT aute bis URN, 
Bufhel s Rob . 0.2 
‚ Buichl » Rorb .. 
u m en, 16 Duarts 
‚ Ducheß, der aß 
* Flotidas, die Kifte....... 18 — 
n, Gitrong, per Faß 1.73 —2.0) 
etrer, Gape Gad, per Fab 2 J 8.50 
per Fab 
rouben, 

— * = Karben; 

vv, GonsordscB-Pfp. — 
Rothe Rüben, 100 Bundchen.. 
Kraut, hieſiges, per Crate.. 
Bluͤmenkohl, hieſiger, per Kiſten. 
Mohrruͤben, 100 Bündchen 
Surfen, biejige, 

mwiebeln, AU, ber Fad 
opffalat, biefiger, der Kübel...... iss 
Ylattlalat, per 0 
Sellerie, Mich, 
Melichlorn, per Sad 
Rüben, neue, der Bufhel 
Tomaten, Acmes, Bufbel 
Cobnen: ; 

Grüne Schnittbohnen, 1} Buibel.. 

Deachsbohnen, per 14 Buihel 

Irodene „Beat*, enserlefen, 

per Buibel 

‚Medium” 

Praune ichwentiche 

Rothe „Kidneys“ 

Rartoffeln, neue, Der Bufdel, tw 
Car· da dunoen: 

Karteffeln, Rurals 

do. gemiſcht I 
Süktartoffelin,derfevs, Fak.. 


— —— —— 
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zr2335 


0.08 
0.08 


22222226 
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— 
2-20 7— @ur 
Bebsn8 GETS 
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1.00 —1.25 
1.80 —1.8 


Bauterott:&@rflärungen. 


Im Bundes: Difr!ttögeriht wurden Geinde um 
Sarterott-Grflärung eingereidt von: 


T. J. Tiglen und Andere fırhen um Einleitung bes 
Rankerott:Rerfabrens gegen Emwart Bros. & Baler 
nah: die Summe der bisher eingeklagten 
bindlichteiten Ddieier Firma beträgt HIT, 

James B. Mlifon — Verbinblileiten $Töt, 
fände 8100. 

Tlaude F. Clendenin 
feine Pejtünde. 

Nelſon Lewis und Julia Kingsley — 
keiten 2678, keine Beſtände. 

John T. Saracino Verdinduchkeiten 81021, 
fände 37. 

George Grine — 
N. 

Drmiel &. PBrennan 
fände SR. e 

— — — — 
Zodesfäle 


Nahfotgınn neröftentlihen wis: di: Naınen der 
Beutiben, über „deren Io» dem Seiundheitami 
Weldung amaıng‘ 


Bigalke, Emma, 3 3, 3736 Late Ave. 
Berufe, Landa, 2 J.. 5165 N. Clark Str. 
rint, Auguſt, 2%, 404 N. Ulhland Une, 
Bis, Fiitabeth, 61 =, 1068 N. Kedzie Une. 

Hin, Anne, SO N, 949 S Aders Abe. 
Hofweifter, Mary, 23 3, 302 Union pe. 
Lange. John, 4 a., 188 Fonter Str. 
Shntein, Julius %.. N. 405 Brairtie Une, 
Nedont, BViarie, 31 x, 1359 W. IR. Rlace. 
Nippel, frienie, J4 N... EN N. Albany Ave. 
Noberg, Ike 3 8, 156 Yarrabee Etr. 
Schere, Ungufta, & N, 055 Roseee Pod. 
Simir, Ada M., DB 3. 68 Racine_ Usr. 
Tpieic, Send, 32 9., ST Monroe pe, 
Volke, Chriſt. 60 J. 21, Etäte Err. 
Weber, Parbarı, 73 8 ©. Union Etr. 


. 8 
un 


Scheidungsklagen 
wurden anbängig gemacht Don: 


en Minnie U. Oliver, Berlafien; 
Jane L. gegen John M. Girfon, Verlaffen; Xilfie 
gegen Michael Schramm, graufane "Be tung; 
Fred. gegen —— Need, Trunkſucht; re 
egen Emma Baler, Ehebrud; Annette gegen Ro: 
bet Gummings, Berlaiien; Selen 3. gegen Charles 
Nichols —— Dennis F. degen Ediuh Goo 
Eu Emma degen James W. Curtis 
Trunfiucht; Iherefa gegen Sams Brown, Berlais 
en; Gzorge W. gegen Iennie €, Bigerg, — 
— Zina negen Simon Füdermann, Verla 
Diinnie gegen Charles 2. Kearns, —“ 
5 —— v4 ——— 
degen Tlau ohnſon. 
James E. gegen Hattie M. — ler, 


Baur@rlaubuikfpeine 
‚wurden auögeßelt au: 
Anton Zomma, dreitöd, Badfein-flat, 797 Sud 


Ver: 
Des 
— Berbindlickeiten 22,850, 
Berdindliche 
Be⸗ 


Beſtaͤnde 
-— Rerbindlichleiten 83050, Bes 


Verbindlichkeiten 1880, 


* 
u 


Lorenzo Tem pe 


wein gs 


re Seine, Badfein-Babhaus, BI3— | 


* 0. : 
Gab Ye, a. —— 


—— einföd. -Madftein-Gottage, ae 
"Belsketnn ws uderdern 


——— * 


Rora 
anıe Behandlung 5 


— 


d 3 
Edward 
4 
us 
21 | 
—D.03 
2 
4.00 
100 Mm. 
Ww 
3 2. 9 
26 
#11,006 
250 
200. 
EIM. 
ı SSR... 
‘ 42080. 
ft., 
t u, 3 3 
125 
2 
tände | fine 
FW. 
Bi 


rican Family 


Soap 


Iſt mehr werth, weil ſie weiter reicht. Reinigt 
leicht und gründlich, ohne die Wäſche oder Hände 


zu ſchädigen. 


Des Baby’s Kleider werden rein und weiß ge: 
waichen. Keine Gefahr yon Entzündung oder 
Kranfheitsfeimen vorhanden, die yon unreiner 
Seife fommen mögen. 

JAMES S. KIRK & COMPANY. 
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@elrathärdisenfen. 


rat —— wurden in ber Difflca 
re nubeeßt: m 


Wiktem Gent, nos Grerpeinte, 8 DR. 
Urthur &. Wosler, Selma G. Sinben, 31, 
— Pe "Emma Clive, 3, 5. 
—— Dodle, Tillie Fianegan. WB. 
‚Sojenen, Yisina Miele, 29, 18. 
. Bibeler, Maria ©. 2, 2. 
ames m. Ludmila demand 2 ; 
Yajprence ® 
Wılliam Kal achte An, 
Ailften mnfens, —— Dale, 


an! Srobarel, galltılm Me 
gm 


fumb, 
stemta, 


? 
u Geunn: 


George 3. 
Jodann 


ran Be 
artin 
Charles Dan 


19. 
9, * 


2. 


eſeph & —2 ODe 


hn zarten, | 


* —— 


an a wäty, 
harter nmend Julia Clart, %, 3. 
28 Vellegtino Untonietto Mageio, 21, 18, 
tus &,, Barlin, Jennie Bebentenie, 48, 36. 
tulius Pnel, Astepha Er 3. 
Kahn Rusinbe, Saure Zuf, 18. 
rant Gerumiih, Tillie em, 2. 
jeleh Mäczale, Mary a 2. 
Senrhl Baficret, Elybieta — 3 a. 
1.88, Gleite, Margarie &. Mueller, 2x4, 20. 
Konrad 5 nien, May SS nur, »8. 
Irvin sopfins, Mabel ak, * 
Michel Kinveehe, earl Wilſon 5 
Bert %. Binne, Elien Sist, 31, 
Biliem indney, Ida Yames, ie *. 
WBiltam N. Dawion, ba Keta, B, 3. 
zn Seman, Ratie Syingerald, W, 4. 
Sanras Kubas, Nellie Weuglehte, M, 18. 


Amelie 


1, — 


— — — — 


Der Orundeigenthuumtmarkt. 


laende —8 in De 
Ks 


‘ 
‘ 


Bolt Str, W., Stl und 318, 551. Rufus S. 
Kirk an Gligabeth N. Kimbart, 835,000. 
Cottage Grobe Ave. 31 F. nordöſtl. von 
Weſtfr 110. Zeß — Morter 

phine MM. Bowmlee, 625,000 

Mediien Str., 28., 842 und 844, 42,178, und 2IX 
75 binter eriterem, Waſhington en an Hofes 
pbine B. Bowles; 825,00. 

Gtend Ape., 125 5. Hft!. von Leavitt Str., Südft. 
30x40, Dr. M. Henn an Nö ®. Matthias 
®. und Maurice N. Searn, PI5,0 

Uport Str., Ay 8. nörbl, Oftfr., 
35x15 8. Mreaset 

Weftern Wer, 75 8. nördl. 
DAXIR6 MM: U. uerle an Sohn €, 


2 


4 
32. Sir. 
an Joſe⸗ 


von 19, Str, 


von Rotomac, Olitir., 


Wolblenaw Ape., 150 
Bike ies. 8. ae an Kerman Olien, 


are "Str., 135 F. füdl, von Monroe, Dftr., 
Bx125, Nıblah von G. &. Dtiaway an Eauirt 


H. "Herris, 81100. 
Dermitoge Ave,, X füdl. von Boren Gtr., 
Bunridoe an Clinton S. 


Citſr. 212 
Weolfolt. WBo d 

120 5 nördf, bon Gatalya, R.e 

Brod an Senry 8. Kent, 


Hort Siem Xpe., 
@. Ravenswood Bart, 


Wettir. * BOXL, 3 
Re tr., Norbmeftede 
as f Ulwert an Maria Als 


— 100x128, 9. 2. 


44. 141 5. öftl. von — Ave, Süd: 
84 2 Rachlaß von J. B. Keen an Helen 


vñet 37 75 8. _dHl. don Leaditt Str, Nordir., 
37.42%.121.85, ®. € Grimme an Bug }- 


Dreper, 
Saivper Ate., Südoftete Didens, Weſtft. «123, 
6. €. Reißler an ee Be Bon. 

l Axe F. ſudl. von Pleaſan 
a * 21, 3* C. Burmeiſtet an ER I. 
Dr 82700. . 


Fulten ‚Str., 192 örl. von Word, Sitdfe., 24x 

” > * Gain an Willem M, GCraien, %— 
EL, 

u re > W. Sudit. x 
25, %. Ceowe 

Taylor Str, Rö 
— 2. 
iban, $1700 


03 'n 


ökl, von Whippfe, r 
an Aojepb Ri. Kolin, MH. 

„.meit!. nen. Hibenh Yipe., Zitds 
„M. Erichen an Michael ons 


12 


ven Hamlın Übe., eätfe., 


€, Burmeiiter an Wii 
fiam 3. Qauerie, 180. 
25. Str., 142 5. öftl, ven Sacramento Uoe., Nerv 
t., 24x10, 3. Mlenosee an Ian Bi nfeup — 


4307, BXIH0, Nahlas von S. B. Rear 


3212. 
. tdi. von Garfield Boulev., 


. Henten an Henry €. Zap: 


2. Etr., F. toll. 
* F. "bis zur Wflen, 9. 


Late Ade. 
an Helen X. Rcan, 

Urmour Une., 557 F 

BXxR, WB. 


„160 %. nörbl. von 75. Str, Weltfr., 
140x168. v5, Butman an Herman Map, 81000. 
Peoria Str., — * Men Ben 8 
ter eatrice uitin Q 
E. Telamater an Wehttont, 


Ohfr., 
lor 
Darnell Apr., 


. jübl. von 64. Str., 
neidber an Undreis Bidel, 172. 
Ad nörbf. don Humboldt Bivd., 

u. Sagins an Wu. 3. Tracy, 


Stt., & 
x124, 3. 
Abipste Str., 
Okir., 5x2, © 


No. 174, WXIN, N. €. Garlion an 


uftanift, 
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| Ein Kriegsrath da demeteaiſchen 


Kandidaten. 





Nur Einige haben beigefteuert. 





Peter Kiolbafjas verzwidtte Eage. — Wovon 
das demofratifhe Lehrbuch handelt. — 
Günftige Ausfichten unabhängiger Kan- 
didaten, — Im 7. Senatsdiftrift, 





Der demokratiſche Wahlausſchuß 
hat mit ſchweren Geldſorgen zu käm— 
pfen. Nur zwei der Kongreßkandida⸗ 
ten, Geo. PB. Foſter und A. C. Dur⸗ 
borow, ſowie die Kandidaten für den 
Countyrath haben die von ihnen ver⸗ 
langte Beiſteuer zum Fonds geleiſtet, 
und in einem geſtern Nachmittag abge- 
haltenen Kriegsrath, an welchem alle 
Kongreß⸗ und County-Kandidaten 
(außer Thos. E. Barnett) theilnah— 
men, erklärten Vorſitzer Doyle vom 
Wahlausſchuß und Vorſitzer Carey 


vom County⸗Ausſchuß, daß ſie keine 


weiteren Gelder zur Bezahlung der 
laufenden Ausgaben vorſtrecken wür⸗ 
den. Vorſitzer Hopkins vom demokra⸗ 
tiſchen Staatsausſchuß empfahl, um 
ſeine Anſicht befragt, das Hauptquar⸗ 
tier zu ſchließen und den Wahlfeldzug 
einzuſtellen, falls die Parteikandidaten 
nich genug “ntereffe an dem Erfolg 
ber Partei nähmen, um zu dem Wahl⸗ 
fonds beizufteuern. Er verlad die 
Namen hervorragender Demokraten 
und Aemterinhaber in der Stadthalle, 
melche Beiträge zum Wahlfonds des 
Staatsausſchuſſes mit der Begrün- 
dung beriveigerten, fie würben zum 
Mohlfonde bes Eounty-Ausfchuffes 


beifteuern; manche behaupteten ſogar, 


das Schon gethan zu haben. Die Her- 
ren Doyle, Carey undHopfins drangen 
darauf, daß mwenigftens $25,000 für 
bie Arbeit am Wahltage jelbjt in den 
1755 Brezintten aufgebracht würden, 
und erman GCougblin verlangte, 
Daß jeder Kandidat ſich ſofort zur Zah⸗ 
lung eines beſtimmten Betrages ver⸗ 
pflichte. Stadtſchreiber Loeffler wurde 
mit 82000 eingeſchrieben, welche er für 
den Staatsſchatzmeiſter-Kandidaten 
Duddleſton dem Staatswahlausſchuß 
verſprochen, aber nicht bezahlt hatte. 
Albert Fiſhell, Kandidat für das Amt 









ee MEN DURCH TUE TE TUR DER I 


sen Ausmerzung. In der Präſiden⸗ 
tenwahl des Jahres 1900 gab der Di⸗ 
ſtrikt eine republikaniſche Mehrheit von 
4907 Stimmen ab. Humphreh iſt wie⸗ 
der republikaniſcher Senatskandidat 
und erwartet beſtimmt, erwählt zu wer⸗ 
den, das Reformelement hat ihm in 


‚| Weftern Starr aber einen energifchen 


Gegner gegenübergeftellt. Starr ijt der 
bemofratifche Kanbidat und mwirb von 
ber Legidlative, Boterd’ League em- 
pfoblen. Er wohnt in Wilmette und ift 
ein Rechtsanwalt. Geo. Strudman 
und Yad. W. Turner find die republi- 
fanifhen Hausfandivaten. Die Liga 
bat fich auch entjchieden gegen Strud- 
man erklärt auf Grund feiner Thätig- 
keit als Mitglied des Countyrathe. 
Zurner wohnt in La Grange und war 
1901 Hilfsfelretär des Senates. Frant 
E. Herdman, Superintendent ber öf- 
fentlichen Arbeiten in Winnetfa, mel- 
cher ald unabhängiger Republitaner im 
telbe ift, wird von der Liga an Stelle 
bon Strudman warm empfohlen. Der 
bemofratifche Kandidat ift ein Politiker 
und Bauunternehmer in La Grange, 
Sohn Farley, und der der Brohibitioni- 
ften Kaufmann John Whitfon in La 
Strange, für dem Senat PB. M. Guild 
bon Harvey. “Die Einfteuerleute haben 
PB. H. Bolton von Park Ridge für den 
Senat und E. BP. McGinnis von May: 
wood für das Haus aufgeltellt. 
Heute Abend finden folgende politi= 
[he Berfammlungen ftatt: 
Demokratiſche — 

32. Ward, Alberta⸗Halle, 6902 Wentworth Ave.— 
Nedner Richter William A. Prentik, William B. 
Moat, Dan Morgan Smith jr., Murray %. Bears 
fon und Charles & itchell. 

24. Ward. Stern's Halle. 215 Fullerton Ave. — 
Rehner: Peter Kiolbaſſa, M. Schmidinger, Joſeph 
Flannigan, John J. Philbin, C. W. Rohe, Augu— 
Aus Arncid, Jacob Thielen, M. 2. Mefinley und 
Theodore Switifiosti. 

tanklin Part — Medner: MWeftern Starr u. A. 


vons, Ortfhaftshalle — Redner: Allan E. Durs 
borrow, Aohn I. GCoburn und Kapt. William ®. 


ad. 
Rivırfide, Ortfchaftshalle — Nedner: Richter MW. 
> — Allan C. Durborrow und Lyman E. 
ooley. 


Kepublikaniſche — 


34. Ward, Metropolitan-Halle, 44. Avenue und 
—S— Str. — Redner: George B. Chandler, 
harles Woodward, D. U. Clithers und A. J. 
tit 


Bettit. 

Schaumberg, Feng's Halle — Redner: W. Tatge, 
George Strudman und William Buſſe. 

W. Ward, Fortſchritt-Turnhalle, 1824 Milwaukee 
UAve. — Redner: John M. Harlan, Dr. J. B. Me— 
—— D. D. Healy, Phil. Knopf, J. J. Han⸗ 
erg, Aofenh F. Haas, PVeter B. Olſon, R. E. 
VPendarvis und Herman Breidt. 

Großes Zelt, Ehicago Ave. und Lincoln Str. — 
Redner: Sr-Gouverneur Fifer und John Maynard 


Sarlan, 

Großes Zelt, 4. Str. und Pincennes Une. — 
Mebner: artin ®. Madden, Frant PB. Sadler, 
David Geerm, Hoel M. Longeneder, U. R. Porter 


und W. C. Lawſon. 


— 















— —— —— 
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4 haben ein riefiges Auffehen an der North Uvenue verurfacht; die Aufregung 
it. groß. Stern’s Werth-Offerten bilden das Gefpräch der Ylordfeite. Die 
Aufregung wird fich morgen noch fteigern, da wir einen 


Herausforderungs- 


Verkauf 


‚von modilchen Männer und Knaben-Jleidern 


veranftalten, um dem Publikum zu beweijen, daf wir ihm mehr für fein Geld bieten, 
als irgend ein anderes Bejchäft. 


Bier find Werthe, die morgen fpreden: 


Winter:Üeberzicher für Männer — 

Eine prahpolle Ausftellung von 1902 Winter-Styles in einer Auswahl von Stoffen— 
eine Auslage, die in Bezug auf Umfang und Reichhaltigkeit fünfmal fo ftark ift, ald man 
fie anderömwo zu doppeltem Preife findet, morgen zu dem regul. Wholefale-PBreife von 


50 


F des County-Steuereinfchäßers, ver: 
E ; —X* Dr. Lorenz geehrt. 
ſprach Bid morgen $1000. Peter Kiol- & ;. 
E _daffa, ber Kanbibat für Gountg- | Sem berühmten Wiener Arzt Dr. 
F Schatmeifter, fagte, don ihm fei ein Adolf Lorenz wurde heute Vormittag Eine nerlodende Auswahl in den feiniten Muftern, Facons und Farben ber modernften mw 
—— Beitrag verlangt worden, welcher grö⸗ im Dperationsfaale des County: Kleiderftoffe diefer Saifon, Anzug-Werthe, welche die Maffen in Staunen verfeßen mwer- .e) 
FB * Ein = > Tu hi 5 dat Hofpitals von mehr als 600 Xerzten den zu bem Wholefale = Preife von . Der eh re 
3 geſuchten Amtes. „Ihr Beita at | und Studenten zugejubelt, «tachdem er . 
BE mich verpflichtet, auf alle Nebenein- | ihnen in (fichten, warm —— Winter-Anzüuge für Knaben — 1 48 
J künfte des Amtes zu verzichten; erwar⸗ Worien feine aufrichtige Freude über doppelbrüſtig, Norfolk-⸗, Veſtee- und Sailor Blouſe-Facons, in einer großen Auswahl von Stoffen, 
£ ten Sie, daß ich im Falle meiner Er⸗ die herzliche Aufnahme, bie man ihm unfer Herausforderungspreis. für morgen......zerseenennonenennennnnnne nennen Srnetrennen nern 
3 mwählung für nichts arbeite?“ — „D, | porher dort bereitet, undgegeben und 3 Stüde WBinter-Anzüge für Knaben— 
E: Peter, Du braudft ja nicht zu lau⸗ einige einleitende Bemerkungen über Rock, Hoſen und Weſte, für die größeren Knaben, 5 verſchiedene Facons zur Auswahl — unſer Heraus— e 
R fen’!” antwortete Dohle. „Natürlich | feine neue Heilmethobe für Hüftenaus- DOREEN ER EEE ac ae trennt re aan nn ern nenn bononnape ns ehe 
3 brauche ich ba& nicht, aber ich will, und | rentungen bei Kindern gemacht hatte. Weberzieher für Anaben— 
J ich will auch etwas bezahlen· Ich bin Dr. Lorenz demonſtrirte alsdann ſein die hübſchen Winter-Facons, extra lange Faeons wie bei Männern, in einer Auswahl von Schattirun— 
k M — h ſch F —* t eo ’ : * ’ v 
J Sin Br Snpoth u. * Mans neues Heilverfahren an Eleinen Batien- gen, Automobile und Ruffian, Herausforderungspreis für morgens unenensonussonsneuunnnunennennnnenn 
4 ed eine othef auf mein’ Haus | tinnen d rief damit die Bewunde- £ * 
N aufnehmen, aber bas nimmt, wie Gie | rung Th ll (weldje das stnaben: Anzüge mit langen Sojen—  , 5 00 
E miflen, etwas Zeit in Anfprud. Wahr: Amphitheater und jeden nur verfüg- große Werthe fuürr. m Meer ernennen o 
— ſcheinlich werde ich ſchon morgen Ihnen baren Raum im Operationsſaale bis Hoſen fut Männer, Strelfen-Effekte und Farben, Zeine Tanch Kammgarn = Hojen für Männer, für Gejellichaften, 
etiwaß geben fünnen“, entgegnete Herr | auf ven Iehten Pla füllten. Auch aus —S— N Ag — fen ra N —* 5 
Kiolbaſſa. Milwaukee und anderen benachbarten — — ——— J ⸗ ee De En +» R 
dc 


Auch die Legislatur-Kandidaten wa= 
ren diefer Tage beifammen, aber von 
biefen haben nur wenige Geld, fodaf 
fie zum Wahlfonds nichts beitragen 
fönnen, . 

Nah dem Kriegsrath traten die 
Präfidenten der Warbflub3 und das 
demofratiiche Eountyfomite zufammen. 
Dort berichtete Herr Doyle, daß von 


Städten waren Uerzte zu diefer Klinit 
gelomrhen, einer der wenigen öffent- 
lichen Vorführungen feiner Methode, 
bie Herr Lorenz vor feiner Abreife nad 
San Francisco hier noch abhält. Die 
Kunde, daß er derartige Fälle ohne 
operativen Eingriff heilt, hat fich bon 
bier aus mit Bligesfchnelle im ganzen 
Meiten und Dften des Qandes verbrei- 


Serbit: und Winter-Hüte 
- für Männer. 


Derby: oder Fedora-Hhüte für Männer, it jeder 
Schattirung oder Facon, 82.00-Werthe. ....... 


Tu = Mützen für Knaben — 255-Werthe — 
für 


tirungen — werth 95 — 


Ide 


NReinwollene Männer - 


9c pelte, für 


.r..1.n.n. nee v......... 





Fliehgefüttertes Männer-Unterzeug, wird anderswo für 
50e verkauft — umfer Herausforberungss 
preis 


Reiniollenes Männer = Unterzeug—in allen neuen Schat= 


Der este 


Der ee 







für 


% 


rur 


sur 


Weite Männer: Tafchentücher — mwerth 10c— 


DE ee ee 


Fancy Männer-Hemden mit fteifem Bufen, werth 
65% — für... 
Reinwollene Männer-Smweaters, mwerth $1.25 — 


22 


Kerr ee 


Männer-Hofenträger, mwerth 14 — 


Deere 


Leinene Männer-Kragen, für....................... 








den eingefchriebenen Wählern 543 Pros | tet, und faft aus allen Städten treffen > N» ER 
zent Demofraten ſeien. Später kam es Geſuche an den Doktor ein, er möge — 4 an) * Fa ” —* —— J 
zwiſchen Doyle und Kiolbaſſa wegen derartige Kuren vornehmen. So groß — — m * * x — 


des Letzteren Beiſteuer zu einem bitte- 


zen Auftritt, der damit enbigte, daß | ten, melde ihm hier zur privaten Be— — — 8 

zu 
Kiolbaſſa feine Kandidatur ver— bandlung zugeführt murben, daß er ge= Schulichuhe für Knaben, $4:50. Werthe 98 re Offen . amflag 
de beten ftern feinen Aufenthalt in Chicago um J FETTE c 

ati ehr⸗eine Woche zu verlängern beſchloß. Er —— Fe 5 ig | 
buch vertheilt; bafjelbe ift 38 Seiten wird aber dennoch eine Anzahl der ihm MWollene Blujen für Knaben, 49e Wer: 25 Abend bis 1 i Ahr, 
Star, Dabon find 15 dem Thema bde3 | umterbreiteten Tale biefigen Werzten c IC — 
Gemeinbebetriebs Öffentlicher Nut- | überlaffen müffen, die nunmehr boll- ee — N t bi 
anftalten gewidmet, neun ber mitia- | fündig mit feiner Behandlung der | | Moderne Herbfi- und Winter-Schuhe für Mäns aaa * vonn ags is 
tive — — — ber | Hüftenbislofation bei Kindern ver- hir in Knaur neneften Serien 4 GR IN en 
u töffnungsrebe des ichters Haut find, i ‚große Werthe für......crncer. — iM l INN —— 

* und ſieben William Lorimer. hen Samftag, wird er vor den — = ? — — Ei — I * IN Bi ra 1 Ahr. 
Jormie. bez Merwaltung bes Gounty- | zungen Mebizinern der Northmeitern || rn menen auner one 334 RE 437 Fl In ie 


Schapamted und ber bes Sheriffs 
Dur) die Republitaner. 


ift bereit3 die Zahl der Kleinen Patien- 


Univerfityg im Mesley-Hofpital eine 
Vorlefung halten und diefe durch ei- 
nige Operationen erläutern. Auf fei- 
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NORT 





H AVENU 













VErTtErN > 





I 











E und LARRABEE STR. 









P —— 


>>>> 




















Am quartter ber Legislative | ner Rüdreife von San Franzisto fann 
Voters ue gibt man ſich der ange⸗er ſich nur vorübergehend hier aufhal— 
er —2 118 ar Sieg in | ten und wirb alddann nad dem Be- 
j iftriften auf ber Weftfeite | finden feiner Patienten fehen. Wenn 5 . 2 . — ——— 
hin welche bislang als hoffnungslos es ihm dann noch ſeine Zeit erlaubt, Dräuende Wolken Federation of Labor beſchloſſen habe, 180,000 Mitgliedern. Die Streiler verſichern, daß es Kra- Pading Ze Bernd nn 
galten. tt Weil, der Legislatur- | will er vor feiner Heimreife nad Wien x die hiefige Zentral = Körperfchaft müffe | Die Drofchkenkutfcher wurden ge- | wall geben werde, falls eim Verſuch ge— — N en 





> Pifteift find bie 


> Hmbidat der Public Otonerfhip-Liga, 


ol im 15. Diftrikt gute Ausficht ha- 


eine Öffentliche Klinik vor Studirenden 
ber Yohng Hopkins Univerfity in Bal- 





—n 


Die Chicago F. of 2. aufjällig ges 


ihre Maßregelung der Schriftjeger- 
Gewertfhaft No. 16 miderrufen. Man 


ftern bon dem betreffenden KRomite in 
Kenntnik geieht, daß die Arbeitgeber 


mächt mwürbe, Streifbrecher anzuftellen. 
Die Chicago Fahrftuhlführer und 


verbunden mit einem Zanzfrängchen, 


"abgehalten werden. Der Gejammterlös 


3. B. Cavana u Schlagen, | timore abhalten. 040 5 . ) - ammie 
———— vier Dal he —— en, wurde zu Ehren des en die American K. of R erwartet, daß die Mehrzahl der Dele- | fi gemeigert haben, die geforberten | „Starter®’® Union hielt. geftern eine | wird den Grubenarbeitern übermittelt 
A — Be gaien bei ihrem Standpunkte beharren | Löhne zu bemwilligen. Die Lohnfäge | Verfammlung ab, in welcher ber ftei- | werben, da bie Gejammtfoften dur) 

freimillige Beiträge gebedi werben. 


angehört und einen fehr anftößigen 


 „Recorb“ ala Mitalieb der gefehgeben- 


ben een haben fol. m 17. 
usfichten von Chas. 

€. Erbftein, einem unabhängigen Re- 
publifaner, auf einen Sieg über den 
Mafchinenfandidbaten Smejtal eben- 
Falls quite. Lebterer entging unlängjt 
Songeblih nur um Haare&breite einer 
Anktlage wegen Betheiligung an Wahl- 
 Betrligereien in ber 19. Ward por ziwei 
Sabren. Clarence ©, Darrom, ber 
Ranbidat der Public Omnerfhip-Liga, 
fauft“ gegen John Noonan und T. 3. 
Saran, von der Liga ala fehledht be- 
te Kandidaten und bürfte einen 
örfelben Schlagen. Im 27. Diftrikt 
dfiehlt die Liga Fred. Duffy, ven 

mer von Albert Glabe, welch Iehte- 
bon ihr ein jehr Ichlechtes Zeugnik 
geitellt wird. Die drei bemofrati- 
en Hauslandidaten in dem Diftritt 
erben bon ber Liga für gleich fchlecht 


Der ficbente Senatäbiftrift, in wel- 

A „Brörmer John“ Humpbren hauft, 

nach dieſes — —— a. 

maßen neu begrenzt wor er 

‚Sandorte, außer Selm, Cicero, 
—— 


* abe 





berühmten Spezialiften von der Chi- 
cago DOrthopebic Affociation und der 
Chicago Ehirurgical Society im ele- 
ganten Heim des Chicägoer Athleten- 
Hubs ein Bankett veranftaltet. Dr. U. 
3. Hodmer brachte einen Trinkſpruch 
auf „Unferen hochverehrten Gaft“ aus, 
dem bie Mediziner in der alten, wie in 
der neuen Welt zu hohem Dant ver- 
pflichtet feien. Dr. William X. Evans, 
im Auftrage der Chicago Medical So: 
ciety, und Dr. M. L. Harris, von ber 
Illinois State Medical Society, über- 
reichten dem gefeierten Gaft Ehrenmit- 
gliedſchafts⸗Diplome. Dr. Lorenz 
nahm alle diefe Würdigungen mit der 
Bejcheivenheit eines wirklich großen 
Mannes entgegen und jprach geläufig 
in gutem Englifch über die angenehmen 
Enttäufchungen, die er hier erlebt habe. 
Statt Heimmelf zu empfinden, wie er 
erwartet hätte, jet ihm bier eine fo 
herzliche reundfchaft, eine jo aufrich- 
tige Gaftfreundlichkeit entgegengebracht 
morben, daß er au& dem Freudentaus 
mel thatfächlih noch nicht herausge- 
fommen fei und nun den Aufenthalt in 
Chicago zu den fhönften Erinnerun- 
gen feined Lebens rechnen fünne. Auch 
bon anderen Rebnern murbe ber be- 








weiteren Berlauf | werben twirb, 


.— 


werde, daß die Mitglieder der Schrift: 
feger = Geiwerfichaft Delegaten ernen- 
mn und um Wieberaufnabme nachju= 
Ken müßten. In diefem Fall bleibt der 
National =» Organifation nihis weiter 
üßrig, ala den Freidrief der Chicago 
Yeberation zu widerrufen. E3 veriau- 
tet nun, daß Jich in einem derartigen 
Falle die hiefige Federation der von 
Eugene B. Deb3 gegründeten American 
Labor Union anjhlieken würde. Jn 
biefem Sinne foll fich mwenigftens der 
Organiſator Yohn Figpatrid ausge: 
Iprochen haben. 

Falls die American Federation den 
Treibrief der biefigen Zentral-Rörper- 
ſchaft widerrufen follie, fo wiirde fie 
natürlich gleichzeitig die mit Ietterer 
affiliirten Gewerkſchaften erſuchen, als 
Mitglied der hieſigen Federation aus— 
zutreten. Man glaubt, daß die Zim— 
merleute, Zigarrenmacher, Fleiſcher, 
Holzarbeiter, Mafchinenbauer, Stra- 
Benbahn = Bedienfteten, im Kleinhandel 
beſchäftigte Ladengehilfen, Eleltriker 
und Kundenſchneider dem Befehle un⸗ 
verzüglich Folge leiſten und ſich zu ei⸗ 
ner neuen Zentral =» Kö ver⸗ 


JIhr Freibrief in Gefahr. 

Die Droſch enkutſcher droyen mit e nem 
Streit. --Der Strei? der Pıppigadtel-A= 
beiter. - Wichtige Entfbeidung des Doll- 
ziebungs: Nusihaffes der Amer.can Soft. 


— — — — — — — 


Beamte der Chicago Federation of 
Labor ſcheinen entſchloſſen zu ſein 
dem Vollziehungs⸗Ausſchuß der Ame⸗ 
rican Federation of Labor zu trotzen, 
falls letzterer darauf beſtehen jollte, bap 
die hieſige Zentral ⸗Körperſchaft zu 
Kreuze Iriechen und bie vor ziuet Jah— 
ren erfolgte Ausftoßung ber Schri iſe⸗ 
tzer ⸗Gewerkſchaft No. 16 rüdgängi 
machen muß, andernfalls ihr Freibrie 
en — * en — 

ie enheit wird ir 
lich in * regelmäßigen RN 
ung der Chicago ln of Labor, 
die am Sonntag abgehalten wird, end⸗ 
ailtig geregelt werden. Man erwartet, 
Daß ein geftern eingetroffener Brief. 

Setrelär on 


be Inhalts, daß 


* 





— 





werden nun in der morgen Abend ſtatt⸗ 
findenden Spezial-Sitzung dem Zen— 
tralrath der Fuhrleute unterbreitet 
werden, welcher dann ein Spezial-Ko— 
mite ernennen wird, das mit den 
Arbeitgebern Rückſprache nehmen ſoll. 
Das Spezial-⸗Komite ſoll Hand in 
Hand mit der Chicago Federation of 
Labor arbeiten, welche am Sonntag er— 
ſucht werden wird, die Lohnſätze zu in— 
doſſiren. Das Spezial-Komite wird 
dann über das Ergebniß der Unter— 
handlungen mit den Arbeitgebern An— 
fangs nächſter Woche berichten. Sollten 
die Arbeitgeber die Löhne nicht bemil- 
Iigen, jo.mird wahrfcheinlich ein Streif 
erflärt werden. 

Die ‚Drofchlenkuticher verlangen $2 
für täglich 12-ftündige Mrbeitäzeit. Zur 
Zeit erhalten fie $25 monatlich und 
Koft und Logis, .müffen aber häufig 
bon 7. Uhr Morgens bi Mitternacht 
oder noch länger arbeiten. 

Die ftreitenden Pappjchachtel = Ar- 
beiter, ‘ala eine Drganifation, haben 
befhloffen, ih nicht dem Ultimatum 
der Ar ügen. Sie weigern 


—0 
daß viele Streifer, Männer jomwohl als 
au Den, ur Arleit zurũcklehrlen. 


re 





D au 
binfort Stüdarbeit zu Liefern. Die 
erflärten ‚geftern inbeffen, |° 


brief vorgelegt und angenommen wur⸗ 


de. Die Verfafjung und Nebengejepe 
wurden gleichfalls gebilligt. Demnädjft 
follen Lohnforderungen aufgefegt und 
den Arbeitgebern zur Annahme unter- 
breitet werden. 

Borjiger Fred W. Yob von der 
Staat? = Schiedsbehörde Fehrte gejtern 
aus Peoria zurüd. Er hatte fi dahin 
begeben, um einen Streit bon fünfzig 
Shlädtern der Beoria Parking & 
Provifion Co. zu Ihlichten, 

Thomas %. Kidd, Setretär der Ver» 
einigten Hplzarbeiter, fehrte geflern von 
MWafhittgton zurüd, wo er ben Sikun- 
gen des Vollziehlungs - Ausfchuffes der 
American Feberation of Labor beige- 
mohnt hatte. Der Vollziehbungs - Aus- 
ſchuß Hat eine für Chicago wichtige 
Entjcheibung in dem Streit der Elel- 
trizitätäarbeiter und Plumber jiber- die 
Zuftändigfeit, Kondutte zu legen, ab- 

egeben. Er erklärte fich zu Gunften der 
uRänbigteit der. Glektrizitätäarbeiter. 
„Gelegentlich eines Konvents, ber in 
Kurzem in Chicago abgehalten werden 
foll, mirb eine ionale Hand⸗ 

wer⸗ 


—— » Union gegrlinbet 
Beten der fireitenben Nohlen- 


um ] 
grãber wird am 29. Ditober vom 





Die Star Bor Eo., die Mel Bor 
Eo., die Kifer Eo., die Gibbons Bor 
Eo., die Hoffner Eo., die Repair Bor 
Eo. und die Ertelfior Eo. haben die 
Lohnforberungen der Kiftenausbefferer- 
Umion bewilligt. 

Heute Abend merben folgende Ge- 
merkichaften in ben daneben verzeichne- 
ten Hallen Berfammlungen abhalten: 

Grobjchmiede, Energie = Loge Nr. 
122, an 47. Straße und Princeton 
Avenue. 

Buchbinder » Gemerkihaft, Nr. 25, 
Nr. 104 Ranbolph Sir. 

Buchbinder » Unterftügungs - Verein, 
Nr. 104 Ranvolph Str. 

Kiftenmacher und an der Säge be- 
fohäftigte Arbeiter, in ihrer Halle. 

- Meifingarbeiter, Schloffer und Me- 
tallmufterarbeiter, Nr. 79 Oft Ran 
bolph Str. 

Böttcher, Nr. 2525 ©. Halfled Str. 

Eifenbettgeftell =» Arbeiter, Nr. 206 
3 = hrleut d Hand 

is ⸗Fuhrleute un nd⸗ 
er, Nr. 106 Randolph Sir. 

Merfiarbeiter (Gepädverlader), Rr. 
FEN. Clark Str. x 

Böhmifche Loge No. 84 der Maſchi⸗ 
nenbauer, 18. Sir. und Wihlanp We. 








